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Grffe Ausgabe.

König Georg von Zackten
Dresden,  15 . Oktober. König Georg

von Sachsen  ist heute früh 2 Uhr 25 in
Pillnitz verschieden.

q 4 ?ÄST 8 s “ am 8C August 1832 geboren . Seit dem
1°36 wurde er tn der Liste der sächsischen Armee ge-

fuhrt imö irai mit 13J Jahren wirklich in die Armee ein . Am
o. Marz lbob wurde er zum Obersten befördert . Am 28.
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August 1803 übernahm er das Kommando der 1. Reiterbriga.
bei  Königgrätz ganz besonders auszeichnete.

— ^ Rückkehr der sächsischen Truppen wurde Prinz Georg

| . Wiesbadener Sfreifznge.
Kasernensrage. - Was soll mit dem Platz geschehen?

E'ne Enquete. - Viel Kopf, viel Sinn '. - Das große Lmma.
Kommt Zeit kommt Rath.

Sie w Kasernenfrage steht im Vordergrund des Interesses.
i ur  Znt alle Geister und bildet an den Stamm-

-ine Arthur und dem Lippe'schen Erbfolgestreit
die«>"" ^ schapZiche Quelle der Unterhaltung . Wenn die Stadt

- Kasernen-Terrams ankauft, so entsteht die zweite Frage , was
der sw rTt  VuV ** lüerben?  Bei der großen Wichtigkeit
ttaw£ ÖelC8eÄ fe n. lmr  verschiedene mehr oder minder
ititf8Lbenbe  Persönlichkeiten um ihre Meinung befragt. Es sind

jp vorauf bis jetzt folgende Antworten zugegangen:
i. _ Abgeord . Dr. Hackenberg:
8«n ? ^ . "" ch uach meiner unmaßgeblichen Meinung fra-
Alln lr  folgenden, vielleicht erwägenswerthen Vorschlag:
baueÄ °^ e^ ' ? ult °nschulen Wiesbadens zusammen und

Platz der alten Kasernen ein paar confessio-
genL ®. “ f e n- bli aIf Muster für ganz Nassau dienen mö-
den, 'üamit  lvare m. E . eine ideale Lösung der Platzfrage gege-

Präsident Noosevelt.

Pe Adee ! Die Häuser der Soldaten fallen — baut einen
^ V 3 Friedens!  Der Haag hat den Kredit verloren
ichMbaden gehört die Zukunft ! Aber baut rasch , denn wenn
b01r ^ gewählt bin, hat die Kiste keinen Zweck mehr . Wenn ihr
»«ch werdet, berufe ich einen neuen Friedenskongreß

| j . August Bebel , M . d. R.
wo die f k f Kasernen standen, neunmal um

E 14 Dezember zum Generalleutnant und Kommandeur der
£ Infanteriedivision ernannt , welches Kommando er am 1.
Aprrl 1867 bei der Neuformirung des Korps als 12. Armee-
rorps des Norddeutschen Bundesheeres mit dem der 1. Infan¬
teriedivision Nr . 23 vertauschte . Am 18. August 1870, da

fachsische Korps sich die ersten Lorbeeren im deutfch-frcm-
zosischen Kriege holte,führte Prinz Georg seine Division per-
sonlich zum Sturm auf St . Privat . Tags darauf übernahm
er das Kommando des Armeekorps an Stelle seines zum Ober-
rommandanten der Maas -Armee ernannten Bruders Hes da¬
maligen Kronprinzen Albert . St . Privat , Beaumont , Sedan,
Billiers gaben ihm Gelegenheit , seinen Namen eng mir den
Ruhmesthaten der Sachsen zu verflechten . Prinz Georg
wurde m hervorragender Weise für seine glänzende Truppen-
suhrung dekorirt . Am 9. November 1873 wurde ihm das
Kommando des 12. Armeekorps übertragen , an dessen Spitze
er fast ern Vierteljahrhundert stand . Im Jahre 1902 folgte
Prmz Georg seinem Bruder , dem König Albert , auf den säch-
fischen Thron.

Zum Ableben König Georgs von Sachsen
werden uns ferner folgende Einzelheiten telegraphirt:

Pillnitz , lü . Oktober . Seit 11 Uhr Abends wußte man
bereits , daß die Aerzte den König aufgegeben hatten . Zwar
hatten dieselben schon gestern Vormittag erklärt , daß das
schlimmste zu erwarten sei und infolge dieser Erklärung wur¬
de dann auch die gestern Nachmittag im amtlichen Dresdener
Journal die Regentschaftsübertragung veröffenllicht , doch
waren die Aerzte noch nicht zu der Ansicht gekommen , daß die
Katastrophe so schnell eintreten würde . Erst spät Abends
trat ein so rapider Kräfteverfall ein , daß man das Schlimmste
leben Augenblick erwarten konnte . Aus diesem Grunde wuc-
den dann auch bis Mitglieder ches königlichen Hauses unvec-
zuglich benachrichtigt , die sich permanent in unmittelbarer
Nahe des königlichen Krankenlagers versammelten . In der
Umgebung des königlichen Schlosses hatten sich zahlreiche Kor¬
respondenten eingefunden , welche die Todesnachricht sofort
nach allen Windrichtungen hin telegraphirten . Heute früh 10
Uhr wird die Erzherzogin Maria Josepha in Pirna eintref-
sen und von der Korngm -Wittwe Karola abgeholt werden . —
, , ,r ” ., e, u e König Friedrich August  hat über die
Ueberfuhrung der Leiche bereits Anordnungen getroffen und
zwar soll dieselbe von Nieder -Sedlitz bis Hauptbahnhof und
ourch die Stadt oder auf dem Wasserwege über Loschwitz-Bla - '
sewitz ins Dresdener Schloß überführt werden . Bestimmte
Anordnungen werden jedoch erst im Laufe dieses Vormittags
getroffen werden . Vorläufig wohnt der neue König in der

19. Jahrgang.

Villa Wachwitz, wo eine Wache aufgestellt wird in der gleichen
Form , wie dies unter König Georg üblich war.

* * *

Der neue König, Friedrich Augulf von Sachsen.
König Friedrich August von Sachsen ist an seinem 13. Ge¬

burtstage , 25 . Mai 1877 , zum Leutnant im Grenadier -Regi¬
ment Nr . 100 ernannt worden . Am 1. April 1883 trat er zur
praktischen Dienstleistung bei der 1. Kompagnie dieses Regi¬
ments ein und leistete am 20 . Juni 1883 in feierlicher Weise
den Fahneneid . Nachdem der Prinz bei allen Waffengatt¬
ungen gedient hatte , erhielt er als Major 'ein Bataillon des

Leibgrenadierregiments . Am 22 . September 1892 wurde er
znm Oberst und .Kommandeur des Schützenregiments Nr . 108
befördert . Am 24 . September 1894 wurde der Prinz Gene¬
ralmajor und erhielt das Kommando der 1. Jnfanteriebcigade
Nr . 45. Am 22 . Mai 1898 erfolgte die Ernennung des da¬
maligen Prinzen zum Generalleutnant , er übernahm schließ-
uch das Kommando des 12. Armeekorps.

^ c . p .-V ' 1‘uuutH , uiuumui um«
.tyjj* ' ®tc  f/lsche Luft drei Monate über den urbar ge.

;pooen wehen lassen. Hierauf baut auf dem Boden der
Üi (ms eTIte- Cin<w9 "^Senfeld für bte Reak ti on, aufh ' andern p OTt „ ™ : „ r _ m . , < ' 1Mt «ns. • “- . T r u r 01  e meaI non,  auf

" bine A kademiesÜrVolksaufklärungmit
k * "veaus und Versammlungslokalen für alle Parteien.

Freiherr von Hammerstcin , Minister des Innern.
Auf die gefl. Anfrage vom 8. Mai er. beehre ich mich mit-

zutyeüen, daß Hieramts die Frage erst in Erwägung gezogen wer-
10  m ' ivenn von dortseits im Laufe einer Präclusivfrist von
12  OAonaten keme anonymen Proteste  eingehen.

Baron von Nixhausen.
r i f • 0tT ^ vche Chose! Verstehe jar nich, wie man im Zwei¬
fel sein kann. Wo alten Kasernen waren , jehören natürlich neue
Kasernen hin ! Werde mit Kriegsminister reden, daß ein ' Jar -^
degrenadier - Regiment  nach , Wiesbaden verlegt wird.
Dann erst hat Name „Weltkurstadt " Berechtigung.

Vierreche.
Die Scholle hawwe Wißbade reich gemacht. Drum seid froh,

daß Er Widder e paar Scholle krieht. Wo die Kaserne gestanne
hawwe, mißt Er Kartoffele planze!  Ich kann Eich e
paar Centner znm Setze abgewwe: Ruhm von Haiger , des Mal
ter zehn Mark!

Freiherr von Mirbach.
Lieben Freunde ! Sintemalen die Welt verderbet ist und

durchseuchet von Ruhm - und Titelsucht, erbauet auf dem Gelände
der niederzureißendenKaserne eine E r l ö s e r ki r che, auf daß
Ihr erlöset werdet von allen irdischen Gelüsten , so sich an Ehren
und Auszeichnungen hangen.

Prof . Genzmcr.
Die Farbe  ist aus Wiesbaden verschwunden, seit ich weg.

gegangen bin . Es ist jetzt alles grau in grau bei Euch Meine
schöne Töchterschule hat keinen Architekten zur Nachahmung ge-
reizt , das bunte Heidenthor wartet noch immer auf ein ähnliches
Muster . Jetzt ist der Zeitpunkt gekommen, das Versäumte gut
zu machen. Baut einen Palast der Farben , einen Tempel der
Sezession. Meinetwegen , wenn's noch thut , ein Opernhaus
denn Euer Kgl. Theater ist strotz meines Foyers !) doch zu klein
für die Oper geworden!

Prof . Uphues.
Der Platz , wo die Jnsanterickaserne steht, würde sich sehr

wohl für mein Schillerdenkmal  eignen . Dort würde cs

Cräkin von Montignoso.
. Die Gräfin von Montignoso , die jetzt Königin sein könn-

^ist ^die^ehemalige Kronprinzessin von Sachsen , die einst so

nicht durch die architektonische Umgebung erdrückt. fJch nehme
als selbstverständlich an , daß der Platz nicht durch weitere Bau-
ten verunziert wird .) Im Jahre  1912 liefere ich das Denk-
mal ganz bestimmt ab : bis dahin kann ja auch wohl die Kaserne
gefallen sein.

Äkadame Boueicaut (Bon M rchp, Paris ).
Lieber Herr Redakteur , beauftragen Sie sofort in meinem

Namen einen Makler , daß er der Stadt die beiden Terrains ab-
kauft. Ich gebe bis zu 15 Millionen Francs . Sollen mir Wert¬
heim oder Tietz mit ihren Waarenhäusern  zuvorkommen?
Eine Filiale des Bon  M a r ch6 ist das Einzige was
Wiesbaden noch fehlt!

Dr . Fischenich.
Ein Musterbadehaus für Moorbäder,  das ist's, was

uns fehlt. Ich kämpfe seit Jahren für diese Idee . Braucht man
sich jetzt noch zu besinnen, wie die Platzfrage zu lösen ist?

Käthchen Treulieb fKöchin bei Geheimrath L.)
Das is schön von Ihnen , Herr Redakthör, daß sie die Leute

wo am mehrsten vom Militär verstehen, auch um ihre Meinung
frachen, ehe es zu sphäht is . Ich bitte sie daher, lieber Herr Re-
takthör, sorchen sie dafor , daß die Kahßernen bleiben
wo sie sind,  denn glauben sie, wir könnten immer biß nach
der Schürschtheiner Straß  lausten , wenn wir unfern
Schorsch (odder wie er sonßt heißt ) einmal schprechen wollen?

Soweit die Zuschriften . Man sieht: so viel Köpfe, so viel
Sinne ! Nicht zwei  Vorschläge decken sich. Da wird es denn
eine harte Nuß zu knacken geben, wenn die Platzfrage ernstlich
zur Entschê dnng drängt . Denn es ist vorauszusehen, daß sich
noch mehr maßgebende Instanzen zum Worte melden werden,
obald die Angelegenheit in ein akutes Stadium tritt . Vorläufig

wollen wir mal in aller Ruhe abwarten , ob oie Stadt die Ka-
ernen überhaupt erwirbt . Ist dies geschcyen, dann wollen wir

unsere Enquete fortsetzen: vielleicht werden noch einige erwäh-
nenswerthc Vorschläge zu Tage gefördert . Sch
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ungeheuer viel von sich reden machte. Die unglückliche Frau,
die soviel Trübsal hervorrief, ist nun endlich zur Ruhe gekom-

Sräkin Montignolo und ihr Cöchferdien Hnna-IIlonika.
men, sie weilt gegenwärtig mit ihrem Töchterchen, der kleinen
Anna-Monika auf Schloß Wartegg bei Ror-
schach am Bodensee, einem herrlichen Besttzthum ihres Oherms,
des Herzogs von Parma ._ _ _ _

Oie Krifis in OeuffduSüdroeitafrifea.
Die unliebsame Kunde von der Erhebung der im Süden

Deutsch-Südwestafrikas wohnenden Hottentotten , der Wit-
bois . gegen die deutsche Herrschaft bestätigt sich durchaus,
Gouverneur Oberst Leutwein ist mit allen ihm zur Verfüg¬
ung stehenden Streitkräften gegen die Rebellen ausgebrochen.
Zu dem noch immer nicht niedergeschlagenenHereroaufsianoe
in unserem südwestafrikanischenSchutzgebiet gesellt sich jetzt
also mit der Witboi-Erhebung revolutionäre Bewegung, und
diese ist den leitenden Persönlichkeiten in Deutsch°Südwest-
asrika offenbar ebenso unerwartet über den Hals gekommen,
wie bereits der Hererokrieg. Wie groß die Vertrauensselig¬
keit der deutschen Behörden gegen die Witbois ist, dies geht
daraus hervor, daß das gesummte Gebiet derselben von Trup¬
pen völlig entblößt ist. Noch ehe man in der Kolonie selbst
den Witboi-Aufstand ahnte, schrieb die „Südwestafr . Ztg ." :
„Die allgemeine Lage im Süden erscheint durch die Entsend¬
ung der Truppen dorthin zwar wesentlich gebessert; inbellen
hört man doch noch immer sehr eindringliche und eingehende
Klagen von Bewohnern südlicher Bezirke, so namentlich auch
über einen gänzlichen Mangel militärischen Schutzes für den
Bezirk Gibeon. Wenngleich seitens der Kapitäne der Hotten¬
tottenstämme eine Aenderung der bisherigen ruhigen Halt¬
ung wohl nicht zu besorgen ist, schon weil die Kapitäne einsich¬
tig genug sind, sich zu sagen, daß jeder Auflehnungsverjuch
ihnen und ihren Stämmen zum Verderben gereichen mußte,
so kann der unruhige Sinn der Hottentotten den .Kapitänen
selbst Schwieriakeiten bereiten, und in den, Bestreben, ihre
Stämme vor Thorheiten zurückzuhalten, würden die Kapitä¬
ne durch die Anwesenheit von Truppen und durch die Möglich¬
keit des Hinweises auf diese Anwesenheit nur unterstützt wer¬
den können."

Man fragt sich vergebens, wie die deutschen leitenden
Stellen angesichts der sattsam bekannten Deutschfeindlichkeit
und der Abenteuerlust der Witbois alle Truppen aus jenen
Bezirken wegnehmen konnten! Zumal wo ihnen bekannt sein
mußte, daß die sonstigen deutschfeindlichen Elemente in der
Kolonie alles versuchen würden, die Witbois während des He-
reroaufstandes zur Erhebung zu bringen ! Es ist die Frage,
ob es Leutwein gelingt , der AufständischenHerr zu werden.
Das hängt ganz davon ab, wie weit der Ausstand schon um
sich gegriffen hat . Hat er bereits weitere Kreise gezogen, so
wird sich der Reichstag zweifellos vor die Forderung neuer
Truppentransporte nach der Kolonie gestellt sehen, denn ab¬
gesehen davon, daß die Witbois sehr tüchtige Reiter und Schü¬
tzen sind, und sich in den früheren Kämpfen gegen unsere
Truppen als sehr gefährliche Gegner erwiesen haben: Wer
bürgt dafür , daß nicht auch die anderen Stämme des Schutz¬
gebietes sich empören? An die Bastards von Rehobot ist die
Aufforderung zum Aufstande schon ergangen, und die im
Süden sitzenden Bondelzwarts werden nach den Erfolgen , die
sie jüngst unseren schwachen Kommandos gegenüber erzielt ha.
ben, und angesichts der ihnen von Leutwein gewährten, allzu
entgegenkommenden Friedensbedingungen nicht übel Lust
haben, mit den verwandten Witbois gemeinsame Sache zu
machen. Die von einzelnen Südwestafrikanern zu Beginn
des Hereroaufstandes geäußerte Besiirchtung, eine allgeineine
Empörung der ganzen Kolonie stehe bevor, ist vielleicht ihrer
Bestätigung näher, als man glaubt . Deutschland hätte also
einen förmlichen Kolonialkrieg um die Erhaltung seines
Schutzgebietes in Südwestafrika zu führen, woinit sich die trü-

SLiesdadener <Seneral.Anzek,er. 19. Jahrgan,.

bc Aussicht auf ganz erhebliche Opfer an Geld und Blut zur
Wahrung des deutschen Besitzstandes und des deutschen An¬
sehens in Südwestafrika eröffnen würde. Ob in der That
eine so schwere Krisis für die deutsche Kolonrälpolrtrk tmfht,
das wird ja der weitere Gang der Ergebnisse in Deutsch-Lud-
westafrika bald zeigen.* * *

Die Botfenfoften-erhebung.
Aus Windhuk wird unter dem 13. Oktober gemeldet: Nach

einem Bericht a.us KeÄmannshoop über Lüderitzbucht-Swa*
kopmund hat Hendrik Witboi  durch Samuel Jsaac am 3
Oktober Burgsdorff eine Kriegserklärung  gesandt.
Morenga leistet heftigen Widerstand; er erhält dauernd Zu¬
lauf gut Bewaffneter und Berittener . Zahlreiche Hottentot-
tenansammlungen am Grootbroek-Karros , 80 Kilometer süd¬
lich von Gibeon. Die Verbindung mit Gibeon ist abgeschmt-
ten.

' Die „Kriegserklärung " des für seine vermeintlicheTreue
mit einem Orden dekorirten Hendrik Witboi läßt keinen Zwei¬
fel mehr, daß die aufständische Bewegung unter den Hotten¬
totten von dem alten Witboi-Häuptling mit vorbereitet wor¬
den ist. „

Der K. Z . wird aus Berlin telegraphirt : Neuere Nach¬
richten lassen es ziemlich sicher erscheinen, daß Hendrik
W i t b o i der aufständischen Beivegung nicht fernsteht, und
daß alsdann der Aufruhr den größten Theil der Hottentotten-
stümme ergreifen wird . Ein besonderer Anlaß zu dem Auf¬
stande der Hottentotten scheint, abgesehen von der bei ihnen
immer vermutheten Neigung , im günstigen Augenblick noch
einmal den Versuch zu machen, die deutsche Herrschaft abzu¬
schütteln, nicht vorzuliegen. Wie man hört, wird die neue
für Südwestafrika bestimmte Truppender st ärkung
ein Regiment und zwei Batterien betragen.

General von Trotha  meldet unter dem 10. Oktober
aus Sturmfeld : „Abtheilung Volkmann (3. Kompagnie Feld¬
regiment 1, zwei Maschinengewehre Wossidlo, Halbbatterie
Madai , Besatzung von Grootfontein ) abmarschirt über Otjo-
sondjou-Osondema, besetzt dieses, Otjituo , Grootfontein , so¬
wie mit stärkeren Postirungen und den beiden Maschinen¬
gewehren Namutom . Abtheilung Fiedler beläßt 8. Kompag¬
nie und Halbbatterie von Winterfeld in der Gegend von
Okaundja , 6. Kompagnie und 2. Batterie in Waterberg und
Otjosongombe, besetzt mit Kompagnie Brockdorff Otawi und
Naidaus , und säubert den ganzen Bezirk. Abtheilung Mllh°
lenfels (Stab . Feldregiment 1, Bataillonsstab , 3., 9., 10. und
11. Kompagnie, Feldregiment 1, MaschinengcwehrabtheUung
Dürr , 6. Batterie ) besetzt Wasserstellen von Okowindombe bis
Okosonducu, sowie Otjosondjou. Abtheilung Estorff (Stab,
1. und 4. Kompagnie, Stab , 2., 5. und 7. Kompagnie Feld-
regts . 1, vier Maschinengewehrs Saurma -Zeltsch, 3. und 4.
Batterie ) sperrt die Wasserstellen in der Gegend von Onbua^
logo-Oninauanana -Otjinene -Epata , verfolgt den Feind östlich
über Epata bis zur Grenze. Detachement Becker (früher
Winkler) ergänzt Estorff. Abtheilung Heydebreck(5. Komp.
Feldregimentes 2, zwei Maschinenkanonen, ein nicht sahi-
bares Maschinengewehr) bleibt in Ombakaha-Kl.-Okohandya
Aufklärung nördlich und östlich auf Ganas . — Deimung er¬
reichte mit drei Kompagnien, einer Batterie am 3. früh Otji-
nianamgombe. Wasserstelle, tags vorher fluchtartig m Richt¬
ung auf Rietfontein verlassen. Er überfiel am 4. und o. bm
Ombu Omambonde und Ombu Jamorombora mehrere Werf»
ren, erbeutete Vieh, klärte unter Festhaltung von GanaS .nnd

Otjimanamgombe nach Norden und Nordwesten auf , verfolgt,
soweit irgend möglich, auf Rietfontein . Rest der Abtheilung
hat Sturmfeld -Epukiro-Kalkfontein besetzt. Postirung in
Eware-Okatjekuri-Okawarumende, Verbindung mit 7. Komp.
Feldregimentes 2 in Gobabes, 2. Komp. Feldregimentes 1 be¬
gleitet mich zunächst, soll dann Onjatiberge gegen Groß-Bar-
men säubern, rückt später nach Omaruru ."

Berlin , 15. Oktober. (Tel.) Der viel genannte Ober-
Kapitän der Witboi-Leute, Hendrik Witboi,  der im Jahre
1894 nach längern Kämpfen in einem Friedensvertrage sich
der deutschen Herrschaft unterworfen hat , hat diesen Vertrag
gebrochen und uns feierlich den Krieg erklärt, nachdem vorher
schon einzelne seiner Orlog-Männer die Feindseligkeiten eröff¬
net hatten.

Der ruHifdîjapaniidie Krieg.
Die RuIIen vollständig geksilagen!

Die Kämpfe am Taitse haben mit einem großen Sieg der
Japaner geendet. Die Verfolgung des Feindes dauert an.

Bericht Oyamas,
Marschall Oyama berichtet unter dem 14. Oktober, daß bte

Schlacht fast auf der ganzen Linie im Gange ist, und daß die
Japaner befriedigende Fortschritte machen.

Der Marschall meldet dann weiter : In der Nähe von
Pensihu wurde am Mittwoch der feindliche Gegenangriff aus
allen Seiten abgeschlagen. Die rechte Armee sandte eine Ab'
theilung nach Shikiaotze, acht Meilen nördlich von Pensihu,
uni dem Feinde den Rückzug abzuschneiden. Die mittlere um
die linke Kolonne der rechten Armee besetzten am Mittwoch
mehrere Anhöhen im Nordosten der Bergwerke von Jentai
und verfolgten den Feind kräftig. Die mittlere Armee be¬
gann ihre Operationen Dienstag Nacht und erreichte am Mitb
ivoch Morgen die Anhöhen einige Meilen östlich von Jentai;
sie erbeutete beim Kampf zwei Feldgeschütze und acht Munib-
vnswagen . Bei der Verfolgung des Feindes erbeutete sie vel
Sankuaishischan elf Feldgeschütze mit Munitionswagen «w»
machte weitere -150 Gefangene. Die Verfolgung des Feinds
durch die rechte und die mittlere Armee schreitet erfolgreich
fort . Am Mittwoch wurde 12 Meilen westlich von Jentai eine
feindliche Abtheilung mit Artillerie umzingelt und von
ergriffen . Der Rest zog sich in Unordnung zurück. Die linu
Armee hat seit Dienstag Nacht den Feind in der Nähe der
Eisenbahn, zehn Meilen nördlich von Jentai , fortwährend an¬
gegriffen . Ihre mittlere Kolonne hat am Mittwoch NackE
tag nach Zurückwerfung einer starken feindlichen StreitnE
Lantzechich, 5 Mellen nordwestlich von Jentai , besetzt und dabei
16 Geschütze erbeutet. Die Kolonne verfolgte darauf W*
den in Unordnung zurückgehenden Feind und erbeutete wW
rend der Verfolgung weitere 4 Geschütze. Der Feind unter'
nahm zweimal verzweifelte Gegenangri ffe,
de aber beide Male mit schweren Verlusten zurückgeschlaĝ'
Die rechte Kolonne der linken Armee erbeutete bei der Verf^
ung des Feindes in der Nähe von Shiliho 5 Geschütze und
Munitiouswagen.

Neber die Gefechte vom 12. und 13. Oktober berichtet LA
ma : In der Richtung auf Pensihu wurden die Gegeiwngriw
des Feindes am 12. Oktober sänimtlich z u r ü ckg e w i e se
Sa der Feind sich Abends anscheinend zurückzog, gingen u
sere Truppen am 13. Oktober mit Tagesanbruch zum Angrm
über . Eine Flankenbewegung unserer starken KavallerietrA
pe unter dem Prinzen Kaniin trug bedeutend zu der fl""'*
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gen Entwickelung unserer Lage in dieser Gegend bei. Die
mittlere und die linke Kolonne unserer rechten Armee setzten
den Angriff fort und nahmen wichtige Anhöhen in Besitz. Die
Operationen der mittleren Armee schreiten in einer günstigen
Weise fortz ^ er Feind wurde hier von mehreren strategisch
wichtigen Punkten verdrängt . Die linke Armee greift Sha-
hopu und dre Umgebung an und hat bereits einige Punkte be¬
setzt. Unsere Verstärkungen treffen fortdauernd in Jentai ein.

bericht Kuropaffeins.
Wie General Kuropatkin meldet, stellt sich nach dm bis

gestern Nachmittag 1 Uhr eingelaufenen Berichten heraus , daß
E , Oktober zwei Regimenter auf der rechten ru fischen
Flanke bedeutende Verluste  erlitten . Der Brigade«
kommandmr wurde verwundet, der Regimentskommandeur
getotet.^ Beide Regimenter zogen sich zurück und ließen die
Artillerie, die sich bei ihnen befand, auf dem Schlachtfeld zu°
Zn  s 0? °o £ 7 erb̂erten dieselben Regimenter unter Führ-

^berslen Wa n n owski.  der als Rangältester den
Oberbefehl über die Brigade zeitweilig übernahm, die Artil¬
lerie außer 16 Geschützen, die in den Händen des Feindes Mte»
brn, zuruck Der endgültige Ausgang des Kampfes am 12
Oktober zeigte jedoch auf diesem Flügel infolge des japantt
scheu Nachtangriffes für die Russen keinen Erfolg . Die Trup-
pen wurden nicht nur genöchigt, ihre Stellungen zu verlassen
sondern verloren auch zum zweiten Male die Geschütze, die sie
den Japanern bereits wieder abgerungen hatten . Die Trup.

B in « - « * »™

Bericht Sfacharows,

Wiesbadener General -Anzeiger.
Das baltifche Sefchwader.

. - Geschwader ist in der Nacht auf den 14. Ok
? ? ? ™ ? au  See gegangen. Das Auslaufen des
baltischen Geschwadersaus Libau war jedoch nur ein Manö¬
ver das Geschwader ist bereits dorthin zurückgekehrt.

Vom Kriegsfcfiaupiaf3
er^ «nnjW ferner folgende Telegramme:

. Wurden 15. Oktober. (Reuter .) Die Schlacht wurde
bei Tagesanbruch wieder aufgenommen.  Durch die hef-
tige Kanonade erklirren die Fenster in Miikden.
• 15 Oktober, Nach der amtlichen Aufstellung sind
? vor P o r t A r t h u r vom 26. Juni bis zum

^ulr 27 Offiziere getötet und 133 verwundet worden. Der
•» beC  Verlustliste der jetzt im Gange befindlichen

Schlacht ist e,»gegangen. Danach hat der Theil der mittleren
Kolonne der linken Armee am Mittwoch einen Offizier tot. 6
veiwundet und ungefähr 300 Mann tot bezw. verwundet

Poiilifdie CagessIIeßerfidik
SEieSoaben . den 16. Oktober.

j die
i die

Ein Telegramm Sfacharows vom 14. Oktober meldet an
ft™ w neS taI,:' äm 13' Oftober  ätzten die Truppen der er¬
sten Mandschureiarmee den Kampf fort . Der Gegner ging
energisch Sum Angriff auf unseren rechten Flügel vor. beson-
deis in der Richtung auf das Dorf Sialniuhetsi . Die dort sie-
henden Truppen behaupteten aber alle von ihnen besetzten
Muaen ^ A,ck? f ^ Zahlreiche Angriffe der Japaner zurück-
Icklugen. Auf unserem äußersten rechten Flügel behaupteten
^i ^ ^ ^ ^ ^ vfalls ihre Stellungen . Da die Truppen
2 cn bei Slwniuhetsi im Kampf standen, beim äuß« sten
rechten Flügel vorgeschoben waren , wurde bereits am Morgen
ÄÄ\ b{f0i’len'"? äUm 3In6n,tf)  der Dunkelheit sich
Ifjf Xt ? dann zuruckzugehen. um keine gar zu isolwte
in v̂on™/ " ? aben. Der Rückzug begann um 6 Uhr Abends
in voller Ordnung . Der linke Flügel der Armee setzte am 12
Oktober den Angriff auf die Pässe fort . Nach außerordentlich
har nachgem Widerstande des Feindes besetzten wir die den
Paßen benachbarten felsigen Bergkuppen. Die Japaner er-

aber bedeutende Verstärkungen, und angesichts der Ge-
f hr in der sich diese Abtheilung infolge ihrer zu weit vorne-
chobenen Stellung befand. wurde ihr befohlen etZ
Wim  Bei dem Kampfe am 13. Oktober zeichne sich?

Regimentern ? / ^ dirische. das fünfte sibirische unNdas
Theilm des^ ^ ^ vorzüglich war auch die Haltung von
Zeilen des 85. Regiments Wiborg. Unsere Verlust-
m den drer Schlachttagen sind b e d e u t e n d '
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Der Rückzug der Ruffen.
«5 ? Korrespondent des Reuterschen Bureaus bei General

? mee  meldet vom 12. Oktober: Der hef-
tift nh? et&? ^ pf' öer  besonders an der Eisenbahnli-
d'o. obt. erreichte gestern den Höhepunkt, als die Russen nach
rreitagigen kühnen Angriffen klugerweise den R ü ckzu g be-
tPr̂ ^ V" bJ u.nf .^ e,Iens3urüctgirigett; Hunderte verwunde-
£Ä! r°mLen au  Feldlazaretten . Ich beobachtete
intcu f^ oin Hungpaß -Hi,gel-und in der Nähe von Suil-
kent>'rt ^ "hE >che und russische Batterien sind in Staubwol-
und7/77 f Vvden, erzittert . Da die Ernte stattge.

Abend f' nd die Batterien nicht mehr maskirt Gestern
dem N» dE  Russen früher verlorene Stellungen mit
*ÄÄ 7™ emen  abZugeben '
Wied™^ Schlacht auf der ganzen Lmie mit voller Heftigkeit
ÄÄr 1? - ? " Rmch i,™ ®ro „ai? „ S
fütito • n Golfen , die auf eine Strecke von 15 Metten die In-
fc ^ ^ üllen. Der Arttlleriekampf wurde dm ganzen
8cnommm? d? ^m Regiment wurde unter Kreuzfeuer
den u ? k? dwhXe. m wenigen Minuten vemichtet zu wor¬
um im bte  Stellung bei Tasanpu wogte der Kampf bis

der vier Tage lang be-
seiner Off ^ndgehalten hatte, sich nach Verlust von 20
rückzo? Um 11  Angriffen des Feindes zu-
kft Z nfi iV^ r Vormittags war der Kampf noch viel
Rick/, : ols am Tage vorher. Dichte Truppenmassm die die
Zn  te CÄSl faatCn' tm  Gierig . L7 « L
n°n wurden SE l h0nen 3,1  kennen , die Mittags begon-
Wg getroffenen '̂^ deckten sofort die für den Rück-
^onöver U 2 Mr 9(TO n 7 * bcm !mc l!  beunruhigende
auf h'pm' U { "or 20 Minuten war die Armee allgemein
nh!dli? un ^ ? ^ E^ Rückzüge "ach einer Stellung
iie 6? r' l a ^ '°, ^ 'griffen. Um 4 Uhr 16 Min waren
hend̂ Ä ^ " und diê Wege angefüllt von der sich zurückzie-
ie von maE,tCn  Ästige Gewehrangrif-
11 Süden und Sudwesten. Granaten fielen gleichzeitia
ä ? von der Station Siulinteu . Der EisenLug
such? ? ? " Soldaten aufnehmen sollte, mußte diesen Ve?-'
vauii...? den und sich nach Norden in Bewegung setzen Der

^a ? , 0 ? o '^ A,idere Zuge brachten fortwährend volle
Verwundeten zurück. Siulintcu wurde bis

§ckulkompromih.
men ? w?>!? ^̂r Lehrerverein hat mit allen gegm drei @tim*
mm - ? Xolution zum Schulkompromiß angenom-

bÄliche Schulherr ist der Staat . Dieser fordert
™ , Fu ^ ous Gründen der Selbsterhaltung . Der Staat ist
ne« Nlpf? ? ' 7° sXt60t  Konfessionsschule außerhalb fei-

fordert die Schule schlechthin, die nicht an-
srmultan  sein kann. Da aber diese Schule

nÄ ? f? ? f n^ Evson . wenn er gestattet, auch in konfessio-
kiatP̂ c? l i, J° 3etflt öer  ® tQat ,etnen  Vürgern ein berech-
mll aemi cktm̂ Emen . wenn er gestattet, auch in konfesio-
all gemischten Gegenden nach Konfessionen getrennte Schu¬

len emzunchten. falls die Gemeinden eine solche Trennuna
^ ? rn . unddie nothwendigen Schittzwecke nichtdarunter lei-
ren . Der Essener Lehrerverein sieht sich deshalb veranlaßt
SÜff 9!! ^ ^ liche Festlegung der konfessionel-
ttn Volksschule Protest zu erheben, hält aber die Regeluna der
Schulunterhaltungspflicht für dringend nothwendig.

Die Sraafs -ITliigiff
tZLSEsS ^ ücilie zu Mecklenburg, der Braut des Krön-
Zn 3 ^77 ^ im näd,fre" Monat zur Regelung kam-

" • V>-e aus Schwenn mitgetheilt wird, ist der mccklenbur-
gische Landtag zum 15. Oktober nach Malchin einberufen. Zur
B rathung steht u. A. eine Vorlage , die sich mit der Gewähr-
g^ blnes festen Unterhaltungszuschusses für die He? ogin

? Ihrer bevorstehenden Vermählung mit dem
deutschen Kronprinzen befassen wird.

Der hippe ’fche £ rbfolgeffreif.
Während bisher angenommen wurde, daß die Einlad-

ung des Lippeschen Ministers Gevekot zur Einweihung des
JjjJf Friedrich-Museums bereits vor dem Tode des Grafre-

n f 0 ^ Xe1, lDirö^tzt berichtet, daß die Einladung
an den Minister erst am 8. Oktober erfolgt ist al 'o nach L
Kaijer-Telegramm und die Aufrollung der Lippeschen Frage.

DenffdUand.

j d)eL. > , " Oktober. Ein zweiter Transport j a p a n i -
w' s re,? ?? m " ^ wird in den nächsten Tagen Berlin
7 ,77 7t  Üt ein Trupp von 115 Köpfen. Männer . Frau-
sammel/hw ' ^ m0n m kn toeite" Frischen Gebieten ge-

d- .kL 7 ?n LM » . ftJSSS « * * WW! “
<> u - Oktober . Im intimsten Familien - und
« .b""?^ krelse fand heute die Ueberführung der sterblichen
Hülle des Grafen W a l d e r s e e nach der ihm von S tl
h , ? ®rabftätte  statt - Hauptpastor Mödtt.g hielt
die Weihrede. Nachher Feier wurde im Schloßpark ein ur

rmnenmg an die China-Expedition errichtetes Denkmal
eZr ? r? T ^ ifer  traf folgendes Te^ mm ? ?
v ® , T Waldersee , Neversdorf bei Lütjenbura . Aus Anlaß
der Ueberfuhimng der sterblichen Hülle Ihres verewigten Ge-

m viemes Generalfeldmarschalls und Generaladjutanten
ach ihrer bleibenden Ruhestätte spreche ich Ihnen und Ihrer

schaden XmeT "^ richtigste Theilnahme an dem Hin^
lcheiden des Verewigten aus . Wilhelm I . ß ." v

neB̂ /n r f e6t n5 Arbeitgebern und 5 Arbeit-
steige? ' A4e ^lttgliederzahl der Kammer soll 40 nicht über-

und passives Wahlrecht zu den Abtheilungen haben
L ? ? ? bhmer und iArbeiter. welche in einem gewerblichen Be-
triehe thatig sind, der mehr als 10 Arbeiter beschäftigt. Außer-
rfn 1 7  hu ^ .ukvve Wahlrecht ein Lebensalter von 25 Iah.

Ur  von 30 Jahren erforderlich. Das
attlve und passive Wahlrecht (mindestens das aktives ist auch den
Frauen emzuraumen. Die Wahl selbst geschieht auf Grund des
ststzwegen"" ^ ^ ^ elheiten der Wahl sind gesetzlich
l- fî ". Vo^Ük in der Abtheilung übernimmt abwechselnd-
Des- ^ ein Arbeitgeber und Arbeitnehmer.
t? w ¥ f 8 ®°! tinteir (st einem (volkswirthschaftlichgebilds-

^öeren Beamten derjenigen Gemeinde zu übertrageL in
welcher die Kammer ihren Sitz hat. m
iebPn ' £ esJ? eif? teer ? ^ nes Landes ressortiren einem für

t ^ rere gemeinsans zu errichtenden Lan-
Sta'wsbeamte Vorsitzender und Angestellte dieses Amtes sind
^ *777 ba  Gesammtorganisation wird ein dem Staats¬
sekretär des^ nnern zu unterstellendes Reichs-Arbeitsamt gebil¬
det, dessen Beamten Reichsbeamte sind.

ber  Organisation trägt das Reich. Die Kmiv-
Mcrlokalltaten sind von den Gemeinden zur Verfügung zu stellen.
nehmen? *1 öUwckrrm̂L, folgende Aufgabenvertheilungvorzu-

a. Die Abtheilungen bilden den Mittelpuntt für alle lln-
terhandlungen zwischen Unternehmern und Arbeitern: sie

b 'Ei/V 11^ster Linie auf Tarifgemcinschaften hinarbeiten.
? «"^ .rn find in der Hauptsache gutachtliches Organ

für oie Behörden, insonderheil auch für die Kommunalbe-
Horden. Spater sind die Kammern in den Dienst einer
umfassenden Arbeitsstatlstik zu stellen. Event, ist in ih-
neu auch der Arbeitsnachweis zu eentralisiren
.. E Kämmern ist ferner die Schlichtung von Interessen-
streitigkeiten zu übertragen.

c. Die Aufgaben der Landesarbeitsämter ergeben sich aus
? I ^ llung als leitende Behörde. Dasselbe gilt von
dem Reichsarbettsamt. Außer diesen Berwaltungsaufga-

aber  , bem  Reichsarbeitsamt noch die Ausarbei-
wng und Vorbereitung aller einschlägigen Gesetze und

.Verordnungen zu übertragen.- desgleichen hätte es Cen-
tralstelle für die gesammte Arbeitsstatistik zu werden.

c: r±  Am den Arbeitskammerneine ersprießliche Wirksamkeit zu
rst es nothwendig daß gesetzlich festgelegt werden: der

L-itzungszwang und der Verhandlungszwang."
nf J&  Berichterstatter , erster Vorsitzender des Gewerbe,
gerlchts, Maglstratsrath Dr . v. Schulz (Berlins trat für An-
gliederung der Arbeltskammern an die Gewerbegerichte ein Die
Gewerbegemchte haben n erster Reihe die Aufgabe, einen Ä7r!

i tot,c? ben  streitenden Parteien herbeizuführen, die
Rechtsprechung komme erst m zweiter Linie. Der Redner er-

brenrr ^ Ausführungen des Vorredners ein-
verbanden un^ stellte folgende Seitfcifee auf;

^ ŝetz ist festzulegen, daß alle Schattirungen der Ar-
beitgeber- und Arbetterverbände durch Mitglieder in der Kam-
mer vertteteu sem müssen und daß bk Führ« «S Beamten d«
Arbeiterberufsvereinezu Mitgliedern d« Kammer wählbar

Beim Reichsarbeitsamt ist eine Abtheilung einzurichten als
RelchSgewerbegericht(B« ufungsinstanzj für Entscheidungen der

Instanz ? ? Jnnungsschiedsgerichte an Stelle der bis-
sprach znm Schluß die Ueberzeugung aus daß

7  Arbeitskammern zur Versöhnung der so-
zialen Gegensätze beitragen w« den. (Beifall.s Nachd« Mittaas-
ffj,, !?!3!? Besprechung über die Arbeitskammern. Von einer
I tÄ? 8 wurde Abstand genommen. Nachmittags wurde
die Verhandlung auf Samstag Vormittags vertagt.

* Wiesbaden 15 Oltober i 01
□ Gerichts-Personalien. Der Gerichts-Assessor Peter in

Kuslancs.

t i o7 £)fto6er. In Venezuela ist eine R e v o l u-

folgt "vsgebrochen. Viele Verhaftungen sind bereits er-
Newyork, 14. Oktober. Nach Meldungen aus Venezuela

werden dort zahlreiche Verhaftungen  vorgenommen um
U7 a7 nbr Aufstandsbewegung in Schach zu haltem dk

gegen den Präsidenten E a st r o gerichtet ist.

Zweife Senerulperlammlung der Gefellfdiaff
für loziale Keform.

* Mainz, 14. Ottober.

fort
Üttfn,; * ; zuiucr. Liutinlcu wurde bis

Lb M- B°o° g° - »!>di- « MMnd -t«,Z . 'Z "-'"vugo unv oie L5envuuüeten
Is wurde hier die umgekehrte Taktik

' 'i ' “ 1“ ! ;. Z ‘ lT" tr  i * .lauiliw ZtZ " Z rV 1 *: MK ■yopaner strointen den
Ufitgei? als iwnn sie den russischen rechten Flügel

iib o ? l e a p an e r haben schon den H u n -
! ten - Die Linie, auf der die feindlichen

^sten » haben, läuft jetzt von Panchientai im
nach Kuanlipo im Osten.

, Die Agmce Havas meldet aus Mukden : Die Japa-
'i, 0 r o ß e n S i e g davon. Die Russen zie-
fteR? " 0stmi nach Norden zurück. Sie erlitten große Ver-

,~ ie  Schlacht dauert noch an . Die Absendung der Te-
me unterliegt einer strengen Zensur.

„■mf 01 0 « 6en,iSciaIe beg ..Kastno-Hos zum Gutenberg"
nen heute Vormittag, dem Vlainz. Anz. zufolge die Verhandlun-
gen der zweiten..Generalversammlung der Gesellschaft für soziale

Es waren zahlreiche Damen und Herren aus allen
Theilen Deutschlands erschienen. Nach der Begrüßungsrede des
Dlinlsterialsraths Dr. Braun  und den übrigen Begrüßunas-
ansprachen, bildete den ersten Gegenstand der Tagesordnung die
Arbeltskammern.  Der erste Berichterstatter, Piivatdozent
Dr . Bernhard Harms,  Tübingen befürwortete folgende Leit-

1. Die Arbeitskinmnern werden nur für die Industrie aebil-
det. Die LandwVtthschast scheidet vorläufig aus. ^

2. In allen Jndustrieg:genden werden (nicht zu große! Re-
zirke abgegrenzt, für welche eine Arbeitskamm« ,u errichten

Jede Kaminer besteht aus so Villen Abtheilungen. als Gruv-
Pen von verwo,löten Gewerben vorhanden sind. Die Mitalie-
der der einzelnen Abtheilungen— vezw. deren B« treter — bil-
den die eigentliche Kammer.

er ir ^ Ll « «seriails -Asieisor Peter  ir
JE °urg. ist zum Sekretär beim Amtsgericht in Idstein, der Ge-

1 ? ' Fr ?rö "br in Camberg zum etatsmäßigenGerichtsvollzieher dortselbst ernannt.
* Das neue Kurhaus will, wie wir « fahren, die Baufirma

Knauer -Berlin , die auch hier eine Filiale hat, in einem Zeit,
raum von 1% Jahr h« stellen Die Firma hat dem Magistrat
ein diesbezügliches Angebot gemacht und sich bereit erklärt, den
Bau unter allen Garantien nach den Plänen von Thiersch-
München auszuführen bei einer Konventionalstrafe von 1000A
pro Tag. — Bekanntlich hat man ursprünglich für den Bau 2i/ t
Jahre Bauzeit angenommen.

* Die Enthüllung des Denkmals für Friedrich Cramer wird
am Sonntag, den 23. Oktob« , Vormittags 11% Uhr im' Io-
sephspital (Langenbeckplatzj stattfinden. Herr Sanitätsrath Dr
Friedrich Cramer war bekanntlich der Begründer und Leiter des
hiesigen Josephspitals.

. * 3 “ das Handelsregister ist am 7. Ottober 1904 die durch
Gesellschaftsvertrag vom 9 September 1904 errichtete Firma:
„Wiesbadener Eisengießerei und Maschinenfabrik, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung Albert Haufe u. Co." mit dem Sitze
zu Wiesbaden eingetragen worden. Gegenstand des Unterneh¬
mens ist: Erzeugung und Vertrieb von Eisengußwaaren. Maschi-
nen und Maschinentheilen. Herstellung und Erwerb aller, die¬
sem Zwecke dienenden Gegenstände und die Vornahme ' aller
hierauf bezüglichen Geschäfte Höhe des Stammkapitals 60000
Mark. Geichäftsführersind: Albert Haufe und Hermann Stark
Kauflente zu Wiesbaden. Auf ihre Stamm-Einlageu haben
Utensilien, Materialien und Waarenvorräthe als Sacheinlagen
eingebracht der Gesellschafter Alberr Haufe zum Preise von
30 000 JC  und der Gesellschafter Hmnann Stark zum Preise von
10 000X nach näherer Maßgabe des Paragr . 6 des Gesellschafts¬
vertrages. Bekanntmachungenerfolgen durch den „Deutschen
Reichsanzeiger" Die Gesellschaft ist auf die Dauer von fünf
Jahren beschränkt, gilt aber als auf weitere fünf Jahre ver-
langert, falls nicht sechs Monate vor Ablauf des fünften Ge-
schaftsjahres schriftliche Kündigung seitens eines Gesellschafters
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Das KurftauS'Promtorium,

welches wir unseren Lesern hiermit im Bilde vorführen , wurde
nunmehr heute Vormittag 10 Uhr vom Magistrat an die Kur¬
direktion übergeben. Erschienen waren allster den Herren des
Bauamtes unter Führung des Herrn Stadtbaurath F r o b e -
n i u 8, Herr Kurdirektor von E b m e y e r und die Mitglieder
der Kurdeputation und der Baudevutation . Man versammelte
sich am Eingang des Parks und unternahm dann einen Rund¬
gang durch die gesammten Räumlichkeiten. Verschiedene Klei¬
nigkeiten. die aber leicht abgestellt werden können und auch als¬
bald abgestellt werden, wurden von den Herren bemängelt. Be¬
züglich der Musik im großen Saale theilte der Herr Kurdirektor
mit . daß man erst die Cykluskonzerte abwarten will, um über
diese Frage endgiltig zu entscheiden. Im allgemeinen hat sich
bis jetzt herausgestellt , daß namentlich bei Streichmusik die Töne
schön zur Geltung kommen. Unter anderen Kleinigkeiten wurde
dann noch beschlossen, die Frage der Speisenaufzüge und die
Anlage eines Kühlraumes für Bier nochmals zu berathen . Auch

die Schaffung größerer Terrassen wird nochmals in den Depu¬
tationen berathen werden müssen. Ferner wurden noch einige
Ausstellungen bezüglich des Geländers an der Freitreppe und
bezüglich der Beleuchtung des Parkes gemacht. Daß die letztere
unzureichend ist. erwähnten wir schon in unserem Artikel über
das Eröffnungskonzert . Erwähnt sei bei dieser Gelegenheit noch,
daß der große Saal genau so viele Leute saßt wie der Kurhaus-
saal . Er ist übrigens 2 Meter breiter , nämlich 20,40 Meter,
während der Kurhaussaal nur 18 Meter breit war . Die Länge
des Saales beträgt 26.40 Meter . — Die Anlage eines Feuermel-
ders wird auf Antrag der Branddirektion ebenfalls oben einge¬
richtet werden . Verschiedentlich wurde von den Deputationsmit¬
gliedern die Meinung geäußert , daß die Räumlichkeiten zum
Theil viel schöner seien, als dies im alten Kurhause der Fall
war . Und die Herren haben Recht. Es sind wirklich ideale
Zimmer vorhanden . —bei.

Sport.

* Lagerplätze am Güterbahnhof. Die Eisenbahndirektion
Mainz theilte der Handelskammer zu Wiesbaden auf eine Ein¬
gabe wegen Vermehrung der Lagerplätze im neuen Güterbahnhof
Folgendes mit : „Aus Anlaß der großen Zahl von Angeboten
zum Ausschreibungstermine am 20. September auf Verpachtung
von Lagerplätzen auf dem Güterbahnhof Wiesbaden bei Dotz¬
heim haben wir noch weitere Lagerplätze Herrichten lassen. Es
können nunmehr 18000 qm. Plätze verpachtet werden. Wir haben
den zum 20. September eingegangenen Angeboten den Zuschlag
nicht ertheilt . und einen neuen Ausschreibungstermin zum 1. No-
vember auf die gesammten Lagerplätze anberaumt . _ _

HK. Vom Güterbahnhof. Die EisenbahndirektionMainz be¬
absichtigt den Annahmeschluß  für Frachtstückgüter für
Wiesbaden und Dotzheim ab 1. Dezember 1904 von 7 Uhr Abends
auf 6 Uhr Abends zu verlegen. Sie begründet die Nothwendigkeit
dieser Früherlegung mit den beim Umbau der Bahnhöfe in Wies¬
baden wachsenden Schwierigkeiten für Aufrechterhaltung des Be¬
triebes.

* Submission . Für die Tieferlegung und Reubefestigung
(Ausrollung mit Bruchsteinen) des Salzbach-Fluthgrabens auf
eine Länge von etwa 1600 lfdm. waren bis zum festgesetzten Ter-
min. gestern Vormittag, sieben Angebote eingegangen. Der Min-
destfordernde beansprucht für die Ausführung sämmtlicher Arbei¬
ten 36935,50 JL,  während die Höchstforderung87872 JL  betrug,
das ist ca. das 2s/2fache. Die übrigen fünf Forderungen waren
43934 JL,  62299,70 JL,  76180 JL,  79 000 JL  und 83807 JL

□ Der Bicbricher Kirchenbau-Streit scheint unmittelbar vor
seiner Erledigung in erster Instanz zu stehen. Am Montag,
7. November ist vor der Civilkammer des hiesigen Landgerichts
wiederholt Verhandlungstermin angesetzl, bei dem es wohl zur
Uriheilsfällung kommen wird.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu¬
gelassen: Suhl.  Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminu¬
tengespräch beträgt 1L

* An die Lust gesetzt wurden am Donnerstag Abend gegen
10 Uhr eine Anzahl junger Leute, welche in einer Wirthschaft
im Westend Skandal anfingen. Der Wirth setzte die Gesellschaft
an die frische Luft. Damit waren die Herren Störenfriede aber
nicht zufrieden. Sie setzten den Skandal auf der Straße fort und
schlugen dem Wirth noch eine Anzahl Thürfenster ein. Als nun
ein Schutzmann auf der Bildfläche erschien, gaben die Ruhestörer
Fersengeld und verdufteten nach dem Blücherplatz zu. Der
Schutzmann erwischte jedoch einen der Uebelthäter und führte
ihn nach dem Polizeirevier.

* „Vorwürse gegen die Freireligiösen ", heißt das Thema,
über welches Herr Prediger Welker  in der Erbauung der
deutschkatholischen (freireligiösens Gemeinde Morgen Sonntag
um 10 Uhr Vormittags in dem Wahlsaale des Rathhauses spre-
chen wird.

* Mittagsverpslegung hungriger , kränklicher Kinder wäh¬
rend des kommenden Winters . Gern weisen wir an dieser Stelle
auf die in heutiger Nummer unseres Blattes stehende„Bitte"
hin, überzeugt, daß bei der vielseitigen, langen Erfahrung in der
Schutzpflege unserer bedürftigen Stadtjugend in diesem Falle
wahrlich von keinem fahrlässigen Wohlthun die Rede sein kann,
sondern daß bei der persönlichen Fürsorgethätigkeit der leitenden
Persönlichkeiten eine Geldhilfe in richtigster Weise verwerthet
wird . Hier wird Hilfe gegen unverschuldetes Kin Ver¬
unglück  in Krankheit und Noth bezweckt und durch die edle
Hilfsbereitschaft der wohlthätigen Kinderfreunde unserer Stadt
hoffentlich auch ermöglicht!

* Automobilunfall . Zwischen Sindlingen und Höchst hat sich
gestern Abend gegen 6%  Uhr ein s chw e r e r U nf a l l ereignet.
Ein mit vier Personen besetztes Automobil  stieß in der Nähe
des Wasserthurmes mit einem Flaschenbierwagen zusammen. Von
den vier Insassen des Automobils wurden drei bei dem Anprall
herausgeschleudert und anscheinend schwer verletzt, der vierte kam
ohne Verletzungen davon. Der Kutscher des Wagens erlitt nur
unbedeutende Abschürfungen. Das Pferd 'wurde getödtet.  Das
Automobil ist demolirt . Die Verletzten wurden nach dem Höch-
ster Krankenhaus verbracht.

* Eine Verletzung am Knie hatte sich gestern Abend ein jun¬
ges Mädchen beim Ueberspringen eines Grabens an der oberen
Platterstraße zugezogen. Man rief die Sanitätswache und diese
brachte das Mädchen in die, Wohnung.

* Von .Krämpfen befallen wurde gestern Nachmittag gegen
s/̂ 6 Uhr eine Frau an der Ecke der Schwalbacherstraße und
Michelsberg . Die Verunglückte wurde von der Sanitätswache
nach hem Krankenhause gebracht.

* Einen Zusammenstoß zwischen einem Fuhrwerk und einein
Wagen der Straßenbahn gab es gestern Nachmittag gegen 2 Uhr
in der Tciunusstraße . Der Fuhrmann Alfred T i e tze hatte da¬
bei eine Quetschung des rechten Oberschenkels erlitten . Er mußte
mittelst Krankenwagens von der Sanitätswache nach dem Kran¬
kenhause gebracht werden . Wen die Schuld an dem Zusammen¬
stoß trifft , konnte noch nicht festgestellt werden.

* Durchgebrannt ist gestern ein am Morgen eingezogener
Rekrut . Er wurde aber von einem Infanteristen in der Dotz-
heimerstraße wieder eingeholt und zurückgebracht. Dem Aus¬
reißer wird dieser -Versuch, die goldene Freiheit zu erlangen,
nicht gut bekommen.

* Die Wirthschaftlichc Volkspartei hält laut Inserat am
Montag , den 17. Oktober, Abends 8V2 Uhr in der Restauration
„Pfau " eine Versammlung ab, in der eine Tagesordnung auf¬
gestellt ist, welche großes Interesse ?ür jeden selbständigen Hand¬
werker hat.

r. Winterbekleidung. Den Bahnbeamten und Zugbedienste-
ten kommt, wie alljährlich , die Winterbekleidung, bestehend in
Kalmuckmänteln und Filzstiefeln zur Vertheilung . Auch soll zum
erstenmale den unteren Beamten und Bediensteten, wie beispiels¬
weise Bahnwärtern , Weichenstellern die erwähnte Bekleidung zu
Theil werden.

y Selbstmordversuch in der Kaserne. Am Mittwoch dieser
Woche Morgens zwischen 8 und 9 Uhr machte ein Soldat des
2. Bataillons des Jnf .-Regiments Nr . 80 einen Selbstmordver¬
such. Die Wache des inneren Kasernenhofes in der Kaserne an

'der Schiersteinerstraße hörte zu der angegebenen Zeit einen
dumpfen Fall , dem ein schmerzlichesStöhnen folgte und bei nähe¬
rem Nachforschen fand man den Soldaten schwerverletzt auf dem
Trottoir liegend. Derselbe hatte sich unbeobachtet aus dem Fen¬
ster des zweiten Stockes auf das Pflaster des inneren Kasernen¬
hofes gestürzt. Der herbeigerufene Stabsarzt konstatirte schwere
innere Verletzungen, so daß der noch Lebende in bewußtlosem
Zustande auf dem Sanitätswagen der Jnfanteriekaserne in Be¬
gleitung mehrerer Sanitätsunteroffiziere in das Garnison -Laza-
reth verbracht werden mußte. Als Motiv zu der That ist wohl
Angst vor bevorstehender Bestrafung anzusehen. Der Soldat
war nach dem Manöver auf vierzehntägigen Ernteurlaub in die
Heimath entlassen worden, hatte aber den Urlaub um einige Tage
überschritten . •

* Kurhaus. Mit Rücksicht auf diejenigen Musikfreunde, wel¬
che noch auf den dieswinterlichen Kortzert-Cyklus im Kurhause
zu abonniren beabsichtigen, wird der allgemeine Kassenverkauf
am Mittwoch Vormittag an der Tageskasse des Kurhauses be-
zu dem am nächsten Freitage stattfinden ersten Cykluskonzerte erst
ginnen . — Morgen , Sonntag , Nachmittag 4 Uhr findet das erste
Symphonie -Konzert im Saale des Kurhauses Paulmenschloß
mit folgendem Programme statt : Ouvertüre Nr . 1 zu „Leonore"
von Beethoven, Kcnzert in E-moll für Violine mit Orchester
von Mendelssohn (Solo -Violine : Herr Konzertmeister Jrmerj
und Symponie in F-moll, op. 12 von Richard Strauß.

* Spielplan des Residenztheaters . Sonntag , 16. Oktober,
31/2  Uhr Nachmittags: „Nur kein Leutnant". — Abends 7 Uhr:
„Five o'clock". — Montag , 17 „Five o'clock". — Dienstag , 18.
„Lutti ". — Mittwoch , 19. „Es werde Recht!" — Donnerstag , 20.
„Five o'clock". — Freitag , 21. „Zapfenstreich". — Samstag , 22.
Zum ersten Male „Marquise ".

* Residcnztheatcr. Wir machen nochmals aufmerksam auf die
heute, Samstag , stattfindcnde Uraufführung des neuen Schwan-
kes „Five o'clock" von Wilh . Jacoby und Arth . Lippschitz. Das
Stück wird Sonntag Abend und Montag wiederholt . Sonntag
Nachmittag wird zu halben Preisen das Lnstspiel „Nur kein
Leutnant " von W . Wolters und Jesco v. Puttkammer gegeben.

* Mainzer Stadtthcater . Das abwechslungsreiche Repertoir
der diesjährigen Saison bringt Sonntag Abend die Erstaufführ-
ung der Operette „Der Rastelbinder ".

* Der Club Edelweiß unternimmt morgen Sonntag, den 16.
Oktober bei jeder Witterung einen großen Fümilien -Ausflug
nach Biebrich zur neuen Turnhalle . Dortselbst findet von Nach¬
mittags 4 Uhr ab große humoristische Unterhaltung mit Tanz
statt . Wie beliebt der Verein ist, das beweisen die stets gut be-
suchten Veraüstaltungen . Der Verein hat auch diesmal wieder
alles aufgeboten, seinen Gästen gemüthliche Stunden zu bereiten.
Das 12. Gründungsfest , verbunden mit humoristisch-theatralischer
Unterhaltung , findet am Sonntag , den,6. November von Abends
8 Uhr ab, cm Saale der Turngesellschaft, Wellritzstr. 41, statt.

* Mainzer Sportplatz . Morgen , Sonntag , den 16. Oktober
findet auf dem Mainzer Sportplatz das Hauptrennen der Sa :-
son, der Große Preis von Mainz  in Gestalt ernes
Dauerrennen mst Motorschrittmachern über 100 Kilometer statt,
an welchem sich die bedeutendsten Amateur -Dauerfahrer beiher-
ligen An Preisen und Rekordprämien gelangen JU000 zur
Vertheilung . Die Direktion hat folgendes Preisausschrechen er-
lassen: 1j Wer wird Sieger im Großen Preis von Mamz J2)
In welcher Zeit legt der Sieger die 100 Kilometer zurück, ige-
der Besucher erhält eine Karte mit dem Namen der Theilneh-
mer . Obige beiden Fragen sind auszufüllen und die Karten vor
Beginn des Rennens in einen hierzu aufgestellten Kasten zu le.
gen. Die beste Lösung erhält ein prachtvolles Trinkhorn cm
Werthe von JL 75. Das Rennen beginnt in Anbetracht der vor-
geschritte nen Jahreszeit Punkt 3sch Uhr. __

Kirnft, kifteratur und ttfiKenfdiaft
Lieder- und Balladenabend

von Max Weder.  Freitag , den 14 Oktober 1904.
Herr Wevers,  welcher sich voriges Jahr mit einer glei-

chen Veranstaltung vorstellte, schnitt damals bedeutend glücklicher
ab als heute. Die voriges Jahr schon bemängelte Monotome
der Vortragsweise und die Modulationsunfähigkeit des Organs
zeigten sich diesmal noch in viel stärkerem Maße , so daß man von
einem Fortschritt nicht sprechen kann. Zudem sang Herr Wever
fast den ganzen Abend einen viertel Ton zu tief. Herr Wever
brachte heute zuerst vier Balladen von Löwe, Das Erkennen,,
In spirito sankto, Tom der Reimer und Der seltene Beter , alles'
bekannte und längst Gemeingut des Dilettachenthums gewordene
Stücke; als zweite Nummer brachte Herr Wever alsdann „No¬
vitäten " nämich acht (!) Lieder von Oskar Meyer . Soweit man
aus der nicht sehr nuancirten und durchlebten Wiedergabe , die
dieser endlosen Folge zu Theil wurde, schließen kann, schemt
manches musikalisch recht annehmbar gelungene darunter zu fern.
Jedenfalls bewies Herr Meyer als „Auchkomponist" eine ge¬
schickte Handhabung 'der Kompositionstechnik in seinen Erzeug¬
nissen. Als einzige Repräsentation des modernen „deutschen
Liedes" in einem zu diesem Zwecke veranstalteten Liederabend
wird man diese theilweise doch zu anspruchslosen Schöpfungen
in solcher Zahl kaum als irgendwie berechtigt anerkennen dür¬
fen Zum Schluß sang Herr Wever noch die Löwenbraut und
Belsazar von Schumann und als letzte Nummer nochmals Lowe,
nämlich Friederikus Rex ! — Frau Franziska Wever  un¬
terstützte nach berühmten Mustern ihren Gatten durch Vorfuhr-
ung einiger Rezitationen . Das Mosenthal sche Gedicht „Mozart
mit der melodramatischen „Vertonung " Ad. Kuglers paßt wohl
kaum noch zu einer Produktion auf dem Konzertpodium Jeden-
falls aber war der naive Ton mit der Frau Wever die patheti¬
schen Verse Mosenthals aufsagte, verfehlt. Die Klavierbegleitung
lag in den bewährten Händen des Herrn Dir . Spangen¬
berg . _

Briefkasten.
Ladenschluß für Bäckereien. Die Bäckereien dürfen an

Sonntag -Nachmittagen den Laden erne Stunde langer geöffnet
lassen, als die übrigen Geschäfte. Sie müssen demnach um 2
Nhr schließen. An Samstag Abenden dürfen die Laden wahrend
der Monate Oktober bis Dezember bis 10 Uhr Abends geöffnet
bleiben . _

SpredifaaL
Kür diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen»

über keine  Verantwortuna.
Elektr. Straßenbahn Biebrich-Wiesbaden.

Es wäre wünschenswerth, wenn ein Direktionsmitglied der
Straßenbahnverwaltung sich einmal von der Calamität des
Sonntag -Abendverkehrs selbst überzeugte. In der Regel warten
4_50 Menschen vergeblich auf das Mitfahren bei den letzten Zü¬
gen von 8 Uhr ab und müssen zuletzt zu Fuß nach Hause gehen.

Entsprungener Einbrecher . „
Hamburg , 15. Oktober . Aus dem Hamburger Unterfucy-

ungsgefängniß ist gesternNachmittag derEinbrccher Wacken-
f u ß in einem Radfahreranzuge entflohen.

Die Lage in Marokko. .
Paris , 15. Oktober . Aus Oran wird berichtet , daß

Marokko  vollständige Anarchie  herrscht . Der Einfluß
des Thron -Prätendenten nimmt täglich zu . Der Sultan M
entschlossen sein , die Führung seiner Truppen höheren Lw'
zieren zu übergeben.

Zum Tod des Königs Georg von Sachsen.
Pillnitz , 15. Oktbr. Das Rauten-Banner am Elbeg»

stade des Pillnitzer Schlosses ist auf h a l b m a st gesunken.
nig Georg schloß nach quälendem Krankenlager in den AtM
genstunden um 2 2Uhr 25 Minuten für immer die Auge^
Nachdem schon zu später Nachmittagsstunde des gestrigen ^
ge§ der Zustand des Königs eine baldige Katastrophe ahn»
ließ fand sich gegen Abend der Kronprinz ans Wachwitz u>>
die Königin -Mutter Karola aus Villa Strehlen im Pillmtz
Schloß ein . In der zweiten Morgenstunde ließ die Pn »s l
sin Mathilde allen Stallleuten sagen , sie möchten in
Schloß kommen um Abschied zu nehmen von ihrem königlich
Herrn.

Pillnitz , 16. Oktober , früh . Die letzten Nachrichteil lreß
ein nahes EndedesKönig  s befürchten . In ^ "
ten Abendstunden des gestrigen Tages herrschte große Unrw
im Schlosse . Fast alle Fenster waren erleuchtet . Die Dstn .
r v- r . ’n . _ ,_ 4 friin lwv
schüft eilte geschäftig hm und her . Kurz vor 1 Uhr fruy ;
dir Prinzessin Mathilde  die Beamten des Schlosses , sps
dir Beamten des Marstalles in die Gemächer des Königs ! _
ren , damit sie sich von ihrem hohen Herrn verabschieden ^
ten . An den Kronprinzen , der in dem benachbarten Waa'
weilte , war alsbald Mittheilung ergangen . Neben der' W
zessin Mathilde stand am Sterbebette Prinz Johann Ge» '
Heute Vormittag traf Prinz Max und Prinzessin Mario
sepha , die Gemahlin des Erzherzogs Otto von Oesterrerch,*
König Friedrich August theilte dem Kaiser sofort das Abt
des Königs Georg mit.
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Ueberfallenc Karawane.
Algier , 14. Oktober . Eine Abtheilung Berber , die sich

im Osten aushielt , griff  eine Karawane an . Diese fluch
t e t e und ließ ihre Maaren , sowie 10 Tote zurück. Bon den
Angreifern wurden mehrere getötet und verwundet.

Der ruffirch-Japanirche Krieg.
Die Kämpfe bei Dentai.

London , 15. Oktober . Unter dem 12. ds ., 5 Uhr Nach¬
mittags , wird von General O k u s F r o n t gemeldet : Die ja
panische Armee des linken Flügels machte bei Tagesanbruch
einen Vorstoß und besetzte Stellungen dicht bei einem von den
Russen gehaltenen Dorfe . Die Japaner griffen auf der gan¬
zen Linie an und trieben die Russen aus dem Dorfe , die sich in
Unordnung nach dem Norden zurückzogen . Die Iraner er
operten eine vollständige russische Batterie und bewarfen deit
fliehenden Feind mit Granaten . Von 6 Uhr Nachmittags des'
felben Tages wird ebendaher gemeldet : Der Sieg der japa
nischen Linken war entscheidend . Die japanische Artillerie,
die sich alsbald auch der eroberten russischen Geschütze bediente,
leistete, wie gewöhnlich. Treffliches durch Granatfeuer auf die
Schützengräben und auf die sich zurückziehenden Russen.

London , 15. Oktober . Aus Tokio traf von gestern Mit
tag die Meldung ein , man erwarte dort mit Spannung Nach
richten über die verschiedenen russischen Kolonnen nahe Pen-
sihu. Ihr Schicksal sei noch unentschieden.  Die letzten
Nachrichten hierüber besagen : Nach der Zurückweisung aller
russischen Angriffe gingen die Japaner Mittwoch Abend zur
Offensive über . Die Zurllckdrängung des russischen linken

, Flügels sei nicht wenig den vorzüglichen Diensten der Kaval¬
lerie unter der Führung des Prinzen Kotohito zuzuschreiben.
Diese Reitertruppen zeichneten sich durch eine erfolgreiche Unn
gehung des russischen Flügels aus.

Paris , 15. Oktober . Nach einer Privatmeldung aus To
kio sind vier russische Divisionen derart von Kurott , Nodzu
und Okus Divisionen eingeengt , daß ihre Kapitulation
unvermeidlich  erscheint.

Paris , 15. Oktober . Nach einer Privatnieldung aus
Mukden werden B i l d e r l i n g und Z a r u b a j e w von zwei
japanischen Divisionen verfolgt , die bei Sandepus die zuletzt
von dem Obersten Wanowski befehligte Brigade -in die Flucht
schlugen. Jene zwei japanischen Divisionen verlangten und
erhielten , wie verlautet , Verstärkungen . Die Bensiku verthei-
lügenden , sehr exponirten zwei japanischen Divisionen können
für den Fall der Gefahr nur auf die allgemeine Reserve rech¬
nen.

Mukden , 15. Oktober . Vom 14. Oktober wird gemeldet:
Die S chl a cht dauert noch immer fort . Der Geschützdonner
w-rrd bis hierher gehört . Es ist unmöglich , Einzelheiten über
den Kampf zu erlangen . Der offizielle Bericht ist immer noch
nicht nach Petersburg abgegangen . Das Rothe Kreuz ist mit
Arbeit überhäuft . Zahlreiche Verwundete gehen nach Norden
ab. Die Japaner versuchten gestern die rechte russische Flanke
zu umgehen , während die russischen Truppen den Uebergang
über den Hun -Fluß bewerkstelligten.

Mailand , 15. Oktober . Der Corriere della Sera veröf-
Mltlrcht ein Telegramm seines Korrespondenten , der an den
Knegsopcrationen beim Stabe des GeneralsOku  theil-
mmmt . Vier russische Divisionen mit 180 Geschützen hatten
die rechte Flanke des Generals Kuroki angegriffen , während
andere Truppen mit den Streitkräften Okus und Nodzus
Fühlung nahmen . Auf diese Weise hofften die Russen , Ku°
ich zu ffoliren und seine Streitkräfte in zwei Theile zu thei-
lln . Kuroki zog sich auf seine Hanptstellung zurück. Die Rus-
un verfolgten ihn , wodurch sie sich immer mehr von ihrer
tzauptstellung entfernten . Während dieser Zeit drängte Oku
uno Nodzu die Russen nach Norden zurück. Hierdurch wur-
oen die vier Divisionen , die gegen Kuroki operirten , abgc°
mnitten . Sobald dies gelungen war , machte Kuroki eine
Vorwärtsbewegung , sodaß die Uebergabe der vier russischen
Divisionen als unvermeidlich . erscheint.

15. Oktober. Es ist unmöglich, hier Nack)-
über die gegenwärtigen Kämpfe zu erhalten . Aber

umlaufende Gerüchte lassen auf sehr schlimme Nachrichten
Sm Telegramme der Zeitungskorrespondenten
vom Kriegsschauplätze sind lakonisch gehalten . Die Cen-
sJ/J viele Mittheilungen aus den Telegrammen für
£ b^ Eend bxe  großen Kämpfe südlich von Jew

Dre russische Verluste werden hier auf mindestens 3000

Wiesbadener General -Anzeiger. 1B. Jahrgang.

Wiesbadener Consum-Haus,
_ . 1  7
Inhaber : CARL LANG.

Verkaufsstellen:
Wellritzstrasse 51 , Römerbers 0 / 11 ,

offorirt : m / 9
Raffte,  gebrannt, in nur rcinschmeckenden

Qualitäten trotz des großen Aufschlags
Psd . 75, 80 , 90 , 100 , 120 . 140 , 160

Würfelzucker , prima egalen Tafelwürfel Pfund 23
Gemahl . Zucker» prima Griesraffinade
Kathreiners Kneipp -Malzkaffee.

I -Pfund -Packete
Reis , Pfuud 12 ,14, 16, 18 ,20, 24, 28 und
Graupe » (S uppen- G erste) , grob 12,

mittel 15 , feine
Gries , weißer Kaisergries
Gries , gelb, fein 18, grob
Grüukern » neue, ganze 27, gemahlene
Hafe ' flockeu, Pfund 19, Hafergrütze
Paniermehl , Pfund 22, Perlsago
Erbse », geschälte, Victoria, ganze 17. halbe
Bohnen , Pfund 12, 15 und
Block Chokolade , garantirt rein, w
Luppe »- und Gemüse -Nudel », Pfund von 21  Pfg
Maccaroui in Packelen Pfund 30
Maccaroni 24
valatöi , feinschmeckend, Schoppen 32, 40 und 50
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Rüböl , Vorlauf, Schoppen 26 Pfg.
Lampenöl (Nachtlichteröl) „ 33
Schmalz , garantirt rein Pfund 46 Pfg.
Feinste ne«e Berliner Rollniöpse

. Stück 5 Pfg ., Dtzd. 58 Pfg.
Prima neue holl . Vollhäriuge

. . . Stück 4 Pfg ., Dtzd. 45 Pfg.
Brod (bestsaft. Müllerbrod) Weißbrod 40,

Gemischtes 37 , Schwarzbrod 35
Kernseife , prima weiße, Psd. 22, bei5 Pfd. 21

(mit Garantie -Stempel)
„ prima hellgelbe Pfd . 21 , bei 5 Pfd . 20

^ », prima dunkelgelbe Pfd . 20 , bei 5 Pfd . 19
Schmierseife Ir», weiße Pfd. 17, bei5 Pfd. 16

" ft  dunkle Pfd . 15, bei 5 Pfd . 14
Crhstallsoda , 3 Pfd. 10
Salonkerze », Pfü. 53
Scheuertücher , Stück 14, 17, 20, 25, 30, 35 u. 40 „
Prima raff . Petroleum jtr.15 pfg.
Schwedisch. Feuerzeug packet7 Pfg.
Magaum-bonuin-Kartoffeiü jgJ'gf
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(»nie alle nicht geiiiimiltii Aktidrl;u ciienu billige»Preise».

16 Stiftstrasse 16.
Morgen (Sonntag

2 grosse Vorstellungen2
Mizzi Sinne , Soubrette.

Bill und Well , Excentrik an Silberketten.
Willi Hayden , Humorist . 8688

Paul Sehetke , Champion -Atblet.
Luise Ravello , Verwandlungs -Spitzentänzerin von der

Kgl . Hof 'oper , Berlin.
Denter und Martens , Caricatur -Duettisten.

Mimi Resso , Vortrags -Soubrette
Original - Helsons Brothers , komischer Kraft -Akt.

The Benares Fangaet am 3tachen Reck.

Walhalla-Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten -Theater

Wiesbadens.

Das se saionelis II, DK obe-Pfogramm,
Nur Attractionen und Schlager I. Ranges.

Spielplan vom 16 .— 31 . Oktober,

Schmiede-Jrmuttg
Wiesbaden und Umhegend.

Behufs Vornahme der Ergänzuiigswahl des Ge¬
sellenausschusses . sowie Wahl oon 2 Beisitzer » für
das Schiedsgericht laden wir hierdurch alle beiJnnungs-
mitgliedern beschäftigten Herren Schmiedegesellen auf Sonn¬
tag , den 16. Oktober , Vormittags 14» Uhr, in das
Jnnmigslokal „ Mainzer Bierhalle - , Mauergasse 2, er¬
gebenst ein . 8503

Wir erwarten pünktliches Erscheinen.
_ Der Vorstand

_ _ Phil « Kern , Obermeister.

Neue Pferdemefzgerei und Speisehaus
~ JS "UiIssisann,

kl. Schwalbacherstraste 8 . Tel. 3244,iS)
Fleisch mit Knochenp. Pfd. 26 Pf

„ ohne Knochen„ „ 84
Hackfleisch „ „ 35

Gleichzeitig bringe meine
Erinnerung.

empfiehlt tmfiich In frisch geschlachtetes
Frikadellen St . 5 Pf.,
Knoblauchwurst „ 10
Fleischwurst p. Pjd. 40 „

Speiscwirthschaft in empfehlende
8583

Regenschirme

tat _ _

veranschlagt Man spricht von abwechselnden ' russi-
Erfolgen und Ntederlagen . Die Zahl der von den Rus-

® 13- verlorenen Geschütze übersteigt 30 . Gestern sollen
| :fle noch wett mehr eingebüßt haben.

ßtftmr 'trft ? w ; 15' Ein wichtiges Telegramm , ist
Wem Abend hwremgetroffen , angeblich über die Kämpfe
Üb l  r i \  Dasselbe ist der O e f f e n t l i ch k e i t noch n i cht"vergeben  worden.

Port Arthur.
dr,L 15' € l tbv- 6in  Telegramm aus Tschifu berichtet,
r. 0 vle Japaner die letzten kleinen Forts umPortArthur
sch bmgenommen haben ttnd daß sie jetzt mit großen Ge-
schützen Port Arthur vollständig beherrschen . Admhral Togo
»twS «" 1 Belagerungsgeschütze gelandet , die beim

^ f '11 ^ ie 8 e^ ung verwendet werden.
London , 15. Oktober . Aus Tokio wird berichtet daß die

^pancr den Hafen von P o r t A r t h u-r hochwinMg beschte-
Gelck̂ das Schlachtschiff „Pereswjet " von 10

getroffen und brannte längere Zeit . Der „Ret-
dun « fbcr,ndE)t(?' dem Geschntzhagel zu entkommen und aus

zu entwerchen, aber schließlich ging er in der Hafen-
tisch>n ^ 2tnfer - Die Russen verstärken - lligst das Liau-
leiste» Ö<m &ie^ m auS  erneuten Widerstand zu

wt^ d ^^ ^ vLdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags.
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für

^ m und Feuillewn : Cbeffedakteur Moritz Schäfer-  füe
^ ubrtgen Theil und Inserate Carl Röstel , beide zu

_ Wie sbaden

Jjjf ' Hinweis Der Gesamt -Auflage unseres Blattes liegt
to»;. Aspekt des bekannten GredithanseS I . Jtt-
lunor Bäreustratze 4 , bei, worauf wir

n,ere  Leser aufmerksam machen. 8619

Vin - do - bona , Quartett.
The Corty Brothers,

komische Reckturner und Ringkampf -Parodisten.
Hartmout,

der moderne Bildhauer.
La belle Votana,

Schulreiterin auf der Tisch -Platte mit Serpentin §
zu Pferde auf derselben.

Hermann Strebei,
Humorist.

The great Lutnars,
grösster und neuester akrobatischer Sensations -Akt.

Max York,
mit seinen wunderbar . dressierten Foxterriers,

The 3 Zagas,
einzig dastehender Luft -Akt aut der Bühne mit Marmor-

Bildern.

Wallialla -Haupt -Restaurant
> täglich abends 8 Uhr:

Philharmonische Konzerte«
Entr6 frei. 8623

Männer -Gesang -Uerei»
„Cacilia *’.

Heute Sonntag , bei günifiger Witterung:

ierrentour nch Gonsenheim bei Main;.
Absalirt8'° Uhr früh mit der TauuuSbabn bis Curve. Bon da

ab Fußtour über die neue Rheinbrückcund den großen Sa»d>Krim»i-
Leniaberg nach Gonsenheim. Treffpunkt bei Mitglied Fr . I . Becker
„Zum Löwen".

Die ver,hrlichenMitglieder und Freunde des Vereins sind zu dieser
lohnenden Herbsttour hiermit freündlichst eingeladen. 8579

Der Vorstand.

igcner Fabrikation, empfiehlt zu billigsten, festen Preisen 8390
Stock- nnd Schiriufabrik

früher
Faulbruuncustr . _ __

7 a« der Marktstr.
Uebcrzichen nnd iNcparaturen billigst in jeder gewünschten Zeit.

Henker,«-»„'»ff-3,
'  an der Marktstr.

Kastrrnienlesett.
Sonntag können in den Plan¬

tagen der Piattcrstraße Kastanien
gele en werden. Kinder 10, Erw,
20 Pf. bei I Slrackow. 8532

Mdellieftraiit
Ludwig Born

wohnt jetzt
Bismarckring 25 , 1., 1.

Ich bitte, Bestellungen für
Mineralbäder güligst dahin gelangen
lassen zu wollen. 8126

Mehrere
Drehbänke

und eine

Kopfdrehbank
zu verkaufen 7577

Luisenstkaße 41.

HlliiiiileljlkisH,
per Pfd. 50 u. 60 Pfg, 8500

8661, OkiWratze 27.

Erftrs Frailkfiirter koiisM-Haiis
Inh . Arien , Schneider . 7971

Wellritzstr. 550. Nerostr. 10. Orauieustr. 45.
Magnum - bonum per Kumpf8« Pfg.

beste Speisekartosfel
Häringe , neu. Dtzd. 43 Pfg., Stück 4 Pfg.
Rollmops , neu, „ « S „ „ 6 „
la . Schweine Schmalz , garant. rein, Pfund 48 „
la . Kernseife , weiß, 5 „ 108 „
ia . ^ hellgelb, 5 „ I — „
ia . Schmierseife 5 „ 7o „
Soda 3 .. 1<»
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Wiesbaden
Telefon 453* Brabenstraste8 /(
und aui dem Markt . .jftfc

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

hutlagerZ. hurtigk Comp.,
Wiesbaden
Marktstrasse , 10.

(Botel Grüner Wald)

Bremen
Faulenstrasse 24,

Spezialität:

3542
Bremerhaven

Bürgermeister -Smidtstr . 28, ^
SS

(jeschälts -Veplegaiigi
Einem verehrten Publikum, sowie meinen werten Kunden und Nach¬

barschaft die ergebene Mitteilung, dass ich mein

Schuhwaren Lager nebst Maassgeschäft
Hellmandstrasse 48 nachvon

Mt.3j5ÜeFrenbttle *» .3.i5f j < RheMstEttedEM,
Vorzüge unserer tpezialitättn:

Grösste Haltbarkeit . Vornehme Ausstattung.
Elegante Formen und Farben.

Deutsche , italienische u englische Haarhüte 0
nur prima Qualitäten , Mk . 0 . 15.

Wiesbaden Bremen Bremerhaven ^
Marktstrasse 10. Faulenstrasse 24 Bürgermeister -Smidtstr . 28.

(Hotel Grüner Wald ).

verlegt und bedeutend vergrößert habe.
Gleichzeitig erlaube ich mir, mitzuteilen , dass ich in meinem neuen

Geschält hauptsächlich nur feine Spezial - Artikel führe, wovon
ich he timmt glaube , dass dieselben sonst kaum in der nämlichen Güte zu
solch billigen Preisen verkauft werden.

Hochachtungsvoll

8411
E . Deparade , Schuhmachermeister,

Rheinstrasse 89 , ficke Wörtlistr.

<(
i
c

S . Mer k  Go
MW«: Metzelsuppe,

wozu Ireundlichst einlabet 8551
tLvvb , „Zur Germania", Platterstr. 100.

Sützcn u. rauschen Apfelwein
eigener Kellerei.

9iestauration Luftig,
Herderstrafte 24 . 8123

Men Lmtllg: Wrei®
Siersti dt, S aUm» „Adler'*

Heute und jeden Sonntag von 4 Ulir ab, findet

A . Große Tanz-Wustk
in meinem Saale statt, wozu freund.idju einlaber.

_ Heine . Brfahl.

puaibau FriedrrchshaUe,
s Mainzerlaudstrafic s " >Haltestelle der Elektrischen Bahn).

Heute Sonntag:

Große Tanzmusik,
wozu höflich!! einlabet I 7®®Job . Krau » .

Hambach , „Gasthaus zum Taunus“.
Den oerebvl. Vereinen und Gesellschaften öaite meine

geraum. Lokalitäten und s önen >roßen 8aa1 zur Aohatung
von Tanssvergnüguiigen bestens empfohlen— Lchöncs Garicii-
tofal »in Pracht. Aussicht. Reine Weine , prima « ier . Kaffee und
Kuchen. — Fremdenzimmer von Ml. 1 — an.

Es ladet sreundlichn ein Ter Besitzer: Ludwig Meister.

Kirrstadt.
Saalba « „Zur Rose".

Heute und jede« Sonntag von 4 Uhr ab: Große

Tanz - HI nsib,
prima Speisen «. Getränk«, wozu ergebenst einladet
■ill Ph . Sehiebaner

Waldhäu ^chen
1«31 Schöu 'kerAuSflnqsPttnkt.

Empfehle täglich frisch zum billigsten Vageapre1>
Biniinarckheringe , itollmop « , Sardinen , 1
beringe , Bratschellfische , Rolln .Opse , Kr<
hnmmer . Lacks in Bosen , fst . Nordseekral
Oelsardinen in allen GrOssen , Kieler Bück

and Sprotten etc . etc.
Täglich Zufuhren frischer Fl „ft. und Se - i

Fischhaus Wolter, Gra SS “ *

6xfra *Hngebof
Damenwäsche

Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten

Damen-Hemden, Cretonn mit Spitze
Damen-Hemden, guter Cretton uiit Spitze .
Damen-Hemde«, prima „ „
Dameil-Heillden, Cretton, gestickter Passe .
Damen -Hemden, pa Cretton, festomrt . .
Damen-Hemden, guter Cretton und Stokerei .
Damen -IIeillden, Croise, weiss und Spitze ■ .
Fantasie -Hemdeil , Cretiou, mit breiter weisŝrother
Damen -Hosen, Cretton, mit Fes ou • .
Damen -Hosen, „ ,. Stickerei
Damen -Hosen, „ „ „
Damen -Hosen, Croisd, mit Festen
Damen -Hosen, „ „ Stickerei
Nachtjacken , gemustert, Pique . . .
Naclltjacken , Croise, mit Spitze . .
Nachtjacken , getreift, Damast, mit Spitze
Naclltjacken , „ .. .. Stickerei

und Einsatz

75 Pf.

1 .15 Mk.
1.25
1.25
1.35
1 .50
1.25Stic kerei

95 Pf
1.15 Mk
1.35
1.05
1.25

95 Pf
1.25 Mk
1. 15
1.25

Besonders zu beachten!
1 Posten Anstaildsröcke , Crois<5, festouirt
1 Posten prima Herren -Serviteurs .
1 Posten prima Manschetten - - -

1.25 Mk.
20 Pi.
20 „

8538
Nur so lange Vorrath reicht!

Sachsen- und Thiiringer-Verci».
Benfe Sonntag:

Ausflug nach Biebrich,
„Zur Insel “ , bei Landsmann Reute»

Für Unterhaltung und Tanz ist besten- gesorgt. Landsleute,
Ireund« und Gönner ladet ergebenst ein 8484

Bei - Vorstand.
Eintritt s»ei. — Anfang 4 Uhr

DkuWathgljsche(freireligiöse) Gemeinde.
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses

Sonntag Vormittag 10  Uhr * 3-75
Herr Prediger Welker wird sprechen über das Thema:

Donuiirfr gegen die Freireligiösen.
Der Aeltestenrat.

Or ‘Jiaai.
n latent.
Re*“lat er.

Gasausströmune
und Explosionen

ausgeschlossen. —

Niederlagen in Wiesbaden : 8450

M. Frorath Nachf. - Louis Zintgrafl.
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Am 10. ds. Mts. entschlief nach langem Leiden unser
Aufsichtsrat-Mitglied

Herr Julius Pickardt.
Wir betrauern in dem Verstorbenen einen gewissenhaften Mitarbeiter
und wahren Freund, der stets bestrebt war, unsere Interessen auf
jede Weise zu fördern. Sein vortrefflicher Charakter und seine
Liebenswürdigkeit sichern ihm bei uns ein dauerndes Andenken.

Berlin , 14. Oktober 1904. 8630

Der Aufsichtsrat und Vorstand
der Wiesbadener Kronen -Brauerei Akt.-Ges.

TTT 1TT KMßL.fftÄ ßfli.  ÜPOI
tliÜäüMihüi pnwrwoo

Geschäfts-Eröffnung.
Heute Samstag , den 15. Oktobera. c. eröffne

Feldstrasse L, Ecke Röderallee
das

Bremer Consum-Haus.
Geschäftsprincip: Prima Waaren zu reell billigsten Preisen-

8624 Kb  Hiss«

«Jk: ^... I
TVWV ' i ' T

Sarg -̂Lager
«Jacob Heller , Walramstr.32.

Alle Arten $ &rge nebst Ausstattungen
asn reellen Preisen.

Nächste Nähe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenburg’-
oder Hellmundstra8se . 5328

Gegr. Üarg -Magazin ibto
€ar i  Ross bach ,Weber grasse 56 -

Großes Lager jeder Art Holz^ und Metallsärge
sowie complette Ausstattungen Sämmtliche Lieferungen
zu reellen Preisen. 2492

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861. SaalgaSSfi 24 / 26 . Telef. 2861

von

Heinrich Becker . |
Grosses Lager in allen

Holz -und Metallsargen
zu reellen Preisen. Kein Laden

Sarg -Magazin *
Karl Müller , Dreßr. 29.
Großer Lager jeder Art Holz - und Metallsärge , sowie
komplette Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen zu

reellen billigen Preisen. 6061

c
c
(
(

Nach längerer Tätigkeit bei den verschiedenen
Zahnärzten und Dentisten habe ich mich hier,
Vaunusstrasse 34 , als

Dentist
niedergelassen . 8590

Sprechstunden von 9—12 und 2—6 Uhr.
Wiesbaden , im Oktober 1904.

I . Mehtsffistsm,Dentist.

Kirchliche Anzeige.
Sonntag, den 16. Oktober 1904.

Christlicher Verein junger Männer.
|L Lokalität: Bleichstraße3, 1.

«onntag, Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft und Sol¬
datenversammlung Abends 8.30 Uhr, Montag 8 30 Uhr und Diens-
lag 8.4f> Uhr: Bibelkursur de« Hrn. Pastor JcllingshauS im Eoang.
Vereinsbaus, Platierstr. 2.

Mittwoch, 9 Uhr: Bibelbesprcchung der Jugend. Abtheilung.
Donnerstag. Abends9 U Posaunenchor-Probe.
oteitag, AbendS9 Uhr: T irncn.
«amstag, 9 Uhr : Gebetstuuoe.

»s VcreinSlolal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins-
besuch frei.

Evang . Kirchen-Gottesdienst » der Methodisten.
e Friedrichstraße 36, Hinterhaus
'-onntag, 16. Oktober., Vorm. 9.30 Uhr und Abends 8 Uhr : Predigt.
, *1 Uhr: EonntagSschule.
i| io nta8 8 .30 Uhr: Singstunde.
^ 'enstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
^ "nersiag, Abends8.30 Uhr: Jugendbund.

Prediger Ehr. Schwarz.

in jeder Preislage. Optische Anstalt C llöbn
» ( Inh . C. Krieger ), Langgasse 5 . 7230

‘ ' cvl.*'■ ■/ r>> Ä.

lachruf.
Am 14. Oktober 1904 starb plötzlich im

rüstigsten Mannesalter infolge Schlaganfalls
der König!. Wachtmeister

Georg Fuhr
der 4. Eskadron des Thüringischen Ulanen-

Regiments No. 6.
Der Verstorbene, der seit 22  Jahren

dem Regiment angehört , hat es in hohem
Masse verstanden, sich die Liebe und Achtung
seiner Kameraden wie auch der Untergebenen
zu erwerben.

Von hohem, kameradschaftlichem Geiste
beseelt und durchdrungen von den Pflichten
seines Standes, war er stets ein guter Kamerad
undgerechter Vorgesetzter,dessen Hin tacheiden
alle auts tiefste betrauern und dem jeder auch
über das Grab hinaus ein ehrendes Andenken
bewahren wird. 159

Hanau, den 15. Oktober 1904. .
Das UnteiOffizier-Corps des

Thüringischen-Ulanen-Regiments No. 6.

Kvuzerthaus „ Drei Könige ",
Marktstrassc 26.

Wich Abends: CCÜCERT
der Egerländer Damen Kapelle.

Krf 6 schneidige junge Damen . H
Tecentes Familien-Prograinm. 8030

chaWelL

Mklli

Souutag , den 1<S. Oktober 1904.
234. Vorstellung.

B e i aufgehobenem Abonnement.
Zur Feier des 10jährigen Bestehens des Hauses

Jubel -Onverture von E. M, v. Weber.
Hieraus:

Fest - Prolog.
von Josef Lauff, gesprochen von Fräulein Santen.

Oberon,
Große romantische Feeu-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger

Dichtung.
Musik von Carl Maria von Weber.

WiesbadenerBearbeitung.
Gesaiiiintentwurs: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Joses

Schlar. Poesie: Joses Lauf.
Oberon, König der Elfen
Titania, Königin der Elfe» . . ,
dtttk, 1 (Slfen • • • * •
Drall, s ttl'en  .
Meermädchen , . .
Kaiser Karl der Große
Hüon v. Bordeaux, Herzogv. Guienne
ScheraSmin. sein Schildknappe
Harun al Raschid, Kalis von Bagdad .
Rezia, seine Tochter . . .
MeSrü. Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Kha», Thronfolger von Persien
Fatime, Rczia'S Gespielin .
Hamet, der Slumuie des Palastes .
Amrou, Oberster der Eunuchen . .
Alinansor, Emir von Tunis . .
Roschana, seine Gemadlin .
Abdallah, ein Seeräuber

Herr Henke.
. Frl. Rohr.
. Frl. Ratajczak.

Frau Schröder-KaminSky.
. Frl . Müller.
. Herr Zollin.
. Herr Sommer.
. Herr Winkel.
. Herr Leffler.
Frau Leifler-Burckard.
. Herr Mebus.
. Herr Weinig.
. Frl. CordeS.
. Herr Armbrecht.

Herr Andrian».
. Herr Malcher.
. Frl. Willig.
. Herr Adam.
Fränkische, Arabische,Elfen, Luft-, Erd>. Feuer» und Wassergeister. , , __ _ __

Persische und Tunesische Großmürdenträger, Priester, Wachen, OdaliSken,
Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.

1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon (Vision)
„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad,

2. Akt. Bild 4: Audieiizsaal des Großherrn zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von ÄScalo».
„ 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9: Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

3. Akt. Bild 10: Im Garten de« Emir von Tum«.
„ 11 : Im Harem AlmansorS.
„ 19 : Die Richtstätte.
„ 13: Jui Hai» des Oberon.
„ 14: Heimwärts.
, 15: Am Throne Kaiser Karls.

KillloffetäilH üismanft,
allerfeinste Spcisekartoffel, ist ein Waggon eingetrossen und empfehle die¬
selben per Cenluer M. 3.80 frei Haus. Proben und Be¬
stellungen hei gm

Carl Kirchner,
Wellritzslratze 27 und Römerberg 8 . Telephon 2165.

per Clr. M. 4.^5
„ „ „ 3.30
9 ^ „ 3 .40
n n n 3 .35
n tt n 3 .25
m „ ,| 6 .00

Prima Kartoffeln für drnWrlterbedllrf
Brandenburger - - ^ » - -
Badische magiinm boiimu
Wetteraner „ „
Wcfterwäldcr gelbe englische
Landmannsfrendc
Mäuschen

liefert alles frei Haus " " " gggg

Carl Kirchner,
Wellrihstrake 2  7 und Nömerbcrg 8 . Telephon 3165.

Residenz »Theater.
. Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Samstag , den IS .Monntag , den 16. , Montag , den 17.
Oktober 1904.

Abonnements-Vorstellungen. Aboimemeitts.BilletS gültig.
Uraufführung,

NovitStl Flve o ’clock.
Schwank in 3 Akten von Wilh. Jacoby und Arth. Lippschitz.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Novität.

Adolf Mackeldey, Rentner
Mathilde seine Frau .

Kränzchen. ) *eme  T °cht-r

Gustav Schnitze.
Clara Krause.

Bertha Blanden.
Hermine Bachmann1/ / r / » • • • . ly ' umiu 'VUUJUiUllll

Mathäus Mackeldey, Landrichtera. D., sein Bruder Otto Kienscherf
Jlie , d ssen Tochter . Else Noormau'
Hedda Melcher«, eine junge Witwe, Adolf'« Nichte Margarethe Frey.
Ferdinand Hummel Journalist . . . . Heinz Hetebrügge
Paul Böttcher, Direktor eine« Konservatorium« . Hans Wilhelm»
Bickerle, Pauls Onkel . . . . . . Theo Obrt.
Baron von Rchl-urg . Reinhold Hager.
Müller,ni, Opernsänger . Georg Rücker.
Schneibler, ehcnmliger Censurbcamler . . . Arthur. Roberts
Finte, Violionlehrer . Rudolf Bartak. '
Adele, Konservatorlstin . . . . Wally Wagener
Moldenbauer, Klavierhändler . . . . Aldnln llnger.
Schm dt, Hausverwalter . Friedrich Degener
Frau Mauke, HauShältexinbei Böttcher . . Sofie Schenk.
Minchen, deren Tochter . Sibylla Rieger
Heberlein, Restaurateur . Max Ludwig
Fritz. Kellner . Fr>edr, Koppmann.
Minna, D,enstmädchcii bei Adolf Mackeldey. . Minna Agte.
Der Portier vom „König von Serbien" . . Franz Omiß.
Ein Mohr . Emil Kiicib.

Minchen's Freundinnen. Mitglieder eines Hornquarletts.
Der I . Akt spielt in Schlachte,ifee bei Berlin. Der 2. in Berlin in

Böttchers Konservatorium. Der 3. Akt bei Adolf Mackeldey.
Nach dem 1. u 2. Akte größere Pausen.

Der Beginn der Vorstellmig, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöffnuilg6 '/a Uhr . -- Anfang 7 ilhr. — Ende 9'/. Uhr.

Sonntag , den 16 . Oktober 1904.
Nachmittags 3V, Uhr. Halbe Eintrittspreise.

Zum 5. Male:
Novität . Nur kein Leutnant . Novität.

Lustspiel in 4 Allen von Wo ters und Jesco von Puttkannuer.
Regie: Alduin Unger.

Dobberpfuhl, Kapitän a. D., aus Homburg,
Kläre, seine Tochter.
Agnese Lorentzen, seine Stiefschwester.
Karl Frayzius, ) ArtiUerieleutiiants
Kurt v. Grabow, ) aus Berlin
Arthur Steffen. Jufanterieleutnanl aus Hamburg
Frau v. Eckersdorfs, Landratswittwe aus Oels .
Betty, ihre Tochter . . . .
Rohrbach, Fabrckbesitzer auS Halle .
Anna, seine Tochter . . . .
v. Thielcmann, Assessor aus Berlin
Kathinka Freifrau von Hindorf-Allenfeld, Schrift

stelleri» aus Dresden . .
Klopffleisch, Professor aus Greifswold .
Hampel, Hofschlächtermeister aus Berlin
Fr cda, seine Frau . . . .
Looks, BootSbesitzer und Seehundjäger
Ouaa«. Bootshesitzer und Fischer

@35 ) Leuchtthurmwärter
August Molle, Besitzer des Hotels „Seestern

Ernst. Ziiuuwrkellner ) "" "Seestern'
Fischer, Frauen und Mädchen, Musikanlen.

Ort der Handlung: Ein deutsches Seebad. Der 1. u. 4. Aufzug spielen
am Strande und vor dem Hotel „Seestern", der 2. im Speisesaal deS
Holels „Seestern", der 3. im Lenchtiurm ans der Oie. — Zeit: Gegenw.

Nach dem I. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Kasseiiöfsnuiig3 Uhr. Anfang 3'/, Uhr. Ende V,6 Uhr. *,

Gustav Schnitze.
Eily Arndt.
Sofie Schenk.
Hans Wilhelmy.
Neinhold Hager.
Rudolf Barkak.
Wally Wagener.
Else Noorman.
Alduin Unger.
Hermine Bachmann
Arthur Roberts.

Clara Krause.
Friedrich Degener.
Carl Kuhn.
Minna Agte.
Fricdr. Koppmann.
Franz Hild.
Theo Ort.
Emil Kmib.
Max Ludwig.
Franz Queiß.
Georg Albri.
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iierriiche Ncrnlieilen “ 35̂ 2?
in

Vamen - Paletots r

neuen Havelocks, Cosiiimen, CosÜim» Röcken, Blusen

sind in tftUSGIUlfEGslBT AlSSWähl eingetroffen.
Neueste

C >OV © I *< ? ® fl <t " PSljl © ä € ltS $ vorzüglich gearbeitet, mit
hübscher Stepperei, , . . . . . . 30 , 21 , 15 , 19

Neueste

sekwarze Paletots , »«>.«!-. mit
bunten Besätzen, . . . . . . . . 75 , ÖÖ , 45 , 30 bis

Neueste
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tzerbftaurgabc.

Mein Programm!
„SlhüN Virher rin; um Ikitiing"
höre ich Sie rufen — und Sie haben ja Recht!

Wenn Sie indessen mein Programm auch nur eines
Blickes gewürdigt haben werden, wird Ihnen die Eristenz-
Berechtiguug meines Blattes einleuchten.

Der „Wiesbadener Neue Anzeiger" soll nicht etwa als
kln journalistisches Unternehmen betrachtet werden, denn es
ist keine Zeitungsgründung im eigentlichen Sinne des
Wortes. Sie soll wohl auch dem Leser, wie jede andere gute
«Zeitung, einen Nutzen bringen und besteht darin , daß das
lesende Publikum aus die Vortheile aufmerksam gemacht
wwd, die demselben als Kunden in dem seit bald 26 Iah - n
bestehenden Ware »-Kredit -Haus I . Jttmann , Wiesbaden,
Bärenstratze 4, geboten werden.

Der Grundsatz dieses Hauses

Äck ju des Mrs Wühle!
die Kreditgewährung au jedermann enthält einen Teil des
Beitrages zur Lösung der sozialen Frage.

Lassen Sie sich darum die Mühe nicht verdrießen und
überzeugen Sie sich selbst von oben Gesagtem und Sie werden
mir für den Hinweis Dank wissen.

Der Herausgeber.

Wiesbaden, im Septem ber 1904.

Arbeiter , Kärger, Handwerker!

Notationsbruck: Wl-ib - d-n« B» Iaz «anstatt <« m,I « omm» «, M-urltl - Sstraß-

Auflage WO,<)<)<).

Mtinililgm klein Me!
SBir sind um eine Erfahrung reicher! Sange suchten

frir nach einem Geschäft, welches es uns ermöglichte«
einzrlkaufen, ohne unseren Geldbeutel stark in An p.uch
nehmen zu müssen, das am hiesigen Platze seit bald 10
Jahren bestehende

Möbel-uni Wnren-Krebit-Ssns
von

f . Mmsnn, Wiesbaüen,
Kärenstraße\

gt&t Jedermann Gelegenheit,alle erdenklichen Gegenstände
aus

=== Kredit
Bei kleiner Anzahlung und bequemen

Abzahlungen
zu kaufen.

Uns wird geholfen!

Ieitungsstimmen
aus verschiedencn Zeitungen Deutschlands.

Schon vor längerer Zeit finden wir folgende AuK.
l°,sungen über das Ltreditgeben in den verschiedenen
Zeitungen:

So schreibt z. B . :

Der Berliner „Lokal-Anzeiger" :

Ein solid geführtes , anständiges Abzahlungs-Geschäft ist
>ur den kleinen Mann beinahe eine Notwendigkett geworden
soweit er sich durch die Bequemlichkeit der Bedingungen zum
Ankauf ganz überflüssiger Dinge nicht verleiten läßt."

Das „Berliner Tageblatt " :

„Der Staatssekretär von Boetticher erklärte, daß das Ab¬
zahlungsgeschäft einem wirtschaftlichen Bedürfnisse gerade
der weniger reichen Klasse entspreche, ferner, daß sich von dem
nn Prinzips auf durchaus gesunder Grundlage ruhenden
Kredit-Geschäft eine segensreiche Tätigkeit erhoffen läßt :c."

Das „Münchener Fremdenblatt " :

= "Wir erkennen die Vorteile des Abzahlungs-Geschäfts für
weniger kaufkräftige Publikum durchaus an. Es ist

ganz klar, daß wenig bemittelte Leute sich in gut fundirten,
gut geleiteten Kredit-Geschäften auf Bequeme Weise jene G».
genstände erwerben können, deren Ankauf ihnen bei dem Dar.
zahlungssystem einfach unmöglich ist."

Ein Wort braust fort durch alle Gauen,
Bedeutungsvoll für jedermann
Erleichtert kannst Du in die Zukunst schauen,
Bist Du Beamter , Bürger  oder Arbeitsmann.
Wenn in des Lebens wechselvollen Stunden
Du knapp bei Kasse bist, wie's bald geschieht,
Wird schnell Dein Herze Dir gesunden
Ertönt das Zauberwort : „Kaufe auf Kredit !"

„Aaufe auf Aredit."
Willst Du dem Lieb' die Hand zum Bunde reichen,
Mit bangem Zandern tust Du 's nur.
Dein Portemonnaie ist Dir ein warnend Zeichen
Von Lieb' allein zu leben, ist 'ne schlechte Kur.
Da kommt dies Blatt Dir in die Hand,
Du liest, wie Arb eitsmann und Mittelstand
Trotz wenig Geld mit M ö b e l n sich versieht,
Drum , Herz, verzage nicht und „Kaufe auf Kredit !"

Cine Gerichts szene.

!t kl^ ' ne  ° nn ^ ^ kleidete Frau erschien kürzlich, des Dieb-
lahls angeklagt, vor einem Pariser Gerichtshöfe; auf dem
^nn trug sie chr elf Monate altes Kind. Eines Tages war
e zu dem Inhaber eines Modemagazins gegangen, um Ar-
et‘ SU suchen; man hatte sie einige Augenblicke in dem Zim-
kr allein gelassen. Auf dem Pulte , an dem sie stand, hatten

rer Goldstücke gelegen, und als sie das Zimmer verlassen,
!°aren die Münzen verschwunden. Niemand außer chr war
/' dem Gemach gewesen, niemand sonst konnte dm Diebstahl

gangen haben. Der Kaufmann schickte ihr sofort eine
ner Arbeiterinnen nach und benachrichtigte die Polizei.

die Botin das ärmliche Mansardenstübchen, in dem die
gebliche Diebin wohnte, betrat , fand sie, daß dieselbe eben

^oegriff stand, auszugehen: in ihrer Hand hatte sie die drei
!aat ballte sie eben Herrn L. zurückbringen",

e sie, „das Kind hat sie ohne mein Wissen genommen".
toar^ bor  bricht gefordert ; mit ernsten Worten

kör, ^ ‘*'e * >cr  Achter auf, die Wahrheit zu sagen und ein
t ^ nütiges Geständnis abzulegen. Sie erwiderte : „Ich
&tis °n .^ m Dag mein Kind aus dem Arm ; aus d m Pult,
"lerkb̂ ^ ^anJ>' lQflen"^hrere Goldstücke, die ich wohl be-

aber ich hatte mich halb umgedreht und achtete nicht
l»iz r mcm ^ hatte feine kleine Hand wohl

Schreckt und die blanken Münzen genommen. Als ich
IT9 Hause kam, nicht eher, bemerkte ich es. Ich zog mich

sofort wieder an, um das Geld zurückzubringen; eben, als ich
meine Wohnung verlassen wollte, trat schon die Botin des
Herrn £ . ein. Dies ist die lautere Wahrheit ." Der Gerichts¬
hof hielt diese Angaben für ein wohldurchdachtes Märchen,
die Angeklagte für eine abgefeimte Gaunerin ; man forderte
sie auf, keine Fabeln zu ersinnen und keine Lügen zu erzählen,
ein offenes Geständnis würde eine Herabminderung der
Strafe zur Folge haben. Die Angeklagte blieb bei ihrer
Aussage, sie schwor bei allem, was chr heilig sei, sie habe nur
die Wahrheit gesprochen. Der Vorsitzende, ein erfahrener,
würdiger alter Herr,blickte der Frau ernst und scharf ins
offene, ehrliche Auge. „So sieht keine Diebin und Lügnerin
aus ", sagte er zu seinen Kollegen, „ sie hat den Blick der Un-
schuld. Aber was sollen wir tun ?" — Endlich machte einer
der Beisitzer den Vorschlag, die Angeklagte mit dem Kinde an
das Pult herantreten zu lassen und Goldstücke auf dasselbe zu
legen, das Kind sollte entscheiden. So geschah es ; die Ange¬
klagte wurde ersucht, dieselbe Stellung mit dem Kind auf dem
Arm einzunehmen, die sie ini Zimmer des Kaufmanns inne
gehabt hätte ; auf das Pult legte man drei Zohn Frankstücke.
Eine spannende, atenklose kurze Pause trat ein, dann streckte
das Kind seine Fingerchen ans , ergriff mit freudigem Lächeln
die Goldrnünzen und ballte die Hand fest. Die Angrklagte
ward unter allgemeiner tiefer Rührung sofort freigesprochen
und ehrenvoll entlassen.

^Hast irgend etwas nöttg , in der Wirtschaft, wo es sei.
Eil ' nur ruhig zu Jttmann , eins, zwei, drei,
dort kriegst Tu ohne Säumen der Sachen allerhand,
Die Preise sämmtlich billig, die Zahlung stets kulant
Kauf' Anzug, Kleid und Möbel auf Teilzahlung dort 'ein.
So wird in kurzer Zeit Dir auch geholfen sein.
Kummer oder Sorge aus Deinem Hause flieht,
Drum halte fest die Kasse und „Kauft auf Kredit !"

«ne Liebesgeschichte?
Die Grete war ein Mägdelein
So wunderschön und tugendrein.
Mit frischen Wangen , gold'gem Haar
Und blauen schelmischen Augenpaar.
So nett und adrett , behend und geschwind.
Ein echtes rechtes Wiesbadener Kind,

Dotzheim hat sie Fritz so geschn—
Er blieb überrascht gleich im Augenblick stehn.
Potz Blitz, so fuhr 's ihm ini Nu durch den Schädel:
^Was ist doch die Kleine für 'n reizendes Mädel!" '
Wahrhaftig , die spräche ich an auf der Stelle,
War ich nicht solch' einfacher Schreinergeselle:
Mein Rock ist verschossen und abgetragen,

kann ich leider nie die Annäherung wagen."
Und drum blieb ganz traurig und stille er stehn
und ließ Fräulein Grete vorübergchn.
Doch der Liebe allmächtige Zaubergewalt
Sie hatte ergriffen den Fritz mit Gewalt,
Und so sehen wir denn den braven Gesellen,
Am andern Tage wieder ein sich stellen,
Um nachzusehn, ob es ihm nicht glückte,
Daß dort er die Kleine 'mal wieder erblickte.
Und richtig, da kommt sie. — Er läßt sich verleiten,
Und fragt : „Gnqd 'gcs Fräulein darf ich Sie begleiten?'
Da sieht sie ihn an nur von oben bis unten,
Und sieht in dem Rocke die Flicken, die bunten,
Und ruft ganz erzürnt : „Ich müßt ' mich genieren.
Wollt' ich so mit Ihnen herumpr - menieren. —

bitte Sie ernstlich, mich gänzlich zu meiden.
Bevor Sie sich meiner nicht würdig kleiden".
Bestürzt und traurig im höchsten Maße
Geht Fritz hinunter die Wilhelmstraße,
Besieht sich an seinem Rocke die Schäden
Und kuckt in die vornehmen Kleiderläden.
Ja , schneidige Sacheii, doch diese Preise
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Unsere Devise.
Das Geld ist jetzt knapp, nicht viel unter die Leute,
Wer Aktien besaß, hat meist Fidebus heute,
Und will man sich schassen'ne Wirtschaft heut' an,
So schaudert das Weibchen, so schaudert der Mann,
Und doch kann das ganze Geschaudre nichts nützen
Sonst bleibt noch die ganze Mädchenwelt sitzen.
Fast nur alte Jungfern laufen noch 'rum.
Das ist doch zu blöde, das ist doch zu dumm.
Drum ist es ein Glück, daß die Abzahlungshäuser,
Besucht die nur mal , da seid Ihr gleich weiser.
Ein paar lumpige Mark, bald ist es getan,
Bezahlt man da ab, bezahlt man da an.
Ihr braucht keine Bürgschaft, Ihr braucht keinenSchein
Der Miets -Kontrakt bürget für Euch allein.
Wir haben zu Eurer Reellität Vertrauen,
Ihr werdet hier nicht übers Ohr gehauen.
Riskiert es, probiert es, ich geb' Euch mein Wort,
Ihr schließet mit uns der: Kontrakt dann sofort,
Und stoßet voll Freude die Worte dann aus:
Hoch, hoch, soll es leben das Abzahlungshaus.

Verwischtes.
Kaiser Karl IV . nvd die Vier . — Der ' dcutsche Karl er

Karl IV . besaß eine Leidenschaft für die Zahl Vier . Er
schwur bei ihr , hielt täglich vier Mahlzeiten und hatte vier
Paläste mit je vier Sälen , in denen je vier Türen , vier Fen-
ster, vier Tische und vier Kronleuchter waren. Seine Krone
hatte vier Verzierungen und seine Tracht bestand aus vier
Farben . Er redete vier Sprachen , heiratete viermal und fuhr
stets mit vier Pferden . Bei der Tafel wurden stets vier
Speisen zu gleicher Zeit aufgetragen und viererlei Wein dazu
getrunken. Er teilte sein Reich in vier Teile, seine Armee
in vier Korps , ernannte vier Herzoge, vier Landgrafen, vier
Markgrafen , vier Reichshauptleute und vier Großmarschälle
des Reichs. Vier Städte erhob er zu Reichsmetropolilan-
stätten und schuf vier Reichsdörser. Auf dein Totenbette bat
er seine vier Aerzte flehentlich, ihm wenigstens bis zum 4.
Dezember das Leben zu fristen. Sein Wunsch konnte nicht in
Erfüllung gehen, aber er hatte wenigstens die Genugtuung,
nachmittags 4 Uhr 4 Minuten (am 29. November 1378) zu
sterben, nachdem er bei vollem Bewußtsein seiner Umgebung
noch viermal Lebewohl gesagt hatte.

? Ans dem Leben des alten Wrangel erzähll der „Bär "'
unter der Ueberschrift „Gewrangelt " folgende köstliche Epi¬
sode: In einenr Städtchen in der Nähe Berllns war der Be¬
such des Marschalls Wrangel angemeldet. Der Ottsvorstand
veranlaßte die schöne Tochter eines dottigen Gutsbesitzers, den
Kriegshelden an der Spitze einiger Gespielinnen mit Blu¬
men freundlich zu empfangen. Dies geschah. Der würdige
Greis spendete der Küsse viele. Endlich rief er aus : „Nu,
Mächen, küß' mir auf der Backe, auf der hat mir mein König
geküßt!" Denr Befehl wurde geirügt. Die Jungfrau aber
hieß seitdem die „Gewrangelte ".

Friedrich der Große hatte bei der Teilung Polens 1773
dem Bischof von Ermland , Krosizki, einen beträchtlichen Tell
seiner Einkünfte entzogen. Als kurz darauf der Bischof dem
Könige aufwartete , nahm ihn dieser sehr Wohl auf. Er sagte
unter anderem : „Ich rechne auf Ihre Freundschaft. Denn,
sollte der hellige Petrus mir den Eingang ins Paradies ver¬
sagen wollen, so hoffe ich, daß Sie die Güte haben werden,
mich unter Ihrem Mantel zu verbergen und so mich mit hin¬

Ikdcm
hier ansässigen

Bürger , Arbeiter,
Handwerker

liefert das große Kredithaus
von

Kultur  Jttmann«
Bären st ratze 4,

I ., II . u. III . Etage,
jetzt

bei schr lilfiiicr AnBlullg
Anzüge, Paletots, Bamen-Konfektion,

Gardinen , Teppiche,
Portieren,

Möbel, Betten,
Polsterwaren,

alles auf bcqutmfle
. 1Teilzahlung

Briefkasten.
ji N . N ., hier . Zur Legitiomation genügt bei I . Jtt¬

mann  ein einfacher Wohnungsschein, Steuerzeüel oder
öergl., bei Wohnungseinrichtungen der Mietskontrakt . Die
Firma schenkt Ihnen sogleich das vollste Vertrauen . Selbst¬
verständlich nehmen Sie stets die gesamten Waren , ttotz der
Teilzahlungen , sogleich mit nach Haus — nur nicht die
Wohnungseinrichtungen , denn die werden Ihnen frei Haus
mit Wagen ohne Firma geliefert.

I I ., Wiestoden . Ihre Vermutung ist richtig: die
sogenannte Anzahlruig geschieht nur bei dem ersten Einkauf
und fallt bei jedem ferneren Einkauf gänzlich fort ; sofern sie
jedoch Beamter sind (was wir aus Ihrem Brief nicht klar
ersehen können) , so haben Sie auch schon von vornherein
keine Anzahlung zu leisten.

R . T ., hier . Wie oft soll ich Ihnen denn noch die
Firma , wo Sie alles gegen bescheidene wöchentliche Raten¬
zahlungen und dennoch) zu mäßigen Preisen kaufen, ins Ge¬
dächtnis rufen ? Sie lautet : I . Jttmann,  Waren -Kredit-
Kaufhaus.

Beamter , hier . In I . I t t m a n n 's Warmhaus kamt
jedermann seinen Bedarf auf Kredit entnehmen.

L. F ., 100 . In I . Jttmann 's Warenhaus werden
die Abzahlungen so bequem eingeteilt, daß solche mit Leichtig¬
keit von jedermann erfüllt werden können, dabei wird bei
Eintritt von Erkrankung oder Arbeitslosigkeit gern Stundung

J ' Schulze . In I . Jttmann 's Warenhaus bleibt jeder
Einkauf Geschäftsgeheimnis, Erkundigungen werden nicht
eingezogen.

Franz L.:
Das Kreditgeschäft

von

UM"J .«fffmasm,
befindet sich

4 Bäreßsts *a>ss «! 4.

einzunehmen." „Sire ", versetzte der Bischof, „das wird
kaum möglich sein, Ew. Majestät haben mir den Mantel zu
sehr beschnitten, als daß ich imstande wäre, verbotene Ware
darunter zu verbergen."

Todesverachtung . Bei der Belagerung von Tortona
(1799) gab der kommandirende General ei ein im neapoli¬
tanischen Dienste stehenden irländischen Offizier namens
Carey den Befehl, mit seinen Leuten nach einem bestimmten
Punkte , der unbedingt besetzt lverden mußte, vorzurücken.
Daneben flüsterte er ihm zu: „Leben Sie wohl, mein Herr,
ich weiß, Sie sind ein Held, und deshalb habe ich Ihnen den
Posten zugeteilt ; ich muß Ihnen aber im Vertrauen mit-
teilen. Sie ziehen auf einen gefährlichen Posten, denn der
Feind wird wahrscheinlich dort, wo Sie sich aufstellen müssen,
eine Mine springen lassen." — Carey verbeugte sich stumm
und führte seine Mannschaft auf den bezeichneten Fleck. Dort
stand er, ohne eine Miene zu verziehen, und nachdem er einem
seiner Leute den Auftrag gegeben, chm Wein zu holen, erhob
er den Becher und rief laut : „Dies Glas leere ich auf das
Wohl aller, die hier den Heldentod sterben werden." — Zum
Glück kapitulirte Tortona fast im nämlichen Augenblick; die
mit de-r Entzündung beauftragten Mannschaften wurden zu.
rückgezogenund der unerschrockene Offizier kam mit seinen
Leuten unbeschädigt davon.

Leichte Bestrafung . Ter französische General Pelissi-.r
war sehr streng im Dienst. Einst wollte er einen Spahi zur
Rede, der darauf eine freche Antwort gab. Das erzürnte d?n
General dermaßen, daß er den Soldaten ohne Weiteres mit
der Reitpeitsche über das Gesicht hieb. Der Spahi zog, außer
sich vor Wut , das Pistol und drückte es auf Pelissier ab, es ver¬
sagte aber. „Drei Tage Arrest wegen Nichtinstandhaltung
der Waffen", sagte der General kaltblütig . Damit war die
Angelegenheit erledigt.

Der reiche Beifall , den meine bisherigen Ankündigungen
überall gefunden haben, veranlaßte mich, auch diesmal eine
Zeitung mit gemeinnützigem und humoristischem Inhalt
herauszugeben , welche wie vorher, um die Freundschaft weiter
Kreise wirbt . Möge es ihr gelingen, recht viele Herzen zu
erfreuen und auf manchem ernsten Gesicht ein sonniges Lä-
chcln hervorzuzaubern. Möge Jeder auch die guten Lehren
beherzigen und seine Einkäufe auf Kredit nur dort machen,
wo er sicher ist, reell bedient zu werden, im anerkannt
größten Möbel - und Waren -Kredit -Haus von

I. Jttmann, Wiesbaden, gitonStafe 4,
Kein zweites Geschäft dieser Branche hat auch nur an¬

nähernd eine derattige Entwickelung zu verzeichnen. Diesen
gewaltigen Aufschwung habe ich in allererster Reihe meinem
ernsten Bestreben zu danken, durch sorgfältige und gewissen-
hafte Bedienung mir das Vertrauen meiner werten Kund¬
schaft zu erringen . Die Grundsätze, nach denen ich mein
Geschäft leite, sind durchaus rechtlich und gewissenhaft:

Ich gkdk Irdems»!!. chir Amchm. KM.
Ich unterhalte wahre Riesenlätzer von Waren, und

findet man bei mir eine Auswahl in allen Artikeln der
Bekleidungs .Branche und Wohnungs-Eiurichtnug» dre un¬
erreicht ist.

Ich stelle jedem Käufer aicheim
die Teilzahlung üi

selbst zu bestimmen, mache eö jedem Käufer so leicht, wir
er eS wünscht, und übe meinen Kunden gegenüber

die grötzte ReeMtät «ud Nachsicht.
Ueberzeuge sich jeder selbst von den bedeutenden Vor¬

teilen und Annehmlichkeiten, welche mein Kredithaus bietet,
und bitte ich das geehrte Publikum in seinem eigenen Inter¬
esse, auf meine unveräilderte Firma und Adresse genau zu
achten.

Hochachtungsvoll

J. Jttmann, Bärenstrasse 4b wm

1 Ich kann es mir nicht leisten, so seufzt er leise.
Was kann es mir nützen, ich bin doch kein Prahler,
So denft er und zählt seine wenigen Taler,
Mich sieht die Grete wohl niemals fern,
Und er biegt in die Bären st raße  ein,
Und plötzlich durchzucks ihm vom Kopf bis zur Zehe,
„Gut , daß ich jetzt diese Firma hier sehe,
Das wird mich erretten aus Nacht und Graus l"
Die Firma I . I t t m a n n stand über dem Hausl
Da siel es ihm ein zu Nutz und Frommen,
Daß er einst eine Zeitung der Firma bekommen,tnwelcher gestanden,daß fast ohne Geldtan dort alle möglichen Waren erhält.
Er faßt sich ein Herz und geht zur ersten Etage,
In der Tasche so wenig, na , das wird 'ne Blamage,
„Sie wünschen, mein Herr ?" So wird er gefragt.
Und kaum hat Fritz ganz bescheiden gesagt
Was so sein Begehren, so bringt man ihm Hosen
Und Röcke und Westen in allen Chosen.
„Sie suchen sich aus . Sie zahlen was an ."
Hurra ! der Fritz war ein gemachter Mann.
Pro Woche zahlt er ab ein paar Mark,
Das Verlangen ist dor gewiß nicht stark.
Für 'n weniges Gelb, der Preis war zum Lachen,
Ersteht er die allernobelsten Sachen,
Der Sitz, so famos, wre noch nie er ihn fand •i,
Und der Schnitt hochmodern, tadellos, elegant.
In Dotzheim nun an selbiger Stelle
Steht wieder der brave Schreinergeselle.
Er sieht schon von Weitem sein reizendes Gretchen
Und tritt schüchtern heran an das junge Mädchen.
„Mein schönes Fräulein , 'darf ich es tragen,
Hier meine Begleitung anzutragen ?"
So fragt er bescheiden. — Doch kaum hat er geendet
Da hat sie schon freundlich sich ihm zugewendet
Und lächelt: „Gewiß, so gefallen Sie mir,

Sie sind ein vollendeter Cavalier ." — •
Nun sah man sich öfter und je mehr man sich sah
Ward einer dem Herzen des anderen nah,
Der Frühling kan: herein in's Land : (
Und stets zusammen die Beiden man fand,
Ob draußen in Dotzheim, ob zum Kränzchen wie s Brauch,
Wo die Grete nur war , war der Fritz eben auch.
Auch Gretens Vater, ein würdiger Mann,
Sah gar nicht so ungern die Sache mit an.
Doch eines Tages , da sprach er : „Mein Sohn.
Du verkehrst mit der Grete drei Monate schon
Und alle Welt, daß Gott niich verdamm,
Hält Dich für ’n erklärten Bräutigam.
Die Sacke darf nicht so lange mehr wahren. #
..Hör ', Fritze, Du mtißt Dich der Grete ertlären ."
Da fiel denn der Fritze heraus aus dem Himmel
Hinein in 's irdische Alltagsgewimmcl,
Er liebte die Grete ! Doch, daß Gott sich erbarm' ,
Sie hatte kein Geld und er selber war arm.
Woher da die Mittel zur Einrichtung nehmen.
Bei wem in der Stadt sich zum Borgen bequemen?
Er weiß, da er sich seine Lage besieht,
So leicht in Wiesbaden giebt ihm keiner Kredit.
Doch! wie wär 's, wenn wieder zum Haus
Von I t t m a n n er ginge, der Mann reißt ihn raus.
Und wie er das Haus aus der Ferne erblickt,
Da ging gleich sein Herz, das bisher ihm geknickt.
Ihm auf wie eine Bluine von dem Sonnenstrahl,
Glück ans ! zu dem I t t m a n n, ich wag' es nochmal.
-„Sie wünsche:: mein Herr ?" So fragt man ihn wieder.
Ich will mick verheirathen, so sagte Fritz bieder,
Dieweil mir die Grete so prächtig gefällt.
Doch Hab' ick zur Einrichtnng leider kein Geld.
Nun .nun ! sagt der Jttmann  mit freudigem Lachen,
Das Ding , junger Freund , das werden wir fchon machen,

Me von mir Kunde, und das freut mich am meisten,

Da brauche,: Sie nur w e n i g A u z a h l u n g zu leisten.
In einfachen Raten , wie's Ihnen bekannt .
Bezahlen Sie ab, das ist wohl koulaut.
Und der Fritz sucht sich aus ein paar treffliche Zimmer ,
Daß zu so was er kommen wird, glaubte er nimmer.
Er nahm Regulatoren , Schränke , Gardinen«
So chie und modern wie sie ihm nur erschienen
Und T e p p i che mit Mustern chie und elegant.
Wie im feinsten Geschäft er sonst sie nur fand,
Ein S o f a mit S e s s el n sucht er aus sich in Ruh ',
Sowie ein paar reizende Spiegel  dazu . —
Jetzt kommt er zur Wahl von ein paar netten
Gediegenen, schönen und vortrefflichen Betten.
Zum Schlafzimmer ferner, er besinnt sich nicht lang , . I;
Kommen Waschtoilette und Kleid er ĉhrankl
Ein paar B e t t v o r l e g e r sind selbstverständlich,
Und nach reiflichem Wählen kommt der Fritz endlich^ <
Zur Küchen - Einrichtun g, und Stuhl und TtlW
Und Küchenschrank  bestellt er sich frisch. ,
Und beim Abschied tut Jttmann noch lächelnd ihm sagen-
Ueber's Jahr holen Sie sich gratis den Kinderwage
Jetzt trat er vor Gretens Vater hin : ,
„Nun gib mir die Grete !" — „Was kommt Dir in Sinn»

.Sagt jener ; mft Deinem wenigen Geld, junger Mann,
Man sich für gewöhnlich nicht heiraten kann.
Die Möbel allein kosten schon ein Vermögen,
Ja , wenn Du die hättest, erhälst Du den Segen."
Was sollen wir denn noch lange erzählen. , »7
Bald sah man den Fritz mit der Gret ' sich vermählen.
Sie zogen beglückt in das eig'ne Laus,
Drinn sah es gar wohnlich und gediegen aus.
Und wer sie besuckst im Heime, dem trauten.
Zu dem läßt das Paar es frntbig verlauten:
Die Firma , die zu diesem Glück uns gebracht
Sie heißt : I . Jttmann , wer hätt ' das gedacht.



für Knaben und Herren,

auf bequemste 1,'eiizaIi5un

iJ . Jttmann esfoaden,i
B ärenstrasse 4 ,

« il ^ a  Grösste Firma am ]

Des Zerschtersch Schorschl!
Des Ferschtersch Schorschl ist e Barsch,
Des Fertschtersch Schorschl ist e Barsch,
E' uffgeweckter Kleener
Der hott eich immer Witz im Ko pp,
's werd alle Daag' halt scheener.

Aach kennt er sich in d'r Hundszucht aas
Schunn seit sei'm finste' Jahre,
Unn prief'nd guckt er scdden aan.
Uff Ruthe Poot' un Ohre'.

Unn die Hund', die er raus sich sucht
Sein immer arg gelehrig,
Derntwegge gilt in dere Art
Sei Urteei aach geheerig.

Nu is' an emme sch eene Daag
Noch'mal d'r Schtorch gekumme.
Der hott uff ee'mal Drilling' 'bracht.
Drei waren's, 's half kee' brumme.

Doch als mern Schorsch nu' hi'gefiehrt
An's Kerbche, wo s'drinn leihe',
De Briedercher, wie Krebse rot,
Zählt er se: „Eens, zwee, dreie!"

Druff guckt er seime Vadder aan
Unn dann de Brieder richtig,-
»Der, in d'r Mitt ', den ziech' m'r uff!'
Meent druff d'r Schorsch ganz wichtig.

Doch als seim Vadder ihm erklärt,
Des warn doch keene Hunde,
Es wären doch drei Biederchex
So Buwe wie er, gesunde,

Do seggtd'r Schorsch ganz trocke druff:
„Noo, weil's im Kerbche leihe,
Do meent ich als es wäre aach
So junge Hündcher drei!"

Doch wenn deß meine Bried'r sinn
Geheern se in e Bettche',

Deß kenn m'r jo bei I t t m a n n 's hol'n
Grad so wie deß sor's Kättche.

Ber I t t m a n n 's kriegtm'r se jo scheen,
Vadder, du wescht so große,
Unn wenn se schpäter loofe kenn,
Hol'n mern aach dort de Hohe.

Tort kennm'r aach de Wäsche kriehn.
Ich war jo mit Dir drunne,
Weicht Vadder noch, was henn m'r als
Dort neilich rttt gebunne.

Korz, alle»- was m'r brauche tun,
For die drei kleene Schreier, ..
Deß-kenn' m'r uns bei Jttmann 's hol'n
Unn kaufe aach nitt teier!

HE Unter folgenden
Heil Iiif£sa ng :eii

erhält jeder reell Denkende bei mir

Kredit!
t Man legitimiert sich vermittels Wohnunas-

schem, Mietskontrakt, Steuerzettcl oder Al-
ttrsverstcherungskarte, Geburts-Attest oder
Militarpaß, also gleichviel, welcher Art.

^ Zahlungs-Bedittdungen werden ganz
dem Wunsche des Käufers entsprechend beim
ersten Einkauf festgesetzt.

S. Die Ratenzahlungenkönnen im Kontor ge¬
leistet werden, auf Wunsch erfolgt Abholung
derselben durch Einkassierer. welche dann
verpflichtet sind, über den erhaltenen Betrag
Omttunasmarken zu geben.

4.  Jeder Käufer erhält ein Rechnungsbuch,
worin das Gekaufte eingetragen und die ge¬
leisteten Zahlungen durch Marken quittiertwerden

5. Die Lieferung der Möbel erfolgt für Wies¬
baden kostenfrei und tragen die Fuhrwerke
nicht den Namen meiner Firma.

6. Waren, welche nicht gefallen, werden inner¬
halb einer angemessenen Frist bereitwilligst
umgetauscht.

Meine elegant eingerichtete » Verkaufsräume sind gaöffnet an
W ochentagen:

mb  imgM8 Uhr bis chriids9
Sonntags:

m morgens8—91. Uhr und 111.- 1_
J. Jttmasnn, Bärenstrasse4

J . Jttmann
Wiesbaden , Bärenstr . 4 . I.

An das
geehrte ftnblikuin.

HochverehrteHerrn und Damen,
Hören Sie dies kleine Lied:
Wenn bisher noch nicht Sie nahmen
Ihre Sachen ans Kredit,
Kommen Sic in jedem Falle
Endlich jetzt auf das Syflem.
Es ist ausnahmslos für Alle
So bequem wie angenehm;
Heut' ist's nicht mehr so wie früher,
Wo man, fror's auch noch so hart,
Rumlief ohne Ueberzichcr,
Weil man nichts dazu gespart.
Man braucht, tut uns etwas notig,
Nicht nach Geld sich umzuschau'ii,
Jttmann hier ist stets erbölig,
lins die Sachen zu vcrtrau'n. —
Aber Eins betonen will ich:
In Jttmaim ’s Kredit»
« , Bazar,
«auft man immer gut und billig
Au; Kredit untz gegen bar!
Drum, wenn irgendwelche Sachen
S >e bedürfen, müssen dann
Sic sich auf den Weg hinmachen,
Zum Geschäfte von

200 Stellt
billig abzugcben

ESäreissi :»ass ® 4,
1 ., 2 . u 3. Etage.

Ariden
besitzt «F. JTttmann , Waren¬
haus , nicht und ist durch die Er-
sparnis der hohen Ladenmiete in
in der Lag-, sehr billig zu verkaufen.

I . IftllMilH,
Ebs ilüßchkib Wresbllkus ivohmUe$uMtfum

u wird darauf hingewicsen , datz ich

“ei Einkäufen von 40 Mark ab
fr,. in alle» Fälle » die

pUfUlinlju Hiiriiföljrliattc3-Kl.für 25 km vergüte.
Bcrsand »ach auswärts erfolgt franko.

Wlittil-KreditHlMS
Wiesbaden

Karenstraße4,
I., 2. ». Etage.

Em schönes, großes, Helles

(ßifdiäfts-dCohat
beherbergt die Firma

J- Jfttmann,
Barenstratze 4 , 1. Etage

Herren
sowie Damen finden voll¬
ständige

Garderobe
zu billigen Preise» auf Abzahlungbei

J . Jttmann,
Bärenstrastc 4 , 1 E tage.

emplehle Fr ack- An * fige in
feinster Ausführung.

J.  Jttinaim,
Bärei,strafte 4, l . Etage

Wohnhaus
wird bestens und billig eingerichtet.
Kaufpreis kann in kleinen Raten
werden.

<J. Jttmasm,
Biircnstraste 4 , I . Etage.

Kontoristin,
die sich elegant und solide kleiden
will, kauft am bequemsten in

J. Jtimann ’s
Waren - Kredit - Bl ans,

Bärenstratze 4 , l . Etage.

oooo ©@@@©

Weine
nicht, ivcnn Dir das Geld fehlt,
irgend einen Bedarfs-Artikel anzu-
schaffcn. J . Jttmann , liefert
alles ohne Geld.

t )eirat.
Eine schön- jung- Dame, die im
Besitze einer bei J . Jttmann
eingekausten feinen Einrichtung,
wünscht, da es ihr an Herrenbe-
kannlschaft mangelt, aus diesem
Wege behufs Heirat in Korrespon¬
denz zu treten. Gefällige Offerte»
sub l,. F . 127 befördert die
Ervrdition d. Blattes.

Lieber Hans!
Brief erhalten, Mama mit

Heirat einverstanden; wir erwarten
Dich Sonnabend abend. Wollen
mit Mama gleich zu
J . Jttmann gehen und die
Einrichiung kaufen.

Höchsfß Zeilg SucSonntagsraliß,
ist es, seinen Bedarf
zum Umzug bei

3. Jttmann,
Bärenstr . 4 , 1 . Et.
jetzt zu decken, sonst An¬
drang zu groß I

© @ © @ §

Am Sonntag ist mein Geschäft
von 8- 9'/, u. v. 11'/, —1 Uhr
geöffnet.

J. Jifmann,
Wiesbaden , Bärenstr. 4, 1. Et.

Kredit
an Jedermann zu den günstigslen
Bedingungenbei

.1. Jttmann,
Bärenstrasic 4, 1. Etage.

Wer eiilk Stelle sticht
sollte sicherst beiJ . Jttmann
neu cinllciben, er bekommt dann
viel leichter lohnende Beschäftigung,

Z» mieten gesucht
eine geräumige Remise als Lager»
raum für Möbel. Dieselbe muß
Platz für zirka 300 Schränke, 100
Sofas , 500 Bettstellen, 200 Kom-
modcn bieten. Offerten an

3. Jttmann,
Bärenstrafte 4 , 1 , Eta ac.

EinegrchEtM
füllen die Magazine desJ. JitmaMsn Gemäße*.

Besichtigt kann dasselbe jederzeitwerden.



„Wiesbadener Neue « Anzeiger"

1., 2. und3. Etage.
Wiesbaden

4 Bärenstrass© 1., 2. und3. Etage,

Herren-Anzfige
Jackett -Facon mit

Schr &gtaschen
von £0 —35 Mark,

Herren-Anzüge
Jackett -Facon,

sehr elegant
von 40 —55 Mark.

Herren-Anzüge
Kock -Facon
von 48— 72 Mark.

Herren-Anziige
Bock -Facon,

hochelegant
von 64—76*Mark,

♦

Knaben-Aikige
in allen Grössen.

♦

Jünglings Anzüge
von 14—36 Mark.

♦

Herren-Hosen
von 4— 20 Mark.

♦

Hosenu.Westen
von 10—£8 Mark.

♦

Oehrock-Anzüge
hochelegant

fertig und nach
Man.

Frack-Anzüge
♦

Silberne Uhren

Capes
von 9—50 Mark

♦

Damen-Jacketts
von 9 — 35 Mark

Damen-Kragen
von 8 —30 Mark.

Kleiderstoffe
in allen modernen
Arten und Farben.

ManufäitoWaren
Bettbezüge

Hemdentuche
Dowlas, Chiffons
Flanelle,Futterstoffe
Sardinen, Teppiche

Portieren
Handtücher
Tischtücher
Servietten

Möbel:
Eieiderschränke

1« and 2 türig
lackiert u. fourniert

♦

Kommoden
Spiegelschränke

Plüsch-Garnituren
♦

Schreibtische
Bücherschränke

Büffets
♦

Vertikows
Serviertische
Bettstellen
Matratzen

♦

Küchenmöbel
♦

Fertige Betten
♦

Vollständige
Wohnungs-

Ein¬
richtungen.
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Das Zckwurgsrickt.
Verschiedene Anfragen über die Schwurgerichte, die zum

-rheu auch schon im Briefkasten dieser Zeitung behandelt wor»
den sind, geben uns Veranlassung, einiges Nähere über die
Schwurgerichtemitzutheilen. Die Schwurgerichte haben bei
ms bekanntlich in einer Reihe schwerer Verbrechen die Ent»
sâ ldung über die Schuldfrage, wahrend die zu einem
Schwurgerichtgehörige Richterbank das Uriheil fällt und im
6alle der Verurtheilung das Strafmaß festsetzt.

Ein Schwurgericht besteht bei uns aus einer Richterbank
von drei Richtern und aus einer Geschworenenbank von 12
Geschworenen. Das Amt eines Geschworenen ist ein Ehren-
amt und kann nur von einem Deutschen versehen werden. Un»
Whig zum Amte eines Geschworenen tauch zum Amt eines
Schossen) sind Personen, welche die Befähigung infolge
strasgerrchtlicher Verurtheilung verloren haben, ferner Perso¬
nen, gegen welche ein Hauptverfahren eröffnet ist, das die Ab-
»kennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder die Fähigkeit zur
SÄ öffentlicher Aemter zur Folge haben kann, und
endlich Personen, welche infolge gerichtlicher Anordnung in der
Verfügung über ihr Vermögen beschränkt sind, z. B . in Kon-
urs gerathene Personen. Zu dem Amte eines Geschworenen

M ferner eine Reihe von Personen nicht berufen werden,
s° lche unterM Jahren , Personen , die noch nicht zwei

tMe ^ ahre in der Gemeinde wohnen, ferner solche, die in den
etzteu drei Zähren für sich und ihre Familie Armenunte,-stütz-

ung erhalten haben, geistig oder körperlich gebrechliche Perso-
£ ban" erne Reche von Beamten, namentlich auch richter.

^ „ Beamte und Beamte der Staatsanwaltschaft , sowie ae-
ichtliche und polizeiliche Vollstreckungsbeamte, alle aktiven

jsE ^ p^ fvnen. Religionsdiener , Volksschull.hrer und
Tienstboten.^ Gewisse Personen können ein Gcschwo:enenamt

nämlich alle Mitglieder einer deutschen gesctzge-
venden Versammlung, Personen, welche im letzten Geschästs-
°hre einmal Geschworener oder fünfmal Schöffen gewesen

smd. Aerzte, Apotheker, die keine Gehülfen haben, Prrfo-
din,U\ !I 2r Tahre, und solche Personen , welche glaubhaft ma¬
ll^ ' f* ® bte mtt öer  Ausübung des Amtes verbundenen
ün . n 5 !? tragen vermögen. Beiläufig erwähnt , gel-
Schöffen̂ Sefttmmiln9en  analog für das Ainr eines

DieAufstellungderGeschworenenliste.
tDT !?i n ^ °hrlich in jeder Gemeinde von dem Vor-

Urliste derjenigen Personen aufgestellt, welche zum
W ^ l' . und Geschworenendienstberufen werden können.

Ü m berr ® emetnbe  ewe Woche lang zu jeder-
auszulegen, und es kann gegen die Richtigkeit

Frist?Ä nr i t0lett ^ Urliste mnerhalb dieser einwöchigen
Ter ^ iesttlich oder zu Protokoll Einspruch erhoben werden.

Gemeindevorsteher sendet  dann die Urliste nebst den er»

Lsrlmsr Brief.

habmen Einsprüchen an den Amtsrichter des Bezirks Bei
dem Amtsgericht tritt nun alljährlich ein Ausschuß zusammen,
welcher aus dem Anitsrichter als Vorsitzenden, einem Staats»
verwaltungsbeamteu , sowie sieben Vertrauensmännern als
Beisitzem besteht. Die Vertrauensmänner werden aus oen
Einwohnern des Bezirts gewählt . Dieser Ausschuß wählt
aus der berichtigten Urliste für das nächste Geschäftsjahr die
erforderliche Anzahl von Schöffen und Hilfsschöffen und
wählt zugleich diejenigen Personen aus der Urliste aus , wel¬
che er zu Geschworenen vorschlägt und nimmt die Ramm der¬
selben in eine Lorschlagliste aus. Diese Vorschlagsliste wird
nebst dm Einsprüchen, welche sich auf die in dieselbe aufge-
uommenen Personen beziehen, dem Präsidenten des Land¬
gerichts übersandt. Es findet nun eine Sitzung des Landge¬
richts statt, welche zunächst endgültig über die Einsprüche ent¬
scheidet und sodann aus der Vorschlagsliste die für das
Schwurgericht bestimmte Zahl von Hauptgeschworenen aps-
wahlt. Als Hilfsgeschworenesind solche Personen zu wählen,
welche am Sitzungsorte des Schwurgerichts oder in dessen
nächster Umgebung wohnen. Die Namen der Haupt- und
Hilfsgeschworenenwerden in gesonderten Jahreslistm autge-nommen.

Spätestms zwei Wochen vor Beginn der Sitzung des
Schwurgerichts werden in einer öffentlichen Sitzung des
Landgerichts m Gegenwart der Staatsanwaltschaft 30 Haupt-
geschworme ausgelost. Das Los wird von dem Präsidenten
gezogen. Die Namen der 30 Ausgelostm werden auf einer
Spruchliste gesetzt und dem Vorsitzenden des Schwurgerichts
ubersmdet. Die in der Spruchliste bezeichnetm Personen
werdm nun von dem Schwurgerichtsvorsitzenden zur Eröff¬
nung des Schwurgerichts unter Hinweis aus die gesetzlichen
rtvlgm des Ausbleibens geladen. Geschworene, welche ohne
genügmde Entschuldigung sich nicht rechtzeitig zu dm Sch¬
wan einfinden oder sich ihrer Obliegenheiten in anderer
Werse entziehen, werden zu einer Ordnungsstrafe von 6—1000
M lohne in die verursachten Kosten verurtheilt . Geschworene,
welche unwahre Entschuldigungsgründe Vorbringen, werden
sogar außer der Verwirkung einerOrdnungsstrase strafrechtlich

! verfolgt und mit Gefängniß bis zu 2 Monate.» bestraft. Ueber
dre von den Geschworenen geltend gemachten Ablehnungs- und
Hinderungsgründe entscheidet die Richterbank des Schwurge-
richtes nach Anhörung der Staatsanwallschaft . und so lange
ein Schwurgericht nicht zusammengetreten ist, der Schwurae-
richtsvorsitzende. ü

DieAuslosungderGeschworenenbank.
In der ersten Sitzung des Schwurgerichts wird nun zur

Bildung der Geschworenenbaiikgeschritten. Erforderlich ist,
daß die Zahl der erschienenen Geschworenen Mindestens 24 be¬
tragt andernfalls wird die Zahl durch die auf der Liste stehen-
dm Hilssgeschworenen auf 30 ergänzt . Die Bildung der Ge¬
schworenenbank erfolgt in öffentlicher Sitzung , und zwar aber-
mals durch Auslosung . Das Los wird von dem Vorsitzenden
gezogen. Zu dein Zweck werde» jo viel Lose, wre Ge'chworene
erschienen sind, in eine Urne gethan . Von den Geichworenen

können nun so viel abgelehnt wmdm , wie sich Namen über 12
in der Urne befinden. Sind zum Beispiel 24 Nainen in der
Urne, so können 12 abgelehnt werden ; sind 30 in der Urne, so
können 18 abgelehnt werden. Die eine Hälfte der Ablehnung¬
en steht der Staatsanwaltschaft zu, die andere dem Angeklag¬
ten. Die von dem Veriherdiger in Gegenwart des Angeklag¬
ten abgegebene Erklärung über die Ablehnung oder Annahm«
eines Geschworenen gllt natürlich als von dem Angeklagten
selbst abgegeben. Ist die Gesammzahl der Ablehnungen eine
ungerade, sind z. B . 15 Geschworme abzulehnm, so gebührt
dem Angeklagten eine Ablchnung mehr. Sobald nun ein Na¬
me gezogen oder aufgerufen ist, hat erst die Staatsanwaltschaft
und sodann der Angeklagte das Recht, sich zu erklären. Die
Abgabe von Gründen ist dabei unzulässig. Wird eine Erklär¬
ung nicht abgegeben, so gilt dies als Annahme. Eine Ablehn¬
ung muß ausdrücklich durch das Wort „abgelehnt" erklärtwerden.

Sind bei einem Prozeß , wie das bei dem Prozeß Kwilecki
der Fall war . mehrere Angeklagte betheiligt, so müssm sie das
Ablehnungsrecht gemeinsam ausüben . Kommt eine Einig¬
ung nicht zu Stande , so werdm die Ablehnungen gleichmäßig
vertheilt. Ist das nicht möglich, so entscheidet das Los.
Sobald zwölf angenommme Geschworme da sind,
ist die Bank gebildet, und die noch etwa in der Urne befind¬
lichen Namen werden nicht mehr gezogen. Oft kommt es auch
vor, daß die Hinzuziehung von Ergänzungsgeschwormen an»
geordnet wird . Dann vermindert sich natürlich die Zahl der
zulässigen Ablehnungen und die Zahl der Ergänzungsgeschwo*
reuen. Sind mehrere Ergänzungsgeschworene hinzugezogen
worden, so treten sie in der Reihe der Auslosung ein.

Nach der Bildung der Geschworenenbank werdm nun die
Geschworenm in Gegenwart der Angeklagtm, über die sie
richtm sollm, in öffentlicher Sitzung beeidigt. Der Vorsitzen¬
de richtet dabei an die Geschworenm die Worte: „Sie schwören
bei Gott , dem Allmächtigen und Allwissenden, in der Anklage-
fache wider N. N. die Pflichtm eines Geschworenen getreulich
zu erfüllen und Ihre Stimme nach bestem Wissm und Gewis¬
sen abzugeben." — Die Geschworenm leisten den Eid, indem
jeder einzeln die Worte spricht: „Ich schwöre, so wahr mir
Gott helfe . und dabei die rechte Hand erhebt. Nach der Ver¬
eidigung der Geschworenm erfolgt nun die Verhandlung in
der Sache selbst.

Bus aller M

Dr», w,;ri m, . Nachdi
Männer auf einmal. — Lache vor Gericht.■»-V ~ Schulkonflikt. - Staat und Stadt . «.

Von A. Silvius.
Nachdruck«erboten.

~  Staat und Stadt.' ^ Lamor'ê -
«SmalS Gan.fa - Berlin W. und Berlin N. - Die neueste

Walden-Geschichte. — Erna und Emmi.
°bge,v,ekt̂ ^ °°^ ^ ^ ch in dieser Woche ein Prozeß
lastea fbefr l.n be” sogenannten Analen des Justizpa-
tofituerm"1 Id fi et$ ts} Ziehen dürfte . Es war ein Falsch,
ks sich frSirf ®“! allerdings ist nichts Besonders Ob
stücke oderTausendmarkscheine,  um Bleizweimark.
9üItio öefatfct?te Coupons handelt, ist ja ziemlich gleich,
um die Î allgemeinen sind ja auch die Persönlichkeiten,
^Mich VJ >°ichA Falschmünzerprozessen handelt,
°rei w „n " »"^ ^ ssant. Diesmal aber haben wir es mit
Uihm̂ Nnr b"r/iuubrecherwelt zu tun , deren Bc.
'ie sp?e,- ° ' » Berlin ein gewisses Aufsehen macht;

iif« alle drei den wilden Mann . Einer
der reichnet sich aber ganz besonders aus ; er ist

Ä b o Falschmünzergesellschaft. Kunststück. Der
"Lache . Ein Schlagwort hat er : „Wissen

^Ukcl, .Tiefes „Wissen Sie " zieht sich wie ein roter Faden
U"d UuJli  Simulationen . Er beginnt den Satz damit
le>id? § ihn damit, und das Publikum bricht in schal-
ist der aus. Lache ist der blöde Schwadroneur, er
Nisser fteche Raisoncur , er ist der dummdreiste Besser-
k'Ue ®i '?r cetn^n. Schuß Größenwahn simuliert . Gegen

Ufertigkeit kommt keiner so leicht auf; er ist
idtenden  die Possenautoren früherer Zftt in

£■ aut die Buhne gebrachten Gerichtsverhandlungen ge-

zeichnet haben. Lache und sein „Wissen Sie " sind" schnell
and schon sind auf ihn in Berlin

l̂ >upletstrophen gesungen worden. Das ist übrigens wie
ich gewissenhaft konstatieren kann, auch bezüglich einer an-
deren Affäre der Fall . Der Schulkonflikt hat sich in Z
soffen etngeschlichen. Meine Leser außerhalb Berlins wer-

dem eigenartigen Streit der Kommune mit der
staatlichen Aufsichtsbehörde bereits gehört haben. Man
rann die Angelegenheit natürlich wieder als Prinzipiensache
behandeln, denn ob sich die Regierung bei an sich klein¬
lichen Dingen in die Rechte der Selbstverwaltung mischt

Stadtvätern nicht gleichgültig sein - wissen
§ lefI?, Ich möchte selbstverständlich nicht in den
Ruf kommen,, als ob ich nicht ein Selbstverwaltunas.
mansch wäre, aber aussprechen muß ich es doch, es lieat
bei diesem „Schulkonflikt" vielleicht ' auf beiden Seiten
eine gewisse Kleinlichkeit vor. Das Aufsichtsrecht über
die Sckjule hat der Staat , und nun will dieser nicht daß
der Magistrat die Aulen und die sonstigen Schulräume
an polnische, czechische und freireligiöse Gemeinschaften ver-
gibt. Die Berliner Staütväter sind durch diese staatliche
Willensmeinung wie aus dem Rat -Häuschen, und ihre
Haltung ist so drohend, daß man befürchten könnte sie
würden in corpore das rote Haus verlassen. Unser Ober,
burgermeister hat ja schon oft erfreuliche Proben diploma-
tlscher Geschicklichkeit gegeben, er wird sicher wieder die
Harmonie zwischen Staat und Stadt Herstellen.

Während dieser kommunalpolitische Streit tobt, schrei-
tet die eben begonnene Saison rüstig vorwärts . Das be-
rühmte Lamoreux - Orchester aus Paris hat hier viel von
sich reden gemacht. Es war der erste Konzert-Clou der
Philharmonie . Aber der musikalische Unterhaltungsstoff ist
nicht Lamoreux — nein, noch immer trägt er die Marke

Feuersbrunst. Die „Voss. Ztg." meldet aus Hirschberg i.
Schl.: Die Papierfabrik in Jannowitz brennt

Süchtiger Defraudant. Die „Voss. ZtgV meldet aus Thorn:
Der Kassenfuhrer des Vorschubvereinsund der Raiffeisen-Svar-
und Darlehnskasse zu Cone, Bromund, ist flüchtig geworden. Die
Veruntreuungen und hinterlassenen Schulden betragen 80- bis90,000 »jL.

Wahlbetrügereien in noch nie dagewesenem Umfange werden
in Newyork versucht. In 1400 Fällen erlangten kürzlich Einge¬
wanderte durch Vermittelung von meineidigen Zeugen auf ver¬
fassungswidrigem Wege das Bürgerrecht.

^Caruso". Das Gastspiel dieses berühmten italienischen
Sängers hat ein unerwünschtes , plötzliches Ende genom-
men. Man hat es allenthalben gehört, daß der gefeierte
Gast ein recht teures Vergnügen bedeutete, für das Publi¬
kum sowohl, wie für den Herrn Intendanten Prasch, den
Direktor des Theaters des Westens. Wie es im Theater-
deutsch heißt, sollte aber Caruso ein sogenannter „Raus-
reißer sein, trotz der 5000 Franks pro Abend, die er kostete.
Die Westen-Kasse hmte sich im Vorverkauf für die letzten
beiden Vorstellungen bereits mit etwa 20 000 Mark ge-
füllt , und der intelligente Inspektor des Theaters hatte
die Kasse in Erledigung dringender Geschäfte auch bereits
geleert. Da kam der Knaller -Baller : Caruso sagte ab
und trat überhaupt nicht mehr auf. Ehrenwörtlich — so
heißt es — hätte er versichert, daß er Anfang November
noch zweimal singen werde, und die Direktion des Westen-
Theaters teilt mit , daß die bereits gelösten Billets Gül¬
tigkeit behielten. Das Publikum will aber Rückzahlung.
Angesichts dieses Ansturmes soll Intendant Prasch gesagt,
haben:

„Einst hatte ich Caruso —
Jetzt habe ich ka ' Ruh'  so !"

Unterdessen beginnt im hiesigen Nationaltheater ^
der von mir schon geschilderten „Nationaltonne " — der
gewiß ebenso berühmte Tenorist Alessandro Bonzi sein
Gastspiel. Vielleicht hat Direktor Becker im Norden Ber¬
lins mit Bonzi mehr Glück, als Direktor Prasch mit Ca-
ruso im Westen von Berlin . Der letztere mag sich mit Dr.
Paul Lindau trösten, der nun im Deutschen Theater auch
seinen Harry Walden-Konflikt hat . Die neueste Walden-
Geschichte ist, daß der über den grünen Klee verhätschelte
Harry , der sich nach Belieben ver- und entlobt, der heute
Agnes Sorma verehrt und morgen eine kleine Kollegin
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Hus der Umgegend
cf Büdesheim bei Bingen, 14. Oktober. Zwischen hier und

Dietersheim fand man gestern früh die Leiche einer etwa 80-
jährigen Frau aus Dietersheim . Zuerst nahm man an, die Frau
wäre von einem Schlage gerührt worden . Später wurde jedoch
festgestellt, daß sie von einem Mostfuhrwer ! überfahren  wor¬
den ist.

* Wiesbaden 16. Oktober 1904
Der Wein am Rhein. — Hasen- und andere Jagd. — Etwas
vom braven Ekkehard aus der Friedrichstraße und der Kamp,
gegen die Wiudmühlenflügcl. — Zum Militär. $ ie „erleuch¬

tete" Kirchgasse.
Welke Blätter fallen von den Bäumen,
Längst schon überwiegt den Tag die Nacht,
Bei geheiztem Ofen läßt sichs träumen
Von des Lenzes und des Sommers Pracht . —

Man merkt's jetzt recht bedenklich, daß der Herbst, der wein-
laubbekränzte Alte ins Land guckt. Die Weinlese hat am ganzen
Rhein entlang bereits begonnen, ja in manchen Orten rst sie so-
gar schon beendet. Und der 1904er wird emen guten Tropfen
geben, das ist das allgemeine Urtheil . wenn auch ebenso allgemein
über die niedrigen Preise geklagt wird , die gezahlt werden. Viele
der Winzer haben deshalb schon beschlossen, die Trauben selbst
zu keltern, ,um dann mehr Gewinn herauszuschlagen. Es mutz
eben heutzutage Jeder selbst sehen, wie er am besten vorwärts
kommen kann. Eine weitere Eigenthümlichkeit des Herbstes sind
die Jagden , die um die jetzige Zeit besonders in Blüthe stehen.

Der Waidmann macht auch jetzt noch größ 're Touren,
Weil das sein Geschäft so mit sich bringt,
Ueber öde Felder , öde Fluren,
Wo noch lebensfroh das Häslein springt.

Ja , besonders der Familie Lampe geht man seit dem 1. Okt.
arg zu Leibe. Wo sich nur so ein Häslein blicken läßt , ist man
hinter chm her , bis man ihm schließlich eine Ladung Schrot auf
den Pelz brennt und er dann in bedeutend veränderter Form als
Dippe - oder anderer Has ' auf der Tafel der Wiesbadener wie¬
der erscheint.

Denn der verwöhnte Mensch liebt Tafelfreuden,
Er begnügt sich nicht mit Butterbrot,
Darum muß er Zeit und Geld vergeuden,
Darum schießt er Hirsch' und Hasen todt.

Und dabei — 's ist merkwürdig — so viel wie geschossen
wird — Böcke und anderes — in die Redaktion bringt niemand
was davon. Denken Sie , jetzt, genau 15 Tage nach Aufhebung
der Schonzeit, und noch nicht einmal ein dreibeiniger Hase ist
bei uns vorgezeigt worden . Zwar , ganz vernachlässigt man uns
ja nicht. Bald kommt da einer mit einem blühenden Apfelbaum¬
zweig, bald sendet einer einen Maikäfer . Ein anderer bringt
ein Monstrum von Knollenfrucht und behauptet, er habe die
größten Kartoffeln . Was nützt es aber am Enbe , wenn ich dem
Manne die letztere Behauptung geglaubt hätte. Schon in der
nächsten Minute hätte ich meine Ansicht ändern müssen, indem
ich bemerkte, daß eigentlich ein anderer die größten Kartoffeln
haben müßte. — Während man sich nun im Innern des Bureaus
ehrlich mit allen möglichen Interna beschäftigt, Platzen draußen
die angeblichen Geister mächtig aufeinander . Bekanntlich hat je-
des Kind seinen Engel und wir in Wiesbaden haben in neuerer
Zeit einen besonderen Engel . Muthig steht er da mit gezücktem
Schwert und „wacht" über den Ruf feiner nicht allzuzahlreichen
Getreuen . Leider bat der Engel das feurige Schwert in die
linke Hand bekommen — weshalb man es ihm nicht übel nehmen
kann, wenn er sich etwas linkisch benimmt. Die Rechte braucht
er aber nothgedrungen zur Ausübung seiner Journalistenpflicht,
— denn zwei Seelen wohnen, ach, in seiner Brust . Dieser Tage
schlug der brave Ekkehard, der sonst so friedliche und sanfte, wie¬
der mit dem Schwerte drein , heftiger als je Don Quixote gegen
die Windmühlenflügel kämpfte. Und in der Hitze des Gefech-
tes übersah er ganz, daß er die am Eeuen Freundesbusen liegen-
den Anhänger , ja selbst die Kinder der eigenenPhantaste mrt dem
Knüppel vernichtete. Obendrein verübte dieser Held des Fried¬
richstraßenblattes dabei einen Lärm - Na, Schwamm
drüber.

Um nun zu einer dritten Spezies der Eigenthümlichkeiten
des Herbstes überzugehen, kommen wir zu den Rekruten , die

jetzt zu den Regimentern einberufen wurden . Seinerzeit , als der
junge Mann bei der Generalmusterung „ausgehoben" worden
war , da war er doch mit einem Male so stolz geworden. Es
war auch gar kein Zweifel . Ein so strammer Junge mußte zum
Militär . Aber in den letzten Tagen , als der Abschied von den
bisher gewohnten Verhältnissen immer näher und näher kam,
als der Abschied von Muttern und vom Liebchen heranrückte, da
hatte der damalige Stolz doch einer merkwürdigen Verstimmung
Platz gemacht. Endlich kam dann auch der Tag , an dem man
sich vorschriftsmäßig , auf dem Hofe der Artilleriekaserne ern-
zufinden hatte. Zeitig schon war man in der Familie wach ge-
wesen. Der Abschied von Muttern war nicht ganz leicht, na,
aber schließlich muß es doch sein. Vom Schätzchen hatte man
sich schon am Abend vorher verabschiedet. „Daß Du mir aber
auch treu bleibst !" hatte sie gesagt. Und er hatte es ihr hoch und
theuer versprochen. Hoffentlich üben nicht in allen Fällen die
„andern Mädchen", die es in „andern Städtchen " giebt, allzu
viele Anziehungskraft aus . Der Vater war mit dem ^ ohne
bis zum Sammelplatz gegangen und hatte sich dann entsprechend
verabschiedet. Er hatte einst vor Jahren die Geschichte ja selbst
mitgemacht. Der Abschied ging ihm aber dennoch nahe, obwohl
er'-meinte, daß es dem Jungen nichts schade, wenn er an gehor¬
sam und militärische Zucht gewöhnt werde. Na , und wie bald
gewöhnt sich der Rekrut an die neuen Verhältnisse. Die Zeck ver¬
streicht ja so schnell. Wenn es dann der „Herr Unteroffizier " so
weit gebracht hat, daß die Rekruten laufen können fbekanntlich
lernt der Mensch erst beim Militär laufenj , dann ist der Rekrut
und auch der Unteroffizier schön heraus . Während der dienst¬
freien Zeit wird den Herren Rekruten natürlich auch das „Ewig¬
weibliche" etwas anziehen. Und wo alles liebt, kann bekannt¬
lich Karl allein nicht hassen. So gehen bei Dienst mit etwas
Abwechslung die Jahre dabin und schließlich kommt er wieder
in die Heimath zurück, um sein früheres Schätzchen aufzusuchen,
denn „treu " ist die Soldatenliebe und bekanntlich liebt jeder Sol¬
dat mit Vor liebe.

Auch eine Vorliebe , die aber höchst lobenswerth ist und bet
der zugleich das Angenehme mit dem Nützlichen verknüpft ist,
inden jetzt mehrere Geschäftsinhaber in der Kirchgasse für inten-
ive Beleuchtung. Es ist eigentlick eine große Lichtkonkurrenz.
Eine Firma soll immer Heller sein als die andere. Neuerdings
hat man sogar elektrische Scheinwerfer angewendet. Was nützt
aber schließlich dem Publikum der beste elektrische Scheinwerfer,
wenn es kein G e l d s che i n w e r f e r ist. Wer es wtrklich gut
mit der Welt meint , der sollte einen solchen Apparat vor fernem
Geschäft anbringen . Sonst wird es immer so bleiben, wie es
schon war : Bescheint das Petroleum die Menschen auf der Gasse,
dann entringt sich uns ein mitl idvolles „Au !" Beim Gasglüh¬
licht heißt es „Auer !" und mit den elektrischen Bogenlampen ist
es „am Aueften". —^ 1.

heiraten will , wieder einmal ohne jede Absage eine Vor¬
stellung versäumt hat . Man beginnt in Berliner Blät¬
tern endlich gegen diese Rücksichtslosigkeit Front zu machen.
Dr . Lindau versteht mi# keinen Spaß mehr , und so sieht
sich der galante Harry vor einem fürchterlichen Kontrakt-
bruchbanm Um nun diesem zu entgehen , hat er jetzt um
Lösung des Vertrages oder wenigstens um vorläufige
Suspendierung gebeten , weil er in Amerika gastieren
möchte . O , o, mein Harry , wer Dir das alles so glau¬
ben könnte ! Wie es nun wirklich hinter Harry Waldens
Kulissen aussieht , davon kann ich ein kleines Histörchen
erzählen . Es wird meinen Lesern nicht entgangen sein,
daß ich schon einmal von einer Choristin erzählte , in deren
Bann Harry noch immer schmachtet. Die blonde Erna
i» bereits seit Wochen krank gemeldet . An demselben Thea¬
ter ist die weniger blonde Emmy engagiert . Emmy fehlte
vor wenigen Tagen zur Abendvorstellung ohne Entschuldi-
gung . Die Direktion erhielt später einen Rohrpvstbrref,
ut welchem Emmy mitteilte , sie sei plötzlich krank geworden.
Man schicktê in die Wohnung , Emmy war nicht zu Hause.
Nun bestellte man Emmy anderen Tages zur Probe , sie
kam . Der Direktor gab ihr auf , einen Nachweis zu brin¬
gen daß sie plötzlich krank geworden sei. „jawohl , den
bring ' ick,!" — Anderen Tages kommt aus derselben Brief¬
bogensorte ein Schreiben : „Wir bestätigen , daß bei uns
Emmy M . plötzlich krank geworden ist. Erna H. Harry
Waiden ." — Tableau ! Just in der Zeit , wo der flotte
Harrry seine Vorstellung versäumte , ist Emmy bei Erna
von einer plötzlichen Krankheit befallen worden . Merk¬
würdig , was Harry alles erlebt , und was wir mit Harry
glles erleben.

* Szene vom Markt . Auf dem hiesigen Wochenmarkt ver-
mißte heute Bcrmittag eine Frau plötzlich ihr Portemonnaie.
Sie beschuldigte die neben ihr sitzende Frau des Diebstahls . Es
entstand natürlich zwischen den Beiden eine lebhafte Auseinam
dersetzung, die schließlich dazu führte, daß die Angeschuldigte nach
der Polizei gebracht wurde . Dortselbst nahm man eine Visita¬
tion der Angeschuldigten vor . Das gestohlene Portemonnaie
wurde indessen nicht gefunden. Nachdem dies alles geschehen
war , gestand die Tochter der Bestohlenen zu, daß sie das Porte¬
monnaie eingesteckt habe.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 16. Oktober. (Bei
aufgehobenem Abonnement .! Zur Feier des 10jährigen Bestehens
des Hauses . Jubel -Ouverture . — Fest-Prolog von Jos . Laufs,
gesprochen von Frl . Santen . — „Oberon ". Anfang 7 Uhr . —
Montag , 17: Abonnement C : „Prinz Friedrich vom Homburg ' .
Anfang 7 Uhr . — Dienstag , 18. 1. Symphonie -Konzert . Anfang
7 Uhr . — Mittwoch , 19. Abonnement B . „Tannhäuser ". Anfang
7 Uhr . — Donnerstag, 20: AbonnementD . „Die goldene Eva".
— „Des Löwen Erwachen ". Anfang 7 Uhr. — Freitag , 21.
Abonnement A. „Tristan und Isolde ". Anfang 6V2 Uhr . —
Samstag , 22. Abonnement B . Zur Feier des Allerhöchsten Ge-
burtstages Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin : „Mig¬
non". tTriebel .j Anfang 7 Uhr . — Sonntag , 23. (Bei aufgeho¬
benem Abonnement .! Große Oper . Anfang 7 Uhr.

- Residenztheater. Der heutige Sonnrag ist dem Humor ge¬
widmet : am Nachmittag gelangt zu halben Preisen das Lustspiel
„Nur kein Leutnant " zur Aufführung und am Abend soll ^ aco-
by's und Lippschitz' Schwank „Five o'clock" ins Theater locken.
Die nächste Premiere bildet Sardou 's „Marquise ".

* Walhallatheater . Heute Sonntag debütirt ein gänzlich
neues Sensations -Programm . Die Direktion hat für die 2. Ok-
toberhälfte eine ganz ausgezeichnete Künstlerfchaar engagrrt und
man kann jetzt schon behaupten, daß das neue Ensemble das bis
jetzt Gebotene bei weitem übertrifft Es sind verpflichtet: das
Vin-do -bona-Quartett ; die 4 verrückten Professoren ; The great
Lumars , größter und neuester akrobratischer Sensatronsakt ; La
belle Votana , Schulreiterin auf der Tischplatte und Serpentin zu
Pferd auf derselben ; The 3 Zagas , einzig dastehender Luft-Akt
auf der Bühne mit Marmor -Bildern . The Corty Brothers , ko¬
mische Rekturner ; Hartmout , der moderne Bildhauer , Max York,
mit seinen wunderbar dressirten akrobatischen Foxterriers ; Her¬
mann Strebel , Humorist , sowie die Soubrette Elsa Höfer.

* Der Mannergesangverein Union begeht am 22. und 23.
Oktober er . das Fest seines 40jährigen Bestehens. Das Pro¬
gramm ist wie folgt festgesetzt: Samstag , 22. Oktober, Abends 9
Uhr : großer Festkommers im Kaisersaale, Sonntag , 23. Oktober,
Abends 8 Uhr : Festakt mit darauffolgendem Festball im Kaiser-
saale, Dotzheimerstraße 15. Zu dem Jestkommers haben sich de-
reits 22 Vereine angemeldet, darunter 17 Gesangvereine, welche
in liebenswürdiger Weise ihre Mitwirkung zugesagt haben. Das
aufgestellte Programm weist große und schwierige Chore be¬
rühmter Componisten auf und es steht daher jedem Theilnehmer
ein hoher Kunstgenuß bevor. Für den humoristischen Theck ha-
ben sich ebenfalls vorzügliche Kräfte freundlichst zur Verfügung
gestellt. Für den Festakt und Festball sind m gleicher Werse gro-
ße Vorbereitungen getroffen, besonders von Seilen der Frauen
und Jungfrauen des Vereins . '

* Dilettantenvcrein „Urania ". Auf das Kostümfest des Dilet
tantenvereins „Urania ", welches heute Sonntag Abend 8 Uhr m
sämtlichen festlich dekorirten Räumen des Kaisersaales, Dotzher-
merstraße 15, stattnndet , sei an dieser Stelle nochmals aufmerk
sam gemacht. (Näheres Annonce.!

* Restaurant „Drei Könige". Seit dem 1. Oktober ist das
Etablissement , nachdem das „Egerländer Damen -Orchester ,e,-
neu Einzug gehalten hat , der Sammelpunkt der musikliebcnden
Welt . Man muß es aber auch dem Orchester nachsagen, daß es
ob seines vortrefflichen Spiels die Besucher allabendlich erfreub
Die Ausführung der Konzerte wirkt umso anheimelnder ats aucy
eine reichliche festliche Decorirnng des Saales dem Hererntre-
tenden vollkommen Gewähr des Wohlbehagens verbürgt , um er-
nige genußreiche Stunden bei einem Glas Bier oder Wem ver
loß-n ri, können.

* Oeffentlicher Vortrag für Kausleute. Am Freitag , 21.
Oktober, Abends 8s4? veranstaltet die hiesige Ortsgruppe des
Deutschnationalen Handlungsgehilfen -Verbandes ^ in dem „Kath.
Gesellenhause", Dotzheimerstraße Nr . 24 eine öffentliche Ver¬
sammlung, in der Verbandsvorsteher Herr Schack aus Hamburg
über das Thema : „Was erwarten die Handlungsgehilfen vom
Reichstag " sprechen wird . Herr Schack nimmt in diesen Tagen
an dem Kongreß für soziale Reform im Mainz und dem Wohn¬
ungskongreß in Frankfurt a. M . theil und benutzt seine Anwe-
senheit in hiesiger Gegend, um hier einen Vortrag zu halten.
Sein Name ist mit dem Jnslebentreten der eigentlichen Hand-
luugsgehilfenbewegang unzertrennbar verknüpft und er gelt von
jeher als deren geistiges Haupt , weshalb auch seinem Vorträge
mit größtem Interesse seitens der in Betracht kommenden Kreise
entgegengesehen werden dürste.

(I > Nachklänge zur Maurer -Aussperrung . Im Laufe des
Monats Juli wurden bekanntlich auf einen Beschluß des Mch
teldeutschen Arbeitgeber-Verbandes die Maurer , welche sich Iw
neu Arbeitsbedingungen nicht fügen wollten, aus der Arbeit ent¬
lassen. Etwa 8 Tage vorher trafen verschiedene Maurer aus
Bierstadt auf dem Bierstadter Jelsenkeller zusammen. Der Eene
derselben, Carl Hildebrand , war Mitglied des Centralverbandes,
ein anderer , der Maurer Carl Schmidt , war das auch bis kurz
vorher gewesen, dann aber, weil er den Verpflichtungen gegen-
über dem Verbände nicht gerecht geworden war , entlassen wor-
den. Der Vorsitzende der Bierstadter Zahlstelle forderte Sch.
auf, wieder beizutreten ; als dieser sich dessen aber weigerte , da
oll H, ihn nicht nur wiederholt einen „Lappes " ^genannt , son-

dern ihm auch gedroht haben, wenn er die nächste Woche zur
Arbeit gehe, dann bekomme er „des Morgens und des Abends
die Beine caput gehauen". Viel gedacht wird H. sich bei der
Aeußerung nicht haben. Schmidt aber ging hin, zeigte die 'La¬
che dem Bürgermeister an, und H. wurde daraufhin der Prozeß
gemacht wegen Beleidigung und versuchter Nothigung . Hilde-
brand bestritt , die ihm Schuld gegebene Aeußerung gethan zu
haben. Der Gerichtshof aber erachtete ihn für überfuhrt und
belastete ihn mit Ä  60 Geldstrafe und verlieh dem Beleidigten
Publikationsbefugniß.

* WissenschaftlicheVorträge Mer das Neue Testament . Auf
die heute Sonntag Abend 8 Uhr in der Aula der höheren -Rad-
chenschule stattfindenden Vorträge des Herrn Prof . Dr . Deiß-
mann aus Heidelberg weisen wir nochmals hm. Der Redner
darf unter die ersten Theologen Deutschlands gerechnet werden.

* Kirchenkonzert. Wie wir hören, veranstaltet der hiesige
Frauenverein des Allgemeinen evangel.-protestantischen Mis-
'ionsvereins am Sonntag , 30. Oktober, Abends ^6% Uhr zum
Besten der Mission in der evangel. Hauptkirche ein Konzert , für
das die Damen Chelius , Falk und Lampe sowie die Herren Dr.
Fritz Bickel, Dr . Ernst Scholz, Albert Seyberth und Peter We-
ber dahier ihre Mitwirkung gütigst zugesagt haben. Das reich-
haltige Programm verspricht einen hohen musikalischen Genuß,
so daß bei dem edlen ZZwecke der Veranstaltung sicherlich ein
recht zahlreicher Besuch zu erwarten ist.

* Der Lieder- und Klavierabend , welcher zu Gunsten des
Baufonds des Kaufmännischen Vereins Wiesbaden heute Abend
im Kasinosaal stattfindet, entbehrt nicht eines hohen künstlerischen
Wertbes . Die Mitwirkenden , Frl . Emmy Schaum und Frl.
Irma Schaum -Frankfurt , sowie Herr Otto Süße -Wiesbaden
sind dem musikliebenden Publikum als Kräfte bekannt, deren
künstlerische Ausbildung und Fähigkeiten für einen genußreichen
Konzertabend die besten Garantien bieten. Das Konzert beginnt
präcis 8 Uhr und wird das Publikum gebeten, die Platze recht-
zeitig einzunehmen, da bei Beginn die Thuren geschlossen und
nur in den Pausen geöffnet werden. Eintrittskarten sind noch
Abends an der Kasse zu haben.

* * Der Männergesangverein „Cäcilia " unternimmt am heu¬
tigen Sonntag bei einigermaßen günstiger Witterung eine Her-
renfußtour über die neue Rheinbrücke, den großen Sand , Krrnwi
und Leniaberg nach Gonsenheim zu seinem Mitglied . Fr . j-
Becker „zum Löwen". Freunde eines schönen Herbstspazierganges
seien auf diese Tour besonders aufmerksam gemacht. Die ckv-
fahrt erfolgt 8.20 Uhr früh mit der Taunusbahn bis Curve.

5trakkammer-8ihung vom 15. Oktober 1904.
Unter dem Banne des Alkohols.

Am 17. April war Tanzkränzchen in der F .'sehen Wirt^
schaft an der Lahnstraße . Nach Schluß desselben begaben M
von den TheilnehmeAi , die sammt und sonders „einen " in d«
„Krone " zu haben schienen, verschiedene in die Wirthsstnbe,
um noch einen Abschiedsseidel zu trinken . Dabei jedoch karn
es zu Differenzen . Der Wirth bot Feierabend , damit waren
die Leutchen nicht zufrieden . Sie suchten, nachdem sie da»
Lokal verlassen hatten , und die Hausthüre hinter ihnen joet-
schlossen worden war , mit Ungestüm , daß man nochmals öffne
und ihnen Bier verabfolge . Der Wirth sowie sein Bruder
traten auf eine Veranda heraus , um die Leute zu beruhigen.
Gleichzeitig jedoch drang der Haufen auf sie ein , und der
der des Wirths -erhielt dabei einen Schlag , durch den ihm erne
nicht unerhebliche Kopfverletzung beigebracht wurde . Als der
Lokalinhaber ins Haus zurücktrat , um sich eine Waffe zu JP“
len , verfügte sich die Gesellschaft aus die Straße , deinoluV
einen Gartenzaun , bewaffnete sich mit von diesem entuolw
menen Latten , zertrümmerte an dem Lokal das Oberlicht,
mehrfach Schüsse aus Revolvern ab und fiel nacheinander über
eine ganze Anzahl Personen , welche, in verschiedenen Parts/"
auf dem Heimwege begriffen , die Straße passirten , mit Stoa'
en , Lattenstücken und anderen Werkzeugen her , mehrere dersw
ben nicht unerheblich verletzmd . Wegen der Vorfälle d»
Nacht ist wider sieben Personen in noch sehr jugendlichem
ter , den Taglöhner Alois Weber,  seinen Bruder den
löhner Johann Weber,  der Maler Fritz N e u g e b a u er-
den Taglöhner Johann R ö h r i g, den Schreiner Carl M 0
den Arbeiter Aug . P e r s k e und den Taglöhner Aug . Ka " ^
alle von hier , das Strafverfahren eingeleitet wegen gcnE
samem Hausfriedensbruchs , gemeinsamer KörperverletzE
mittelst gefährlicher Werkzeuge und Sachbeschädigung . . ^
Hann Weber und Perske sind inzwischen zum Militär cM6
zogen , bezüglich ihrer erklärte sich daher heute der Gerichts
für nicht zuständig , während im Uebrigen Urtheil erging
der Weber und Kaus auf Freisprechung , wider Neugcba"
aus 3 Monate . Röhrig auf 2 Monate 1 Woche und Moos
6 Wochen Gesängniß . *
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6>ri<iiin{]cn, 15. DItoBei. Der Direktor der Württemberg
ischen Melallwaarenfabrik , Kommerzienrath S chauffier,  ist
g e sto r b e n.

Metallarbeiter -Ausstand
Stendal , 15. Oktober. Die Metallarbeiter des Eisenwerkes

Tangerhütte traten heute in den Ausstand . Von 1500 Arbeitern
der Hütte arbeiten , wie der „Altmärker " meldet, etwa zwanzig.

Die Deutschen in Südwcstafrika.
Berlin , 15. Oktober. Nach einem hier eingegangenen Tele¬

gramm des stellvertretenden Gouverneurs von Windhoek ist dem
Gouverneur auf heliographischem Wege vom Gouverneur Leut-
wein die Nachricht aus Rehoboth zugegangen, daß Leutwein ei-
nen Brief Henrik Witboi 's zur Kenntniß genommen habe. Der
Brief scheine echt zu sein. Witboi erklärt in demselben ohne ir-
gend welche Gründe anzügeben, daß er seinen Standpunkt geän-
dert habe. Das Schreiben ist an den Kapitän von Rehoboth ge-
richtet und besagt noch daß Witboi seine Stellungnahme wegen der
Entwaffnung durch die Deutschen geändert habe.

Der Sieg der Japaner.
Paris , 15. Oktober. „Petit Jornn ." meldet folgendes : Die

Hoffnung ist verloren . Wie eine Depesche besagt ist der linke rus¬
sische Flügel vollständig abgeschnitten. Die russische Niederlage
rief in Paris große Erregung hervor . Das Regiment Kaiser
Alexander 3. soll vollständig vernichtet sein. Man sagt, daß nicht
ein einziger Soldat des 70,000 Mann starken Flügels zurückkeh¬
ren mürbe; . Der russische Rückzug nahm Nachmittags 5 Uhr

seinen Anfang. Den letzten Nachrichten zufolge, sind bis jetzt auf
beiden Seiten 80,000 Mann außer Gefecht gesetzt. Amtlich ist die
Nachricht allerdings noch nicht bestätigt.

Toiko, 15. Oktober. Eingetroffene amtliche Nachrichten be¬
richten über neue Erfolge der Japaner . Der Kampf dauert fort.
Marschall Oyma hat die Russen bei Jentai erfolgreich geschla,
«en.

London, 15. Oktober . Dem „Standard " wird gemeldet daß
General Kuroki die Russen auf der ganzen Linie geschlagen und
32 Kilometer weit zurückgetrieben hat. Die Japaner erbeuteten
70 Geschütze. Kuropatkin soll persönlich auf der Hauptstraße die
Vorstoßtruppen geführt haben. Die Russen hatten viele Haubitzen
und unternahmen mehrere im ganzen 16 vergebliche Gegenan-
griffe gegen die vorrückenden Japaner . Die Verfolgung der flie-
henden Russen wird mit Erfolg fortgesetzt. Man nimmt an, daß
es Marschall Oyama gelingen wird , den Feind zu umzingeln.

London, 15. Oktober . Aus Tokio wird gemeldet, der Plan
der Japaner drei oder vier russische Divisionen zu umzingeln
sei gelungen. Kuropatkin soll selbst bei dieser abgeschnittenen
Truppe sein.

1». Jshrgan ».

Elektro-Rotationsdruck um- Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakieur Moritz Schäker-  fü,
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu

Wiesbaden.
Bei

Blutarmut u.
Bleichsucht

wird

Hausens Kasseler
Kafer-Kakao

als hervorragend wohlthucndes und leicht verdauliches Kräftigungs¬
mittel von muhr als 1U 000 Aerzten ständig verordn - t. Nur echt

_in blauen Ka tons k 1 Mir., niemals lose.

Brauer-Akademie ?6gT des
*ir n . Winter -Semesters
V» OriUS a . Kn , am 18. 0k odsr 1304.

Programm durch E . Eliricll.

EiHpf © fsl © mein aufs Beste sortiertes Lager

fertiger fj0MS 11*
weiss , gsrauht , Köper:

Damen-Hemd, gerauht Köper, 85
mit Wäschespitze , Prisenform . . . . .. ; ; & Mk 1«

2. 25

V 5

desgl . Schulterknöpfung . . i k Mk.

Damen-Beinkleid , gerauht Köper,
mit Wäschespitze & Mk.

135,
165
2. 75desgl . Feston and Hohlsaam k Mk.

farbig , gemustert Baumwollflanell:
Frauen -IIemden , farbig, gemustert, 36

Baumwollflanell mit Wäschespitze . . k Mk 1,

l. 75

I

50
desgl . Prima und Baumwollflanell . . . . . k Mk.

desgl . Extra Pa . feinfarbig bedruckt , . J . k Mk. 2,

Frauen -Hosen , rosa, Fancy
mit Wäschespitze . . . . ' j ' k Mk — 88

1 .«desgl . gemustert Baumwollflanell .

desgl . uni zweiseitig Molton . , .

Anstands Röcke, neueste Muster,
vollkommen gross,
festonierter Volant v

Massen-Auswahl . ä Ink.
r , i.

k Mk.

k Mk.

50

70
1.

etc.

Für jedes Stück meiner Wäsche garantire ich vollkommene Weite und L finge ; sowie tadellose Fa 9 on.

Carl Claes.Bitte um Besichtigung
meiner Schaufenster.

Wiesbaden , Bahnhofstrasse 10.

DiGge GrunLardeittt
gei. Scharnhorststr. 6, Okrlst.
Ellgei -Stlier -._ 8599
|4tuitaD -aboirnraBe 5, eine id).

Hochp.-Wohnung, aus 4 Z.,
1 Badckuche nebft Zubehör f. 650
M. zu vermieten. Näheres Adler¬
straße 34._ 8 01

i J  Darlehne bis 400 Mk!
j [ I] 6°/0 gibt Selbstgeber.

B . Frioke , Hamburg 21.
160 _
ck> emes Herrenrad sehr diliig zu
13  verkaufen. Wcstenbstraße 18,
Htb.. 2 6t ., l. 8633
^1 ) hcinnr. 6 t, 2 Zim. im Slv .,

ou einzeln, solide Person zu
verm. Näh. Bdh., 1. Tr. 8598
/Dlustav -Adolfstraße5, eine sch.

S-Zimmer-Wohnung, Küch-
unb Zubehör sof. ob. sp. zu vm.
Näh. Adlcrstr. 34. Laden. 8600

ucht. Mädchen gesucht. Näher.
Hochstätt- N . 8594

T
U nabhangige Puhsrau

Kradenstraße 17.
gesucht

8595

H ) ett-S Mädchen sucht Stelle in
kl. Hausdall. Echachtsiraße 4,

1. St ., rechts. 8596

Ei Zänker weiher Kinderwagen
> billig zu verk. Ri-hlstraße 11,

3st,  l . 8597
möbl. Zimmer zu vermieien,

^2 - 3,50 M. mit Kaffe pro Woche.
Näh. Riehlsiraßc8, Hlh., 3. St .,
bei Schäfer. 8607

^kochüerrschafllichebilliae moderne
«r Wohnung. Luxemburg»!. 8,

S“iu 1. April 1905 4 große itt-
einandcrgehciide Zimmer, gr. Bade¬
stube, 2 Mans.-Zimmer, Balkon,
Parqueti. Schicbetdüren, Gar etc.
Alter Comf. der Neuzeit. 800 M.
Näh. im Hause, 3. St . 8606

Nassauische
Hauptgenoss nschaftskasse

Wiesbadene. g.  m. b. h.
Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen

landw. Genossenschaften.

S “ ;Moritzstrasse 29. SÄ
Gerichtlich eingetragene von den an¬

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . Mk . 3,376,000 . —*

Reservefonds und eingezahlte Ge-
eohäftsantheile am 31. Dez . 1903 Mk . 186,574 . 51

Annahme von Spaeaiklagen — bis zu Mk. 5000 — mit
*giicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von L'/zch,.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Kassenstand n von 3 —12 '/, Uhr . 8730 | J

Das Neueste
empfiehlt

W. Kilian,
Michelsberg 8.

werden im

Wiesvadener Ke tfedernstaus,
Manergaffe iS,

u>it neuester Damps-Beittedern-Rcinigungsmaschine gereinigt.
"dte ». und Nrankenbetten werden »idit angenommen

' Bnrebent , kscderleincn billigst " < 8167

Man
verlange t

kchigkriiN in

Gl V ,

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. I.so, 2.60, z z. 50, 4 .—, 5.—
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3. —

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Plackte kennMich. I

Montag , den 17, Oktober er.,
Nachmittags 3 Uhr

beginnend, versteigere ich

im Huilinus(fafik,
nachoerzcichnete Gegenstände als:

ca. 70 Mahag . Rohr - und Polsterstühle,
2 Rohrbänke, 2 Sophas, 4 Plüschscssel, I Büffet,
2 Garderobeständcr, 1 Uhr, 0 Oelgemälde » Stahl¬
stiche und div. sonst. Bilder, div. Gesindebetten,
I Herren - und 1 Damen Rad, div. Oefen,
darunter 2 Fülle fe » von Junker 8t Rnh,
Badewanneu. dgl. m. 8637

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm fffelfrich,
Vibrio » >tor und Taxator,

Schwaldacherstrasre 7.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 16. Oktober 1904,

Nachm. 4 Uhr:

Symphonie • Konzert.
des

städtischen Kar - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmei -.ters Königl. Musikdirektors

Herrn LOUIS LÜSTNER.
1. Ouvertüre No. 1 zu »Leonore '* . . . Beethoven.
2, Konzert in E-moll für Violine mit Orchester . Mendelssohn.

I . Allegro molto appassionato.
II . Andante.

III . Allegretto non troppo . — Allegro molto vivace.
Herr Konzertmeister Irmer.

9. Symphonie in F-moll, op. 12 . . Rieh. Strauss.
I . Allegro ma non troppo , un poco maestoso.

II . Scherzo : Presto.
III . Andante cantabile.
IV. Finale : Allegro assai, molto appassionato.

Nummerirter Platz 1 Mark.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremden -Karten
u. Saison-Karten , Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tages¬

karten zu 1 Mk.
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falls geöffnet.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des
Saales und der Galerien geschlossen und nur in denZwischen-
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.
Abends 8 Uhr:

Abonnements-Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

11 Konzert -Ouverture in C-moll . . . .
2. Melodie . .
ii. Methusalem Quadrille.
4.  Scene und Balletmusik aus »Die lustigen

Weiber von Windsor “ . . . .
5. Quverture zu rLa Princesse Jaune*
6. Virgo Maria, Meditation für Harfe allein .

Herr Hahn.
7.  Prelade , Aragonaise und Les Toreadors i

aus »Carmen “. .
8»Fackeltanz aus »Der Landfriede“

Foroni.
Rubinstein.
Joh . Strauss.

Nicolai.
Saint -Saens
Oberthür.

Bizet.
Brüll.

Montag , den 17. Oktober 1904,Abonnements- Konzerte
des

[städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn LOUIS LÜSTNER

Nachm. 4 Uhr:
1. Militär-Marsch.
2. Ouvertüre zu »Elisabeth “ . . .
3. Zwei Motive aus »Benvenuto Cellini“
4. Madrigal.
5. »Seid umschlungen , Millionen“, Walzer
6. Nachklänge aus Ossian, Ouvertüre .
7. Malaguenja aus „Boabdil “ .
8. Tonbilder aus »Das Rheingold“

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu »Die Frau Meisterin“ .
2. Variationen über ein Originalthema .
3. Automaten -MuBik und Walzer aus »Copp
4. Nocturne in Esrdur
5. Ouvertüre zu »König Stephan“
6. Aufforderung zum Tanz , Rondo
7. Der Carneval von Pest , IX .ungarische Rhapsodie

lia“

Desgranges.
Rossini.
Berlioz.
Simonetti.
Joh . Strauss
Gade.
Moszkowski.
Wagner.

Suppe.
Wüerst.
Delibes.
Chopin.
Beethoven.

Weber-Berlioz.
Liszt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Wintersaison 1904/05.

Abonnements -Einladung'
auf den

Cyklus von 12 grossen Künstler-Konzerten.
Dirigenten (alphabetisch): Städt. Kapellmeistern. Kgl,

Musikdirektor Louis JLüstner , General -Musikdirektor Felix
Mottl , Professor Arthur Xikisch , Dr. Bich . Strauss.

Solisten (alphabetisch): Gesang : Damen: Fleischer
ISdel , Morena , Strauss - de Ahna , Wedekind,

Herren : Bertram , Bnrian , van Booy.
Klavier : d’Albert , Ilambonrg.
Violine : Burmester , Halir . Wollgandt.

Abonnementspreii
4 <-I. numerierter Plati 42 Mk. ; — II . numerierter Platz 30 Mk.

Den verehrlichen vorjährigen Abonnenten werden ihre alten
Plätze , soweit möglich, bis Samstag, den 15. Oktober , Abends
6 Uhr , reservirt . — Die Abonnements -Karten können von ver¬
schiedenen Familien -Mitgliedern benutzt werden . Anmeldungen
nimmt die Kurkasse entgegen.
Freitag,  21 . Oktober , I . Konzert: Anton van Booy.

Ausserdem ist es der Kurverwaltung , mit gro -sen pekuniären
Opfern eelungen , den berühmten Violin -V irtuosen Jan
Kubelik zu einem Extra - Konzert  zu gewinnen, das am
Freitag , den 20. Januar stattfinden wird und wozu den Abon¬
nenten der Cyklus - Konzerte Vorzugs - Preise  gewährt
werden.

Städtische Kur-Verwaltung.

Auszug aus den Civilstands-Registern der Stadt
Wresbadeu vom 15 . Oktober 1904.

Geboren : Am 9. Oktober dem Küchenchef August Her-
bert e. T ., Marie Luise Erna . — Am 9. Oktober dem Schrei-
nergehülfen Ernst Overmann e. Katharine Tora Erna . —
üm 12. Oktober dem Dachdeckergehülfen Johann Vietor e. S .,
Johann Heinrich. — Am 12. Oktober dem Photographen Ri¬
chard Rendschmidte. S ., Heinrich Richard. — Am 13. Oktober
dem Restaurateur Louis Wiebeckee. S ., August Ludwig Wal-
ter . — Am 12. Oktober dem Maurergehülfen Wilhelm
Schmidt e. T ., Helene.

Aufgeboten:  Kaufmann Ludwig Breiding hier mit
Elisabeth Schmidt hier. — Hausdiener Heinrich Ehrhard hier
mit Anna Hemmerle hier . — Buchhalter Rudolf Günzberg
hier mit Mathilde Datum hier. — Trompeter , Sergeant rtn
1. Nass. Feldart .-Regiment Nr . 27 Heinrich Schumacher hier
mit Antonie Heinemann hier: — Hoteldirektor Karl Günther
Hilmar Jautzer hier mit Kathinka Josefine Wilhelmine Stein¬
häuser zu Homtmrg v. H. — Privatier Philipp Erbes hier
mit Barbara Krön hier. — Schneider Gustav Oestreich hier

mit Sophie Schöppner hier. — Zimmermann Wilhelm Died-
rich zu Veldenz mit Katharine Leitz zu Thalveldenz.

Verehelicht:  Herrschastskutscher Heinrich Lcmbach
hier mit Lina Lauth hier. — Maurermeister Philipp Schaus
hier mit Elisabeth Wagner hier. — Postassistent Albert Marx
hier mit Lina Schutz hier. — Praktischer Arzt Dr . meo. Edu¬
ard Laser hier mit Lilli Herz hier. — Techniker Louis Jäger
hier mit Berta Krieger hier. — Kanzleiassistent Friedrich Pe¬
tri zu Karlsruhe mit Philippine Schlosser hier. -- Verwitlwe-
ter HerrnschneidermeisterFriedrich König hier mit Katharine
Rausch hier. — Möbelpacker Adolf Gemricher hier mit Anna
Kolb hier. — Lackirergehülfe Gustav Mock hier mit Rosa
Schätzler hier. — Schreinergehülfe Wsthelm Diehl hier mit
Emilie Christ aus Niederwalluf . — Fuhrmann Johann Härtel
hier mit Elisabeth Horas aus Sonnenberg . — Maurer Ferdi¬
nand Pauly hier mit Maria Schlicht hier. — Schuhmacher An¬
ton Schlierburges hier mit Elisabeth Rosenberger hier. —
Fuhrmann Johann Kohl hier mit Marie Schweißguth hier.
— Taglöhner PH stipp Grund hier mit der Wittwe Katharine
5troh geborene Donecker hier. — Anstreicher Hermann Linden
zu Betzdorf mit Katharine Weingärtner geborene Betz hier. —
Tünchergehülfe Karl Hartmann hier mit Maria Kircher hier.
— Gürtnergehülfe Eugen Maier hier mit Margarete Hatzfeld
zu Schlangenbad. — Schlossergehülfe Heinrich Färber hier
mit Auguste Ruthsatz hier. — Schneider Josef Happ zu Mainz
mit Elisabeth Thronicker hier. — Kaufmann JeanSchaub hier
mit Therese de Becker hier. — Maurergehülfe Anton Freisen
hier mit Sofie Birkelbach hier. — Fuhrmann Joses Scheurich
hier mit Luise Kaiser hier. — Tapezierergehülfe Friedrich
Regl hier mit Elisabeth Schwenk hier. — Lackirergehülfe Adolf
Bach hier mit Pauline Schebel hier. — Schuhmacher Heinrich
Osterloh hier mit Anna Pohle hier.

Gestorben:  10 . Oktober: Schneidergehlllfe Wsthelm
Menze, 27 I . — Rosa geb. Stütz , Ehefrau des Schneidergehül-
sen Wilhelm Menze, 26 I . — Rosa, T . des Schneidergehülfen
Wilhelm Menze, 3 I . — Wilhelm, S . des Schneidergehülfen
Wilhelm Menze, 2 I . — Alma Wanda, T . des Schneiderge¬
hülfen Wsthelm Menze, 8 M . — 12. Oktober: Maria geb.
Kimm, Wittwe des Lloyd-Inspektors a. D . Philipp Berdrow,
60 I . — 13. Oktober: Privatiere Anna Arsemieff, 78 I . —
Otto , S . des LackirergehülfenRobert Stoff , 6 I . — Emma,
T . des Taglöhners Wilhelm Malsy, I I . — Elise geb. Hei¬
ligenthal , Wittwe des Kaufmanns Emil Unkel, 51 I . — Ma¬
rie geb. Böhlmann , Wittwe des Chemikers Dr . phll . Karl
Rübsamen, 49 I .— 14. Oktober: Taglöhner Peter Hammer,
50 I . — Maria geb. Riedel, Wittwe des Rentners Martin
Josef Graf , 81 I . — 15. Oktober: Berginvalide Georg Petri,
66 I . — Helene, T . des Maurers Wsthelm Schmidt, 2 Tg.

Kgl. Standesamt.

Gehäckelte und gestrickte
Jäckchen , Höschen, Leib¬
hosen, Häubchen, Mützen,
Strümpfchen empfiehlt in
reichhaltiger Auswahl

Kinder-
L. Schwenck, MQhlgasse 9/13.

Bitte!

Geschäfts-Verlegung.
Hiermit die ergebene Mitteilung, daß ich mein

Schmiede -Geschäft
von Helencnstratze 5 nach

Botslieivner §tra 8»e §5
verbat habe. Mit der Bitte, das mir seither entgegen gebrachte Wohl-
wollm auch fernerhin bewahren zu wollen, zeichnet

Mit aller Hochachtung 8588

<fr. Kecker,
Sch mied er ei nud Wagonbau.

8613

liefert in jeder Größe als Spezialität

JR "Wiesbadener Emaillier-Werk,S:

TanzlehHnstitut Adolf Donecker.
Unterrichtslokal: Kaisersaal , Dotzheimerstrasie 15'

Gcfl. weitere Anmeldungen nehme girrtee Igegen
Hochachtungsvoll

A . Donecker,
Gustav-Adolsstr. 6 p.

Große Schrchnnmreu
Versteigerung.

Morgen Montag , den 17 . Oktober und die
folgenden Tage, vormittags 9 '/r und nachmittags 2 '/, .Uhr
beginnend, versteigere ich im Aufträge des Herrn Philipp
Schönfeld , wegen Anfgabedes Ladens , Goldgasse 17,
in meinem Versteigerungssaale

Schwalbacherstraße 27. Part.,
die noch vorhandenen Waren-Beslände, als:

Damen -Knops-, Schnür- u. Zugstiefel in Chevreaux,
Boxcalf u. Kalbsleder, schwarz u. gelb, Halbschuhe,
Spangenschuhe u. Pantoffel,

Herreu -Haken-, Zug- u. Schnallenstiefel in Chevreaux,
Boxcalsu. Kalbsleder, Herren-Halbschuhe, Arbeirsschuhc,
Schaftenstiefel, Pantoffel. Turn - u. Gummischuhe, .

Knaben Zug- und Schnürstiefel, Kinder-Stiefel in
Chevreaux, Boxcals u. Wichsleder, Kiuder-Halbschuhe,
Kinder-Pantoffel;

ferner die Laden-Einrichtung, best, aus 4 Ladenschränken
mit Schiebethüren, Ladentheke, Realen, Schaukasten,
Erkerabschluß, Erkergest., 3 Gaslüstern

freiwillig meistbietendgegen Baarzahlung . 8652
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator.

Schwalbacherstr. 27, 1.

„Unser täglich Brot gieb uns heute!"
So spricht Dein Mund, — und tief im Herzensgründe
Fühlst dankbar Du, Gott gab Dir 's jederzeit.
Bis heute, von der ersten Lebensstunde,
Bewahrte er Dich vor der Armuth Leid.
Er gab Dir viel, viel mehr als Du erbeten,
Weit über Dein Erwarten und Verstehen,
Die Noch ist nie zu Dir in's Haus getreten,
Dem Hunger hast Du nie in's Äug' geseh'n.
Wenn Winterstürme durch die Gassen jagen,
Du und die Deinen seid geschützt vor Noch,
Kein bleicher Mund wird seufzend Dich je fragen:
„Kein warmes Süppchen?" und „Kein Stückchen Brot ?"
Die Freude lacht im Äuge Deiner Kleinen,
Sie sind gesund und froh beim kräft'gen Mahl;
Du hörst es nicht, der Armuth stilles Weinen,
Den Seufzer nicht bei der Entbehrung Qual. i
O doch, Du hörst ihn! und in Deinem Herzen
Regt sich des Mitleids thatenfroher Trieb,
Du linderst gern der Armuth bitt’re Schmerzen,
Wer hätte nicht die kleinen Kinder lieb? —
„Ein warmes Süppchen", daß die Noch sich wende,
Daß sich die Kleinen stärken und erfreu'n,
Und wie zum Segen wird hier Deine Spende,
So schließe sie für Dich auch Segen ein! F . R.

Für die Mittagsverpflegung hungriger, kränklicher Kinder
während der kommenden Winterszeit nehmen Gaben dankbarst
entgegen: Agathe Merttens, Neuberg 2, M . v. Massenbach, Bis-
marckring 5._ '_ _ 8613

Emaille -Firmenschilder

GroßeRsbilinr-PerileigniiW-
Wege » Auflösung eines Haushalts versteigere ich un

Aufträge des Vormundes am
Dienstag , den 18 . Oktober er.» und evt. den
folgenden Tag » Vormittags SV, und Nachmittags
SS1/* Ilhr beginnend, in meinem Bersteigerungsjaale

7 Schwalbacherstratze 7
dar gesammte, gut erhaltene Mobiliar aus 5 Zimmer « und
Küche rc., als: „ °böb

Eichen-Etzzimmcr Einrichtung . best, aus Büffet. Credenz.,
Ausziehtisch. 6 Stühlen und st. Diener, Salongarnitur , bell,
aus Sopha und 2 Seffeln mit Plüichbezug, Ottomane, Nußo.-
Spiegel mit Trümeau, Schrcibsecretär, Schreibtisch, Schreibkommode
mit Aufsatz. 4 compl . Betten mit Rohhaarmatratzen,
Wasch- und Nachttische, Kleider, unv HandmLständer, Nuhb.'
Spiegellchranf, ein- und zweithür. Klelderschränke, Kommoden, Tische
und Stühle aller Art, Nähtisch, Spiegel, B ldcr » darunter sehr
gute Oelgcmälde von Basmussen , Heydendahl rc..
Smyrna - und andere Teppiche. Linoleum, Vorlagen, Gardinen,
Vortisren, Tischdecken, Weißzeug, Plümeaux. Kiffen, Gebrauchr-
und Luxus-Gegenstände aller Art, Nivpes. Glas, Porzellan,
servier, Pendule, Gaszuglampcn, vollst. Küchen-Einrichtung, TiePPsw
leiter, Eisschrank, GaSdcrd mit eis. Tisch, Küchen- und Kochgeschirr

*und noch vieles Andere mehr,
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. »

Besichtigung am Tage der Versteigerung. **63°
Die Gegenstände find sehr gut erhalten und zv»>

Theil noch wenig gebraucht.

Wilhelm Helfrick
Auktionator und Taxator.

3803
Mauer-

IS

Millliltk-Gchngmeill„§il&fl“.
Sonntag , den ?S. Oktober, Abend« 8 Uhr, findet in der

Turnhalle Hellmundstrafie 25 unser

19. Stiftungsfest,
bestehend in Konzert und Ball , unter gefälliger Mitwirkung der
Konzertsängerin Frl . Marie Cbclius (Sopran) und des Herrn
Adam Brühl . Mitglied der städtischen Kurkapelle(Vwiine) statt.

Wir laden hierzu unsere geehrten Mitglieder, sowie Freunde des
Gesanges ganz ergebenst ein. , , , „ . .

Es fei bemerkt, daß der Eintritt frei ist und Einlaßkarten be,
jedem Mitglied- zu haben sind. „ ,Der Vorstand.
8011 Ballleituna: Herr Tanzlehrer Adolf Donecker.

Kurtchln
um Einkellern

:* versch.edenen Sorten und Qualitäten unter Garantie iuk
gesunde Waare:

Ia Maguum bouuiu , goldgelbe Englisch «,
Platzer Blaue und Wlauouge», ferner die bekannten .

LranilellirLrtzttlalSaberslheDelirratetz-Karlofil«)
Mäuschen ( Salatkartoffeln ) , sowie Wiutcrrwiedel«
Knoblauch. Italien . Maronen . Wallnüffe . Haselnuss«.
Cocosnusse. Feige«, Datteln und sonstige Südfrüchte,u o“"

äußersten Tagespreisen die Landesprodukten.Großhandlnng von
I. Honmng&Ce.,Georg  Mehlinger.

. T-l-Phon Nr. 392. 3 nafner ff ttsse 3.
Alle» wird frei ins Hau« geliefert . ** 1



Komplette Ausstattungen,

Herren
A » ?« ge

Kuaven-
Ä « mae.

n»age « .

Speise-
Zimmer. Regulateurc,!

Lisch-, Stühle,

Schi- f-
Ztmmrr.

Jedermann erhalt Kredit
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Käme«
I Konfektion.

Spielend leichte
|Zahltags-Ssdiignugea

gewährt dar

öhel
«ni>Aiisstattifligs-GksGft lmti

«J*WOLFj iKette».
Friedrlchstmsise LL.

iil"t‘i Möbel i8n,ite
jf

gu folgenden Bedingungen:USJ 98  Pt.A-!>»>.10
_Mödkl stk 198 Mi!., A,M . 20 . . .
bcttpgr.I P -drI fit 298 Md., Anzahl. 30Ä
!— * |u. s. w.

Einzelne Stücke, Anzahlung E

5JS ft.

/̂ Lchachtstraße4 ein sch ft. möbl.
v*»'' Zaum er zu pftm._ 8593
H^ elliiiundiiraße 54, @tü., 2. Sr.

erhält anständiger Mann
Logis._ 8587
A ) erh. jg. Mann (Schreiner) s.

stelle als Packer, Hausbursche
oder dcrgl. Näher, in der Exped
des Generalanzeigers. _8584

V” an  j e0_auf schuldsch., Wechs,
Lebcnsvers., Hypoth. zu 4, 5, 6°/,.
Bed. giinst. Eichbaum, Schöneberg-
Berliii, Er, Görschcnftr4. 2o5| li«

Tüchtige 8592

stlbKNnd.InSilljateure
such, Jean Lorenz , Hochstätte9|11

Sedarrstratze 5,
Säöaes großes Zimmer nebst K.
zu trrmieten _ 8609
jCttmuerftvaBc J2, schöne2-Zim.-

Wohnung, mit Abschluß, im

Kleider

Wirthsch.Volks-Partei für Nassau.
Monatsversammlung.

Moutaq , den 17 . Oktober 1904 , Abends 87 2
Uhr , im Speisesaale der Restauration „Pfau ", Schwal-
bacherstraße.

Tagesordnung:
Das Invalidert -Ierstcherungs-Gefsh «ad
dir Ausdehnung auf den seldftftandigen

Karrdrverlrer.
Wir laden unsere Mitglieder, Freunde der Sache, die

Herren Jnnungsmeister und selbstständige Handwerker hierzuern.

sellnis.
Kinder

Htbs., zu verm._ 8608

Damentuche
u. Auzugstoffe
feinste Speziailtäien sendet direkt
an Privatleute zum Fabrikpreis
W .<MunäIa«;I»,Tuchgcschäft
Grünberg i. Rbl 162
î üngeres Mädchen für kleinen
VI Haushall gesucht (Soeben,
straßc 5, 3, Sb , l._ 8653
Ä .g Mädchenk. d. Büg. ordenkl.
XJ  crl . Jahnstr. 14, P. 8645

Eine föiilirte| rau
zum Brödcheniragen gesucht. Näh.
Neu pa sse (6/20. Bäckerei. 8646
Ä»Lin Schuhmacher erhält Hellen

Sitzplatz. Näheres Helenen-
straße  1 , 2. St , r. 8649

. Wir bemerken noch, daß zu dieser Versammlung auch
unser Herr Neichstagsabgeordneter cingeladen ist.

_ _ _ __ Der Vorstand.

Club Borussia
Sonntag , den 1« Oktober.

Humoristische Unterhaltung mit Tanz
im Saale zum Burggrafen Waldstraße, wozu freundlichiteinladet alle freunde und Gönner.
8622 _ _ Der Vorstand.

Heute Sonntag
gefüllte Gaus

in und auser dem Hause.

0̂ 0̂ _ Resta uration Luftig.

Bayern - Club, Wiesbaden.
s, 2u SM " " Meste ; Auftreten des berühmten Hmnori-
Mo/Ä Muftk°Clown Lud w ig Meng  es . Tanzleitung Herr
Max Kaplan , Tanzlehrer . gggg

wOfiri  Herren-Anzüge
Zimmer "

m
Anzahlung von 8 Mk. an. jpMtiJfll.j

Damen -Confection
Anzahlung von 6 Mk. an.

Damen - u. Herren -Stiefel
in grösster /Auswahl.

J. WOLF,
Friedrlchstrasse LL.

~~rifwin iM- iiii i _ _ 8618

MMMgl?
in jeder Preislage empfiehlt 863tkaul

Uhren u . Goldwar «»,
d  Faulbrnuneustraße 3

Eigene Neparatnr-Werkstätte.
ELleonorenstraße3, 1. St ., rechts,

möbl. Zimmer billig zu ver-
mieten. 8651
^ -ruthe lranancnpähne b. z. vk.

Hochstätle6, 2. El. 8664

O wen. gebt. Schncppkarren. 2
(d desgl. compl. Geschirre billig
zu verkaufen Oranienstraße 34,
Pan. _ 8640
/Äine schöne2-Zunmerwohnuug,
^2 - 1. St ., Gas und Wasser ein-
gcrichretu. allem Zubehör. Bür¬
stadt, Theodor Rooö , Verbild-
ungsstraße- 8632

Mein
Gegründet 1888.

ManptTansknrsos
EP ? jetzt Montags und Donnerstags , Abends 8,30 Nhr im
Saale des Restaurants zum „M o h r e n" Neugasse 15 1. St

leder Zeit Ausbildung unter Garantie . Honorar
15 Mark ohne jegliche Nebenspesen.

H* Schwab,
oj , . . . Tanzlehrer , Oranienstr 27

'ss/inzelnen , sowie in allen Tänzen unter
JL ’J?* bestbewahrter Methode . Spezialität : Walzer.

Unterrichtsl Vl Schwab . Separates , ungeniertes

Sehr anregenden

Ktmcr-Aiitknichl
für begabte kleine Mädchen, auch
'/,stünd. oder 2 zusammen. Näh.
in d. Exv. d. Bl. 8654

^ Kohlen
Äuug . Hühner bin. zu verkaufen
X3  Hochstätle6, 2. Et. 8663

Kanarienvögel,
reiner Stamm Seifert, b. zu verk.
Adlcrstr. 53, H.. 1. St . 8659
FQin rejul. Aroetter erg. Logis
V . • Hermannstraße 28, Hinterhs.,
2. St ., links. 8661

Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthracit . I ^ ^ -
fÖt  Zentralheizung und irische Oescn . Brikets , sowie Breu « . ! M0V!. ZUMtt

Md Anzundeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen

Wiiti . Linnenkohl , " "
Ellenbogengasse 17 . ' Adelheidstratze 2a.

vretsltfien gern zu Diensten. Fernsprecher 527.

mit Balkon per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Marktstraße 9,
2. Stock, rechts. 8662

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt„Ruhe sanft"
Inhaber: Carl Fritz und Ernst Müller.

rf£ iti Belt mit Muschelaussatzm.
Spr ., 3lb. Matratze u. Steil

38 Niark, ein dito, säst neu, 45
Mk., Roßhaarmatr., frisch aufgear-
bcitet, Ucberzug neu, roth, 3b M.,
Deckbett und Kiffen 11 M.. Otto¬
mane 10 M., Küchenlisch4 M.
zu verkaufen. 8858

Oranlkstjir. 27,
_ Parterre,  rechts.

Telefon 2675.
Fabrik u. „'aget:
Walluferstr . 3

und
Dotzheinierstr82
Großes Lager aller

Arten
Holz - « nd

Metallsürge
fertig zur sofortiger.

Lieferung.
Billigste Preise

Laden und Bureau: 7 Schnlgasse 7. Telefon 2673.
Fabrik u. Lager:

Walluferstr . 3
und

Dotzhcimcrstr82
komplette

Ausstattungen
Strrbedecken.

Leichenkleider.
Zimmer.

- Dekoration.

Uebernahnie ganzer Beerdigungen.
Es genügt nur eine einfache Anzeige; alles weitere wird durch uns veranlaßt.

« «Meldung auf dem Standesamte und bei der FriedhofSkommissi - u.
L- icheu-Transporte von und nach jedem Platze des In . und Auslandes. 8003

Privater Leichenwagen. Feuerbestattungen in allen Krematorien . Privater Leichenwagen.

Zum sofortigen Eintritt werden
gesucht: Mehrere jüngere
Hausburschen

sowie ein 8655

PorzeUanpacker
Julias Bormast *.

Da«ds
M ' ghoh-

pr.Pffl.Mk.:l,60.1,80.2.01!n.2,40
qurin Original-Packungen.

FRlWlD SöHHe. Hallea.S.
VerkauftllBllen durcftPlakate kenntlich.

ein2 n , Jleu,eil Privat -Tanzkursus junger Kaufleute kön-
nr° d)a einige Herren undDameri betheiligen. Unterrichts-

zett Dienstags und Freitags von 9—10% Uhr. Ausbildung un-
er Garantie . Honorar 20 JL  ohne jegliche Nebenspesen. 8656

II . Schwab,
0b_ Tanzlehrer , Oranienstr aße 27.

16  Pf. Petrolenm , bri 10|tr . 15 ~Sf.
-0 Pist. gelbe Seife, bei 10 Pfund 20 Pfg.. ^

5o Pfg . Süßrahmmargariue . rrincS Schmalz,

. " ° ÄL Sir . .7L srrd .
ttdrf. 125. J. Schaab , Gmbkijr. 3.
o- s cm Winterkartoffel !, , sofort, frostfre, u frei Haus.
Zede Woche Schellfische u . Eablia » , iägl. Bücklinge- 116/270

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18. Oktober 1904 , Nachmittags 1 Uhr, wer-den an Ort und Stelle:

1 Pianino , 1 Plüschgarnitur , sl Sopha mit 4 Sesseln), zwei
Sophas , 1 Spiegel mit Consol, 1 Salontisch, 1 Salon-
schrankchen mit Spiegel , 1 Schränkchen mit 17 Bände Brock-
Haus Conservations -Lexikon, 5 Oelgcmälde und 1 Kassen-

schrank, 1 Schreibtisch, \ Kommode mit Spiegel
gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert

-Versteigerung findet bestimmt statt. Zusanunenkunft um
Nachmittags Ecke der Emser- und Hellmundstrasto

Wiesbaden , den 15. Oktober 1904 K

W eitz,
__ Gerichts . « ollzieher.

Bekanntmachung.
Die A u s s chI u ß f r i st zur Anmeldung von Rechten behufs

Eintragung derselben in das anzulegende Grundbuch der Ge¬
meinde H e ß l o ch endigt am 31. März 1905. Im Uebrigen wird
verwiesen auf die Aushänge an der Gerichtstafel und der Ge¬
meindetafel Hestloch sowie die Veröffentlichung im Amtsblatte
der Königlichen Regierung zu Wiesbaden vom 22. September
1904 Nr . 1040.

Wiesbaden , den 12. Oktober 1904. 8614
Käniglichcs Amtsgericht.

_Grundbuchanlegung.

Lokal-Sterbe Vcrsichcriiilgs-Kaffe.
Höchster Mitgliederstand aller hief . Sterbekaffeu ( 3306
Mitgl . ) Billigster Stcrbeveitr ->g . « ein Vintrittsgeld bis zum

Atter von 40 Jahren . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
« « Sterderente werden sofort noch Vorlage

V JJM .m per Sterbeiirkvnde oe,ablt.— Die Vermögenslage
de, Nasse ist hervorragend günstig. (Reservrfond z. Zt. 86,000 Mk.)
Bis Ende l903 gezahlte Renten Mk 234/118 .- . An¬
meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Hell , Jorkstr. 15;
8t « II , ZimmermannstraßcI ; I .ciiiiu , Hellmundstraße5 Eriiüt!
Philippsbergstr. 37 ; Klirliardt . Westendstr. 24; Cfelssler , Riehl-
straße6 ; Orwll . Bletchstr. 14; Halm , Römerberg 14; Mühl
K'rchgasse 11; Bcusinff , Bleichstraße4; Ities , Friedrichstraße 12-
»chlcidcr . S -eiugaffe 29; S»i»fnnkel , F. Zinge, Nachf kl'
Bi. tgstraße2; StcinritK , Friedrichst. 12; Wittmann , Schul-'
bcrg9, sowie beim tiassendolen NoII -Hwussong , Atbrechlstraße40
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//y%
Wenban.

Der sparsamen Hausfrau.
MischungIp.Pfd.75 Pf.

naturell
gebrannt

ii„ „
hochfeines Aroma

III „
IV „

Haushalt -Mischung

V
VI

85

Perl -Kaffee GÄ b“ Pfund 1
OÖ

Cacao.
lose , Pfand l .oo, 1 * >, 1 .60, 2 .00,

Wärfelzncker 9 prima , Pfd. 22  Pf.

p gemahlen. Pfd. 20 Pf.
8617

ZS » <&
4-

Staunend billig ansoahmsweim *!
Ausnahmswaaren ! Ausnahmspreise!
Wöchentlich 6 Ausnahmstage!
Jeder schnell sein Geld hintrage!
Einmal nur Gelegenheitskaus!
Hört das ganze Jahr nicht auf.
Extra billig man hier lebt,
Wenn man nicht am Mammon klebt.

Ich verschmäh mit Ausnahmspreisen
Meine Waare anzupreisen,
Gratisgaben geb ich nie,
Doch ich leiste Garantie
Für reelle, gute Maaren
Ausnahmslos an allen Tagen
Zu reellen billigen Preisen.

Specialgeschäft in Silber-, Nickel- u. Stahlwaren,
Marktstrasse 29.

tectk all waren -Maus

1 , Guckelsberger
Meizgergass © 4 , nahe der Marktstrasse.

Kege . 1872.
Mein Lager ist für die bevorstehende <

Herbst * n. Winter -Saison
in allen denkbaren Artikeln für Kinder , Damen und Herren

aufs Reichhaltigste ausgestellt . Gleichzeitig empfehle ich in grösster Auswahl:

Hohe Wasserstiefel, Holzschuhe, sowie Militär-Stiefel

8648

nach Vorschrift bei sehr billigen Preisen.
Wie bekannt führe ich nur I » Qualitäten.

Suche eine unabhängige)

Frau
oder Fräulein
als Filialleiterin. Eaution er¬
wünscht. Off. u. W . T . 8634
a. d. Exp. d. Generalanz. 8634

Z»Wieslilliik«
lucht eine angesehene Feuer-
VersicherungS-Gesellschaft ge<
wandie Herren aus allen >
Kreisen als Vertreter. Höchste|
Prvvisionsb.züge und Kosten¬
anteile.

Offerten unter P . K . T . I
828 an Rudolf Mossc»
Frankfurt a. M 1103,253 I

42 HauMkfftt
im Betrage von über

8586

n a a  ir
’ 1571 ** ■ _ Geich

W.

S'
t goff^

. •_ S'

Hier Millionen
können auf die vom Verein „For¬
tuna" angeschafften, gesetzlich er¬
laubten Staats - Prämien' - Loose
innerbaib Jahresfrist erzleit wer-
den. Mitgliedsbeitrag monatlich nur
3 Mk. Prosvckte grans vom Vor¬
stand: O Appold in JV-rnnf*
fur t n. 3t . IV . 1102/253
Artillerie Unteroffizier-

Extra Rock
(ganz neu) und grauer Militär»
mantcl . (Mlltki-Fi . ur) billig zu
verk Raüenthalerstraße9. 1. St .,
reckiS._ 86 5
4\ cmn und Damen allerStände können sich an allen
Orten Nebenverdienst bis 300 M.
monailich verschaffen durch Ver»
tretnngen, schristl. Arbeiten. Hand¬
arbeiten. Adreflennachweis. Anfr.
unter Erwerb J . C . 8620
a. die Exped. bs. Llat. w. zu be-
sördern. 8621

Lp ismus.StSS
bacherstr. 9, empfiehlt vorzügliches
Mlttaascffen 45 Psg. und höher,
A endeffenv. 30 Pta. an u. höher.
Kaffeeu. warme Speisen zu jeder
Ta es,eit. Pi . Kolb_ 8620
fßim tüchtige Verkäufen» f. ein
" Colonialwarenu. Delikatessen-
«.. .»aätr -er 1 Nov. ges. Off u.
W . 70 a. d Erp, d Bl 8589
schönes LogiS erhält ein sau->

Arbeiter oder Fräulein Kirch-
aaffe 7. Hth . 3. St ., l. 8628
-Ftlei,,gaffe 32. P ., Zim. u. K^
wp' sofort zu verm. 8605

DeutscLinationaler tiandlangs-
Gebilfen*Verband zu Hamburg*

Ortsgruppe Wiesbaden.
Freitag , den 21. Oktober cp ., Abends

8>/z Uhr , im grossen Saale des Kath . Vereins*
hauses , Dotzh-imerstrasse 24

Oeffüntliclie Versammlung
für Kaufleute.

Redner : Herr Wilhelm Schack , Hamburg,
Yerbauds -Vorsteher des Deutsch -nationalen Handlungs-

Gehilfen -Verbandes.

Thema: „Was erwarten die deutschen
Handlungsgehülfen vom neuen Reichstag?

Nach dem Vorträge freie Aussprache.
Hierzu laden wir alle beteiligten Kreise höflichst ein-

Der Vorstand
8"Q2_ der Ortsgruppe Wiesbaden.

Club Edelweiß.
Heute Sonntag , den 16 . Oktober (.hei jeder

Witterung) : 8#10

Großer
Faillilitil-Aiisstlig und) prliriil)

zur „neuen Turnhalle ".
Dortfelbst findet von nachmittags 4 Uhr ab

Große humoristische Unterhaltung
mit Tan;

statt. Wir laden hierzu unsere Mitglieder, deren Angehörige, f**
Freunde und Gönner des Vereins freundiichst ein.Der Voratand.

_ Die Veranstaltungfindet bei Bier stot  As

faohmsistkrkurslllsf. l 3p6ri6l'6i'.
Die Eröffnung findet nun bestimmt am 24 Ohtob®*

statt und müssen Anmeldungen ha di .-st auf dem
reau der Handwerk ' kaumier , Nerostrasse 32, sriolss^

Die Teilnahme kann jedem jungen Meister , seJM”
ständ gen Tapezierer und solchen , die es werden woh®"*
nur dringend empfohlen werden.

Der Vorstand
8612 der Tepezierer -InnuPfL

|iir fiffminpon Diners n Sonpe^
bei d. Herrschaften, iowie zur Ausbülse bei vorkommenden Festlich'*
halte ich mich erg. einvsob en. HochachtungSvollft .

Wllbelm Varl . Traiteur, langj. « üch-n«"
Wörthstraße7. g.

NS . Gleichzeitig gestatte ich mir. auf m. g. bürgert. Mittag
Abendtisch Höst, aufmerksam zu machen.

«
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Jede elektrische Lichtanlage erspart
5G°o der ArMMes

Milteiinns :,

durch Verwendung der

fluer >Oslampe.

D en  jverten Herren Architekten , Bauunternehmern , sowie meiner werten
Kundschaft zur gefl. Mitteilung , dass ich mein Installations -Geschäft anderer
Unternehmungen halber abgegeben habe . Für das mir geschenkte Ver¬
trauen bestens dankend , erlaube ich mir , Ihnen gleichzeitig mitzuteilen,
dass ich Herrn Jean Lorenz , Chr Hardi Naeshf ., meine ferneren
Arbeiten übertragen habe und bitte , gefl. Bestellungen an denselben richten
zu wollen . gzgi

llochachtungsnoll
Willi . Beilsteill , Botzheimerstrasse II.

Neue elektrische Osmium-Glühlampe.
Erfindung des

Dr. Auer von Welsbach.

Da die

Am -Oslmpe
auch vermietet wird,
erwachsen dem Kon¬

sumenten keine »

Anschaffungskosten,
kein Aerger,keinRisiko,
keine Revisionskosten.

des Erfinders

des Gasglühlichtes

PMliges
mtifjts Licht

Alle beleuchteten Ge¬
genstände erscheinen

ihren natürlichen
Farben.

Zahlreiche bedeutende
Geschäfte installierten

Autt'OslaillM.

Bezugs -Bedingungen über Vermietung
der Lampen erhalten Sie durch Ihren Installateur oder durch den

General-Vertreter:
August SchaeflFer,

Installationsbureau für Elektrotechnik.
Saalgasse 1. Telephon 2729. 8643

Tausende von Auer -Oslampen sind bereits hier installiert.

liefert

Parket- &Riemen-
Fussböden

allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.
♦

Bauschreinerei.
Specialitäten:

immer türen
rarfutter. Türbekleidungen,

«tzx/ Haustüren, Treppen.
Vertreter: Chr/ Hebinger.

Anzündeholz/^^ r
Bureau u . Laden : Bahnhofstr . 4./ Bestellungen werd.auch entgegengenommerdurch Ludwig Becker , Papierhandl .,

/ _ Gr.  Rurcstrasse 11. 14 -7

m

>
z
>
>

Verein.
Juristische Person . Gegründet 1846.

Vereinshaus und Turnhalle Hellmundstrasse 25.
Turnplatz im Distrikt „Atzelfoerg“

Sonntag , den 22 . Oktober, abends 8 *|, Uhr:
Zur Feier unseren

>kt  58, Stiftungstestes
k . in nnMPror Tnunliolluin unserer Turnhalle ^

Konzert unseres Sflngerchors mit darauffolgendem BflH, C
Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Legitimationskarten für 5
1904/05 gestattet . Erwachsene männliche Fainilien -Angehörige können £
von Vereinsmitgliedern nicht eingeführt werden. Kinder haben %

keinen Zutritt. 0
Wir bitten am recht zahlreiche Betheiligung der verehrl . Inhaber von

Jahreskarten und unserer Mitglieder . 8685 jß
Der Vorstand. ^
S 0

Sonntag, den 23. Oktober, Nachmittags : \

" ‘ ' „ ' ‘ . . . i
litglied Christ „Zur Waldlust fc). Sammelpunkt 2l/f Uhr am altenKurhaus.

^0

Auf vorstehende Annonce bezugnehmend , erlaube ich mir anzuzeigen
dass alle Bestellungen in gewohnter Weise prompt und sachgemäss unter
billigster Berechnung ausgeführt werden und bitte ich, das Herrn Beilstein
geschenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Jean Lorenz , Clir. Hardt , Nachflg.,

Instaik tionsQsschäfi,
Hochstätte » II . Telefon Xr . 3035.

I Trauringe,
j massiv Gold , fertigt zu jed.Preise

6 » GottWaid,Goldschmied
7 Faulbrunnenstrasse 7.

I Werkstätte f. Reparaturen.
I Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 9359
22H2J?"'

epningr ., Diatr, . steil,
2 Anrichten. Küchentischfür

18 Mk. ju verkaufen 86.41
Bleichstr. 41, HtH., 3. St ., 1.

Gehirn u.  Unterleib
Die Selbstvergiftung

oder:
als Grundursache d. Krankheiten,

Dr. Paozkowski(200) Reinigung u. Auffrischung d. Blutest
vr . Paczkowsli (1.50). Das Vruudübel d. Mcnschi
schwäche) (0.60). Wie erlangt man gesun" n^Schl af  k ^ 'Dr '^Bar-

u . Hcl-ung ld. ein erprobte? Berfachert
Dr . Walser (1.90), Neurasthenie u Heilung, Dr . Poche (150)
Qbrcmausen u. Heilung , Dr . Totanus (1,20, , Hämorrboidcu
u. Heilung(0.60). Fettleibigkeit , Dr. S-rnch(0 80; 8644
- Zu beziehen durch Kneipp -Bans , 09 »ikieinuratzc 59.

Empfehle selbst gekelterten snhe«

1F 3 . Li t ) 6 D Hi O 8 r.

Für Krautleute.
Glut genrbeitete HShel,

mein Handarbeit , wegen Er¬
sparnitz der dohe» Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Bollst. Beiten 60—150
M.. Bettst. 12- 50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21- 70 M.. Spiegel-
schränke 80 —90 M,. BertikowS
(polirk) 34—60 M„ Kommoden
20 —34 3)1., Küchenschr. 23—38M .,
Sprunge . 18—25 M.. Matt , in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40 —60 M „ Deckbetten 12—30 M.
SopbaS , DivanS . Ottomanen 20
bis 75 M „ Waschkommoden 21 bis
60 M » Sopha - und AnSzugtische
15—25 M., Küchen- u. Z ' inmer-
tische 6 —10 M„ Stühle 3—8 M.,
Sopha - u. Pseilerspiegel5—50 M.
u. j, w. Grosze Lagcrränme.
Eigene Werkst, Franken-
ffratze 19, «lus Wunsch Zah-
lnugS-Erieichteruug . 4826

8647 Arag. Kmgclstadt , Fildstmste 3.

Das Beste auf,dem Markt!

Paleot-ßüfid-Kopf-GliMöiper
unterscheiden sich von

allen anderen Fabrikaten durch ihren

falten lösen runden Kopf,
was eine

höhere Lichtstärke u. grössere Widerstands-
fähigkait

Q gesen Erschütterungen gewährleistet..
Probe -Btad . franko überallhin Mk . 4 .35

N9. 132094 . gegen Nachnahme.

GasglüMicht-Special-Geschäft„Hassia“,
1 r a n k f u r t a. M.,

Rothschild -Alle 45.
Wiederverkä ufe !» g «sud >i . 1707

SiT Alte EmailleWft
UgV ' iUUit » werden mit Böden versehen und neu emaillitt -39.6

Schöne volle Körperformen
durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen , Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6 —8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Streng
reell — kein Schwindel . Viele
Dankschreiben . Pi eis Karton
mit Gebrauchsaweisung 3 Mk.
Postanw . od . Nacbn . exkl.
Porto . 1427/63

Hygien . Instit i
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 303.
Königsgrätzerstrasse 78.

werden mit Böden versehen und neu emaillitt

Mauergaffe (f*nHiiüinUflli

KüizücheK SHgytziek
Mo ttag » den 17 . Oktober 1904.

4. Vorstellung 935 . Vorstellung . Abonnement C.
Regie : Herr Mebus

Prinz Friedrich von Homburg.
Schausviel in 5 Akten von Heinrichvgi , Kleist

Herr Leffler.
Frl . Santen

Eine Parthie
Frl . Maren.
Herr Zollin.

Hklilk ii. Oesk« Herr Malcher.

billig zu haben 7575

Luisenstraße 41.

Bntiuiiiipllfllrr Heoss
zu Wiesbaden . Hcrmannstr . 17

empfiehlt sich zur
Ausstellung von Vormund¬
schaft«- sonst. Rechnungen,
Slussttllnng von Vcrmögen«-
Verzcichuisse» und Nachlaß-
Jnvciitnren . Anfertigung v
TeiluiigS -Plänen , Reklama¬
tionen «• schriftl. Arbeiten,
gestützt auf langjährige , praktische
Erfahrungen u. Kenntnis der >e
setzl. Bestimmungen . 6074

Friedrich Wilhelm, Kurfürst vo» Brandenburg
Die Kurfürstin.
Prinzessin Natalie von Oranien , seine Nichte,

Ches eines Dragoner -Regiments
Feldinarschall Dörfling .
Prinz Friedrich Arthur von Homburg , General

der Reiterei . , . .
Obrist Kotlwitz, vom Regiment der Prinzessin

von Oranien . Herr Ballentin.

Graf " Truchß . ) Obersten der Infantrrie ' ^ g ” gjSJ
©raf Hohenzollern, von der Suite des Kurfür cn Herr Tauber.
Rittmeister von der Goltz . H rr Engelmann
Graf Georg von Sparren , X . . Herr Mebus

. • Herr Andrian«.
Siegfried von Mörner , X Rittmeister ^ ^ ateinig.
Gras Re»ß J . Herr Schwab
Ein Wachtmeister . Herr Rohiuian».

Offiziere, Korporale und Reiter . Hofkavaliere Pagen . Heiducken.
Bediente . Volk jeden JkltcrS und Geschlechts.

Nach dem 3 Akte 12 Minuten Pause.
Ankana 7 II.t.  Gewöhnliche Pre se. — Ende 10 Uhr.

Theater - Ei ntritispreise.

Pserdekrippen
« . Nausen

zu ha.e» 757g
Luisenstratze 44.

Jül. Oertling,
Königi . Musikdirektor

Hochschule für Gelang . Piano und
Bioline.

stlniiieldungeii tägl. 12—2 und
4—6 Uhr. 70tzl

Drriweidrnstr . 3, 1. St.
(nahe der Ringkirche).

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preise

Wewöhnl.
Preise.

Mk. Pf«. Mt. w
Fremdenlog- I . Rang 14 10
Mittelloge I . Rang. 12 9
Seitenlogc I . Rang. 10 — 7 50
I . Ranggallcrie. 9 6 50
Orchesterscssel . . 9 6 50
Parquet. 7 5 50
Parterre . ; . 4 3
II . Rang 1. Reihe . . . . 6 4 50
II . Rang 2. Reihe u . 3., 4 . u. 5 . Reihe Mitte 4 _ 3
II Rang 3. bis 5. R ihe Seite . , 2 _ 2 26
III . Rang 1. Reibe und 2. Reibe Milte . 3 _ 2 26
III . Rang 2. Reihe Sttle u. 3. u. 4. Reihe 2 1 50
Aiiiphitheater. 1 40 l!
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S . Blumenthal L C °M
Mchgasse 46. Hamburger Engros-Lager. Fernsprecher<88.

Mitglied der grössten Vereinigung deutscher Kurzwaaren Geschäfte.
Gemeinschaftlicher Einkauf mit ca. 200 gleichartigen Geschäften.

Besonders billiges Angebot!
MmrLHVLLSLrGW und Futterstoffe.

Nadeln.
Haarnadeln. 2 Brief«1 pi
Lockennadeln2Briefe1h.
Nähnadeln. . 25  stuck1 pf.
Rocknadeln. . stuck3 «.
Hutnadeln. . . stück1 pt
Stopfnadeln. 25  stuck2 h.
Holzhäkelnadeln sw* 3 h.
Stecknadeln 3 pt
Sicherheitsnadeln dL.  5 p*.
Stahlsicherheitsnadeln»

1 Dutzend I Bf.

halen̂ Augen
Hakenu.Augen tp^ r 3 pt
Hakenu-Augen̂Ä 10 pf.
Hakenu.Augen füir ST 4 p*.
Hosenschnallen mutzend3 pf.
Taillenverschluss

Fisehbeineinlage Stück
Ia. Taillenstangen mit

Kapseln Dutzend ö Pf.
Corsettenstangengpaaad;7 «.
CorsettenstangenS'lO pt
Stäbchenf. Kragenstützen

Dutzend 3 Pf.

Kragenstütze mit 9n
Fisehbeineinlage Stück all Bf.

mit y Pf.

Schweißblätter
Ärmhlätfoi * mit  vulkanisierter
Armoidlier Gummiplattey p{
Tricot-Armblatt„Fortuna“

Paar 10 Pf.

Armblatt„Kohinoor“inTricot
ohne Naht . . Paar 35 Pf.

Armblatt„Edelweiss“Batist,
Paar 30 Pf,

Echtes Natur-Fischbein,
7 mm breit, fein polirt,

Länge 16 Cmtr.
1 Dtzd. 6 Pf

Länge 22 Cmtr
1 Dtzd. 12 Pf.

18 Cmtr.
8 Pf.

24 Cmtr-
14 Pf.

20 Cmtr.
10 Pf.

26 Cmtr.
16 Pf.

Band und Litze.
2 Stück 3 Pf-

:e
mit Lahn

Lotband
Taillenband^ Lah?^ 9 m

durch webt

Lamalitze"$££Lstuck5 h.
BatistbandÄ -stück«11n
Köperband mSU«»*. 5 h.
la. Schürzenband

grosses Farbensortiment O
3-Mtr.-Stück ö Pf.

Baumwollene Bobbins
in weiss, 5-Mtr.-Stück

Halbleinenband
2 pf.

4-Mtr.-Stücke 10 Pf.

Drahtband StJfeÄ 3 r«.
Wollen.Teppichhand

in schwarz u. farbig, Mtr. Pf.

Nähseide.
Zwirne. Garne.
Nähseide ürfi 4 a
SternseideM 8 a
Knopflochseide
Ia. Handzwirn“hwm;

6 Knäul 1U Pf.

Nähgarn. . . . bou, 4 h.
Stickgarn 52? D; && 4 pt
Stickgarn D-S& 6 h.
Zeichengarn ^ 2 pt
Reihgarn. ao-Gr,sPuie 6 pt
Häkelgarn. 7 h.

Wäschezeichen.
Dopp. Wäsche-Buchstaben

roth gewebt . 1 Dutzd. 2 Pf-

Dopp. Wäsche-Buchstaben
schwarz-weiss gewebt Qjr

12 Dutzd. Oü Pf.

Stickbücher ÄSSJS"]nhaltStück4 pf.
Schablonen-Kasten mit»arbe’

Pinsel usw. * Bf.

Monogramme Mes ttik 5 bl
Knöpfe«

Hosenknöpfe Ätzend 10 bi
Hemdenknöpfe\a Sdng2 bl
Porzellanknöpfe iJAl  Bf.
SChUhknÖpfe 12 Dutzend9 Bf.
la. Ansteck-Druckknöpfe

4-theilig . . Dutzd. 15 Bf.

Zutterstoffe.
Rockfutter ca. 100  Cmtr. breit

in schwarz u. grau, Meter 25 Bf.

Taffetfutter££ ”££ 35 Bf.
Taillenfutter„Croise“

ca 80 Cmtr. br., grau, Meter 27 Bf.
Taillenfutter Twill

100 Cmtr., breit, grau, Meter 44 Bf.

Reversible SÄBÄ »»
Meter ÖÖ

Reversible„Satin"
ca. 100 Cmtr. breit, doppel- CQ
seitig . . . . Meter wO Pf-

Lüster 28a
Satin Q“S 65a
Cambric englisch

Meter 75 pf.

pf.Nessel 20
Futter-Taillen wÄS1.75a

viverseArükel.
Messing

Stück 1 Bf.Fingerhüte
Schneiderkreide weiS8u i arbig

Stück 1 Pf.

Stiefelknöpfer3sm* 2 h.
Centimetermaasse st ÜCk3pf.
Nadeldosen fein 1,0  sÄ 3 «
Rockaufhänger 10  sw* 5 h.
KleideraufschürzerstlOpf.
Reissbrettstiftei«st 20 pt
Haarkräusler inD£ ad20 h.
Stahleinlage fDam Zt2e8 hl
Hutdraht StüekeU IS 14 pt

f . . . .Wollgarne, Seidene Bändee, |
Sammet-Bänder, I

grosse Auswahl.

enorm billig . ^

Corsetti,
vorzüglicher Sitz. n on

Mk . 3 .—, ‘2 .50 , 2 —, 1.50 , 1— , U.öU
■ aan  I » midi HH'li ■' imsmrnmummimsmmmKrma-

'iDWsW HG

n
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L Grundstück - Verkehr . A
, Angebote,

Sie immöiiil!eu=uni) Kypollielren-Agelltnr
von

«I« C . Firmenicii 9
Hellmundstrage 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen. Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Eine schöne, gutgeh. PensionS -Villa , Nähe Kochbrunnen,
m. ca. 23 Zimmern, Küche, Bügelzim., Bädern, Kammernu. s. w.,
Verhältnisse halber mit Inventar für 115 000 Mk., ohne In - I
ventar für 100 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundsir. 53, 1. St.
Eine schöne Pensions- oder Herrschasts Villa für 83 000 1

Mk., sowie eine desgleichen für 105 000 Mk. und eine Herr« I
schasts-Billa mit großem Zier- u. Obstgarten, Terrain .50 Rth., I .
Nähe Kurhaus, für 112 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundsir. 53, 1 St.
Eine Etagen Billa , Nähe des Waldes, für 52 000 Mk.

und eine Anzahl Herrschafts-Villen in den versch. Stadt« und
Preislagen, sowie eine prachtvolle Villa mit schönem, ca. 80 Rth.
großem Garten in Eltville, für 45000 Mk. und nahe bei Elt¬
ville eine solche für 30 000 Mk.. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundsir. 53, 1. St.
Ein neues, rentabl. Etagenhaus mit 3- und 4-Zimirier-

Wohnungen, alles vermiethet, sehr schöne Lage, mit allem Comf.
ausgest., für 113,000 Mk. zu verk. Ferner ein noch neues,
rentabl. Etagenhaus, Nähe des Rings, m. Thors, u. Werkst.,
Vor- und Hinlergarten, 3- und 2-Z>ii>.-Wohn. mit Bad, Balk.
und jeder Etage, ist anderer Unternehmung halber f. 88 000 Mk.
sowie in guter Stadtlage versch Häuser, zum Umbauen ober
Läden brechen geeignet, zu verlausen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundsir. 53, 1. St.
Ein neues m. allem Comf. ausgest, Haus , südl. Stadtth.

im Vorderh. Laden und 3- u. 4-Zim. Wohn,, Hinterh. 3- und
2 Zim.-Wohn., für die Taxe v. 155 000 Mk., mit einem Ueber-
schuß von ca. 2000 Mk. zu verkaufen durch

I . 8( C Firmenich , Hellmundsir. 53, 1. St.
Ein sehr rentabl. Haus , westl. Stadtth., im Vorderhaus

Laden u. 3-Zim.-Wohn., Hinterh. 2-Zim.-Wohn., sowie2 Werkst,
u . Lagerräume, für 134 000 Mk., ferner 2 rentabl. Häuser mit
3-Zim.-Wohn. ü. Werkst., für 98 000 Mk., ein jedes, sowie ein
rentabl. Haus, Nähe Emscrstr., im Vorderh. 4- u. 3-Zim.-Wohn.,
Hinlerh. 2mal I -Zim.-Wohn., für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundsir. 53, 1. St.
Ein rentabl. Haus , am Bahnhof Dotzheim, mit 2- und1 Zim-Wohn. in jeder Etage, sowie Stall für ca. 6Pferde

Remiseu. s. w., für 42 000 Mk. zu verkausen durch
I . & C Firmenich Hellmundsir. 53, 1. St.

Ein Haus (Eltville), im Part . 3 Zim. u. Küche, 2 Front-
spitzzim., kl. Hinterb. mit 2 Zim., sch. Ganen m. Obstbäumen,
Terrain 26 Rth., für 11 OOO Mk.. sowie ferner ein zweistöck
Wohnhaus mit 4 Zim. u. Küche, Vorgarten, großem Obstgarten,
Terrain ca. 60 Rtb., zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundsir. 53, 1. St.
Im Rheingau ein 215 Rth. großes Grundstück mit 350

tragbaren Obstbäumen, einer groß. Anzahl Beerensträuchern, für
16 000 Mk., ferner ein vor 5 Jahren gcb., 2stöckiges Wohnhaus
mit 3 Zim. und Küche in jeder Etage, großem Garten, direkt
an einem Bach liegend, Terrain 60 Rth., für 17 000 Mk., so¬
wie in Schierstein versch. prachlo. Häuser m. Garten u. Wohn,
von 3 Zim. u. Küche für 12- u. 14 000 Mk, und ein HauS nx
2 W»hn. von je 2 Zim. u. Küche, Stall u. Hof, für 7000 Mf
zu verkausen durch

I . & E . Firmenich Hellmundsir. 53, 1. St.
In Biebrich ist ein neues, schönes Etagenhaus, an guter

Straße, mit 3« und 2-Zim.-Wohn., auch für Läden passend, da
solche schon vorgeseben, für 53 000 Mk. zu verkaufen durch
7255 I . dt C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmanu , Schützenstraße3
oder jede Agentur.

Villa Freseniusstrasse 23 (Dambaci ta!), 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
Herrschasts- und Dienerschaftstreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Villa schöne Anlage, event. auch zu vermieten, event.
mit Stallung.

Villa Freseniusstrasse 27 , 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral-
heizuna, elekrr. Licht rc.. auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schützenstrasse 1 . 8- 10 Zimmer, boch-
eleqant eingerichtetu. ausgestattet, viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schön- gesunde Lage rc.

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zeutralheizn.iq, hochfein ausgestatlek. in schöner Lage rc.

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, i». Garten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8. Z>»i.«
Wohnungen, Diele. Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschasts- u. N-bentreppe u. Klosets, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten. ,

Villa Schützenstrasse 5 (Etagenh.), 48 Ruthen
Garten, sehr rentabel.

Villa Wieshadenerstrasse •>?. vor Sonnen¬
berg. mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn für Mk. 80,000.

Wegen Besicht.» Beding, re. Schützmstr. 3, P . 2213

Das lmmobilien’Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im Ali - und Verkauf von .Hiiusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethung von
Fadenlokalen . Herrsehafts -Wolinnngen unter coul
Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur des „Xor «l «l.
L.loyd “ , Killet * zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst -nnd Antikenhandlnng . — Tel . 2380

Hobel u . Betten
haben. 907 A.  Reicher , Adclbcidstraße 46.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler , IghMt. 36
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk,,Will,. Schußler. Jabnstraße 36.
Hochfeine Villa » 8 Zimmer. Zubehör, schöner Garten, Halte,

stelle der elektr. Bahn und in Nähe des Waldes, zum Preise
von 65,000 Mt.» Will,. Schüßler, Jahnstr. 36.

Villa, Emscrstr., 12 Zimmer. 57 Rulen Obst- und Ziergarten,
zum Preise von 85,000 Mk.»Wilh. Schußler, Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa , Beethovenstr., 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wilh. Schußler, Jahnstr. 36.
Rentables, hochfeines Etagenhaus mit 6.Zim.«Wobn., Bor-

und Hintergarten, Rüdeshcimerstr.. auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh. Schußler, Jahnstr. 36.
Rentable- Haus » Bismarckring, 6-Zim.-Wohn., Laden, Tor-

sahrt, großer Hofraum, Lagerräume, für Weinhandlung oder
jedes größere Geschäft geeignet, groß- Keller vorhauden,Wilh. Schußler, Jahnstr. 36.

Rentables HauS , Dorkstr., 2- u. 3.Zimmcr-Wohn., Torfahrt.
Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk. frei rentiert,Wilh. Schußler, Jahnstraße 36.

Geschäftshaus, im Zentrum der Stadt,mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Geschäft passend,

Wilh . Schüßler . Jahnstr. 36.
Rentabler Etagenhaus , S-Ziinmer-Wohnungen, Philippsbcrg-

straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat paff., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An«
Zahlung5—6000 M., Wilh. Schüßler, Jahnstr. 36.

Rentables Etagenhaus , ober- Adelbeidstr., 5-Zim.-Wohn.,
Vor- u. Hintergarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.Wilh. Schußler, Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Z-ntral-Bahnhol, welches
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh. Schüßler, Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachgewiesen
7264 Wilh . Schüßler . Jahnstraßc 36.

Jllitttfemifdle<3u|'dineii[e=8dui[e
>ott Frau Francesohelli , Albrechtstr. 23, Pt,

an der Moritzstraße.
lnterricht in Maaßnehmcn, Musterzeichnen, Zuschneiden von Damen«
ud Kindergard. Deutscher. Engl., Pariser, Wiener, amerikan. Schnitte

Leichte Methode, prakt. Unterricht.
Schül.-Aufn. täglich. Honorar billig.

Schnittmusternach Maaß. Costüme werden zugeschnitten. 40

iochschule, Rheinstr. 38 , 2.
Vierteljährliche und 6<Wochen-Kurse.

rollständige Ausbildung in der bürgerlichen, sow. f. Küche.
WM " Beginn der neuen Kurse zu jeder Zeit. "W >W

L . kappeldklum , Vorsteherin,
ffit Schülerinnen-Arbeiten Prämiirt auf den Kochkunstausstellungen
Zrombcrg 1899, Mainz 1903 durch silb. Medaille u. Ehrenpreis. 7784

Lctzr-IuAtut fiir Pamrn=ScönciDereiu. Putz
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen« und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 5656

WvE " Putz - Kurs ns "AWW
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und vou 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2. St.

Akademische Zufchrreide-Schule
on Frl . 4 . Stein , Bahnhofstr. 6, Hth. 2, im Adrian ’föen Hause.

Erste, älteste u. prcisw. Fachschule am Platze
d. sämmtl. Damen, und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl, und

pariser Schnitte. Leicht faßl. Methode. Borzügl., prakt Unlerr. Gründl.
lusbildung f. Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w.
ageschn und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter und Anpr. 1.25,
kocksch. 75 Pf bis 1 Mk. Büsten-Berkauf in Stoff u. Lack zu den bill.
kreisen. Bon jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. 5132

$‘1*'

Unterricht für Damen nud Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins.,doppelte, u. amerikan. ),

Torrefpondcnz. Kaufmän. Rechnen(Pt'oz.« Zinsen- u. Couto-Corrent-
Rechnen). Wcchfellchre. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. TageS - und
Abend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Stcuer-Selbsteinschäpung, werden discret ausgeführt. 2790
Heinr . Leichen-, Kaufmann, längs. Fachledr. a größ Lehr-Jnstit

Lnisenplay I». Parterre». II. St.

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbfchaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger U-bernahme stets gegen ^ ass-r

und gute « cznhlung.
Jakob V'uftir , Gotdgtllse 12.

effektvolle
Neuheiten für

1905
sind bereits eingetroffen
und empfehle solche zu
staunend billigen Preisen.

Rester
offeriere weit unter
Preis . 7028

IH. Stenzei,
Schulz. 6. Tel. 2746.

Patent - u. technisches Bureau
der Firma

Heinrich Schenkelberg
vorm . Schenkelberg & Co.

befindet sich jetzt 7996Rauenthalerstrasse II.

Mich fjotrl Poaiiföljof!
Fenster und Tbüren, Glasabschlüsie und Windfänge in

allen Größen, Holz-, eiserne und Wendeltreppen, Treppen¬
geländer, gute Parquettböden, Säulen, Träger, Stück-, Back-
und Sandsteine, versch. Ziegel-, Schiefer- und Glasdächer,
Mosaik- und Wandplatten, große und kleine Amerikaner und
Füllöfen. Eine große Schutzhalle (Holz), ein Anbau
(Scx.lchen, Fachwerk mit Oelstcin), Kandelaber und eine
Kegelbahn, letztere Gegenstände für Wirthc sehr geeignet,
billig abzugeben. Näheres Baustelle Nonnenhof.

Ruppert & Eqenolf.

Altgechitsklüif! MSbell
Wegen

k>latz« nskl Mirt Aufgabe des Lagers
werden gutgearbeitete Wöd « ! ( aus der tziöewerbehalle)
wie lackierte und polierte Bettstellen , verschiedene Tische
lackiertu. poliert, Etagere und Notenständer , Wasche,
tische, Spiegelschränke re. sehr preiswert abgegeben. 1

Fritz Fnss 9
Möbelschr eiuerci, Dodb eimer straße ife/

V
c
(
(

Damen-Kleiderstoffe\
in grösster Auswahl. m

Reinwollene Cheviots, 5
vorzügliche Qualität,

per Meter  i Mk.

Wilhelm Reitz ,

8250

22 . Jlarktstrussc 22 . Telefon 896.

Um ttüfntt (OrouirnflcnßE 1.
Ein Bijouterie-, Gold- und Silber

Warengeschäft
und halte mich dem geehrten Publikum mit guter und billiger ®fll

reellen Preisen, sowie sceundlicher Bedienung besten» empfähle».Emma Dernier»
ürauicnstrasHe 1.
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„K6i88msllll'8Kronjuwel“rcam iIn4 m O » L ’. .• l ,
mit

- - o - - Patent-
xtegulator u, Sicherheitsvorriehtung gegen
Gasausströmnng.Wittekind“ ..äusserst bequemer
preiswürdig.

Tarn -UUVer ein.

auooaoi ue4uemer
Reguliervorrichtung , sehr

„Reissmann’s Einsätze“.. . - Kachel«
ofen m modernen Modellen.

„Irische Oefen“ i5 .S •£
„Regnlier-Füiiöfen“fSLfriT

stattungen.

Roeder’s Kochherde,äTsl“
anhang,  in eleganter Emaille - oder
Majolika -Ausstattung,

emp ehlt in reichhaltigster Auswahl und zu billigsten Preisen

Hch . Adolf Weygandt , Oefen- und Herde-Geschäft,W.alrA ll t _■ i cs

7125

Irehtgeslechte,
Gitter-CLnfriedigungen

jeder Art,
Keller-Gitter,Zier Gitter,
sowie alle in dies Fach einschlagenden

Arbeiten zu billigsten Preisen bei

Wilb . Heck,
Yorkstraße 29 . 5392

Kohlen und Coks, X
niulaii .se Syndikatsmarken, jedoch unabhängig vom Kohlen-Kontor, empfiehlt zu billigstem Preis

J.  Ja . Krug (Inh. Ludwig Badiun), 7m
Kohlen -, Coks - und Brennholzhandlnng.

Luisenstr 5 . Telephon Nr . 128.

! in preiswerten reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, ele¬
ganter Appretur, Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewier,
Sommerfeld «Bcz. Fft . a. O ),
Tuchversand , gegr . 187 .1. 12

iBruchleideode
verlangt Gratisbroschüre über

das
! Bruchband ohne Feder

„IBEAL, “ 125
zu jedem Bruch passend und
denselben tadellos einhaltend.
Institut für Bruchleidende,

Werth &  Frechen,
YALKENBERG A.70(Holland)

Da Ausland Doppelporto.

Alle Dtyintiui
| in Schneiderei und

Schuhmacherei
sofort  gut und  billig.

Herren Stiefel
Sohlen ».FleckM 2 SO,
Damen-Stiefel

Sohlen u. Fleck M 2.-
inkl. Nebenreparatnren

Auf Wunsch Reparaturen inner¬
halb2 Stunden , da ich fortwährend

19 Gehülfen
beschäftige. 7056

Firma PiusSclwoidßr,
Michelsberg 26,

vis -ä -vis der Synagoge.

Jurist »,che Person . Gegründet 1846.
Beremshau - und Turnhalle Hellmundstraße 25,

Turnplatz im Distrikt ,Atze1berg".
Sonntag , de» I« . Oktbr., Nachm. '» »/, Uhr,

stndctm unserer Turnhalle das diesjährige großeSchauturnen
statt, zu dem wir unsere Mitglieder, sowie Freunde der Turn-
wche ergebenst einladen.
» . dl/ichreiti , wir» darauf hingewiese» . datz Kinder«
tt°!.7t wrrd. n"kän," 3UtVUt UUtC* Mun  Umständen ge-

Abends 8 Uhr:
llkmüthllchö Zusammenkunft

im Vereinslokal.
__ Der Vorstand.

8132

ütnin Wtthßhn.
E « .

Zum.  Besten des Baufonds am Sonntag , den 16 . Oktober , abends 8 Uhr
im grossen CasinosaalLieder- und KliwieraM
unter gütiger Mitwirkung von Frl . Emmy Schaum, Konzertsängerin, Frankfurt a. M„

Jrma Schaum, Pianistin, Frankfurt a. M., und Herrn Otto Süsse, Wiesbaden.
Eintrittskarten:

I,num- Platz Mk. 5.—, II . nurn. Platz Mk. 3 —, III . num. Platz Mk. 2 —, nicht
num. Platz Mk. I.— sind zu haben bei den Herren: Hch Wolff, Musikalienhandlung,
>vuhelmstrasse 12, und F. C. Phiiippi, Cigarrenhandlung, Friedrichstrasse 33, sowie
aüends an der Kasse.
8165  Der Vorstand.

Sparverein Eintracht.

16. Stiftungsfest,
verbunden mit Tanz und Gesaugsvorträgen.

fteuLch? L ^ L°.u° Mitglieder, sowie Freunde de- Bereins

_ _ _ Der Borstand.

Bayern-Club, Wiesbaden.
o den 16 , Oktober 1904 ,
ilbeni« 8 Uhr anfangend, findet zur Feier unseres III . Stif¬
tungsfestes in der Turnhalle Wellritzstratze eine

Äiuf -Üufecliiilfuug
mit Tanz

jiutt, wozu wir unsere werten Mitglieder, Landsleute und
Bonner des (Hubs freundlich einladen.
81-1 xr  Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltung  findet bei Bier statt.

Pinnrrgrliiiifl-ilmin„Jliiion".
Sonntag , den 16 . Oktober er.. Nachmittags

4 Uhr, lw Berenislokal„Zum Gambrinus", Marktstr. 20:
Besprechung

betr unseres 40 jährigen Jubiläums,
wozu wir unsere werte Gesammtmitgliedschaft zum zahlreichen
Besuche freundlichst einladen. gü62

.Tn ^ ^ Der Vorstand.
_ JNB. Nach der Besprechung gemüthliches Beisammensein.

|Wirhsch. Volks-Partei für Nassau.
Monatsversammlung.

Montag , de» 17.  Oktober 1904 , Abends 8Va
Uhr, tu Spkisesaale der Restauration „Pfau ", Schwal-
bacherstraße.

^ Tagesordnung:
Da» InvaUden-Nersichrrnngs-Gesetz«vd
die A«-dehmr»N «uf den selbstständige«

Handwerker.
. Wir laden unsere Mitglieder. Freunde der Sache, die
Herren Jnnungsmeister und selbstständige Handwerker hierzu

das Stück von Mk. 5.— an.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und Optische
Artikel. 3185

Eigene Reparaturwerkstätte. ’
32 Kirchgasse  39.

KaiserAutomaten-Restaurant
Wiesbaden,

Marktstrasse 19a, gegenüber der Neugasse.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens . Von vielen Fremden besucht

Fünf verschiedene Sorten Biere.
Frankfurter Henninger und Kronenbier , Mainzer Aktien -, Kulmbacher -, Mönchhof- und

. Nürnberger Tucherbräu . 255
®>n* u. Moselwein, diverse Südweine u. Liqueure . Champagner im Glas. Vorzügliche Bouillon

Chocolade und ca. 10 Sorten Gebäck. 20 Sorten belegte Schnittchen.

Eleiderschriinke. M.
y d-Sgl 2th.

Uhb..Kjjcherschxz „xx

'" icows mit hohen Aufsätzen
fo*®: ^ ustb-Büffetö
^'"rio,i « ten .

Selten Preiswerth
bringe ich in anerkannt bester Qualität zum Verkauf:

Mk. 16 . - AnSztehtische
Schreibtische
Aul b .Kommoden mit 4 Schi,bl.
«ünsch Consolc » u. -Kommoden
SopbnS . . . . . .
Ottomanen.
Eleg . Salongarniturcn . Sopha

4 Sessel, in Plüsch

Mk . 24  -
» 30 —„24-
. 17 -

36 -
28—

und

Betten eigener Anfertigung.
AisßrlliiW tmplklcr Kniilier- md Mk„-N„rjch1mjk»

in moverncn Styl - und Holzarten, in reicher Auswahl.
Günstige Kaufgelegenheit für Brautleute und Pensionen.

Eigene Polttcrwerkstätte . — Transport frei.

I <Vrd . Marx Nachf », 8 Kirchgajse 8.
*W Firma ulld Hausnummer bitte zu beachten. -*J,

185—

Fkltigk Frußkl
mit Beschlag in nachstehenden
Maaßen werden preiswert abge¬
geben: Wz

1 Stück, 1,85 hoch, 1,00 breit
6 „ 2 .13 „ 1,12 „
i » 2,24 .. 1.20
8 1,00 „ 0,77 .

Näb. Dotzheimerstraße 26.

Anzündeholz,
f . gespalten , k  Etr . 2 .20 M .,

Brennholz
k Etr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

llödr. Neugebauer,
Dampf »Schreinerei,

Schwalbqcherstr. 22.  Tel . 4117

Kleider
Büsten,

IN allen Größen , zum Fabrikpreis.

^eodetllie , 7434
Baduhofür. 6, Hkh., 2. S t.

Anzündeholz,
k Zentner M. 2.10,

Brennholz,
k Zentner M. 1.20

liefert frei Haus 7454
H . Becht,

7 Frankenstraf,c 7.

„Uhlerborn“

ein.
. Wir bemerken noch, daß zu dieser Versammlung auch

unser Herr Neichstagsabgcordneter eingeladen ist.
8535 Der Vorstand.

Orossart.

Wald-Restaurant,
Luftkurort.

Schönster Ausflugsort für
. . __ . Vereine, Schulen und Ge-
bei Mainz a . Ith . , Seilschaften, inmitten herrl,

Stat . d. Mainz-Binger Bahn . Kieferwaldungen. Park¬
anlagen, Terrassen u. Teichen etc. Prachtvolle Fernsicht, Rhein¬
gau u. Taunus . Anerkannt vorzüg . Speisen, u. Weine. Bier im
Glas 12 Pfg . — Züge ab Mainz n. Uhlerborn 10.25, 11.46, 12 20
1.15, 1.57, 3.35 etc. Sonntagsbillets . 93
. _ Bes.: Karl Brenner.

Meine

Tanz -€ arse
beginnen Mitte Oktober.

Bitte um gefällige Anmeldungen.
Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
6849 Mauritiusstrasse 10.

aurrrarßdtfn
sowie alle in das Fach ciuschlagende Arbeite » werden prompt
und billig ausgesührt. gg 20
_ Näheres Römcrbcrg Nr 19 , Laden.

Dseule-Veisuiieruiigs-GeseWast
Wiesbaden

n . H- ;- I Am 1. November er. wird mit der Einziehung der
v6vr . b»0Uv668 , Beiträge znr III. Hebung 1B04/0S begonnen.
' ‘ ~ Es wird um pünttliche Zahlung ersucht.

^065 Der Vorstand.

7797

mit und ohne Gummireifen, find
wieder einige eingetauschteam
Lager. 8293

C. Kruck,
Hofwage „ bau,

Tel. 8u9. Schicrsteinerstr. 23.
Gelber Maisgries ( Polenta)

frisch und billigst bei A . Mullath , Michclsbcrg 14 7184
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Telephon No. 59

G

Vv

Beste Referenzen.

Bekanntmachung.
Da ich meinen Laden anderweitig vermiedet habe, bin ich

Wegen vollständiger Geschäfts-Aufgabe
gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur

bessere Schuhwaarcn,
kn möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. . Um den Ausverkauf zu beschleunigen, verkaufe iu
jedem nur annehmbaren Preise. Wer billig kaufen will, der eile sich.

ZchnIjlvallrcchMS Wistrl« Kütz,
Bismarrk-NiuH 2o.

Bureau:Rheinstr. 21.

Der neue , modern ein£r,,richtete feuerfeste Bau bietet die denkbar
beste und billigste Gelegenheit zur sicheren und sach¬
gemäßen Aufbewahrung grösster wie kleinster Quan¬
titäten Möbel, Hausrath, Pr vargüt' r, Reisegepäck, Instrumente, etc. etc.
auf kurze wie lange Zeit.

w  Neu für Wiesbaden sind: ausser den allgemeinen
Lageri 'änmcn:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände vou der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thören
versehene , l J bis 5tJ  pros -e Kammern , durch Sicherheitsschlö ser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthiire , die Schränke mit Safesschlösser v , sehen. 9071

tSfSF"  Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc , und
Kosfenvoranschläge.

Amerikaner Oefen,
nur bestens bewährte Fabrikate,

Irische Oefen, FüMeguür-Öefen
in emaillirt , vernickelt und schwarz,

Petroleum-Heizöfen
neuester bester Construktion , intensiv heizend, leicht transportabel

gefahr - und geruchlos,

Feuerungsgeräthe,
als: Kohlenkasten mit und ohne Deckel, Ofenschirme
einfach, 2- und 3-theilige , Ofenvorsetzer , Verdainpi-
schaalen , Iio hl ent iiller , Kohleneimer , Aschen

ebner , Koltlenlöffel , Stocheisen etc.
empfiehlt in grosser Auswahl

Louis Zintgraff,
Eisenwaarenhandlung , 6804

Magazin für Haus- und Küehengeräthe.

Neugasse 13. _ Telefon 23a

Schuhmacherei it. Reparatur
Werkstätte,

Kleine Kirchgaffc 8 , empfiehlt:
Herren Sohlen n. Absätze M 2 .30,
Damen „ „ .. // ^V0,
Kinder * „ „ „ je n»ch «Kröste.

Anfertigung nach Maas ? in fanüerftcr Ausführung und bet
billigster Berechnung. Verarbeitung von nur prima Material.
7786 9 - Rudo f.

Bestes Antiseptikum

Katli . Bies,
empfiehlt echt schwarze Strümpfe und Socken in 3 Qualitäten,
alle Akten Unterzeuge . sowie Sweaterd , Westen , Krage «,

Kappe» re. zu den biüigsien Tagespreisen. 8181

Minierkartoffä», ca. 1000 Centnet
(Magnuim bonum ) ,

liefert in jcdcin Quantum frei Haus 115|270

fcltf. 125. J. Schaab, Kiadkiikr. 3.
Um prompt liefern zu kiinneu, bitte um sofortige Bestellung.

für Hund und Zähl »© «
Dieses Mundwasser ist den neuesten

Forschungen der Wissenschaft entsprechend
zusämmeügestellt , hat sich ganz hervor¬
ragend bewährt undwird ärztlich empfohlen!

Preis pro Flasche M. 1.50.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien,

Fritz Schulz, Leipzig Chemische Fabrik.
Verkaufsstellen u. a. : Parfümerie und Drogerie

Hacke & Esklony , Taunusstrasse. Central-Drog.
Willi . Schild , Friedrichstrasse. Droretie „Sanitas“
C. Kollier , Mauritiusstr. II . Boos , Nachfolger,
Walter Schupp , Metzgergasse. Fritz Bern¬
stein , Wellritz-Drogerie, Wellritzstraase 89. dir.
Tauber , Kirchgasse6. 658/93

Verkaufe jeden Freitag
lebend frische Schellfische

zu befauntc » billigen Preisen.
Margarine , Marke Semierei, per Pfund 75 Pfg.

Knapp ’s Pflanzenfett per Pfund 46 Pfg.
Mehl , feinstes, bei5 Pfund 85 , 75 , 65 Pfg.

Alle hier nicht angeführten Artikel empfiehlt billigst

Lolonlalwaaren-Oonsumgesedäft,
8466 28 Moritzstrasse 88 , Jnb . : W. Kuavp-

8229

»8 Saalgasse » 8.
stlslheu

Aug . Köhler.

MGiN

-Mehr Licht
als die besten Petroleum -Lampen

spenden die tausendfach erprobten und allgemein
beliebten

SpirituS"Gfühlicht-Brenner.
Vorzüge:

Auf jeden 14" ‘ Bassin sofort ver¬
wendbar

Einfache u. reinliche Handhabung.
Sparsam und zuverlässig im

Gebrauch.
Unempfindlich gegen Luftzug , da¬

her gleich gut geeignet fiir
Innen- wie

- Aussen -Beleuchtung.
Auskünfte und Preisliste kostenlos . .—

Magazin für
Hans - und

Küchengeräte,
Wiesbaden,

Kleine Burgstrasse , Erke Häfnergasse.
Alleinige Vertriebsstelle der Spiritus -Centrale -Berlin.6916

Erich Stephan,

Die Obstausstellung und der Verkauf
der ganzen Ernte von Klo er Klarenthal und Hoequi Adamrtval be¬
findet sich Ecke Walram - und Wellritzstrasse und
empfehle Ich la gepflückte , haltbare

Wirtschafts - und Tafeläpfel
zu billigste »» Preisen . 7633
Sedansir . 3 . DI . Telefon 564.

iWttiailh aHHal

Oefen und Herde
empfiehlt in

grösster Auswahl zu den billigsten Preisen

M. Frorath Nachf.,
Wiesbaden,

| Kirchgasse lO,

7312

Tel . 341.

Kurhaus Abbruch
sind Fenster, Thüreu, Treppen, Fußböden, Mettlacher Plattes
Sandstetnplatten, Wandplatten, Sandsteine, Treppenstufen,
ea. 1000 Q.-Mtr. Schieferdach, große tt. kl. Sandsteinsäulen,
Erkerscheiben, 1 Wandelhalle aus Eisen, 90 Mtr. lg., 5 Mtr-
hoch, 4 Mtr. breit, für alle groß. Hotels geeignet, Back«».
Bruchsteine, sowie Bau- und Brennholz billig abzugeben.
7767 Adam u. Adolf Tröster , Feldstr. 20.

<öv %
%

°'Kn

Apfel gold,
reiner perlender Apfelsaft,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
die Flasche ohne Glas 30 Pfg.

Carl Doetsch«
Wiesbaden,

Tel . 3070 . Adolfstr . &.
v

%

Restaurant Kübel,
Friedrichstrasse »S-
Täglich frische»

Apfelmost
»igener Kelterei

6S0
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X Kohle
Infolge freundschaftlicher Uebereinkunft habe ich zu meiner seit Jahren betriebe nen Koh-

leuliandlnng das altrenommierte Kohlengeschäft des verstorbenen Herrn
P. Be ^säegel

samt Lager und Lagerbestand übernommen und werde ich dasselbe in unveränderter , solider Weise
und in strenger Einhaltung der alten reellen Grundsätze in Verbindung mit meinem Geschäft
weiter führen.

Frau I *. Beysiegel Wwe . ist durch Bareinlage an meinem Unternehmen interessiert
und auch ihr jüngster Sohn, Herr Felix Beysiegel , in meiner Firma thätig.

Sodann gestatteich mir zur Kenntnis zu bringen , dass ich meine Wohnung und Kontor
nach meinem neuen Hause

Heieuenstoasse 27,
nahe der Wellritzstrasse , verlegt habe, in gleicher Weise die Verwaltung und
Zentralkassenstelle der Wiesbadener Kohlensparkasse , und bitte ich höflich,
das mir bewiesene Wohlwollen auch in mein neues Heim folgen zu lassen . Zugleich empfehle
ich erstklassige Ruhrkohlen in sorsfähigster Aufbereitung , Anthracit , deutsch , englisch,
belgisch , Braunk ., Salon -Brikets , Holzkohlen , Holz etc . in tadelloser Ware.

Hochachtungsvoll 8443

Willi . Tharmann ji .,
27 Helenenstrasse 27 . — Fernsprecher 546.

NB. Bestellungen und Zahlungen werden wie seither auch gern Friedrich¬
strasse 50 von FrauF . Beysiegel Wwe ., Fernsprecher 852,  entgegengenommen

Bayerische Bierhaiie,
Wiesbaden , Adolfstrasse 3.

Special-Ausschanklokal der Bayerischen Actien-Bierbrauerei
Aschaffenhurg.

Grosser Vereinssaal . — Angenehmer Familienaufenthalt. — Gute bürgerliche nord¬
deutsche Küche. — Mittagstisch zu 75, 90 Pf., Mk. !.— u. 1.20,

llelles Märzenbier , dunkles Versandbier , Becher 10, Glas 12 Pf.
8158 Ed . Mehnert , Pächter.

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen • Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel » Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdruoksachen.

Herren Paletots
nach Maaß. Prima Stoffe. Beste
Verarbeitung. Billigste Preise.
Feinste Referenzen zur Verfü,ung.
Chr . Flechse!, Jahnstr. 12, P.
6538

Unterzeuge
Unterjacken u. Hosen
Nsrmalhemden,

Leibhosen,
erprobte haltbare

Qualitäten,
empfiehlt in allen

Preislagen

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Neugasse 14.
8170

* Haut-o.Harnleiden,
| Schwächezustände,

spoziell veraltete undhartnäckigo
Fälle beha delt gewissenhaft

ohne schädl . Mittel.
E . Herrmann , Apotheker,
Berlin , Neue Königstr. 7, 2. isi8
Prosp u. Ausk. diskret u. franco.

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer. Pollut . sämtl.
Geschlcchtskrankh. behandelt
nach 30jähriger prakt. Ersahruna.
Mentzel , Hamburg. Seiler¬
straße 27, Auswariige brieflich.

_ 122|191

662/93
stlfkgegen Blutstockung,

Erwig ,Hamburg
Elsastraße 73.

Hilfß g. Blutstockg . 956/472
lllllv Ad. Lehmann, Halle a 8 ,
Sternstr , 5a, Rückporto erb.

Wer ttiliM pt
untftlialtcn?

Höchst interessant!

Gesellschaftsspiel

„Kegekrlub"
sowohl für Erwachsene als auch
für Kinder und können beliebig
viele Pirsonen daran theilnehmen,
Schönste und inleressanieste Unter»
baltung in jedem Familienkreise,
Vereine, Club, Gasthause rc. Preis
per complettes Spiel samait An¬
leitung 1428
nr nur 71k . 2 .50 . US

Allein-Versand per Nachnahme
durch:
Heinr . Kertesz , WienI ,

Feischmarkt18—809.

Regenschirme
tgener Fabrikation, empfiehlt zu billigsten, festen Preisen

Stock- und Schirmfabrik
8390

Renker , 8«»iÄ 3,
7  an der Marllstr.

früher
Fanlbrminenst«. - - - -

7  an der Marktstr.
Uebcrzichen und Reparaturen billigst in jeder gewünschten Zeit.

GchiWlm Ukilk Conroldill.
Sonntag , den 16 d. MtS. :

Unterhaltung mit Tanz
bei Mitglied Daniel , im Saale zur „Wuldlust" Plattcrstratze.

Hierzu laden wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner
des Vereins freundtichst ein. Der Vorstand. 8522

Trauerhüte KU *. Trauerartikel
7999 tu größter Auswahl billigst

H. Stoltzenberg Nacht’.
MT Moritzstrafiel , Ecke Rheinstraste. “WX

Louis Gölte. Wiesbaden. Rheinsir. 26,

Gasthaus„Hohenzollern“, Rüdesheima.Rh.
Germaniastraße4. 1595

Gute ftüdje. - Reine Weine. — Logt», «eu eingerichtet.
Fremdenzimmer. **• Winai.

Bekannfmcichunci.
Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies¬

baden versteigere ich auf Ansuchen der Eigentümer Wilh.
Fill und Genossen hier(Gemeinderechncr Karl Fill Erben)
die im Grundbuch von Sonnenberg Band 7, Blatt Nr. 188,
189, 190 und im Steckbuch von Wiesbaden Artikel 642
eingetragenen Grundstücke und ein Wohnhaus, Langgasse 22,

Sonnenberg.
Flur 14, Parzelle 83, Acker, Aukamm, 13 a 41 qm,

„ 17, „ 226, Acker, Steckengarten, 4 a 57 qm,
ferner 6 Wiesen im Nabengrund u.
3 Wiesen im Entenpfuhl Wiesbadener
Gemarkung)

am Sonnabend , den 22 . Oktober 1904 , nach¬
mittags 6 Uhr , auf dem Rathaus zu Sonnenberg. Be¬
merkt wird, daß 2 Grundstücke im Bauterrain liegen und
sich zu Spekulativnszwecken eignen.

Die Versteigerungsbedingungen und sonstigen Unterlagen
liegen während der Sprechstunden von vormittags 10—12 Uhr
auf meinem Amtszimmer für Jedermann zur Einsicht offen.
Im Termine werden dieselben bekannt gegeben.

Sonnenberg, den 12. Oktober 1904. ' 156
Das Ortsgericht.

Schmidt,  Ortsgerichtsvorsteher.

D .-Y. ,Urania ’,
Stell Sonntag, Muds8 Uhr,
in 1 eiben festlich dekorierten Sälen des Kaisersaals,
Dotzheimerstratze 15:

Großes

KoSiimfest
(Tiroler Volksfest ).

Hö77

Zur Aufführung gelangenu. A. :
1. Eröffnungsspielmit Musik, Gesang und Tanz:

Eine Kirrneß im Alpendorf.
2 Gebirgsluft Tiroler-Singspiel in 1 Akt.

3 . Direktor Bimmel 's Spezialitäteu -Theater.
Urkomisches Gesamtjxiel.

Vor und nach denselben
Tanz "MW

n beiden Sälen. Eintritt für Kostümierte und Nichtkostümierte
50 Pf . inet. Abzeichen. Letztere berechtigen zum Aufenthalt in sämmt»
lichen Räumen und zum Tanz.

DaS Fest findet bei Bier statt.

_ Der Feftausschnh.
Wiesbaden-Biebricher Ortsausschuss

der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten.

Mittwoch , den 19. Oktober , Abends
8 Uhr , im Saale der l.ogo Piste , Friedrichstraße 27:

I. (öffentlicher) Vortrag.
Herr Dr. Blaschko (Berlin), Generalsekretär der Gesellschaft:

„Geschlechtliche Aufklärung und
Jugenderzienung “ .

Eintritt frei!  8336
Der geschäftsführende Ausschutz.

Vorläufige Anzeige.
Güterverfteigerung.

Im November d. Js . lassen die Eheleute Stein«
bruchbesitzer Jacob Wagner , Sonnenberg , ca. 40
Morgen Gelände in Sonnenberger, Wiesbadener und Bier-
stadier Gemarkung gelegen, auf dem Rathaus zu Sonnen¬
berg, abteilungshalber öffentlich versteigern.

Die Versteigerung findet nur einmal statt und wird die
Genehmigung mit dem Zuschlag erteilt.

Bemerkt wird, daß ca. 15 Morgen teils an projektirten
teils an fertigen Straßen liegen.

Sonnenberg, den 14. Oktober 1904.
8519 Die Eigentümer.

Man beachte
die Fabrikmarke.

Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.
Neugasse 26, Wiesbaden.

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver
schiedenen Schreibmaschineu -Systemen.

Zufolge der sieh stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstruktion
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miete äusserst billig und Instruktion gratis . 4966
Universal, Uebersstzungs« u. Schreibmasohinen-lnstitut

Röderatrasse 14 , I.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Im Laufe ds. Monats wird die alljährlich zum Beste«
der allgemeinenen. Waisenpflege(Zentralwaisenfonds) übliche
Hauskollekte für 1904 abgehalten.

Mit Rücksicht auf den mildtätigen Zweck, empfehle ich
diese Sammlung den Ortseingesessenenauf's Wärmste.

Mit der Erhebung sind die Herren Peter Dern und
Heinrich Hendler hier beauftragt.

Dieselben sind mit den nötigen Sammellisten versehen,
welche denselben auch als Legitimation dienen.

Sonnenberg, den 3. Oktober 1904. 8142
_ Der Bürgermeister. Schmidt.  _

Bekainnwachuu,.
Freitag , de», 21.  Oktober d. Js ., nachmittags

4 Uhr , wird der Bauplatz, Blatt 7, Nr. Ecke Lang'
gaffe, Mühl- und Talstraßc, 1 ar 85 qm an Ort ullb
Stelle öffentlich meistbietend versteigert.

Die Versteigerung vom 14. v. Mts. ist wegen einge*
gangenen Nachgebots nicht genehmigt worden.

Das Grundstück eignet sich wegen seiner zentralen Lage
besonders für ein Geschäftshaus.

Bedingungen und Lageplan liegen vormittags während
der Sprechstunden auf dem Rathaus offen.

Sonnenberg, den 3. Oktober 1904.
7921 Der Bürgermeister: Schmidt.
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Wiesbadener Wohnungs-anzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.
linier Wohnungs• flnzeiger erkheint3-mal wöchentlich in einer
** Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Sntereffenfen in unlerer Expedition gratis uerabfolgt. nssa
Billigte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Permiefhung von SeKhükts-
Ixokalitölen, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc.

3C
Vinter diefer Rubrik werden Snferafe
** wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.

4 Zeilen bei Z-mal
pro Monat

berecknet, bei täglichem Scheinen nur Mark 2.— pro Monat.
t&s v̂ =a  tifif tzsa  üss ?asu  r *s=»tc<sit t&a tzsa t ŝn

» Einzelne Permiethungs-Snlerate5 Pfennige pro Zeile.

WirlMNSSlMMis-öuttllU LionL CieM
^ricdrichstratze 11. ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH» und Kausodjeklen aller Art.

/ ^ emchl für einen jungen rnann
v” uitier mäßigen Bedingungen
ein Zimmer, am liebstenm. voller
Kost. Off umer IS. M . 34 a.
d. Exped, d. Bl. 118
4LLcsucht nettes möbl. Zimmer,

ungen., für sofort. Off. um.
v 100 a. d. Exp. d. Bl. 821.3
B-Zim.-Wohn.m. Stallung iür

2 Pferde u. g. Bierkeller zu
mieth. gef. Gefl. Off. u. l, . ö . 15
an die Exped. d. Bl. 8305

Vermietungen.
F^ cke Abeide,d- u Schieriiemer.

str tze2 ist eine Wohnung
«on 8 Zimmern, Küche, Balkon.
Mit allem Zubeh gleich od. ipöter
zu oetm 936a

7 Zimmer.
Adotfstratze 10,

2 ' u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer aus sofort od. später zu
verm. Eigene elektr. Centrale im
Hause. 4063

Nah Part , daselbst.
ß aiiersftneönui.Uimq 65 sind

hochherrschaftl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobezini., Central»
Heizungu. reichi. Zubeh, sof. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
Friedrich-Ning 74, 3. 6631
^aunusstr . 1, Berliner Hoi, 3.
^  Etage, links, best, aus 7 Zim,
Küche, Speisekam. Bade-Einricht,,
üblich. Zubeh., p. sofort z. verm
Zu besichtigen 11- 12, 3—6 Uhr.
Näa. dorls. od. bei Herrn <)» »!
Philippi , Dambachthal 12, 1.
Stock.  _ 3294

6 Zimmer.
S4Lirmardriiig 6 sind noch 2

Wohn, von 6 Zimmern mit
" >chl Zubeh., der »Neuz. enlspr.
ausgestatiet, sowie 2 Wo an. von
4 Zimmern, nachd. Drenveidenstr.
gelegen, ebenfalls der Neuz. entspr.,
per sofort od. spater preis,v. zu
vernnethen. »Näh. Hochpart., bei
Hessenier . 6655

^4isniarckr .ng 6 ist noch der
2. St . von 6 Zimmern mit

reich! Zubeh., der Neuz enisp.
ausgestatiet, sowie 2 Wob», von
4 Zimmern, nachd Dreiiveidenstr.
gelegen, ebenfallsd. Neuz enckp,
per so ori od spater pieisw zu
vernnethen. Näh Hochpart., bei
Messt »mer. _ 6655
FLinierur. 37, 1., 5—6 Zimmer.
4-' Balkons, Galten, reicht. Zu»
bebör  sof. od später zu vm 3956
ß .aif« »gneoricp itimg>3, 6 Zun..
®4 2 Mans ., Sveiiekammei,
Keller, Lad, Veranda, Balkon,
heller, elkir. Personenaufzng, zwei
Stiegen haus« (1850—2200 Mk.),
^>eg. aiis^kst., zu verm. 4762
UNu ser-Friedeiw-Rliig 9ich zivl
, Morltzstr. u. Adolssalle gel.,

Et , 6 Zun, , B. u Zub., per
Oft. zu verm. Anzus. v. 11
1 Uhr vorm u. 4 bis 7 Uhr

va chiû Nah, das. im 3. St . 4t>92
A aiser-Friedr.-Ning 60 sind im

1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
«ab, 2 Balkons, elektr. Licht :e.
#uf gleich ober später zu verm.
Näh j x, ^ 1 j2q

, Wohnung mit Zubehör »er
l°fort zu vermieiben. 6643

Neugasie 34,
1. Stock, 6 Zimmer. Küche,
Bad, nebst Zube.ör, auf I.
Nov. zu vermiethen. NäheresI
im Laden. 9356

^Lehr preiswert! Hochhcrrscha
w * liche

6’Jinfnifrtüöijniing
mit allem Comsort der Neuzeit,
Balkons, Garten, wegzugshalb
sofort o. später zu verm. Rüde
hernierüraße 21, Part , 82!

Zimmern, Badezimmer, Kücl
Speisekaiiimer, 2 Plansarden,

laden.
5 immer.

AdolfsaUee 0,

verm. Näh. daselbst
L.’jn meinem yteuuau Livtzh'uuer-
\ _4 straffe 84, Vdh., sch. 5-Zim.<

Nüdesbeimerstr. ' 4

eine herrschastl.

2X4 -Zlnimer»Wohn. (1. Q
comfortabel, billigst zu vermieten
Näh, das. »Part.

Ecke Jorkstraffe. »Moderne 5-Zim-
mermohnungn eventl. 6 Zi
auf gleich oder spät, zu veri
Näh. Seerovenstr. 30, P.
/itr ustav Adolfstr. 9, eine schöne
'31 Wohnung, 5 Zimmer mit
Balkon, »Mansarde, 2 Keller,
sofort an ruh. Leute zu
mieten. »Preis 750 Mk. Näh
im Laden. 8

■aanttr. 20, sch. 5-ZiM.-Woa„.
in. Zubeh. (M. 750), auf

1. Jan ., event. auch früher zu vm,
Nnb. »Port. 10002
CVa lstr äße 44, EckeAsprecht- u.

Luxemburgstr,, 1. El., 4 od.
and) 5 Zinimerw. mit Zubeh. per
I . Nov. event. auch früh, zu verm.
Näa. »Part, b, »Mugele. 42 46
ßirchgaffe 11, ä5 Zimmer, Bad

und reich!. Zudeh. zu verm
Näh. be, »Bisraff. 3949

zu vermieihen.
Rah. Loden.

^tuxem „rgpiatz 3, bochherrich
^ Wohnung mit allem Comfort

er »Nenzel, 6 ineinandergehende
»l!vffc Zimmer, großes Badezim.,
° '"laniardzimmer. 3 Ballons,
«äiiebethür.. »Parquel ,e. 1450 M.
"äh. im Hause, 2. St . 5603

^fuxeuiburgnr. 9 ist ,n der 3. Et
^ eine Herr chaftl. Wohnung mit
5 Zim. u. reich,. Zubeh. m. allein
Comfort der »Neuzeit aus est. per
sof. od. 1. Jan . z. verm. Näh. p.
rechts bei Manin Lemv. 6922

Ciuuieuiitauej4, 3. Ei., 5-Zimmerwohn. mit Zubehör
per sofort zu vermieten.
Golbaasse 3.

»Näheres
7050

^» » heuisti. 52, 1. Si , 5 Zu».,
"4 Balkon u. Zubeh., a, 1. Nov
zu vermieten.

»Näh. Sti’ Part. 3946
Viheinstratze V4,

die 2. ,El , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans v. sofort
z. verm. »Preis 1150 M 9475

^cheffelür . 2, am Kaiser-Fried
rich' Ring, 5 Zimmer nebst

Zubeh. der Neuzeit enlsvrcchend,
joiart od. 1. Jan . zu verm. »Näh.
D ennagS u. Freitags im Hanse,
sonst Biücher»r. 10.  P 5173
«tfailiiferitratie 2 (Ecke Kaiser-

Friedrich Ring), 3. Sl ., 5
Zimmer, 2 Balkons, ie 2 Keller
u. »Mansarden Bad, Kohlcnatzfzug,
Bleichplatz, per 1. Nov. zu verm
Näd. Part ., rechts 5865

®g SVZhernstr. 52, 2, St ., 5 Zim.,
H «f4 Balk. u. Zubeh., sof oder
I später zu verm. Näh. Seitenb.,
I Part . 3947
j» 4 Zi » «M ?r

rndtstr. 5, 4-Zliii.»Wohn. m
. ^ 4 Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.

iu  per sofort. Anzus. lägt. v. 10
3 bis 12 u, 3—5. Näh. b. Land-
8  gräber . 1. Et. 5907
8 >|Lliicherplatz 3 sind Wohn, von

je 4 Zim . m. reichl. Zubeh.,
> eine auf sof,, zwei auf sofort zu

vm. Näh. 2. Et. r 6677
fll ^ eubau Claientvalerstraßc5 sind
^4 herrid)aiilid>e 4« und 5-
Zimme!Wohnungen preiswen auf

A g eich oder »päicr zu Venn. 6936
er kŝ vtzhei» erstr. 51, i. allernächster

es*- Nähe des Bismardrings , 2
g schöne 4 Zim.-Wohnungen, Bel-
- Etage, event. soiorl oder spät rn
K venn 9iäb. »Part , I. 8176
t,  i ^ otzhemienir. 69, 4 Zim..»Wohn,,
2 eSy der Neuzeit entsprechend und
4 Näume zum Äufstellen von Mönel

cd. )Burean per iof. zu vm. 8847
5 ck̂ otzheimeistr, 84 (Neuv.) sind^  MI Mittel au »Part, eine sch.

4-Zi,il,nerwohnung, sowie 1. Slck.
scb 3-Ziinmer-Wohnung auf gl.
od. sv. zu «in.Ph . SSchweiss-

l, gath , Rüdesdeimerstr 14. 4891
6 ftStubau Dreuveiüenstraße 4,
J ^ 4 Sonnenseite, ruh. Lage, sind
0 mehrere4<Ziinmer-Wohnungen in.
- Erker, Ba kon, »Badezim., Kohlen-
» aufzug, elektr. Lidik. alles der
» Neuzeit entsprechend eingerichtet,
r zu verm. Näh. das. und Moritz»
, straffe 16 bei I . Spiy. 8911

- Gimsenaustraße 9 ,
Eckeg)orfiiraßc, Moderne 4»Zim»
merwohnungen cvcnrl. 3 Zimmer
auf gleid> oder spät, zu vermieten
Näh. Seerovenstr. 30, »P. 3253
Hl führt II Gneisenaustr. 27. Eck-

Zlmmer«Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dorlielvsi od. Röderstraffe 33 be,
Lölrr . 6038
f ^röbeiistr. 17, geräumige Bier»

ziinmer-Wohn, der Neuzeit
entspr, eingerichiet, auf sofort zu
verm Näh. »Part ., r. 7461
a^ erderstr. 1a, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. auf fofort zu vm.
»Näh. Herderur. 15, i. Laden. 6685
L^ >arlsiraße4, »Wohnung, 4 Zim.,
v4 2. Er., 1. Januar zu verm.
Näheres im Hause, 1. Eiage, Vor-
mitiags. 40u8
fj irdigasse 44, Ecke Plauriiiiis-
^4 straffe, 2. Et., Wohnung, 4
gr. Zim. ll. Zubeh., p. 1. »Nov. zu
verm. Näh daselbst. 5661
k^ uxemourgstr. 7, Hockspr., eleg.
^  berrschasii. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
sofort, evrnr. mit Büreau, preis»
wenh zu verm Näh Hochp. l. 8676 (
$lljuiiergaffe 19, »Wohn., 4 Zim.- .
*^ 4 Küche, Keller, »Mans., per ^
1. Januar zu vermieten. Skäh. im r
Bäckerladen. 4314 s
S4l ^ auergaffe7, vier Zim. uiio -B
♦^ 4 Küche nebst Zubeh. z, vm. i

Nah. Butterlaoen. 3950 '
S| Heuaau Pamppsoerg r 8h, 1
^4 4 Zj „i »Wohn, per 1. Nov. 6
i, vm. »Näh. daseiost, 8671 z

uuentuoîrnr. 17, herrschaftl. ^
*" 4 4>Aj,n»Wohn, mit großer v
gefdjloffener Veranda, Balk, Bad, t
elektr. Licht. »Absolut fernes ruh. '
Haus Bor» u. Himergarten. Kein d
Hinterhaus. Ruh., gesunde Lage. z
Herrliche Aussicht. »Näh. daie.bst .
»Part., rechts. 8146 t
SYJnemiir. 79, 1. Etage, 4 Z,m ., 3
*44 Balkon u. Zubeh., zu verm. N

Näb̂ art. ii>>71 ^
^ .chwalbacherür. 30, Garleiiieile, Q,

schöne4<Zimilier-Wohnungen si
zu vermietê 4927 gi
eLedanpiatz t, 3,, eine Wob». 4

Zim., Küche, I »Maus, u. 2 a
Keller, alles der»Oieuzeit enlsp., ans
sofort zu verm. »Näheres bei I . u.
Bium das. 2. St . 6901 N

Schöne 4<Ziinmerwohn-
NUg zu vermieten
Schwalbacherstraffe30, Garten¬
seite. 4964

»iVHalluferstraffe2 (Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring), 2. Sl , 4

Zimmer, 2 Balkons, jc 2 Keller
u »Manlarden, Bad, Kohlenauszug,
Bicichplatz, p,sof, 0. I.Nov, zu vm.
Näb. »Park,, rechts._ 5866
rtl 'JaUuietiir. 4,' ,P. od. 3. E:.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man, usw.,
Gartenbenutzung, fein Hinter»
haus dabei. 6630

<VHAaik,iiühlstraffe19, »Wohnung
von 4 großen Zimmern,

7864

ßharlsir . 28,Mtlb., 3»Zim,-Mans.-
«4 Wohnung im Abschluß mit
Keiler auf gleich zu verm. »Näh
Vdh., Part . 6573
Kaiser Friede,ch-Rrn,, 45, ' Hth.,

1. Sl „ 3 Zim. und Küche
per sofort. 5742
^aedricherstr . 10, Ncub. Biemer,
"4 fd). Wohnungen v. 3 Zmi.,
Küche, Bad und Mails, nedst tonst
Zubeh. per 1. Jan . event. früher.

»Näheres das. od. Dotzhetmer»
straße 96, 1. 4916
Aiedricherstr. 10, schöne 3-Z„n
N Wohnungen auf
svä'er zu  vermiethen

gleich oder
8271

»»»»oritzslr, 8, H„ eine 3-Zim.-
Wohnung, »Preis 320 »Mk..

auf gleich oder später an ruhige
Familie zu verm.

Näh. Vdh., I Tr . 5719
ffiHT>or,tznr. 23  H . sch »Pkani-

Wohn., 3 Z.. K. u. K zu
Perm. Rah. V., 3. St . 6826

zwei 4»Zi,nmer-Wohnuiigen
l. 3. St .), der Neuz. entip.
.. »Nov. billig zu Perm. Näh.
»aden. 4280

s Zimmrr.
sarstraße 15 (Landhaus-Neub.)
' Wohnnngen von 3 Zimmern

6827
Cime3-Ziininer''Wov»ung, Gib.,
^ 3 Sr .. Umstände halber sof.
verm. Näb Metzger Rcukcr,

ihnbofstraste 22. 7388
lismarckriii., 24, Hodiparierre,
" 3 Zimmer m. vollst. Zubeb.,
1. Januar zu vennieten. Nah.
marckrinq 24. 1. St . l. 3196

B u oivnr. 9, 3 Z„I>.. K., »Man,.,
Balkon, Hochp., r. , per sofort
0. z. vm. Näh. b. Fr. Marlin
d. bei W. LUtzdach, Bären.
4. 4475

Zimmer, Froimpitzivohiiung,
. Eiage., Biersiadter Höbe,
rstraffc8a, per 1. Januar
zu verm. 7r>90

nebst Zubehör zu vm. 7940»
Näb. daselbst Bob., »Part.

itzheimerstr. 46, Bel Etage,
3 Zimmer nebst Zubeh., auf
zu verm. 7939

Näh, daselbst Part._
totzhcimerstratze 83 Drei.
'  Zimmer-Wohnung,, der Neu»

.niserstraffe 75, 3—4-Ziiiiiiier-
' Wohn,, Fronlsp., aus gleich

zu verm. 3273

Ueubanerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker.
3 gr. Ziiu,nern, gr. Balkon; im
Sout . 1 Kammer, Küche, Mädch.«
Ziiiimcr, Bad, Keller, Bordergart.
»Näh. daselbst4, 1. Sl . Emzus. v
10- 12 u, 3—5 Uhr. 3439
Ĥ ranienstr. 50, sehr ,ck>one 3-

Zimmerwohn, nebst Zubehör
in feinem ruh. Hause per 1. Jaa.
zu verm. Näh. Laden._ 73 i9C ranienstraffr 60, H., 2.Si„3 Z u. K aus gl. oder 1.
Jan . zu verm.
3. Stock.

Näheres Vorderb.,
5458

Vg| ia.lterftr. 21 h,  3 Zu», u Küche
^ zu verm., freie, gesunde Lage
am Wald. 8364
tzTLiaiieistr. >12, Sd >. 3»Z>i»mer»
’T*  wohn., Bell-Et., ev m. Mans.,
Küche. 2 gr. Kellern, gr. Vorgart.
Verb. ni. d. elektr. »Bahn nach 3
Seiten u. j. n. am Walde, sos. o.
sp. z. verm. N. b. Eigcnth. Römer-
berg 15, Laden 6852

^VHeubau Gg. Moog, ^h« ber-
straffe5, 3»Zim.-Wahn mit

reich!. Zubeh.. Bad, Speise!,, Balk.
Erker pv. zu verm._ 4397
Uorfstratze 4,

Wohnung v. 3 Ziiiimein Balkon,
Mansarde u. Zubehör, im2. Stock,
per sofort zu vermieren. 600 M.
Nab, im Lade» red>is._5916

Aorkstratze 4,
Woonung von 3 Zimmern und
Zubehör per 1. Nov. zu vermieten.
372 »Mk. pro Jahr . »Näheres im
Laden, rcchks,_8441
Sl | orkstratze 23 , 1. Et. rechts
5 / 3 Zimmer. Bad, zwei Bal«
kons u, Zubehör zu verm. Näh,
daselbst oder Tauiiusstraße 18 bei
liamnbacli . 6309
S- Lork -r . 33 Neubau Ecke der
? / »Neilebeckstr^ sch. 3 Zimmer»
Wohnungei, mir reichl. Zubehör
Per sof. od. später billig zu verm.

»Näheres daselbst1, bei Rud.
Schmidt 2424
»N>kiei!n,ig 6, 1, v.8-&-vis oer
(S1 Zietenschule, 3-Zim.-Wohliung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per sofort zu verm »Näh. das.
>. Swck links. 9330

Zimmer u. Zubehör (1. Et.)
p. fofort ob. spater zu verm.

in Datzbeim, Rheinstr. 49,. 1718
<ê) ai»dach I »Wohnung von 3
*̂ ^ Ziinmcrn. Küche und Balkon,
Wasierleit. im Hause, nach Wunsch
elekr. Licht, sos. od. spät, zu verm.
Näh. Burastr. 131a. 6924

2 Zimmer.
arilraffc 10, 1. Stock, zwei
Zimmer und Küche aus sof.

z» vermieiben. 6092

^ÄZaucnthalcrur. 5, »Mliv., ist e.
schöne»Wohnung. 3 Zimmer

u. Küche, ant 1. Jan . 1905 zu
vm. N.ih. Vdh., Part._7841
^ ^ aiienialerstraße7 s'Ncub.) sind
"4 sch. 3 Zjniiiler- Wohnungeil
m. Zubeh. der »Neuzeit entsprech.
eingeiichler, ans 1. Jan . zu vin.
»Näh, bc, K »Noll-Huffong. 3968

NlMillttjaierllrilße 9.
sd)ö„e 3-Zimiiierwohnung (Milb.,
Dachgcich.) zu vermieten. Näheres
Mitrel an »Part . 8282

achl.raffe 7, drei Zimmer u.
Küche zu vermieleu. Näheres

I . Stock 4371

t, mehr. 3-Zmi.-
in. »Avschl. p. sof.

uff Söhne. 8365
^Zimmer-Wohnung im Hlh. p.
l . Januar 1905 zu vm. »Näh.

GnZsenaustr 8, 2. St . 8018

^neisenauilr. 10 sind Wohnungen,
3 Zimmer, Küd,e, Bad und

»Näh, »Pari , red) s. 3367

^tdianiljoruitr . 14 iste. Wohnung
v. 3 Zim. u. Küdse nebst Zub.

auf I. Januar zu verm. Näheres
Dktlb., »Par:., links. 8284
ê cheffelstraffe2, am Kaiier-Frieb,

rich-Ring, 3 Zimmer nebst

Sl # bin in. 30, eine schone Dach-
wobniiiig zu verm. 7751
Adoifslrasfe V4,

Stb., Dachstock, 2 Zimmer per
sonnt zu verm. N. Wembandlung,
Adolfstraße 14. _6415
$tt| lbrcd)tftr. 4, Hth.. ä Znnwer,

1 Küche, 1 Kämmer und 1
Keller aus I. Jan . zu verm. Zu
erfr. Vdd., 1. St._6341
SjÄlbieaitftr. 44 Stb., Part,
”44 2 Z mmer, Küche, Zubehör
auf I. Januar zu vsrm. Näh.
Hmkerh., »Bnrean. _3648
Sls n r. anii. Dame 2 Zim . sof.
^44 zu berm. Mitbenutzung von
Küche n. Speiset, gest. »Näheres
»Albrecbtstr. 44, 1, 4906
•Ä ti. Zimmer, gr. Küche, mon.
™  21 M., per 1. Nov. zu ver-
niielhen. Näh. Bärenstraffe 4,  b.
W. Sul,bach. ' 7963
»L Zim. u Zuoeh. sof. od. ipäl.
&  zu verm, »Näh. Blücherstr. 18,
1. Sl ., l, _ 8307

amdachlliai 14, p-,lh„ »Mans-
Woh», best, aus» 2 Kammern,

und Küche, an ruhige sol. Leute
per fofort zu verm. Näh. Dam-

TLrneisenaustr. 25, schöne, große
4 ?/ 8-Ziiu.-Woh» , freie Lage

Sdiönermark.
■öbenftr. 15, 3 Zinn, e , Küche
' nebst Zubeh., aps o ort zu

Venn. »Näh, Göbenstr.  3, »P. 4677

' zimmer-Wehii. (Hochpart.).
Neuz. entspr. einger., sofort

icrin. Näh Patt ., r. 7l62
eleiienftraffe 15, Himerhs., 2
Zimmer u. K»cheu. sreundl.

ÄI. 7742

3 Ziinincr und Küche per
oder 1, Januar zu ver-

n._ 7858
«dersiraße 6. 1. Sl .. schöne
3-Zunmerwohn. mit Balkon

ubehör auf l. Novbr. z. vm.
»Part,, rechts. 5785

Zubehör, der Neuzeit entsprechend. , b chjhch 12, x , pei 0 » l-l
sofort oder späier zu verm, 1
Näh, Dienstags und Freitags tni
Hause, saust Btücherstiaße 10,
»Part_ 5175
gtd ), rfteiiierfir. 50 jGeiiiurkung

Bievrid) a. Rh. ) ist eine sch.
Woiinung von 3 Zim., Küche u.
Keller per so», zu venu. Näh
Ilei igaffe3, »Pan,_ 18000 >lr»raüe 21, Bdh, 1. Eiage,eine Z.Ziiniiier-Wohnnng per
t. Oliober zu vermieten. »Nah.
Seiienbau, 1._ 4258

Hlh sind per
3-Zim.-Wohn.

m. Zubeb. anderweitig zu ven».
Zu « fr dal. »Pdb. P._ 7963

°hilippi. 4489

SKJaUmeiftr 3,
sofort sch.

Watkmühlnr. 19, Wohnung v
3 großen Zimmern, Kirche

und Zubehör, per I. Okr. z vm.
Näb. 1. St . r. 5879

SlUerderstr . 3, nächst der Äöorn-
»̂ »4^ straße. »Neuoau Hl OOS,
schöne3 Ziinmer-Wohnungen, der
Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näh. daselbst. 8328

^Sambaaithal 34 eine sd). Front¬
et jpitzw., 2 Zim . 11. K. z. vm.
Näh. Dambachihäl 32, 1, 8556
(Vtotzheunerstr, 88, »Mtlb., schone

Wohnung, 2 gr . Zimmer,
2 Kammern, Küche rc u. 1 Zim.,
1 Kammer, 1 Küche rc. sogt, zu
verm. N. Vdh., 1 St . b, 8155
^ ^ otzbeimerstraße 80 ist eine 2»
H Ziiliiiieiwobnuiig aus sofort zu
verm. Näh Vdh.. 1. St 7482
^x ^otzbeimeriir. 86, M.H., 2 gr.

Zimmer, Küche u. Keller,
»Part., v. 1. Ok., 2 gr. Zim., 1
Kab., K. >1. K., 2. St ., p sofort
1 Zim, 1Kab., Küche etc,, 2. St.
sogl. z verm. »Näheres Vorder-
baus, 1 St. _ 6227
»D-Ziuimer Wohnung u. Werkst.
&  im Hth. per sof zu verm.
_N . Gneiscn austr. 8, 2 St , 80 19
^rLneisenaustn 10, Wohn, von
45 ^ 2 Zim., Kücheu. Keller per
1. Januar zu verm. Näh. Bdh.,
Pan , r. 8352
E^rövemir, 15, 2 Z,m., 1 Küche,
4U aus soiorl zu v« m. Näh.
Göbenstr. 3, Part.

Näh.
4467
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1  Wohnung von2Zun.,Küche.Manf . n. Keller P. 1. Januar
zu verpi. Goldgaffe 3._ 5400

wei Zimmer und Küche sofort
I zu verm. Näd. Goldgafle 21,
ickerhöble bei Bender. 7051

^Lartigstr. 8, 2 sch. Li ans. an
9g  eins . Person (Preis 9 M.) zn
vermieten._ 4652
L » arkingstr. 13, P ., 2 lieine
*&? Part .-Zimmer auf sofort an
ruh Herrn o. Dame z, v. 6222
LVeümundnr . 13, Mansardwohn.,
Etz? 1 Zimmer u. Küche, zu ver-
mieten. Näh. Htb.. 1. St . 7979
«Lellmundstr. 4Ö] L SlU
Etz/ 2-Zim.-W«hn. nebst Znbeh.,
auf gleich od. später zu vm. 8053
HLermannstr. 9, 2 Zimmer und
Etz/ Küche auf 1. Nov. od. 1. Jan.
zu vermiethen_ 8253
LLelenenstr. 5, 2 Zimmerwohn.
Etz? mit od. ohne Werkstatt aus
1. Okt. zu verm. Näherer Wirt¬
schaft._ 6343

Jm kl. Wohnung zu verm. im
Hth. per 1. Nov. Näh. Hoch-

straße3, Bdb., Part._8313

Häfnergaffe 8,
Vorderhaus, ist eine Mansard-
Wohnung, bestehend auS zwei in-
einandergehendenZimmern nebst
Küche per sofort oder später zu
vermieten. Näheres bei 8326

J . Hornung & Co .,
Häfnergaffe 3.

1 kl. Achmhimg
von 2 Zimmern u. Küche aus 1.
Ost. zu verm. Näh. bei Schüler,
Hirsch graben 7, Laden._ 5933
«̂ .ägerstr. 3, naoe der Waldstr.,

sch. 2-Zim.-Wohn., 2 St . b.,
auf oleicb od. spät, zu verm. 8488
»maitflr. in,  Mlw .. Daafgesch.,
wV Wohnung, 2 ZilN. u. Küche,
per sof. od. später zu verm. Näh
Karlstr. 39, Part ., l._ 8530
Öfarlftr . 36, Neubau, 2-Z,mmer.

Wohnung zu verm. 7773
Näh. Vdh., 1. St._

fjiarlflr . 40, Sieb., Frontsp.-W..
«V 2 Zim., Küche, wegzugsh.
auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1. St . rechts._ 3902
EHfarlstraße 40, Frontsp.-Wohn.,
«V 2 Zimmeru. Küche. Näheres
1, St ., rechts._ 7169
tfimauäftr . 1, Wohn., 1 Zimmer,
«V 1 Kücheu. Kelter, p. sof. od.
spät, zu vm. Näh, P „ r. 7975
(8strchgasse9, Dachwohnung 2
»b - Zimmer, Kücheu. Keller per
1. Januar zu vermieten. Georg
Kühn._ 6131
ßfiirtögaffe 19, Vdh., Mansarde
« •' 2 Zimmer u. Küche zu Ver¬
mietern_ 4461

Kirchgasse3, 2. St ., 2 Zim,
Küche, Keller, ev. m. Waschk.

per 1. Ja », zu verm. Näh. bei
W. Snizbach, Bärenstr. 4. 6772
Äg ^ auergasse8, 1 gr. 2-Zim.»
•wrl  Wohnung auf gleich oder
später zn verm. Nähere- Maucr-
gasse 11._8493
«Hetzgergasse 18, 2—3 Zimmer,
m/fl  Küche und Keller zu ver-
wietcn.  _ 7179
2 Mansarden

an ruh. Familie zu verm. Näh.
Platterstraße 12._ 8287
AHohnung , 2 Zimmer u. Küche,

und 1 Zimmer u. Küche,
auf 1. Ost. zu vm. Platterstr. 46,
bei H. Schmeiß . 6221
a > auenihalerur 5. Slb., ist eine
W» sch. Wohn., 2 Zim. u. Küche,
auf 1. Nov. 1904 zu verm. Näh.
Bdh., Pari . 7841
HUI-aueinhalerstraße9, schöne 2<
vv - Zimmer-Wohnung im Hth.
per 1. Januar , cvent. früher zu
vermicthen. 8486

Näh, das. Mtlb., Part.

Riehlstr . 15z,
Neubau , Hth., schöne1. u. 2.
Zimmerwohnungen mit Abschluß
auf 1. Okt. zu verm. Näheres
Baustelle und Römerberg 12,
1 Stock._5969
<U) iehlstraße 15, Vdh., ichönc
Ho 2»Zim.-Wohnung, p. 1. Okt.
zu verm. Näh Part._ 5470

2*
Zi,,i.»Wohn. auf 1. Oktober

zu verm. Näh Part ., I. 3804
ZINiehtstr. 19, Wohnung, Vdh.,
v » 2 Zimmer mit Call., Küche,
Mans. auf Okt. zu vm. Näh.
Part ., l. 5572
Ä ) heinstr. 92, 4. 6t ., sind 2

Zimmer, 1 Mansarde, auch
einzeln zu verm._ 838g
SiLömerberg 16, Hth., 1. St .,
wl rechts, 1 Wohnung, 2 Zim.
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näh. bei A Minnig , Adel-
heidstroße 47. 6574
/̂ charnhorststr. 4, Fronlspitz-
W wobnung m. Koblenauszug u.
sonst. Zubehör, zu verm. Näheres
Part ., recht». 8319
/ZLcharnhorststr. 6, 2 Zim. u. K.,

Hth., 1. St ., r., auf gl. oder
1. Jan . z. vm. N.Vdh.,P ., r. 8317

/A ' aalgaffc 14, Vdh., 1. Stock,
Wohn., 2 Zim., K. u. Zub.

sof. z. verm. Näh. Bäckerl. 4007
schachtstr . 30, 2 ineinandergeh.
w Mans. u. 1 einzelne sof. zu
verm. Näh. Part . 7561
/Atchwalbacherstr. 51, 2 Mans. m.

Küche per sof. z. verm. Näh.
das. 1. St 6297

Steingasse SN,
Hth., Dachstock, 2 Zimmer und
Küche auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. 7171

Mansarden mit Giasabschluß
&  zu vermieten. Schenkendors-
straße1. 2269
Archierstemerstraße 18 2 Zimmer
^ und Küche auf sofort zu ver¬
mieten. 6973
LNLyaldstraße 32 ist 1 Wohn. v.
l+M 2 Zimmern und Küche auf
gleich zu verm. 7796
klilalrarnftr , 25 sind 2 schöne

Dachwohn., eine sof. u eine
aus 1. Nov. zu verm. 8452
SßsL̂ alramstr. 35, Hth., 2 Zim

u, Küche, neu, per 1. Okt.
zu verm. Näh. Bdh.. P . 6609

Noekstvatze 4,
2 ichöne helle Plansarden per sos.
zu verm. 180 Mk. p. anno Näh.
Part ., im Laden rechts. 5305

Novkstratze 7 ,
2 Zimmer-Wohnung sofort oder
später zu vermieten. 7876

Aortstratze 14 ,
Seitenbau, 2 Zimmer u. Küche
zu vermieten, 4858
«fDtẑellritzstr., Bdh., Dach, 2 Zim.,
KM  Küche u. Keller u. 1 Zim.,
Kücheu. Keller, aus 1. Okt. zu
vermiethen. 5972

Näh. Frankinsir. 19, P.

Solmeudcrg,
Kaiser Wilheimstraße3, oberhalb
der Bergstraße, ist eine schöne
Frontspitzwohnung aus 1. Januar
zu vermieten. 7865

Z,mnier und 1 Küche, und
Kt .j Mansarden u, 1 Küche, ev.
zusammen, aus Okt. zu veimieten.
Sonncnberg, WieSbadenerstr. 38.
(Fbch. 2-Zim.»Wohn. m. Waffer-

leitung u. Glasadschluß für
200 Mark per sofort zu verm.
Wilh . Jckel , Sonnenberg, Ram-
bacherstraße 44. 8371
^ ^ otzheim, 2 Zimmer u. Küche

im Dachstock zu verm. 'Näh.
Wilhelmstr. 23. Laden. 6712
^VL̂ ohnung, evcni. mit Stallung
KM  auf sos. ob. später zu vm.
Dotzheim, Eieingassc7, 1. Tr. 8239

1 Zimmer.
rndistr. 3, ein einz. Zimmer

Kl  an nur anständige Perion
zu veriiiieiheu. 8381
«AI dlerstr. 52 eine sreundl. Mans.
Kl  z „ vermieten. 8360
‘-fc dlerslraße 57, Dachzimmer und
&  Küche auf gleich od. 1. Nov.
zu vermiete». 7866
UH» dlerstraße 60, 1 Zimmer
Kl  Küche u. Keller zu vermiete».
Näh. bei D. Geiß, Bdh. 6831
^L^ otzheimerstr. 36, Sib ., Dachst.,

1 Zimmer mit Küche sofort
zu verm. Näh. Part . 4873
L̂ rudenstraße8, 1 Zimmer mil
/KJ  Küche und 1 Mansarde mit
Küche auf 1. Oktober zu ver-
mieten. 6959
tstẑ eldsiraße 14 ist ein gr. Zimmer
iy  an einz. Pers. aus sofort
zu vermiethen. 6798
k̂ -eldstr. 25, -ein Parl .-Zim. m.
ly  Küche u. K<ller aus sof. oder
später an ruh. Leute zu verm.
Näh. daselbst. 7839
^Ltustav -Ädolfur. 5. eine schöne

Frontspitzwohnung, 1 Zim.
und Küche nebst Znbeh. sofort zu
vm. N. Adlerstr. 34, Laden. 5554
^eUmundstraße 33 ist eine Man-
9g sardwoi.ii., 1 Zim., Küste u
Keller zu verm. 5927
^tzellinundstr. 41. Hth., im 3. S :.,
Etz? sind per sofort oder später
2 Wohnungen von je 1 Zimmer,
1 Küche und 1 Keller zu verm.
Näh. bei I . Hornung L Co.,
Häfnergaffe3 7374
^ ^ eizbarc Mans. mit Küche aus
Etz? gleich zu verm. 6956

Hermannstr. 3, 2. St ., l.
F^ irchgasse 19, Boh., Mansarde

ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 4460
(Ach - gr. Zimmer, event. auch

Wohn- u. Schlaizim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36. 2 l.

Zimmer und Küche, Pari ., per
15. Sept. zu verm. Ludwig

straße 11. 6300
t ^ ebrstraße2, fr. Stübchen mit
^ Beit zu verm. 7019

Zimmer, Kücheu Keller pe
1. Okt. 04 zu verm. Platter-,

straße 10. 7048
Vl>latter|ir. 8, 1. Et., sehr gr.

Zim. mit 2 Fenstern, leer
13 M., möbl. 18 Mk., per Mt. zu
vermiethen. 8349

Mauritiusstrasse8
ist ein großes leeres Zimmer in
der Frontspitzc zu verm. Näh.
daselbst. _ _
«rauentbalerstr . 6, e. sehr großes

Zimmer sof. zu verm. Näh.
daseldst, 3., rechts._ 4458
«riehlstr .9, 2 I-Zim.-Wobnungen
E/r zu verm. Näh, 1. St . 5956
«Liehlstraße 23 eine sch. Alans.
vb - an eine ruhige Person zu
vermieten. 8572
« > öderallee 12, eine heizb. ManA

an eine einzelne Person zu
vermicthen._ 8384
«J -öntHbcrg 10, Hth. , i. Dach»

geschoß. 1 Zim., 1 Kammer
1 Kücheu. Keller zu verm. Näh
Rhcinstr. 59, Part ., l._ 7610
«Z -öiiiervclg 16, Hth., 1. Sr ., l.,
v » 1 Wohnung, 1 Zimmer u
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Näheres bei A. Minnig, Adelheid¬
straße.47. 6575
«i -ömstbtrg 35, 1 Zimmer und
w ' Küche per November zu ver-
mielhen. 5945
« ^.heiilstr. 93, ein Zimmer und
ek» Küche zu verm. Näh. Elt-
villerstr. 14, P ., b. Dietzel. 6683
(Lchachtslr. 21, ein Zim., Küche
^ u. Keller auf gleich oder
1. Nov. zu verm._ 8115
| $ in leeres Zimmer sofort zu

verm. Schachtstr. 29. 8035
/Atcharnhorststr. 14 ist eine Man-
w sardwohnung v. 1 Zimmer u.
K. i. Vdh. an ruh. Leute auf gl.
od. später zu verm. Näh. Mtlb. ,
Part., links._ 8285
(Klcharnhorstslr. 14 ist eine Wohn.
W v. 1. Z. u. K. im Hth. aus
gl. od. sp. zn verm. Näh. Mtlb.,
Part ., l. 8286
0 le>ngasse 16 ein Zimmer und

Küche zu verm._ 8217
/ZHckwmbacherstr. 47, sch. Mans.-
v Wohn., Zim. u. Küche, an 1
od. 2 ruh. Pers. sos. od. spät, zu
verm. Näh. 1. St._ 8502
/Achwaldacherstr. 53, H., 1. St .,
^ leere Stube zu verm. 7572
I  heizb., leeres Zimmer billig zuvermicthen 6281
_ Schwalbacherstr. 65.
«llanfacbraoiin , 1 Zimmer u.

Küche, auf 1. Nov. z. vm.
Schachtstraße 29._ 8573
$l | nft. Mädchen kann sreundl.
^6 - Parterre » Zimmer erhalten.
Sedanstr, 4, P ., r. 6722
1 Zimmeru. Küche auf1.Okt.zu vermiethen Schwalbacher»
slraße 73._ 7566
^Irtalramftr . 1, schöne Mansarde

auf 1. Nov.
Näh. Part.

zu vermieten.
8487

« « estendstr. 20, eine Mans. zu
vermieten. Släheres Gth.,

2. St ., rechts. 7141

»Nl̂ ellritzilr., Vdh., sch. Dach--
8̂ 4? wohnung von 1 gr. Zim.
und Küche, auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Frankenstraße 19, Bdh.,
Part._44831—2 leere Zimmer
k- Herr od. Dame bei bess. lindcrl
Ehepaar erhallen (Kurtage). Gcfl
Offerten erb. u. H . 30 an die
Exped. d. Bl. 8533

^ .otzheim, »Nähe Bahnhof, 1
Zimmer, Kücheu. Zubehör,

1. St ., sof. od. sp. zu verm. Näh.
bei Gust . Stahl , Wiesbadener-
straße 62. 3107

MobUrtr Zimmer.
einliche Aroeiter kön. Schläfst,
erhalten. 8477

Adolfstraße 5.
R
IHdolsstraße 5, Stb ., Part ., l.,

erhält ein anst. jung. Mann
sch. Logis und Kost._ 8277
>11 dlerftr. 52 srdl. Schlafstelle z.
Kl  verm. Näb. P., r . 8559

wei renil. Arb. erhalten LoglS
Adlerstr. 55. 1, St ., r. 8447Z
lbrechkstr. 37, erh. anst. Arb.
Schlafstelle, auch mit Kost.

Näh. Hth., 1. St ., r._ 7843
«Hismarckring 38, Hth., 2. St .,
KJ  r ., schön möbl. Zimmer zu
vermieten._ 8201
«Llücherplatz 5, Part ., r., eleg.
nO  möbl. Zimmer sofort zn ver-
miethen._ 8420

möbl. Zimmer an 1—2
'• » Herren mit guter bürgerlicher
Pension zu verm. Blücherstraße 7,
Part._ 7638
«ilüdjerftr . 9, 1. St ., r.. eins.

möblirteS Zimmer zu ver¬
mieten̂_ 8409
Anständiger Arbeiter

erhält Schlafstelle 8431
Blücherstr. 15., Mtlb., 2. St.

4 reinl . Arbeiter
erh. Kost und Logis 8524

Bcrtramslraße 11, Mtlb.,
_ 3. St ., rechts._
»L reinl. Arvciier können sauberes,
Kt  bill.' Logis haben 8436

Bertrailistr. 16, 2, St ., r.
/Kchöne Scklafslcllen zu vermieten

Dotzheimerstraßc 72, Mtlb.,
2. St „ links. 8341

«
M

« > einl. Arbeiter erh. Kost und
Logis. Dotzheimersiraße 98,

Bdb., 2 St ., I._ 5039
Hübsches

Mansardzimmer
an bess. Arbeiter zu verm. 7600
_ Drudenstr. 4, 3 St ., r.

lconorenstr. 5, reinl. Arb. erb.
Kost u Logis._ 8475

öbl., sep. Zimmer ver»
mielhen 8174

Eleonorenstr. 8, Part.
/Kmserstr . 25, Part ., erh. Leute

Schlafstelle. 8240
4U» bbl. Zim. mit od. ohne Pens.
mml  zu verm. 7789

Frankenstr. 23, 2. St ., 1.
solider sauberer Mann findet
'v schönes Logis. Franken»
straße 24. 3. St ., r._7452
FHtöbenstroße 17, Mtlb. 2. St .,
V*/ r.( e halten 2 beffete Arb.
schönes Logis. 8407
^> wei reinliche Arbeiter erhallen

Logis. Näheres Herdcrstr. 2,
Htb., 3. Tr ., rechts. 8288
LLine Schläfst, zu haben Herder-

straße 26, Laden. 8528
^ ^ errnaartenstlaße5, 1. Et., eieg.
Etz? möbl. Zimmer zu vm. 8292

Anständige Arbeiter
erhalten Schlafstelle 8424

_ Helenenstraße 5.
L^ elenenstraße 24, Bdh.. 1. St .,
Etz? erhalten anst. Leute Kost und
Logis. 4068
L^ ermannstr. 3, 2. St ., l., kann

Etz ? anständiger Mann gutes
Logis erhallen._ 6957

Herniarrnstratze 24,
leere Mansarde auf gleich zu vcr-
miethen. 7837
«Hlöbl . Zim. sof. zu vermieten.
*^ 4 Heümundstr. 14, 3. 8435

Hellmnndstrahe 4V,
1. St ., links, reinl. Arbeiter erh.
Schlafstelle. 8353

ernf. möbl. Zimmer zu
vermiethen. Näheres Hirsch-

graben 10, Part . 8355
^larkiiraßc 41. 2. St , r., srdl.
«4 Balkonzimmermit 2 Belten
sofort zü vermieten, auf Wunsch
auch mit voller Pension.  8246
il̂ n guter Familie ist ein besseres

möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm. Schiersteiner-
straße 17, Part ., Nähe Kaiser»
Friedrich-Ring. 4051
L^ .irqgasse 29, 4. St ., gr. Zim..
«4 2 Betten, mit oder ohne Kost
zu vermieten_ 8241

,in sein möblirteS Zimmer zu
vermiethen 4898

Kirchgasse 54, 3 St.
L'Uisenstraße 14, Hlh., H.-P ., erh.

Arb. Kost u. Logis. 8460
« » larklstraße 12 (Schloßplatz),
^^ 4 z. St ., b. Schäier, eih.
n. anst., jg. Leute sch. Zim. m. 1
od. 2 Betten in. ob. ohne Kost. 8501
/ÄA möbl. Zimmer an Dame
>9  zu vermiet. Kcllerstr. 13, 1.,
Gartenhaus, 1. St ., rechts. 8340

m öblirtes Zimmer billig zu
vermieten. 8242

Metzgcrgasse 30.
I bis2Aiälchenk. Schlafstellebaden LtichelSberg 20,' Htb.
2. St . 8414
«Z .eroftraße6, 3. St ., können

bessere Arbeiter Kost u. LogiS
erhalten. 4029
/Achön möbl. Zimmer an anst.
'S  Herrn ob. Dame zu verm.
Nerostr. 11, 2 Tr._ 8472N erostraße 11», möbl. Zimmir

m. Pens, zu verm. 8421

Sch . Zimmer,
auch gute Pension 4716
Neug. 2, 2. St ., Ecke Friedrichstr.

«r -ugasje9, 3. St ., l., erhalten
y*  1 —2 bessere Leute gute Kost
und Logis aus gleich. 7888
» »« in möbl. Zimmer zu vermieien.
'2 ' Näh. Neugasse 12, Seilend,
3. St ., links. 8334

Oranienstr. 2, P ., erhält reinl.
Arb. Kostu. Logis. 8433

C ranienstr,35, iSty., 2.St.,r., möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 8489

Besserer Arbeiter
erh. Logis 8223
Oranienstr. 35, Gth. 2. St ., r.

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 8440

Oranienstr. 50, P ., recht».
in inobl. Zimmer sos. zn mm.
Oranienstr. 60, M , P 8518

hĤ agenstecherstraße1, 2. Stock,
loinsort. möbl. Zim.srei. 3567

- « csuiiocsu. sch. mö.vi. Zimmer
mit od. ohne Pension zu vm.

Platterstr. 8,  2 . Et. 6602
iGtUi  gut möbl. Zimmer sos. zu

vermieten. Monatl. 15 Mark.
Platterstraße8, 1. St. _ 8570

Eins , möbl Zimmer
billig zu verm. Nauenthalerstr. 4,
Htb, Varl., r . 6361.[.>»1/ ' ^*‘11,, 1.- --
« ) auentha-crilraßc5, »Diib., P -,

erb. allst. I. Leute Kost und

î ein möbl. Zimmer mit separ.
Eingang, auch an eine Dame

zu vermieten. Nauenthalerstr. 6,
Hochp. 5563

LG» mobl. Jinract
zu vermieten. Rauenthalerstr. 6,
1. St ., links. 8033
/Qin gm möbl. Zimmer zu ver-

mieten. Röderstraße 3, 3.
Stock. 8434
^«Auter möbl. Zimmer zu verm.

und ein Arb. erh. Schläfst.
Römerberg 28, 3. St ., l. 8093
^UZ-iehlstraße7, Hth., Part ., >..
** l  erh. fand., jung. Mann sch.
LogiS. 8138
(Fkcharnhorststr. 4, Höchst, rechts,
w* 1 gut möbl. Zimmer mit 1 bis
2 Betten zu vermiethen. 5394
-̂ charuhorsttir. 16, P., r., erhält

anst. j. Mann gutes Logis.
W. 3 Mk. mit Kaffee. 8406
^Flchwalbacher7, 3. St ., rechts,
KJ  möbl. Zim. sof. billig zu ver-
mietben. 6423
fCii » junger Mann erh. Logis.

Kl. Schwalbachcrstraße 14,
1. Sü . links. 8578
(Achwakbacherstr. 49, k. St ., !.,

möbl. Zimmer m. 2 Beilen
zu vermiethen. 8537
/schwalbacherstr. 59, 2. St ., r.,

möbl. Zim. m. gut., bürgcrl.
Pension zu velnnieien. 3789
^ .unger Atann kann Kost und
X) Logis crballcn 8096

Sedanstr. 7. Hth , 2. St ., l. -
FH in schönes möbl. Zimmer zu
^2 / vermieten. Näh. im Restau¬
rant Sedan, Scdanplatz. 5817
<7k»runge Leute erbauen LogiS.
-X) Seerobenstraße 11, 2. Hihs.,
2. Stock, rechts. 7615

reinl. Arb. kann sch. Schläfst.
■1- erhalten Seerobenstr. 11, Hib.,
1. Sl ., l. 83-5
L^ eere Mans. an anst., ruh. Perl.
Ks  zu vermiethen. Näh. Stift¬
straße 13. Gth.. 3. 8082
/̂ ch., gr. möbl. Zimmer evuit.

mit voller Pens, zu verm.
Näh. Stiftstr. 18, Glh., 3. 8081

(Alteingaffe 20, 3. Sr ., k., 1 möbl.
Z„n. zu verm. 7852

reinliche anständ. Arbeiter
<0 erhalten saubere Schlafstelle
Schiersteinerstr. 19, B. D. 15t6
t̂ aunusstr. 23, 3. St ., I., möbl.

Zimmer zu verm 7938
Gut möbl . Zimmer

mit Pension von Ml. 60 an zu
vermietben. TaunuSstr. 27,1. 4220
<7K-aunuSstr. 38, GrbS., sch. möbl.

Zimmer an GeschäsiSherrn o.
Fräulein zu verm. 7567
« ) e>nl. Arbeiter erhalten Schlaf

stelle. Walramstraße 6,
Dach. 7857

schön möbl. Zim. an renil,
™  Arb . sos. zu verm. Preis 3,50
Mk. per Woche in. Kaffee. Westend-
straße 18, Hth., 1. St , r. 8252
^̂ chön möbl. Ziinmcr au anst.
>»» Herrn od. Fräulein zu verm.
Westendstraßr 26, Part ., r. 8216
» » ellritzstr. 27, 2. Sl „ erhalten
^ *9  2 junge Leute Kost und
Logis. 8416
«LNellritzstraße 31, 1. st ., möbl.

Zimmer m 2 Betten an
reinl. Arbeiter zu verm. 8255
Wellritzstr. 43, V., 1., r. , erb.

jung. Mann Logis, 8376
« « ellritzstr. 47, 3 St ., i., sch

möbl. Zim. an anst. Herrn
oder Dame zu verm._ 9900

sch. möbl. Zim. ist bill. zu
vm. Wertherstr. 4, H., 1. St,

nahe am Bismarckring. 8343

Zimmermannstr. 6, Htb., 1. St .,
möbl. Zim. b. z. verm. 8298

Kaden.
^ - adenlokal im Hause 'Römer-
^ berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelhcidstraße 47, bei
A. Minnigi 1661
«riSmarckring ORühe Äjorlstr.)

lönnen SS iLttden mit
einer 3-Zimmer-Wohnuiig, bezw.
einem Ladenzimmer zum 1. April
1905 gebrochen werden. Neflckt.
erh. Ausk. in der Exp, d. Bl 8375

Der von Herrn S !inon
Meyer jetzt benutzte Ln-
de« Hellmundstraße43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
früher od. spät.) mit anstoßen-
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäftsbe¬
triebe geeignet, zu vermieten
Thorfahrt, Hofraum und
Kcllerräumlichteiten Vorhand.
Näh. bei A.doI1 ' May¬
bach daselbst 1318

Ranenthalerstrahe 5,
bei der Ringki, che, ist ein schöner
-Luden mit Ladenzimmer, sehr
geeignet für ein Geschäft- lokal,
Bureau oder Rasirgeschäst, sofort
zu verm. Näh. Vdh., P . 3855

Aeuvau Luisenftr 25
ab 1. Oktober zu verm. :

Großer Laden.
ca. 103 m°Mtr ., mitS
Schaufenstern und Zube¬
hör , auch für Bureau¬
zweck« geeignet. Zentrak-
hciznng, elektr. Licht,
Leucht- nnd KeizstaS.

3!äh. im Bureau G-el >r.
Wagemann , Luisen-
straße 25. . 3236

HHH) etzgergasse 18, l âden m.
oder ohne 3-Zim.-W0bn.

zu vermieten._ 3941
^schöner Laden , Werk.
d Stätte und Zimmer zu
verm. Näh. Pbiiippsbergstr. 16,
Sout ., bei liakle . 6918

^*ttcbergasse 39 sind zwei
geräumige Läden

mit jc einem Nebcnraum, sow.
mir oder ohne Wohnung aus
1. April 1905 zn verm.

Näheres bei 6860
Hch. Adolf Weygandt

Ecke Weber- und Saalgasse.

(schöner gr. Laden mit 2 Erkern
u. Wohn.. Wörlhstraße 19,

nahe der Adelheid- u. Schicrsieiner-
straße wird im Januar gebrochen
und ist bis 1 April zu vermieten
Näh. 2. Etage._ 7829

Achtung *!
Ein schöner Laden,
in bester Lage Dotzheims und 2
Wohnungen Krankbeils wegen bill.
zu verm. Der Laden eignet sich
für jeden Zweck und wurde mit
gutem Erfolg bis jetzt betrieben.

Näb. in der Exp. d. Bl. 135

Mierltckirtteu etc.
Cjr.m Hause Adelhcidstraße47)
\ ) Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Raume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig._ 1501
stz 'm Hause Adeiheiüstraße4<i
<\ y Weinkeller f. 20—25 Slck.,
per josort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig . 3870

dclhcidstraße 83, Weinkeller u.
Packraum zu vermieien. Näh.

daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links. 2897
^>1 dolsiiraße1 sind aus sofort

große Helle trockene Lager,
räume, für jedes Geschäft geeignet-
sowie in den Seilengebäuben Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zu ver¬
miethen, auch werden PensionS-
pserde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderbause. «_108
Än meinem Neubau Dotzheimcr-
\ \ straße 84 ist eine sch. Werk¬
stätte von ca. 5g Q. -Mir., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geichäft, mit oder ohne 2- und
3-Zimmer-Wobnung aus gl. oder
sp. zu verm. Ph . Schweiss-
gnth , Nüdesbeimerstr. 14. 4890

zum 1. Nov. zu vermiethen
6166_ Feldilraßc 1
6p  belle Parterre-Zimmer, auch
&  geeignet als Werkstätle für
ruhiges Geschäft, per sofort billig
zu vermieten- Siäh. Grabenstr. 14,
Laben. 7986
<4Lneifenaustraße 5, Werkstatt

und schöner Hofkcller zu
vennietbcin_ 4847

Gneisenaustraße 9,
Ecke Uorkstraßc. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellcrraume zu verm.
Näh. Seerobenstr. 30, P . 3254

wet mit Wasserieilungu. Ab j
lauf versehene, helle trolkeat

Keller
zu vermieten. Näh. GneisenaU-
straße 25, Bdh., 2. St ., l.
5279_ Schönermark _
Eöbenstr . 17, gr. heller Part.-

Lagerraum, ca. 145 LII-w.»
sowie ebenso großer Weinkeller U.
150 gm Hoskeller auf gleich zu
vermieien. Näheres Vorderhaus,
Parterre. 7533

(Srohe , heUe
Werkstätte,

paffend für Schmiede od. Schloff^
zu vermiethen. 68kH

Näh Wirtschaft Helenenstr. o.
zd» rbeilsraum oo. Lagerraum.

großer, Heller, mit Auszug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6. I St . 2614

Keller . rJ ”»Ä
NikolaSstrqße 23. Pari . 663o
S| 5etielbect|tr. 5, Ecke Aorkstr.

Bureau mit Hintcrzimmcr,
direkter(Sing, von der Straße, p*r
1. Juni oder 1. Juli zu »erM-
Näh. Jorkstr. 22 bei Stein oder
Luisenstr. 12 bei Ph. Meier. 8228

Z
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ÄeKc Werkstättem. Wasser und

Borraum, für jed. Geschäft
pasi., zu verm. Preis 8 Mk. per
Mouan Platterstr . 8. 8343

Wiesbadener General -Anzeiger.

L»> auenlüalerftr. T, schone he"e
tfl  Wertstair zu verm.

Näh. daselbst.
9441

^ -horf., Hofr. U. Keller, ev. mit
&  Wohnung zu verm. Roon-
straße6. 7795

E,ine helle Werkstätte, auch als
Lagerraum zu verm. 8382

Röderallee 16.
Heller, ca. 100  qm, geeignet für
3V Apfelwein, Kartoffeln etc.
Zchiersteinerstr. 18. 3398

Werkstätte
zuverm., auf gleich, Steingasse 25.
nuterkstätte, sehr geeignet für
M Spengler, sofort oder später
zu vermieten,
straße 20, Gt

Näheres Westend
2. Sr ., r. 4523

Weinkeller
mit Zubehör, Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalleu. Bureau zu vermieten
Echiersteinerstr 18. 7874

E >» großer Raum,
ca. 200 qm , alS Lager¬
raum od. für KoufektionS-
«efchäft, zu vermieten. .
Schmalbacherstraße 30, Garten¬
haus, 2. Etaae. 4963

/Atchnlgasse4, die seith, Schmiede-
w Werkstättenm. Wohn., auch
für jeden anderen sGcschäftsvetrieb
geeignet, bis 1. Januar zu verm.

Näh. Hth, I Tr. h. 8529
«ttellritzsiraße, eine mitlelgr.
* **  Werkstatt mit Lagerraum mit
«der ohne Wohung auf 1. Okt. zu
vermicthen. 3143

Näh. Frankcn-straße 18 P.
gsttellritzstr. 37, Laben mit oder

ohne Wohnung, in welchem
seit 12 Jahren ein Butter-, Eier-
und Milchgeschäft betrieben wurde,
auf1. Oktober zu verm. Stall
für1—2 Pferdeu. Remise, sowie
Lagerraum kann dabei vermietet
Verden. 4739

Näh. Frankenstr. 19, P.

Aorkstratze 4,

hmfqM. Billa,
Biebricherstraße 23/25 , zu
verkaufen. 93 m -Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien paffend. Näheres
Fritz Müller, Rüdesheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten. 8649

& atrchn , |

Kkttk«
kaust man am bestenu. billigsten

im
Wiesbadener

Bettfedernhaus,
Mauergasse 1» .

Einziges Spezialgeschäft
am Platze . 2959

Billiger als jede
Konkurrenz

Nur prima Waare wrd
verarbeitet.

D anerbrand-Ofen billig zu verk.
Weilstr, 13, 2. St . 8490

I». Jahrgang.

/ 6 >n gut crh. Kinderrpagcn
zu verk. 91. Gncisenaustr. 8,

Hth., 1. St„ b. Schmidt. 8474
Aast neuer .Stouw.- Automat,
r) 8theilig, fast neue J »f.-Unit.
m. Tressen preisw. zu verk. Näh.
Karlstr. 36, 1. St. 7774
^>> euer Tasch,-Divan für 52 M,,

Ottomane, neu, für 20 M.,
z. vk. RauenthalcrK. 6, P., r.. an
der Ringkirche, 7733
^kKin fast neuerK'ndcrlicgewagen

billig zu verkaufen. Näheres
Kellerstraße 22. 7676

2 Bettstellenm. Sprungr., 1- u.
2-schl.. bill. zu verk. 8413

Albrcchrstr. 33. 1. St.
HÎ aar silberpl. Kummeigeschirre,

Einspänner-Geschirr». engl.
Reitsattel zu verkaufen Kaiser-
Friedrich-Ring 11. Stall. 8410

Für Brautleute!
Vollständige Betten 45—150 Mk.,
Kleiderschränke, 1 u . Ah., 83 bis
70 2.lif„ Vertikows 35—75 Mk.,
Küchenschränke 32—54 Mk., Spr.-
Rahme» 20—28 Mk., Matratzen,
Deckbetten, Divans, Wa-chkommo-
den 21 70 Mk., Sopha- u. Aus-
zu>jtische 20—58 Mk., Küchen- u.
Zimmertische6—10 Mk., Stühle
3—7 Mk., Sophasu, Pfeilerspiegel
4—28 Mk., Trümeauxspiegel, 280
cm hoch, v, 42 Mk. a», Servier-,
Näh- ii. Baueriuische, Paneelbrctler
billigst. >4ilh . Ala ^cr , Mädel-
schreincreiu. Lager, Marktstr. 22,
1. Stiege, gegenüber der Schweine-
metzgerei  Harth. 7455

Versudnen Sie es auch!
Aus einer solchen Flasche

Hn§M’sCognac-Essenz

S'fljt billig
Zu occbaufen:

1 gebogenes Sockel-Schild
(Eisenblech).

1 gebrauchter transpor¬
tabler Haushaltungs-
Herd.

I gebrauchter Wasserstein
(Sandstein).

1 elektrische Bogenlampe,
Wechselstrom, nebst Zu¬
behör. 8316

Karl Klaes,
Bahnhofstr . 10.

sofort ju verkaufen:
Schwarzer Glasschrank,.

Theke, kl. Schrank, Regu¬
lator , Glaskasten , Por¬
tiere , Hocker, kl. Tische.

TaMerie Specht,
__ Mühlqasse 17. 7607

k. 75 Pfg . , bereite ich mir 2Va Liter von
meinem eo wunderschönen und wohlbekömm¬
lichen Cognac. Ebenso bereitet man schnell
und einfach aus Mellinghoifs Likör-Essenzen:
Absinth, Alpenkrauterbitter , Allauch, Ananas,

Angosturabitter,Anisette,Apotnekerbitter.Arrac,
Aromatique, JBoonekamp, Breslauer Korn, Cacao,
Galmus, Cherry Brandy, KurfUrstl. Magenbitter,
Citronen, Cordiai, Cura âo, Danziger(loldwasser

Eier-Cognac, Eisenbahn, Eisen. Franzbranntwein]
Halb und Halb, Hämorrholdal, Hamburger Tropfen!

Himbeer, Ingwer, Jagd, Kaffee, Krauter-Magenbitter
Kümmel, Maag-Kruidea-AbJ. ." Jvummei, iaaag-Jvnuami-Absinth,Magenbitter,Magen-

uoctor, Maraschino, Nordkäuser Kam, Nuss, Pepermunt, Pfeffer-
Ina**, Pertdoo, Pomeranzen. Boaen, Rum, Sellerie, Steinhager
StonedOTfer-Hitter, rPhomer Tropfen, Vaadile. Wachhol 4er, Wald-
msister, Wermuth und Zimmt-Likör, Ferner Punsch*, Limonaden
und Bowlen-Cisenzeu, - Die Anleitung betitelt : „Die dfctrinke-
DesEerkunst für jedermann“erhält man gratis in den Verkaüft-
eteilen oder direkt franko von Dr. Mellinghoff&Cie. in BUckeburg.

VerlangenSie abermirMe!!inghofI ,s Essenzen!
Weisen Sie alle andern ruhig zurückl

JKaUlnffboff ’s Essenzen sind zu buben in Fl , ä, 76 Pt
In Vf usa ^d»» 0«-i : F. A.exi, Fritz Berustuu , vatl
Brodt, A. Cratz , Reinh , Götte 1, YV. Gräfe, Apotheker
Hassenkamp, Drogerie „Sanitas “, Apoth . A. Müller,

H, Möller, Frdr . B,orjr>pel, Rieh, Seyb, Otto Riebert,
Oscar Siebert , Wiih. Schild , Louis Schild, Th. Wachs-
mtnh, E. Wahl W'w,_ 1104/253

Villa Heinrichsberg4, seich
ri ' Institut Wolfs , mit 14
Ziw.. mit allem Comf. d. Neuzeit,
Tentralycizung re. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
bethenstr. 27, P. 7633

Fenster u. Fensterläden,
sowie Zimmerthüren

sind zu verkaufen 6194
_ _ Feldstraße 1.

Möbel
in größterAuswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellung u. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh . Weigand & Co.
_Wellritzstr . 20. 89

1 Werkstatt im Souterrain, in
welcher bisher Flaschenbier« und
Mineralwassergeschäft mit Erfolg
betrieben, 162, event. 288 M., per
l  Oktober zu verm. Näh. Part,.
im Laden rechts.  5304

Ei»

DttkinsWkN
einige Tage anfangs der

Woche frei. Näheres 8418
Hotel Ouellenhof,

Nerostraste 11a.

Größeres
VrreinsloKnt

mit Klavier
iür einige Abende frei. 8397

Zum„Blücher",
Blücherstr. 6.
Bayrische

Bierhake,
^ .Adolfstraße » .Größeres Percinölokal für

größere Vereine noch einige Tage
8510

Kapitalien. &
fötn Geschäftsmann sucht ein

Darlehen vonz ÜUH

1000 Mack

Gut gehendes
Kolonialwaren-

Geschäst,
verbunden mit Obst-, Gemüse-,
Spirituosen und großem Bierver¬
brauch. passend für ein Konsum-
geschäft, sofort oder später zu ver¬
kaufen. Näh Exped. 7743

Ei » leichtes
Pferd

zu verkaufen 9704
Hochstätte4.

^^anarien-Hähne, g. Sänger,billig zu verk. bei Ludwig
Ohler, W-stendstraße 10. Hth.,
1. Stock. 8461
M Zweiipänner -Geschirr «,
-E- i Zweispanner - Wage«
sof. preiswerth zu verk. 5508

Schwalbacherstr. 73, Laden.

Gasmotor,
2 Pf., fast neu, billig zu verkaufen.
Näheres Bismarckring 17, Buch¬
druckerei. »8459
ckLKcbrauchtcr Metzgerwagcn mit

Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzheimerstr. 88,
Lingohr._ 6299

Hausfrauen!

f €*flr * Sie Ihre Einkäufe in
Möbelnu.Ausstattungen

machen, bitte ich Sie, mein Möbel»
und Betten-Lager zu besichtige».
Dort finden Sie alle Arten polirke
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Küchen,nobel,
helleu. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 31
W . Hemnann, $elenfn(lr. 2,

Mitdks-AiiSali
Walkmiihlstr. 1» Emserftr7'51.

empfehlen die Arbeite,, ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstemvaare». als: Besen,

j Schrubber. Abseife, und Wurzelbürsten. Anschmiercr, Kleider« und
Wichsbürsten rc., ferner: Fustmatte » , Klopfer . Strohseile:c,

Nohrsitzo werden schnell und billig ncugcflochten, Korb«
dteparatureu gleich und gut auSgrführl.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt lind wieder
| zurückgebracht. 659

Für Raucher!
' Als  Specialmarlten empfehle folgende Marken:

kaufet

Bettfedern,
Barchent, fertigeI

Betten 8166
uur iuiWiesbadener

ßettfedernbans

Gelegenheitökauf
Nußb. pol. u. lack, Belten mit

Haar-, Woll- u. SeegraSmatratzen,
Vertikows, Kleideru, Küchcnschr,,
Kamellaschensopbas, Zimmer- und
Küchenlische, Pseilerspiegel, Wasch¬
kommoden, einzelne Sprungrahmen,
Matratzenu. Strohsäcke, Servier¬
tische, versch. Stühle und Spiegel,
Paneelbretter, 1 Damenschreibtisch
etc. sind wegen Platzmangel spollb.
zu verk. Näheres Wellritzstr. 44,
Hth., Par.  6022

Marke „ Prenzados 1
, „ Brcvas“
. „ Estrella “ No. 19
, . .Senator “ No. 27
, „ Carmen “ No. 25
« „ Paladin “ No. 33
» „ Elvira “ No. 40 . _

. Sämmtliche Sorten, nur prima Qualitäten , und halte
mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Richard Ries,
Cigarren - Special -Geschäft,

28  Marktstrasse 26 .

100
100
100
100
100
100
100

itück Mk. 5.60
5.50
6.50
7.50
7.50
9.50
9.50

Utanergasse 15.
Einziges Spezialgeschäft

am Platze.
Streng reellste u. billigste

Bezugsquelle,
Einfüllen der Bettfedern

im Beisein des Käufers.
Billiger u. besser als jede

Concurfenz. |
Brautleute erhalten beim I
Einkauf ihrer Betten eine [

Kaffeeservice gratis.

Ein gut erhaltener
Ueberzieher herzliche Mitte

für einen 10—12 jähr. Knabe«
billig zu verkaufen 8553

Mauritiusstr. 3, 2. St ., r.

H,ellgr. Militärmanlelu. Wafsen-
rock zu verk. 8542

Labnstraße 14, 1. St.

Oese».

tmu
lyaft neuer, kleiner

Spiritus-Heizofen
billig zu verkaufen oder gegen
einen kleinen ftasofen umzu«
tauschen. Näheres in der Exped.
d. Bl. 7441

Lt» einth. Kleiderschr., k 18 Mk..
Kücheneinricht., compl., 110 Mk,

Karb, Schreinermstr., Bleichstr 29.
Laden. 8351

Große Amerikaner Saal- u. Wirt-
schastsöfen, sowie circa 20  kleine
Amerikaner»und Füllösen billig zu
verkaufen 8581

Mel Nomkuhif.
ckLin gut erhaltener Kkrhen-
^2/ schrank billig zu ver¬
kaufen 7040

Walramstr, 37, 1, St.

Wegen Platzmangels
schöner Kinderwagen mit
Gummir. für 14 Mark zu verk.
Hartingstr. 9, Part,  8587

« »bbrnch Hochstätt- 1, 3 u. 5^ sind Tb," ' " "sind Thüren, Fenster, Läden,
Bau- u. Brennholz, Fußböden,
Schieferu. dgl. zu haben. Auf
Wunsch ins Haus gebracht.  8314

Große

Kagerltalle,

'tarier Kinderwagen zu kaufen
gesucht. 8558
_ Elleiibogengasse3,

Ein

!'! " Sicherheitu. Zinsen aufzu-
iamen>®efl . Off. am. A . G.

an  die Exped. d. Bl. 7911
Mehenanwirklichreelldenkende.
Nah. Schneeweiß, Berlin, In«

^nstr, 38. (Rückp.) 204/116

Eppiche. Lumpen, Papier Me.
Hasengarten 5,

p. Postkarte 7379
rS’tciUntNlables, nicht zu großes

Haus
«OooI“, k°ufen gesucht. Anzahl.
d>r h mit genauen Änq.

Eiqenthütner initer H.
it® 4  an den Verlag tiefer

154

Möbel
kauft fortwährend Beer,

^lbacherstr. 30. 8501

Ukhrett Atickraljinen
v richiedener Art sofort billigst zu
verkaufen Tapisserie !8 i »vcht,
Mühlgaffe 17. 8574

30 Meter lang, 10 Meter breit,
mit Falzziegeln gedeckt, ist sofort o.
später zu verkaufen. Näh. Dotz-
heimerstraße 26, 8220

fiettfdi Coupe
für Dr,, ein

Dliaeton-Jagtlw.

3  neue Hackklötzer billigz. verk.
Eleonorenstr. 3. 1., r. 8555

Abbruch
Spiegelgasse 6 und 8

sind gute Fenster, Thüren. Oefen'
Herde, Mettlacher Platten, 4 gute
Erkerscheibenmit Rollladen, eine
fast neue Backofen-Ejnrichiung,
Bau. und Brennholz, 2 Schiefer-
dächer billig zu verkaufen. Näh. b.
k . Acer , Adlerstr.  61 , 1. 7827

Selbstversirtigte
Möbeln,

als Kleider- und Küchenschränke,
Bettstellen, Kommoden, Vertikows,
Tische, Stühle usw, zu verkaufen.
Adolf Birk, Schreinermeister,

1627 Jahnstr. 6.

2 gebr . Milchwagen, eine neue
Federrolle. 8526

Herrnmühlgasse 5.

frisch geleert, in allen Größen zu
haben, Albrechtstr. 32. 3478

Ein Herrenrad
zu verkaufen 130 Mk.) 8463

Nbeinstr. 84, 2. St.

1 vollständiges

1. u. 2schl.Bettst. m.Spr.u.Matr., 10, einz. Bettst. v. 5 M
an, Kinderbettst., gr. u. kl., 3 M.,
gesteppte Strohs. 2 M., einz. Matr.
u. Keil, 2 Kinderwagen, Nacht¬
schränkchen. S -ff-l, Küchentisch,
Kuchenbretter, Deckbetten 10 M..
eis. Kinderbettst. ni. Matr., Tafel¬
waage 5 M. u. dgl. m. zu ver¬
kaufen 8468

19 Uochstätte 19.

gut erhalten, für
»1 Mädchen von 8—10

Jahren, billig zu ' verk. Sedan-
straße 13, Hth., 1. St, , r. 8498

Schaufenster,
(Kos , gut erh, Möbel bill. zu
^ verk., wie: Schlafzim., einz.
vollst. Mädchenzimmer, Sophas
Sessel, Tische, Stühle, Spiegel
Kommoden, Schränke, Brandkiste
Ausziehtische, Bilder, Lüster. Lam¬
pen u s. w, - 8467

Moritzstr. 12,
Hinterhaus.

bestehend aus: 1 Thür , 1 Erker
scheibe, den Gcwandsteinen und dem
Rollladen, ca. 300X250 cm, sowie
3 coinpl. Fenster in, Gewandsteinen
u. Rollladen, ca. 200X130 cm,
sind per Oktober zu verkaufen.

Näheres bei 6861

Hch. Adolf Weygandt,
Ecke Weber- u Saalgaffe.

Piamno,

Apfelmühle,
eine eis. Kelteru. 10 frisch gel.
Nässer, 200 Ltr. fass, zu verkaufen
)ranienstr. 33, 8502

(Leichte Pcderrolle
zu verkaufen 2186

Frankenstraße 7.

gut erhalten , wegen Todes¬
fall billig zu verkaufen

Tapisserie Specht,
Miihlgasse 1? 8018

lebt. Federrolle, ö5 Centner
" Tragfähigkeit, zu verkaufen

Oranienstraße 34. 6295

Miftlreetfenster
zu kaufen gesucht, 8548

Luisenstraße 33.

um̂ein warmes Miltagsessen für hungrige,
kränkliche Kinder während der kommenden

Winter-Dkonate.
In anderen Städten, wie z. B . in München, bestehen seit

lange ui den Schulen städtische Suppenanstalten,
„Mitlagshorte"

genannt. In Wiesbaden dagegen ist seit Jahren die segensreiche
Einrichtung „des warmen Frühstücks für die ärmsten Volksschü-
ler getroffen. Die Arbeitsstunden der auf außerhäuslichen Er¬
werb angewiesenen Mütter sind lange, wer kann sich da Theii-
nähme derschlietzen beim Gedenken ihrer Kleinen, denen niemand
ein warmes Gericht bereiten kann; mit Hunger schlupft auch
in unserer Stadt gar manches Kind fröstelnd Abends ins Bett.

Vor Jahren schon hat der Herr Minister des Innern in
Berlin die Anfrage an die dtsch. Kinderhorte gerichtet, warum
die Horte nur Nachmittags und Abends geöffnet seien. Freilich,
dieselben sollten in ausgedehnter Weise das fehlende Familien¬
leben ersetzen) aber es mangelt denselben an dem verfügbaren
Gelbe, um ihre Fürsorge soweit auszudehnen.

Die Wiesbadener Mädchenhorte haben ja seit ihrer Eröff-
nung nicht allein dem psychischen sondern auch physischen Elende
ihre Fürsorge zugewandt, bestrebt, ihre Schützlinge vor zahllosen
Fahrlichkeiten zu bewahren. Es ist von vornherein zu betonen,
daß an keine unverdiente Entlastung der Eltern, keine Verwöhn¬
ung der berücksichtigten Kinder gedacht wird) wir bezwecken in
erster Linie denjenigen nothleidenden Kindern bessere Ernährung
zu schaffen, deren schlechte Blntbeschasfenheit auf mangelnde Er-
nährungs-Verhältnisse zurückzuführen ist': auch wissen wir ge¬
nau, wo drückender Mangel herrscht) wir suchen erst die Armuth
am eigenen Herde auf. Durch das hochherzige Entgegenkommen
der Suppenanstalt des „W. Frauenvereins", durch Gewährung
von Freitischen in Privatfamilien, vor allem durch Speniwn
wohlwollender Kinderfreunde — konnten wir stets einer/aller-
dings verschwindend kleinen Zahl darbender Kinder eine einfache
Mttagsverpflegung angedeihen lassen. Die leitenden Damen,

I welche der Mittagsverpflegung armer Kinder vorstehen, sind
theils städt. Armenpflegerinnen, theils Damen, die durch die Ar-
beit der Sommerpflege armer Kinder viel Kinderelend kennen.
Sie möchten so herzlich gern noch manchem hungernden Kinde
einen Teller Suppe vorsetzen, aber bis jetzt reichten die für den
Zweck gespendeten Gaben kaum für eine ganz kleine Zahl.

Möchte es doch gelingen, dem guten Werke zu den alten
Gönnern neue Frliinde zu gewinnen) wir bedürfen ihrer sehr!
Bisher haben unsere Mitbürger uns stets in opferfreudigster
Weise unterstützt, und diesmal wenden wir uns nicht nur an die
rettende Liebe der Bevorzugten, sondern auch an diejenige der
Mittelklasse— an alle gütigen Kinderfreunde — um ein war-
mes Mittagsbrot für sehr bedürftige, kränkliche Kinder.

Möchten recht viele, die sich mit ihrer Kinderschar sorglos an
eine gedeckte Tafel sehen können, unserer armen Stadtkinder
mildherzig gedenken. Wenn jede dieser Familienmütter im Lau-
fe des Jahres für diesen Zweck1 Ä erübrigen wollte, dann wür-
den wir in der beglückenden Loge sein, allen darbenden Kindern
ein einfaches, gesundes Mittagsbrot zu bieten. 8119

Auch Vermittelxing von Privattischen, wie Abholen von
Speiseresten vom Tisch der Begüterten durch Kinder der Armen
übernehmen gerne, besonders aber Geldbeiträge nehmen dankbar
entgegen
Agathe Mlerttens, Neuberg2. M . v. Massenbach, Bismarckring b.



16. Oktober 1904. Nr. 243. Wiesbadener Gencral-Anzetzer. 19. Jahr -«, - .

ptt Ardkltsmrdt
des

Wiesbadener

„GlNttal -
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Von 4 Vs Uhr
Nachmittags an wird der Arbeils-
markt k o st t n I o 8 in unserer
Expedition BerabWat.

Jnteruatiotiales
Central Plaeiruugsr

Bureau
Wallrabenstein.

Erstes Bureau am Platze für
sSmmtl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgasse 24 . I,

vis-ä-vis dem Tagblatt-Verlag,
Telefon 2S5S,

sucht Ober -, flotte Restaurants-
unb große Anzahl Eaalkcllner,
Küchenchefs. 120—250 Mk.. für
1. Hotelsu. Restaurants, Aids bis
100 Mk., Koch- u. Kellner¬
lehrling , junge Hausdiener f.
Hotels u. Restaurants, Kücheu-
burschen, KOcbinnen für
Hotels, Restaurant?,Pensionen u,
Hrrrschaflshäuser, 30—100 Mk.
p. Monat, EafH - und Bei¬
köchinnen. Herd- und Küchen
mäbchen,30--35Mk.. Ll «»i» er-
niädclienf . Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen , Alleinmädch .,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder¬
fräulein , Büffet - u, Servier¬
fräulein , Koch-Lehrmädchen

u, s, w.
Frau Lina Wallrabeusteiu,

Stellenvermittlerin. 6285

Best empfohlener, solider,
verheiratheter

KttWstskMer
plit langjährigen, guten Zeug¬
nissen, ausgezeichneter Fahrer
und Stallpfleger , auch im
Servicen bewandert, sucht
dauernde Stellung.

Adressen unter 8 , ö.
8400 an die Exped. dieses
Blattes erbeten, 8400

Häushälterin
sucht Eng. bei besserem Herrn oder
Wittwem, Kindern. Off. u. J . K.
8414 an den Generalauz. 84 IS

4Lin Mädchen vom Lande sucht
Stelle in bgl. Haush. Näh,

Zimmermannstr. 6. Htb.. 1, 8563
El » junger Mann

mit schöner Handschrift such! per
sofort Stellung. 8566
Näher, in der Exped. d. Blattes.

m
Männliche Personen.

Suche per sofort perfekte
Damenschneider

8565 sowie erste
Rock- und

Taillenarbeiterinnen
W . WemrniP.

Inspektor und
Vertreter

für eine alte deutsche Lebensver«
sicherungSbank gegen hohe Bezüge
eventl, mit sester Anstellung geluchl.

Offerten u, 4 . 44. 70 an d
Eiped Vieles Blatter,_ 8521

lbOlJur MM.
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzv. Mk. 2.50. Wiederverk. bod
Rabatt. Verland geg. Nachnahme.

Röttgers & Buchholz,  K refeld.

Nil Hiinsbnrsiht
gesucht 44. Br « «lt . Oronien-

He 24.  8571
Tüchtige

Hilfsarbeiter
gesucht Gaiometer Neubau, GaS-
anftalt Wiesbaden, Mainzerland.
straße. Zu melden bei Monteur

»b>Kaocnburg. 8564
444ewa »dter, stadtkundiger Fustr

mann gesucht, 8516
il « ruau ){, Häsnergaffe 3,

Tüchtige

Taglöhner
soso« gesucht Abbruch Hotel
Nonnenhvf . 8580

Wir suchen
ür erstklossi-c Krankenversicherung
lhätige llauptagenten geg.
höchste Prpvisten. Gencralg entur
Frankfurt a,M , Feldstr, 14,1 . 150

Illngtt LiNlLgßlöhnek
für bauernd sof. ges. Anmeldung
Ziegelei, Geisbergstr. 48. 7991

Schuhmacherlehrling
gesucht. I *eter Bieber,
Oranienstraße 19. 8531

Yerein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer:

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseur
Kunst Gärtner
Glaser (Rahmenmacherl
Küfer
Tüncher
Bau-Schloffer
Schneider a. Woche
Schreiner
Stuhlmacher (Polierer)
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Wagner
Herrschaftsdiencr
Fuhrknecht

Arbeit sucht» :
Maschinist
Heizer
Bureaugehülfe
Herrschaslsdien»
Bureaudiener
Taglödner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

SlsOstssiihridkrsl ;u
»Mdkii.

Welcher Fuhrunternehmer
übernimmt3 Stunden täglich
mit flottenu. schönen Pferden
ein Geschäftsfuhrwerk?

Wagen vorhanden.
Offerten mit genauestem

Preis für ein« und zwei-
spännig unter I». 8 . 8383
an die Exped. d. Bl. 8399

%
883 245

er Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Bakanzeu-
PosC Eßltuge « a. R.

Jlrßei ts*Ilarfi in"is
derBuchbiuderf . Wieöbaden-

und Umgegend
befindet sich 6755

GkälklndkljadgiiWeil 6.
Geöffnet Abends von 6'/, —7*/,

u. Sonntags von 11—13 Uhr.
r Stellu g sucht erlange
die Bakanzrnpost in

München . 1047/251

Weidliclic Personen.

HlädjfißU,
das gut kochen kann und Haus¬
arbeit oer ebl. gesucht nach

Rerotnl 7 . 8432
Ein braves, anständiges

Mädchen
mit freundl. Wesen, aus best. Fa¬
milie, wird für Nachm. zu einer
alt Dame zur Begleitung beim Aus«
gehen und zum Nähen gesucht.

Meldungen zwischen 13 und
2 Ubr. Näh. in der Expedition
d. Bl. 8473

BraveS williges 84v6

Lausmädchen
sofort gesiichl Häsnergaffe 13, 1.

Kindklpfltgmll
zu l '/zjahrigem Kind, oder Erst.
Wärterin, möglichst englisch svrech
(aber nicht Bedingung), sofort ge>
lucht. Schleunigste Meldung und
Vorstellung zwischen2 u 4 Uhr
bei Dr . Engelhard , Boden
stedti,raste. 8561

l '̂ rfudjt tagsüber nti anst.
ehrt Monatömädchen v

16—20 Jahren 6525
Rosenstraße5, 1. St.

Junge

läOM
gesucht. 8554

Confektion Seitz,
MauritiuSstr . 3 , 2. St ., r.

Mädchen
für leichte Arbeit sofort gesucht
8547 R . Bechtold & Co,

tu junges Kinderuiädcheu
gesucht. Zu meiden: Rouen-

thalerüraße I I , 2. St ._ ^ 22

Eine Frau
z. Reinhalten der Geschäftsräume
ges. g-gen unentgeltl. Abgabe einer
gr. Maus. (Bdh.) 8387

Helenenstr. 36, Part

ckLu> Mannsakturwaareiige-
fchäst im Rheingau sucht

zur Aushülse bis Weibnachten ein
einfaches

Fräulein.
Offerten mir Gehalksanspr. bei

freier Pension erbetenu. W . B.
640 an die Exp d. Bl. 7309

/gesucht nach Eltville a, Rh.,
zu emzeiner älterer Heerichaft,

ein evangelisches Alleinmädchen,
in der besseren Küche bewandert,
zum 1. Nov., ev. ipäter. Off, u.
J . R. 8413 a. ,d. Erp d. Bl 8426

lthlikiichks tztims
u. Stellennachweis,

Westenbstr, 20. 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sow-.e
jederzeit auie Stelle,, anaewielen.

A.rbeitsnacbweis
kür Frauen

im Rathhaus Wiesbaden»
»»rmgelllicke Stellen-B rmitleluNA.

Tc.cphon 8377.
Griffiiet dis 7 Uvr Abends.

Adthellung I.
Kr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(kür Privat),

Allein-, Haus«, Kinder» «Nb
Kückenmädchen.

B. Walck« Putz- u. Monatskrauen
Näberinnen, Büglerinnen un»
Lausmäockenu Taglöbnerinnen

Gur empiobleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtbeilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sriiuicin- u. »Wärterinnen
Stützen, Hausbälierinneii, jrz
Bonnen, Jungfern,
Geiellschailerinnen.
Erzieoerinnen, Comotoristiniien.
Lcrknuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8 . für sämm l̂iobes Hotel¬
personal » sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel- u. Reüaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waickmädchen.
Beichli sterinnen u. Haushälter¬
innen. Koch-, Büff-t- u. Servil -
sräulein.

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unttt
Mitwirkung der 2 irztl . Vereine.

Tie Adressen der ,rei aeineideien,
ärztl. emvsoblcnen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dor- tu erfahr n.

Suche
firn sofortigen Eintritt:
Büffetfräuein,
Servierfräulein,
Zimmermädchen,
Köchinnen und Bei¬

köchinnen,
Kaffevköchin,
(Knchenmädchen haben

freie Vermittlung),
nur bessere Hotels,guteStellen,
bürgerliche Köchinnen,
Alleinmädchea,
Hausmädchen,
Kindermädchen,
angenendc EVeitzzeugbe-

fchliesterin,
Ladenmädchen . 8011

Alles bessere Stellen.
Erstes WiesbaSencr

LteNen-Lureau

Monopol,
Langaastc 4 . Telef 3396.
Karl Frantzen. Stillenvermiltler.

f Registrator,
der auch kleinere Kontor¬
dienste besorgenm , für ein
großes Bureau ges. Ein
tritt sofort ob p. 1, Noy,
Nur Bewerber M- schöner
Handschrift und tadestpien
Zeugnissenw. s. unter An
gäbe der Gebaltsansvrüche
melden. Stellung dauernd.

Offert, u. 3. 0 . rb-7 an
di« Exped. d. Bl. 852? »

Genferverein,
Webergasse 3,
Telephon 248,

sucht:
Saalkcllner,

jüngere Reftaurautkell-
ner Kellnerlehrlinge,
junge Köche , Kochlehr
linge » Hans »urschen,
Liftjunge » , Silberputzer
finden jederzeit Stellung.
HermMN Eierdanz,

Stellcovermittler . 6095

' a xHit  smrsu:
ir” ss =s"̂ * s, ii

Verschiedenes.

Icmuten-Ieiilion.
Eine feingebildete Dame, aus

den besten Kreisen, sucht sich an
einer Fremden Pension, entweder
zu betliciligen . eine solche
fllbstständlg zu übernehmen,
ober neu zu l egründcn.

Gefl. eingebende Offerten mit
genauer Darlegung der Verhält¬
nisse, resp. bei Sleugründung, ge¬
nauer Beschreibung der gegeb.ncn
Bedingungen sind einzur icben u.
6 -. Z4. 45S an die Expedition
d. Bl. 155

Bügel «rasche
wird angenoininenUlu uiiyuwmimu vj

Hellmund r 49. Hth/ 2. St.
8439

Alte Hüte
werden schnell und billig aufge¬
arbeitet. Bismarckring 7, Hths.,
Part ., rechts. _ 7448

Sj^ tbciterhwfdjc wird angc>nommen Oranienstraße 2b,
Htb.. 2 St . r., b. Spabn. 8995

^ ^ uizardeiten werden bei bill.Berechnung schön U. schnell
angefertigt, Hüte von 50 Pfg. an.
schön gornirt 7114

Kirchhofgasse2, 3. St ., I.

Phrenologin
Langgasse5, 1. Stocht rechts, i»>
Vorderbaus. 8462

Für Damen!
Künstl. Haarerlatz; Ausarbeiten getr.
Zöpfe u. dgl Billige Berechn. O.
8ehne !hel , Friseur, Mau»
ritiusstr. 4, vis-ü-vis Waiballa»
Tbeater. 6075

Achtung!
Alle

Tönrher-, AvßreiLkr-,
sowie sömmtliche Lackiererarbeilen
werden billig besorgt 6819

Helenenstr9. Htb , 2. St.

Männrr -Asyl
Dotzbeimerstra e

emofiehlt sein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anzündeholzä SackM. 1..
Buchen-ScheitholzL Tlr. M. 1.70,
frei i s Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft und gercinigt.
Bestellungen au Hausvater Müller
erbeten. 6114
LH arleiideiliung, Wadrsagen, sich.

Eintreffen jeder Angelegei-heit.
Bleichstr. 24. Doch, rechts. 8437
Tapezierer A . Geib wohnt
^ Adalisallee3. 8178

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelcgenbeit. 7863

Frau Nrrger,
Ne ttelbeckstr. 7, 2. (Ecke Yorkstr.).
^ilfr * geg. Blutstock. Tuuer-

man, Hamvurg, Fichiestr.83,
1522,67

& \ i( t * b . SBiutftOu. Niemann
JjUft Hamburg, Rentzelstr. 40.

506/71

Frauenleiden
jeder Art, Blutstockung, Perioden-
störung, Erkäliung, erfolgr. Hilfe,
behänd, aewiff.nb ,̂ auch brieflich.
Dam. k. sich vertrauensvoll a , noch
wend. Frau Ziien »e )-ei ' , Ber¬
lin X . 4 , Ehauffeeslr. 33. 15?

Gin Kind
w>rd in Bflege geiiain. Frank'n-

7 -> " i r. 8576
^ L-.u.r°iier„, a leinst.,

ißl -Jl  u.. 24 3 , Barverin je
380,000 M.. möchten sich iol mit
chr'enh., wciip ruck, g. vermögepdlas.
Herxn verheixgken. Äufrjchl, Be
Werbungen n. „Venla-^, Berlin
N. 39 erbeten ?0Ü 116

Damen nnD'1”'ifi)erä'ltDiSti-. Au nähme,
Mondrion , Hebamme,

Walromstr. 27 6687
Übion einem hiesigen leistungs-

fähigen Manufa turwarcn e-
ichäfr erhalten Sie Credit gegen
3- oder 6»manatl>ches Zi I zu den
aflerbiUigften Cassepreisen. Nur
solide zavlungsfähige Käufer wollen
sich melden unter Chiffre V . 43.
8568 an Sie Expedition dieses
Bl ites. 8568

Siegelring
Mlt rotem Carneol mir Jnichrift

verloren.
Finder Belohnung. 4S.nellee,
Köln , Hobenzollernrina 86. 158

L». K « ol - SalaWl,
1s Ltr . 50 Pfg.,

Ia Qual . SesamSl,
per ( »Lir. 60 Pfg.,

zu haben vei Wiirtz . Drogerie,
Nbeinstraße 87._ 8114

Keller - , Kn - » .

DW .'ln «l>k>
leihweise zu haben 8054

rWtllntzWße 11.

Okfr.!il>iSHeri>k
in großer Auswahl sind billig zu
haben bei Banker , Eisen-
l, »dluua - B >er >«adt . 129

Aepfel uri Birnen
pfunb- und cemnermeise billig ab«
zugeven 7655

Nerostraße 44, I. St.

X38i3M6N h,
per Psd. 10 Pfg., 8404

offerirt Altstadt -Consnm,
öl Metzgergasse31.

Gipsfiguren
werden revarirt, gereimot, bronzirt
etc. Dotzbeimerstr. 5. v. Schill. 5578

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Cierlaclig

Schwalbacherftrasze 19.
Schwerzloles Odrloch' eoitit gratis

2 Arbeiter
können noch guten Mcktagst-sch
erhalten 4365

Clarentbalerstr 3, P.

Hcrren-Knfirge
nach Maoß , in cleg. Aussührung,
zu biiliasien Preisen . 6489
CH. Flrckscl , Jahnsir. 12, P :.

Feinste Refer nzen._

Umzüge
per Möbelwagen nud Feder-
ro le werden unter Garantie bist,
bef ornt. 4833
Heinrich Stieglitz,
_Wcllritz 'tra e 37.

Umzüge
unter Garantie m ogr Siadt »nb
über Land, sowie sonstiges Roll»
suhrwerk besorgt steis 312?

Philipp Rinn,
Rdeinstr. 42.

Karskr-Danorama
Nheinürahe 37,

«nterdalb deS LuiseuplatzeS

Jede SLoche
zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 18. bis 22. Oft.

Serie I:
Die interessanten Sehenswürdig,

keilen der
Repvbl k Chile.

§ >r-  II:
Savoyon

mit.
Besteiguna deS Montblanc
Täglich «e ffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 80 4
Eine Reise 30. beide Reisen 45 Pfg.

Schul r >5 u 25 Pfg.
Abonnement.

A. ßaer & Co.
WeUritzstratze 84,

ist für die

Urnzugszeit
die billigste und beste

Bezugsguelle i«
Gstrdiuk'nüaiigkn, KG
lrsNdkslhlÄml, KiiW
OllstAeu. Hlldernägkikl,

Hstlreu kir.
A.  Baer & Co.,

Wellritzitrahe 34,
unterbölt stets Lager in

Kedlcil-KeSk» fülltt,
fiffei, Slodirifrn, »
SS «ftniHrn. 55
A. Baer & Co„

Wellritzstraste 24,
verkauf! enorm billig

Kjigkl- und piätteifei
gkstjW. stzklUllik.

A. Baer & Co.,
Wellritzstraße 24

hält

Hallklli iinke
ftt jeder Größe vorrätig,

sind mit bestem Fabrikat

Eisen-Goldenberg
eingepaßt.

A. Baer & Co.,
Wellritzstraße 24,

liefert

Schaufeln
enorm billig.

%*//
A. Baer & Co.,

Wellritzstraße 24,
unleihült stets großes Lager in

Wel ^ eug u. DerkM
müschineu.

CompL Elurlchtuugkil
für

Zchmiedt- n. Llh'.ljstl

ßri
Sera
iusi

Ion

A. Ba r & Co.,
Wrliritzstraße 24,

sind

A ksteme, UuisW
in jeder Größe vorrätig.

A. ßaer & Co.,
Wrliritzstraße 24,

verkauft

Holzsäge«
unter Garantie.

A. Baer& Co*
Wellritzüraß « 24,

unterhält stets Lager i«

Defisnalwaagen,
Tafelwaage«.

geaicht in la Qualita-
A. Baer & Co-,

Wellritzstraße 24

tauschtj d̂etzen ^
nicht convenirenoe

Artrkl um.
- t n lttt!

Unsere (Heschäftslok*
7160 bleiben zur , .

Umrugszetl
vom 1. Ott . bis Ist ,

Abends dis 9  E

best

das
mit
zu

geli
Wi:

704

U
Hai
P
dcr
mit
üir.

firnj
Sd ):

erst
gebe:

der
zum
vor
Klar
unge

837s

$1

toti

.,j 29. «it(



Blatt
Erscheint täglich. der Stadt Miesbaden. Telephon Rr. ISS.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8.

Nr. 243. Sonntag , den 16 . Oktober 1904

Amtlicher Theil. 3
Aufforderung,

die Versicherung von Gebäuden gegen
Feuerschaden betr.

Die hiesigen Gebäudebesitzer werden hierdurch ersucht,
Anmeldungen wegen Erhöhung , Aufhebung oder Veränderung
bestehender Gebäudeversicherungen , sowie Neuaufnahme von
Gebäuden in die Nassauische Brandversicherungsanstalt für
bas Jahr 1905 in dem Rathause Zimmer Nr . 46 , in den Vor-
niittagsdienststunden bis zum 31 . Oktober d. Js . machen
zu wollen.

Es handelt sich hier nur um Gebäudeaufnahme rc., die
gelegentlich des allgemeinen jährlichen Rundganges mit
Wirkung vom 1. Januar 1905 erfolgen sollen.

Wiesbaden , den 19 . September 1904.
1044 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 17 . Oktober d. Js ., vormittags

H Uhr , soll das der StadtgemeindeWiesbaden gehörige
Hausgrundstück Emserstraste Nr . 45 hier , mit einem
Flächengehalt von 8 ar 18 qm und ein daneben an der Ecke
der Emser - und Riederbergftraste liegender Bauplatz
mit 6 ar 68 qm Flächengehalt , im Rathause hier , Zimmer
Sir. 42 öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bemerkt wird , daß auf dem unteren Teile der Riederberg-
straße, gegenüber dem Bauplatz demnächst ein städtisches
Schulgebäude errichtet werden wird.

Die Bersteigerungsbedingungen etc. können im Rathause
Zimmer Nr . 44  während der Vormittagsdienststunden
tingesehen werden . 7905

Wiesbaden , den 28 . September 1904.
_ Der Magistrat

Bekanntmachung.

Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in
Zeitraum vom 1 . November 1904 bis dahin 1905

erforderlichen Kartoffeln soll im Submissionsweae ver¬
geben werden.

Reflektanten wollen ihre Offerten geschlossen und mit
ler Aufschrift : „ Submission auf Kartoffeln " versehen bis
M Eröffnunöstermine Samstag , den SS . Oktober er .,
vormittags 10 Uhr , in dem Kassenbureau des städtischen
Mkenhauses abgeben , woselbst auch die Lieferungsbedina-

un9en  Mr Einsicht offen liegen.
Der Offerte sind Probekartoffeln beizufügen.

; Wiesbaden , den 11 . Oktober 1904.
™ Städt . Krankenhaus . .

. Unentgeltliche
LPttGilnde für nnlimttelte Lungenkranke.
«J3 m städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

.̂ rinütags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
4« unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und

»atung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
^swurss re.). 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.

_Städt . Krankenhaus Verwaltung.
Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
^ allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat der
. giftrat beschlossen , eine - durchgängige Ermäßigung der bis-

8m Tarifsätze eintreten zu lassen.
Es sollen erhoben werden:

°n einem Kranken der 1 . Verpflegungsklaffe = 12 — Mk.
" » » 2 . .. = 7 .50 ..

k h " rr rr 3 . /, '— 2,50 „
normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 »/ , Stunden,

«Met vom Anspaunen bis zum Ausspannen . Eine
M ^e Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere

° Stunde in allen Klaffen mit je 2,50 Mk . berechnet.
^ Sur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben-
H bcionders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
l U~ ö 2‘ Vcrpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der

srpflegungsklasse mit 0,50 Mk . pro Kopf.
4)>e beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem

^ ’n städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be-
3 durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung,

öen 27 ^ uni ,903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

^ Vckanilmiachung.
„»^ kibliche Personen , welche die Führung des
!it ^ 9alts bei armen Familien während der Krank-
inttr°C*L^ rau  pp . übernehme » wollen , werden ersucht , sich
1 Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus , Zimmer

*4, alsbald zu melden.

L aden,den 27.Juni 1904. 2672
Der Magistrat . . — Armenverwaltung.

_

Verdiugnng.
Die Herstellung von 76 Stück Zugvorhängen

für verschiedene Klassenzimmer der Gewerbeschnle Hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und
Muster können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung . Friedrichstr . 15 , Zimmer
Nr . 22 , eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Psg . und zwar bis zum Sonnabend , den 22 . Oktbr.
ds . Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U . IIOeff"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den ‘44. Oktober 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 7. Oktober 1904 . 8160

,_ Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Ausführung der Glaserarbeiten Loos I , II und
III für den Neubau der Oberrealschnle am Zietenring
zu Wiesbaden , soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No . 15, , Zimmer No . 9, eingesehen , die
Angebotsformulare , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
30Pfg . und zwar bis Dienstag , den 18 . Oktober etnschl.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Anfschrift „H . A . 104 ",
Loos I , II und III versehene Angebote sind spätestens bis

Wiesbaden.
Das «eu renovirte Städt . Badhaus

99 §cliütKenhoi fti 9
Hotel und Fremden Pe » sion,

mit eigener Quelle , die sich unter städt . Verwaltung be¬
findet , 69 Fremdenzimmern , 2 Speisesälen mit Neben¬
räumen , elektr . Licht , 2 Lifts , Centralheizung , Garten,
Restaurationsbetrieb , und Privarwohnung , ist vom 1. April
1905 ab , auf 10 Jahre neu zu verpachten . Reflektanten mit
nur vorzüglichen Empfehlungen , die bereits größere Hotels
verwaltet haben , wollen sich wegen näherer Auskunft an die
Verwaltung des städt . Krankenhauses Wiesbaden wenden,
von wo auch die Pachtbedingungen gegen Einsendung von
1 Mark Kopialien bezogen werden können.

Pachtangebote sind bis zum 15. Okt. 1904 ver¬
siegelt und mit bezügl . Aufschrift versehen , an dieselbe Amts¬
stelle einzureichen.

Wiesbaden , im August 1904.
5417 Städt . Krankenhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden , bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß , daß das Hotel zum „Schützenhof"
wegen Renovirung für den Hotelbetrieb vom 1 . Oktober
d. Js . bis 1. April « . Jahres geschlossen bleibt. Der
Badehausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist . Die Halle
vor den Bädern , welche sonst während des Winters als
Nestaurationslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung . 7021

Städt -Kranken - u. Badehausverwaltnng.
Bekanntmachung.

Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle,
(Trauerhalle ) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten,
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt-

Mittw ^ch, den IO . Oktober 1904,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.

Wiesbaden , den 10 . Oktobe ^ 1904.
8248 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekan «tmachu « s.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol«

Verzögerungen dadurch eingetreten , daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir uns
bereit , auf Antrag der Betheiligten über öie Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.
1 53 Das Stadtbauaw»

nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
" . * ‘ . ' äniae Scwird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache

der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufseher anzumelden , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1904 . 7850
Die Friedhofs -Deputation.

LAI us unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6
werden von jetzt ab Wasch -, Bau m- und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,

Bormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1241
Der Magistrat . — Armen -Berwaltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .40.
Gemischtes Anzündeholz»

geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 2 .— .
Bestellungen werden im Ralhhause , Zimmer 13 , Bor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegen genommen . 8220

Wiesbaden , den 28 . Sept . 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauinteresscnten

gebracht , laß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadlberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden , daß die
Weiterführung des Straßenkanals >von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden , den 20 . August 1903.
6665 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 17 . Oktober er - nnd event . die

folgenden Tage , vormittags 9 Uhr nnd nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , werden im Leihhause,
Neugasse 6a (Eingang Schulgasse ), die dem städtischen
Lcihhause bis zum 15 . September 1904 einschl . verfallenen
Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer,
Kleidungsstücken , Leinen , Betten re. verstc nt.

Dienstag , den 18 . Oktober er ., vormittags , ko., nt eine
antike , eiserne Kiste zum Ausgebot.

Wiesbaden , den 13 . Oktober 1904.
8478 Die Leihhaus -Depntation.

Freiwillige Feuerwehr.
4 Zng

Montag , den 17 . Oktober 1004 , Abends
5 ' /r Uhr , findet die Zugübung des 1. Zuges an
den Remisen statt.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird zahl¬
reiches und pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1904 . 8443
Die Branddirektio ».

4L
000

Bekanntmachung
Die städtische Feuerwache » Neugaffe

Nr . 6 ist jetzt unter S90S an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im April 1903.
Die Branddirektion.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 0.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 — 10 Uhr Vormit¬
tags nnd von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind . Die Leihhaus Depntati « n

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der Wintermonate

(Oktober bis cinschiießlich März ) um 10 Uhr VormiltagS.
Wiesbaden , den 14 . September 1904 . 6718

Städt . Akzise -Amt.
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Die Preise der Lcbensmitlelund landwlrth chaftlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden waren nach den Ermittelungen des AkziseamleS vom
8. bis einschl. 14. Oktober 1904 folgende:
I . V i e d m a r k l. N . Pr . H . Pr. N . Pr . H,Pr
. ( Schlachtgewicht . ) M . Pf . M . Pf. M . Pf . M Pf.

Ochsen I . Q . 50 kg 74 — 76- Bachforcll ., leb . 1 kg 10 — 10-
H - n » » 70 — 72- Backfische , 1 „ - 50 -60

Kühe I. , „ , 66- 70- Hummer „ 1 „ 6 — 7 60
60 - 64- Krebs « . „ 1 „ 4 — 5 -

Schweine 1 „ 1 14 118 Schellfische 1 „ — 60 120
Mast -Kälber 1 „ 1 60 164 Braischellfisch 1 „ — 50 -60
Land - „ 1 „ 120 160 Kabeljau 1 „ 1 — 120
Hämmel I „ 140 146 „ (Stockfisch

II . Frucht markt. gewässert ) 1 „ — 60 — 70
Hafer 100 kg. 14 90 15 60 Salm 1 „ 3 60 10 —
Stroh „ „ 4 20 4 40 Seehecht 1 „ 1 — 120
Heu „ „ 7 60 8 20 Zander 1 „ 2 — 3 -
III . Viktualienmarkt. Lachsforellen I „ 4 — 5 -
Eßbutter 1 kg 210 2 50 Seeweißlinge
Kochbutter 1 „ 2 20 2 30 (Merlan ? ) 1 „ — 50 — 60
Eier 25 St. 150 2 — Blanfelchen 1 „ 2 40 3 -
Trinkeier 1 „ — 12 — 12 Heilbutt 1 „ 160 o_

Handkäse 100 „ 4 — 7 — Steinbutt 1 „ 2 — 4 —
Fabrikkase , „ 4 — 6- Schollen 1 „ 1 — 120
Eßkartoffeln 100 kg 7 — 8- Seezunge 1 „ 4 — 5 60

H ^ » — 8 — 10 Rotzunge
Neue Kartoff . 1 „ -— — — iLimandes ) 1 „ 120 1 60
Zwiebeln 50 „ 7- 7 — Grüner Hering 1 „ - —

Zwiebeln 1 „ — 20 — 20 Hering gesalz . 1 St . — 6 — 10
Knoo auch 1 „ — 40 — 40 V . G e f ü g e 1 und Wild.
Erdkohlrabi 1 „ — 30 — 35 (Ladenpreise .)
Rote Rüben 1 „ -10 — 12 Gans 1 St . 6 50 7 —
Weiße „ 1 „ -15 — 20 Truthahn 1 „ 6 — 9-
Gelbe „ 1 „ — 16 — 20 Truthuhn 1 „ 5 50 6 -
Kl . gelbe Rüb . 1 Gbd. — 5 — 6 Ente 1 „ 2 80 3 50
Rettich 1 St. — 4 — 5 Hahn 1 „ 120 1 70
Treibrettich 1 Gbd. — — Sühn 1 „ 2 - 2 50
Radieschen 1 „ — 3 — 4 Masthuhn 1 „ 5 50 7 —
Spargel 1 kg — — — Perlhuhn 1 „ 2 50 3 -
Supvensparg . 1 „ — — — — Kapaunen 1 „ 2 — 2 50
Schwarzwurz . 1 „ — 40 -45 Taube 1 „ — 60 — 70
Meerrettich 1 St. — 20 — 25 Feldhuhn , alt 1 „ 1 — 1 10
Petersilie 1 kg — 45 — 50 „ jung 1 „ 150 1 70
Lauch 1 St. — 3 — 4 Haselhühner 1 „ 2 — 2-
Sellerie 1 „ — 8 -10 Birkhühner 1 „ — — —

Kohlrabi 1 kg -20 — 25 Schneehühner 1 „ - —
Feldgurkcn 1 St. — — Fasanen 1 „ 3 — 4 50
Treibgurken 1 „ — — Wildenten 1 „ 2 80 3 —
Einmachgurk . 100 „ — 60 120 Schnepfen 1 „ — — —

Kürbis 1 kg — 16 -20 Krammelsvög . 1 „ — 35 — 3 '>
Tomaten 1 „
Grüne dicke

-30 — 40 Hasen 1 „ 4 . 5
Rch -Rücken 1 „ 10 —

4 50
14 —

„ Bohnen 1 H — — — — „ Keule 1 „ 6 50 9 -
„ Stg .-Bohn . 1 „ — — — — „ Vorderbit . 1 „ 1 50 2 —
„ Busch , ohn . 1 » — __ — Hirsch -Rücken 1 kg 3 — 3 -
„ Prinzeßb . 1 „

Erbsen mit
— — „ Keule 1 , 2 —

„ Bordcrblt . I „ 120
2 —
120

„ Schale 1 , — — — — Wildschwein ' 1 „ - —
» ahne „ 1 „ — — — Wildragout 1 „ — 70 — 70

Zuckerschoten 1 „ — — — "VI. Flei  sch . (Ladenpreise .)
Weißkraut 50 „ — — Ochsenfleisch v. d.
Weißkraut 1 ,, -15 — 18 Keule 1 kg 144 152

. ist. — 20 — 95 „ Banchfieisch 1 „ 132 140
Roth kraut 1 kg - 18 — 25 Kuh - o. Rinds1 . 1 „ 136 144

„ 1 St. — 25 — 30 Schweinefleisch 1 , 140 170
Wirsing 1 kg — 25 — 30 Kalbfleisch 1 „ 160 190
Blumenkohkhies . ISt. — 40 - 45 Hammelfleisch 1 „ 120 170

„ (ausländ .) 1 „ — — — Schafflcisch 1 , 1 20 140
Rosenkohl 1 kg — 60 — 65 Dörrfleisch 1 „ 160 180
Grün -Kohl 1 „ — 20 — 25 Solperfleisch 1 „ 160 180
Römisch -Kohl 1 „ — — Schinken 1 „ 184 2-
Kops -Salat 1 St. — 10 -12 Speck (geräuch .) 1 „ 1 80 184
Endivien 1 „ -10 — 12 Schweineschmalz 1 „ 140 160
Spinat 1 kg — 20 — 24 Rierensett 1 „ — 80 1 —
Sauerampfer 1 „ — 20 — 25 Schwartenmagchfr .) „ 1 60 2-
Lattich -Salat 1 „ — — „ (geräuch .) „ 1 80 2-
Feldsalat 1 „ — 70 — 75 Bratwurst 1 „ 160 180
Kresse 1 „ — —

Fleischwurst 1 „ 140 160
Artiichocke 1 St. — — Leder . n .Blutw . fr . „ — 96 — 9b
Eßäpfel 1 kg. -20 — 30 , , geräuch . „ 180 2 —
Kochäpfel 1 „ — 14 — 18 VII . Getreide , Mehl
Eßbirnen 1 „ — 20 — 30 u B r o t rc.
Kochbirnen 1 „ — 8 — 16 a) Grobhandelst reise.
Quitten 1 „ — 18 -24 Weizen 100 kg 17 50 18 50
Zwetschen 1 , — 8 — 14 Roggen „ „ 13 50 14 50
Kirschen 1 „ — — Gerste „ „ 14 — 18 —
,  Rhein . Herz - 1 „ — — Erbsen z. Koch . „ „ 22 — 28-
„ Sauer 1 . — — — — Spcisebohnen „ „ 22 — 28 —

Pflaumen 1 „ — — — Linsen „ , 22 — 30 —
Mirabellen 1 „ — — Weizenmehl
Reineclauden 1 , — — No. 0 „ „ 29 - 32-
Pfirsiche ' .. 1 „ — — . N °. I „ , 27 - 27 50
Aprikosen 1 „ — — — — „ No . II . . 25- 26-
Avielsincn 1 St. — — -' Noggenmehl
Zitronen 1 „ — 6 — 10 No. 0 „ „ 23- 23 25
Melonen 1 kg _- — „ No. I „ „ 21- 21 25
Ananas 1 „ — — b) Ladern reise;
Kokosnüsse 1 St» — — — Erbsen z. Koch. 1 kg — 36 -48
Bananen 1 „ — — — Speisebohneu 1 „ — 36 — 48
Feigen 1 kg — — Linsen 1 „ — 44 — 56
Datteln 1 „ — — — Weizenmehl zur
Kastanien 1 „ — 20 -40 Speisebereit . 1 „ — 34 -42
Wallnüsse 1 „ -30 — 60 Roggenwehl „ 1 „ — 26 — 28
Haselnüffe 1 „
W - intraube»

— “ •“ Gerstengraupc 1 „ — 48
Gerstengrütze 1 „ — 40

— 64
— 60

(rheinische ) ! „ — 40 — 50 Buchweizengrützl , — 60 — 70
„ (südländ .) 1 , -60 -90 Hafergrütze 1 , - 60 — 64

Stachelbeeren 1 , — — Haserflocken 1 „ — 60 — 64
Johaninsbeer . 1 „ — — — — Java -Reis,mittl . „ — 40 -60
Himbeeren 1 „ — — — „ Kasse« „ roh , 2 40 3 —
Heidelbeeren 1 „ _ —

„ „ „
Preiselbeeren 1 „ -50 -60 gelb. gebr . „ 3 40 3 60
Gartenervbeer . 1 „ — _ Sveisesalz 1 w —22 — 24
Walderdbeeren 1 1

IV . Fischmarkt.

— — — — Schwarzbrod
Langbrod 0 ^5 „ —13 — 15

Aal lebend 1 kg 3- 3 20 „ 1 Laib - 43 — 52
Hecht ,, 1 „ 2 80 3- Rundbrod 0,5 kg — 13 -13
Karpfen „ 1 „ 2 — 2 40 „ 1 Laiv — 45 -45
Schleien , 1 „ 3- 3r0 , Weißbrodl Wals r >veck— 3 — 3
Barsche „ 1 „ 120 160 | „ 1 Milchbrod - 3 — 3

Wiesbaden. 14 Oktober 1904. Stadt . Akzise-Amt.

Bekanntmachnug.
Nachdem das König!. Oderverivaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „ Aleisch " im Ginne des Reichsgesetzesvom
27 . Mai 1885 auch Wildbret und(Äeflngel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollansländischeS
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollauSlandische Ursprung und die startgehable
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerliebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 190J
8935 Ter Magistrat.

t r<mden-Veizt icliii ss
vom i 5 Oktober 1904

A11e e s a a 1, Taunusstrasse >.
Breuer, Aachen
Panse Wetzlar

Bayerischer Ho^
DelaspSestrasse 4.

Müller, Franzensbad
Hauk , Berleburg

Hotel Bender,
Hftfnergasse  10.

Feldblum m. Fr ., Warschau

Block,  Wilhelmstrasse 54.
von Sydow Fr., Baden-Baden
Kalischer Fr ., Berlin
Jesenke Guben
Maurer , Baden-Baden
de Braun Fr., Warschau
Arends Frl ., Anklam
Mass m. Fr . u. Bed., Anklam

Schwarzer Bock,
, Kranzplatz 12.
Katz , Neuwied
lohn m. Fr ., Rügenwalde
Wernecke, Frl ., Stettin
Richard Fr ., Berlin
Scheige §ehönlanke
Sternheim m. Fr ., Berlin

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Samuely Bamberg
Müller Fr ., Hannover
Raseovar Newyork
Schlaeper Bochum

Einhorn
Marktstrasse 32

Ascher Berlin
Altritt Mannheim
Haut Fr ., Trier
Reuter Rotkirchen
.Engel, Neudanim
Rheinfelder Frankfurt
Rosenfeld, Hamburg

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Druckmayer Dipps
Kpecht , Grosspolen
Heppemeyer München
Hintze in. Fr . Brandenburg
Hüfner , Limburg
Schollhauer, Langenau
Brugger, Langenau
Benneder m. Fr . u. Nichte Stutt¬

gart
Triep, Ahaus
Kreitlow , Düsseldorf

£ngIisoherHo£
Kranzplatz , 11.

Schönmann m. Fr ., Königsberg
Wolfen, Wittenberge
Gräfin Szembek Fr . m. Bed.

Posen

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Reushagen, Altenwald
Berger, Iserlohn

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Hinrichs, Donaueschingen
Schnetter , Nürnberg
Beeton London
Azaren Fr ., Riga
Weizel, Kfm., München
Hollender Kfm., London
Berteville Kfm., Paris
Friedl .nder, Berlin
Degen, Köln
Greilsheimer, Göppingen

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Seezen, Lodz
Löwenthal , Spandau

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Kalischer Berlin
Hecker, Kfm., Berlin
Kteindler Kfm., Beul
Wartenberg , Berlin
Rosenberg fm., Wien
Förster , Berlin
Jacobus , Beiiin
Billmann Wegburg
Seidls Köln
Weinberg Krefeld
Brinkmann , Aachen
Seyfertz m. Fr., Bitterfeld
Aronson, Berlin
Fiebiger m. Fr., Bautzen
Gerber, Flensburg
Loevenherz, Berlin
Kalomon, Düsseldorf
Föhrenk Glauebau
Boxmann Chemnitz
Walter , Chemnitz
Reinglas, Berlin
Adler Fr ., Pforzheim
Meyer, Berlin
Chur, Zürich
Höfler, Chemnitz
Kronenberger , Gelsenkirchen
Hellerich . Fürth
van Beusekom Geldern
Cottler Strassburg
Blank Köln
Wiluner Liegnitz
Lblich, Stuttgart ö
Hillen, Düsseldorf
Schawaller Berlin
diese , Kfm., Frankfurt
Friedlaender , M.-Gladbach
Mendal, Berlin
Adelberg, Selb
Dreyfuss Weilburg

(aus amtiicbsr Quelle) .
Dickes Kaiserslautern
Vinoze Berlin
Neulaender, Berlin
Loewenthal, Berlin
Schnack, Kfm., Bochum
Träger , Düsseldorf

Hotel H o h e nzo Ilern,
Paulinenstrasse 10.

von Kchlöjer Fr . m. Bed., Godes¬
berg

Vier J ahreszeiten,
Kaiser Friedlichplatz I.

Eberbach Fr ., Bremen
Müller Frl., Schönebeck
Bender Fr ., Charlottenburg
von der Huhst in, Fr ., Amster¬

dam
Westphal Fr ., Kl.-Nörther
Hammerschlag in. Bed., Berlin

Hotel Imperial,
Schwarz m. Fr ., Hannover
Heymer m. Fr ., Elberfeld
Kusse Fr ., Frankfurt

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Fiersheim Frankfurt
Nathusius Hamburg
Guldmann Fr ., Mannheim

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Wiechen, Vohwinkel
Maschmeyer m. Fr ., Schüttorf
Schaffganz Bonn

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Orlopp Fr., Jugenheim
Ross Frl ., Jugenheim

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Dzialas m. Fr ., Breslau
Eichelberg Haus Schwarzenstein

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 0 u. 8.

Schmidt Montabaur
von Rackenauff, Petersburg
von Hacke, Fr ., Berlin
Durban m. Fr., Frankfurt
Haarmann Frankfurt
Baumahn Fr ., Berlin
Hermann, Fr ., Heringsdorf

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse I—3.

Kirmiss, Nemuünster

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz 3.

Ehrhardt , Hamburg
Werner Fr. m. Schwester, Kiel
Meuthen m. Sohn Köln
Oppenheim m. Fr . u. Bed., Berlin
Sehwenn Antwerpen
von Boischwing, Berlin
von Boischwing Frl ., Berlin

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Thomä, Mainz
Schäke Düsseldorf

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Jäger Fr ., Hanau

Zur guten Quell «,
Kirchgasse 3.

May, Gross-Umstadt

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Heuser m. Fr ., Auerbach

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Burdow, Berlin
Sehmann m. Fr., Bergedorf
Böning, Stolp
Simon m. Fr ., Frankfurt
Brand, Frankfurt
Schäfer, Hagen
Mautier m. Fr ., Wasserbillig
Heber, Leipzig

Rhein - Hotel (
Rheinstrasse 16

Reichmeister m. Fr ., Braun-
schweig

Henrich Oberlahnstein
Hessner, Antwerpen
Elb, Dresden
Kchmidt , Limburg
Salefsky Nordenburg

L b m e r b a d,
Kochbrunnenplatz 3.

Zöllner m. Fr ., Penig

Rose,  Kranzplatz 7, F " 9.
von Payhull Frl., Stockholm
von Gripenstedt m. Fr., Stock¬

holm
Wiek Fr ., Bad Elster
de Lur Salucfis' Brüssel

Waisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Weyrach , Metz
Schill Frl., Wildbad
Scheunemann Fr., Babenhausen
Pfeiffer Fr., Wickrath
Scheunemann Babenhausen
Heckmann Algier

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Berg m. Fr ., Barth

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Hoehmann Mosyr
Frodski Fr. m. Tocht., Wilna
Vogelsohn Fr . m. Tocht. Riga

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Khalfang Köln
Kchmidt , Solingen
Rates , Paris
Schütte m. Fr ., Essen
Gerte m. Fr., Köln
Thurmann , Duisburg
Pruekmeyer , Dipps

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Paersch Petersburg
Rothbard , Warschau
Baufieck, Warschau

Zum goldenen  S t er  %
Grabenstrasse 28.

Angermann Frl ., Ems
Müller Frl ., Ems
Karbach Frl ., Dahlheim
Maurer Ems
Schrägler Frl ., Schwanheim
Weiler Frl ., Worms
Ladislaus Gr.-Zimmern
Richter , Rotz
Erhardt , Windberg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Jungclaus Hamburg
Gorz, Hachenburg
Kellner, Kfm., Gera
Konthe Waltershausen
Wester m. Fr ., Solingen
Neugebauer Striegau

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Lipschütz , Berlin
Rosenberg Baden-Baden
Wulsely Posen
Kindler Posen
von Giesenburg Frl ., Amsterdam
Pott , Lindenhorst
Kchulz, Posen
Vorlap Fr . m. Tocht., Braun¬

schweig
Leuwel, Posen
Ehrlich, Dr. med., Posen
Schleyer, Stadtrath , Posen
Voormann , Hagen
Leckie m. Fr ., Godesberg
Krewel Ruhrort
Jording Ruhrort
Wendel Homberg
Wernicke , Posen
Degener Ruhrort
Herzberg , Posen
Woteschlegel, Mülhausen

Viktoria - Hotel und
Ba d h a u s. Wilhelmstrasse 1.

von der Wyek, Haag
Starke , Barmen
Erbslöh, Bonn
Klang Fr . m. Sohn, Delitzsch
Siefer, Hamburg
Wolff m. Farn., Merseburg
von Kusserow Frl ., St. Blasien
von Oordt Fr ., St. Blasien

V c g e 1, Rheinstrasse 27.
Korner, Düsseldorf
Wölfel, Seile
Ganther m. Fr., Ichtershausen
Hildebrand, Berlin
Seitz, Manchester
Langlrehr , Kassel
König, Berlin
George Berlin
Witschi, Johann

Weins,  Bahnhofstrasse 7,
Ehling Kfm., Brandenburg
Giorgeta Valencia
Fertet m. Fr ., Köln

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Hoven, M.-Gladbach
Stock Tübingen

W i 1h e 1m a,
ßonnenbergerstrasse 1

Petrusky Frl ., Breslau
Badior Warschau
Wezelack Budapest

Jn Priv.itMusan
Villa Alma
Leberberg 4.

Stumpf, Bochum
Pension Fürst Bismarek

Wilhelmsplatz 5
von Tronchin Danzig
Stephan m. Fr ., Köln

Flohrs Privathotel,
Geisbergstr . 5

Liebseh Leipzig
Villa Frank,

Leberberg 6 a
Kahn Fr ., Uerdingen
Markus m. Fr ., Krefeld

Goldgasse  5 1
Weygand Fr ., Biedenkopf

Villa Helene.
Sonneubergerstr . 9

Dietsch Fr ., Greiz
Wagner Fr ., Greiz -j]

Luisenstrasse  12
Schüller Fr ., Kolingen
Borges, Antwerpen

I’ens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Zimmermann Frl ., Wesseling
Müller-Howsin IV., Charlotten¬

burg
Groenveld de Bruine Fr . m.

Enkel, Haag
de Bruine-Groenfeld m. Fr.,

Leyden
Schaumann Frl ., Moselkern

Villa Primavera,
Bierstadterstrasse 5

Hoeninghaus Fr., Krefeld
Saalgasse 24 - 2 6.

J .ger Fr. m. Schwester, Frank¬
furt

Pension Schumacher,
Abeggstrasse 8.

Röttgen Frl ., Barmen
Villa » orrento,

Sonnenbergerstrasse 21.
de Alencar Fr. m. Sohn, Rio de

Janeiro
Webergasse  2 9.

Schick Fr ., Buhl

Pension Wild
Paluka Fr . m. Tocht., München
Hohe, Fr ., Bonn

DkMtttliilg MI Agkljilühkil.
Aus Anlaß der großen Zahl der zum Ausschreibetermi«

am 20 . Setzt . d. I . eingegang-nen Angebote aui An«
mietung von Lagerplätzen auf dem Wiesbadener Guter-
balmhoie bei Dotzheim werden noch weitere Lagerplätze
hergestellt. Es findet deshalb hiermit eine wiederholte Aus¬
schreibung der am 20. Sept. ausgebotenen Plätze linier Hin-
zutritt der jetzt neu herzurichtenden unter folgenden
dingungen statt: Ja

Verschlossene Angebote mit der Aufschrift„Angebot aus
Anmietung von Lagerplatz"» aus dem neuen Wiegbade »̂
Güterbahnhofe bei Dotzheim " sind bis 1 Novbr d- 3-»
vormittags 11 Uhr an die Unterzeichnete Inspektion ä“
richten, zu welcher Zer die Eeöffnung derselben im Ziannkk
Nr. 27, II . -Ltock .tn Nheinbahnhofgebäude in Gegenwar
der erschienenen Bieter beginnt. Zuichlagfrist 3 WolW
AuS den Angeboten muß zu entnehmen sein, was ausM
Plätzen gelagert und betrieben werden soll. - M

Für die von den Mietern zu bebauenden Flächen
je nach der An der Bebauung ein Zuschlag bis zu l
für 1 qm erhoben. Die anderen Bedingungen sind die früher^
Sie können im Zimmer 20, I. Stock eingesehen, auchl
20 Psg. bezogen werden.

161 Kgl . Eisenbahn -Betriebs Jttspektioa^

Bckanntmarlning , jg§
Auf Veranlassung des Königlichen Kriegsminiilerl^

werden hierdurch diejenigen Mannschaften der Reserve •
Landwehr I aller Waffen, welche bereit sind, als Miwl .
in die Lchntztruppe für Südwestafrika einzutreten,
gefordert, sich umgehend auf dem Bezirks-Kommando
baden zu melden.

Meldeschluß am 17. d. Mts.

Königliches Bezirks Kommando-
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